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Tefegrapfiihe Depeſchen. 


Beliefert von der * — Press”. 


Inland. 


Schnellzug in Flammen. 


Great Northern⸗Zug bei Palermo, N. D., 
entgleiſt. — Die Zahl der Getödteten * 


Der B——— Haywood. 


Boiſe, Idaho 15. Juni. Sn dem 
| Prozeß bon U. %. Haymood fand heute 
nur eine Bornittagsfigung jtatt. Der 
Saffirer der Erjten Nationalbank in 


| Denver iwar der erjte Zeuge und machte 


nicht befannt. — Drei Sradtwagen von 


der Brücde in den Niagara geftürst. 
Minst, N. D., 15. Juni. Der als 


 Driental Limiteo befannte Schnellzug 


ver Great Northern-Bahn ift unmeit 
Palermo, fechzig Meilen von bier, 
heute früh, mährend er mit großer 
Schnelfigteit fuhr, infol ge Schienen⸗ 
dehnung entgleiſt und in den Graben | 
—— Darauf folgte eine Gasex— 

rlofion, und der ganzegug fteht jet in 
Flammen. Bon hier aus wurden bald 
darauf erzie umd Bergungsmann- 
ſchaften abaejandt. 


| Orchards Enthüllungen über 
| Mordthaten 


Angaben über Haymoods übrigens 
unbedeutende Bankgejchäfte. 

Die Staatsanwaltfchaft hat unum- 
ftößliche Bemweife dafür vorgelegt, daß 
feine 
und Morbverfuche auf 


' Wahrheit beruhen, daß Orcard zur 
' Zeit der Verlebung von Fred Bradley 
| in San Franzisfo var, daß feine An= 
| gaben über die Erplofion in der Vin— 


| 


| 


MWie viele Perfos | 


nen getöbtet worden find, ift noch) nicht | 


befennt, doc ijt der Heiger unter den 
Iodten. 

Niagara Falls, N.Y., 15. Juni. 
Während ein Frachtzug der Grand 
Trunk-Bahn heute über die untere 
Stahlbogen-Brüde fuhr, riffen fic 
drei Wagen los und ftürzten in bie 
250 Fuß unter der Brüde befindlichen 
Wirbel des Niagara. Sie wurden im 
Kreife herumgemirbelt und an ben 
Felſen zertrümmert. Ein Bremſer ent⸗ 
ging mit knapper Noth der Gefahr, 
mit in die Tiefe zu ſtürzen. 

Nach neueſten Nachrichten wurde 


dicator-Grube richtig ſind; geſtern iſt 
zum erſten Male durch andere Zeugen 
Haywoods Name in die Orchard'ſchen 


| 
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Chicago, Samſtag, den 15. Juni 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


der fie ber Einladung zu der neuen 
Zufammentunft entjprochen haben. 
Diefe Einftimmigteit fcheint mir ein 
quter Vorbote zu fein und die Hoff- 


nung zu rechtfertigen, daß der * 
auf 
| „Die Gefahr hat ich,“ fehreibt der | 


areß einen weiteren Meilenitein 
dem Wege zu dem erjtrebten Ziel errei- 
chen wird. Die Zunahme in der Zahl 
ber bertretenen Staaten ift ein tmeite- 
res günftiges Anzeichen.” 

Auf Antrag des Redner: wurde dem 
Zaren ein telegraphifcher Gruß über- 
mittelt. Herr Nelivoff, Vorfiter der 
zufliihen Abordnung, wurde dann 


einftimmig zum SKongreßborfiber ge—, 
Herr Nelidoff hielt ebenfalls | 


wählt. 
eine kurze Anſprache und darauf er— 
folgte Vertagung bis zum Mittwoch. 

Nelidoff verſicherte in ſeiner An— 
ſprache, daß der Weltfrieden und die 


Anklagen verwickelt worden, als die | allgemeine Ubrüftung unerreichuare 


— — 


Resierung genaue Kenntniß von dem | angeflagten Dumamitglieder, 
Programm und den Beitrebungen der | 


Spzialdemofraten und Revolutionäre 
gehabt, ala fie das Parlament einbe- 
rufen habe, aber drei Monate verftrei- 
chen Yaffen, ohne einzufchreiten. 


Rech“, meiter, „Teither nicht verarö- 
| Bert, im Gegentheil laßt die renolutio- 
I näre Strömung Dan der Duma nad, 
ma3 bemeiit, daß parlamentarifches 
Leben das beite Mittel zur Entwaff- 
nung des Aufrubrs ilt. Aber jebt j 
mirb ein neues Blatt in der Gejchichte | 
de3 Landes aufgeichlaaen, vielleicht 
der Anfang zu einem neuen Kapitel 
aefchrieben, melches die Namen einer 
Menge Opfer enthalten dürfte.“ 

Der „Slopo”, welcher bBisları alle 
aufrüberertfcheBetbätigung der Volfs- 
vertretung entſchieden verurtheilt hat, 


Ozel, 
welcher ſeit dem 11. Juni nicht mehr 
in den Sitzungen war, an der Grenze 
von Finnland verhaftet worden ſei. 

Tzereteli ſchlug ſchließlich vor, eine 
Abendſitzung zu halten, da man vor 
einem Staatsſtreich ſtehe und vielleicht 
in ein paar Stunden die Verſchwö— 
rung gegen die Verfaſſung ihr Werk 
vollenden würden. Damit das Volk 
die wirklichen Gründe der Verſchwörer 
kennen lerne, wolle er ſie mittheilen, 
es ſei die Vereitelung der Landesge— 
ſetze und der Abſchaffung der Todes— 
ſtrafe. 

Die Bemerkung wurde durch die 
Zuſtimmung des Hauſes zu dem Ge— 
| fuch des Unterfuchungsausfchuffes um 

arift Bis Montag veranlaßt. I. ift 
| a ber Führer der Sozialdemofra- 

en. 


| Die Zeiten ändern fi) — und die Beklanıe ändert ſich auch. 


ZIGARETTEN. 
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Niemand getödtet, aber eine Frau und | 


zwei Männer erlitten jchwere Ber- 


legungen. 
Woltenbrüde. 


Stau und zwei Kinder fortgefhwemmt und 
ertrunfen. 


Deadmwood, ©. D., 15. Juni. Ceit 
Mittwoch Abend find die „Blad Hills“ 
infolge eines jech& Stunden dauernden 
Regen- und Hagelfturmes von ber 
Außenwelt abgefchnitten. Die Bahn- 
prüden murden zum Theil Tortges 
jchwemmt, die. Telegraphendrähte zer- 
riffen, und drei Perfonen find umge- 
fommen. Frau Anderfon von Pied- 
mont war mit ihren beiden Kindern 
in ihrem Heim in der Stage Barn= 
Schludt, ala ein Wolkenbrucdh darüber 
niederging. Eine zwanzig Fuß breite 
und zehn Fuß hohe Waffermafle rif 
ihr Haus fort, und alle drei ertranfen. 
Allſtündlich treffen neue Hiobspoſten 
ein und es iſt ſchwer, zu ſagen, wie 
groß der Menſchenverluſt und Sach— 
ſchaden ſein wird. 

Richmond, Ba., 15. Juni. Ein 
Moltenbruh Hat geitern Nachmittag 
bei Kinney’3 Siding, an der Norfolt 
& MWeitern-Bahn, großen Schaden ge= 
than. Ein Mann lief drei Meilen 
weit durch die Niederungen und warn: 
te die Bewohner, welche fich daher zu 
retten vermochten. 

Italiener in Lynchgefahr. 
Infolge eines Kindesraubes in Ylew Or: 
leans, — Der italienifche Botichafter be- 
nachrichtigt. 

MWafhington, 15. Juni. Der ita- 
Ktenifhe Botfchafter wurde heute vom 
italienifhen Generalfonful in Nem 
Drleans telegraphife benachrichtigt, 
daß infolge Raubes eines Kindes dort 
eine Anzahl Italiener verhaftet mor- 
den und in Lonchgefahr feien. Der 
Boifchafter theilte das dem Gtaat3- 
jefretär mit. 

Poftgeldgeihäft ausgedehnt, 

Mafhington, 15. Juni, Generalpoft- 
metster Meyer hat heute amtlihAnord- 
nungen getroffen zur Ausdehnung des 
Poſtanweiſungsgeſchäfts auf viele klei— 
ne Poſtämter; bislang beſtand das Ge— 
ſchäft nur in 38,000 der 64,000 Aem— 
ter, in den kleinen Poſtämtern ſollen 
jedoch die Anweiſungen auf Beträge 
von geringer Höhe beſchränkt bleiben. 
Der Beamte plant auch die Ausgabe 
von „Poſtnoten“ bis zur Höhe von 
82.50 oder 85 und will dem Kongreß 
die Neuerung empfehlen. Dieſe Scheine 
ſollen überall und zu geringer Gebühr 
berfauft werden und in irgend einem 
Poftamt einlösbar fein. 


Bon der Stahl-S:rfielung. 


Nem York, 15. Yuni. Die Maffe- 
bermwalter der Montag fallirten Mil- 
liten Bro3.’ Corporation haben fi 
entfchlojfen, dad Gtahlwerf der mit 
$7,500,000 Koften auf Staten Y3land 
erbauten Anlagen zu fließen, und 
daher heute 1500 Wrbeiter entlaffen; 
da die Miederaufnahme des VBetriebz 
fraglich ift, werben die Leute zumeift 
nad anderen Stahlwerfen ziehen. Zu 
bem Schritt, entfchloffen fi die Maf- 
fevermalter, al8 fie, wie e8 heißt, feit- 
ſtellien, daß ſie Stahl im offenen 
Markt billiger faufen als’ felbft ber- 
ftellen fonnten. Die Herftellung bon 
— wird jedoch fortgeſetzt wer⸗ 

en. 


Morgan beſtattet. 
Selma, Ala. 15. Juni. Die Be: 
. Ttattung des Bunbesfenators Morgan 
fand heute Mittag bon ber Church 
Str.-Methodiftenkirche auf dem Frieb- 
hof „Live Dat” ftatt, neben vem Ge- 
mwölbe von m. King, dereinft 
Vizepräfident der’ er. Staaten. Tau 


= 


Verhaftung von Steve Adams in DOg= 


den beitätigt wurde. Mdams hatte 
bon dort an Hanmaod um Geld tele- 
grapbirt. Drchard hatte ausgefagt, 
daß ihm, ehe er nach Kalifornien rei: 
fte, um Bradley zu tödten, Haymood 
gefagt habe, er habe „Steve“ nad) 
„Frisko“ zu demſelben Zweck geſandt, 
Steve lei aber in Salt Lafe City in 
„Zrubel“ gerathen, und er habe ihm 
Geld Ihiden müen. 

Daher wurde heute der Kaflirer der 
Erjten Nationalbanf in Denver ber- 
nommen. Die . Staatsanmwaltfchaft 
behauptet, aber noch andere Bewweije 
zur Belräftigung von Ordhards Ans 
gaben zu befigen. Auch werden Tele: 
gramme vorgelegt werden, melche ziwi= 
[hen Haymood over Pettibone und 
Drchard oder Adams ausgetauscht 
wurden. 

26 New Vorker Wechfel, welche in 
Mardner, Coeur d’Alene und Spofane 
eingelöft worden und bon, Hayivood 
als Schagmeifter des Grubenarbeiter- 
Verbandes in Denver auf der genann= 
ten Banf getauft worden waren, mur= 
den al Bemeiöitiide vorgelegt. 

Stüde der Piftsle, mit der Orchard 
in der VBindicator-Mine die Erplofion 
verurfachte, wurden von Major Nay- 
lor, Setretär des Grubenbefißer-Ber: 
bandes, auf dem Zeugenſtande als von 
ihm in der Grube nach der Erplofion 
gefunden bezeichnet. Auch fand Zeuge 
den bei dem Verbrechen von Orchard 
benügten Draht. 


Zwiebelzüchter ſchwer geſchädigt. 


Warſaw, Ind. 15. Juni. Durch 
ſchweren Regenfall ſind die ausgedehn— 
ten Tiefländereien überſchwemmt wor— 
den, in denen Zwiebelzucht getrieben 
wird. Der Verluſt der Zwiebelzüch— 
ter wird auf eine halbe Million Dol— 
lars geſchätzt. 


Ausland. 


Der Friedens-⸗Kongreß eröffnet. 
Heute Vormittag fand im Haag die erſte 

Verſammlung ſtatt. 

Im Haag, 15. Juni. Heute Vor: 
mittag trat der zweite Friedenskon— 
greß zuſammen. Dr. von Goudrain, 
der holländiſche Miniſter des Auswär— 
tigen, begrüßte die Theilnehmer Na— 
mens der Königin und der holländi— 
ſchen Regierung und ſprach dem Zaren 


Dank für die Einberufung des Kon— 


ſende folgten dem Sarge, jede Stadt 


im Staate war vertreten; ferner waren 
alle Kongreßmitglieder aus Alabama, 
Vizepräſident Fairbanks und mehrere 
Bundesſenatoren zugegen. 


— B 0: 
Leſet die Sonntagpoſt; 


greſſes aus, ſowie Präſident Rooſe— 
velt, welcher fo viel zu dem Erfolg bei- 
getragen habe. „Die Arbeiten Des er- 
ſten Kongreſſes, fuhr der Miniſter 
fort, „ſind ſcharf kritiſirt worden, aber 
die Ereigniſſe, welche ſeither eingetre— 
ten ſind und nach Anſicht mancher 
Schwarzſeher die Nutzloſigkeit des 
Kongreſſes erwieſen haben, haben die 
günſtige Auffaſſung der Thätigkeit je— 
ner Zuſammenkunft nicht erheblich be— 
einträchtigt. Der beſte Beweis, daß 
die Völker und ihre Regierungen dieſer 
Auffaſſung nicht gleichgiltig gegen— 
überſtehen, ſondern von ihr beeinflußt 
werben, iſt die Bereitwilligkeit, mit 


Ziele ſeien, doch glaube er, 


— 
Te 


“f 


weh: 


bejjere Methode zur fchiebsrichter- 
lichen PBeilegung von Streitigfeiten 
möglich fei, felbft menn fich Streit 
zwifchen Völkern ebenfomwenig vermei- 
den laffe, wie zmifchen einzelnen Per- 
fonen. Präfident Roofevelt und An 
drem Carnegie zollte er hohes Lob, 
mas den amerifanifchen Abgeordneten 


| fehr gefiel. 


Die Einmeihuna des Friedenspala- 
ftes, zu deffen Bau Andrew Carnegie 
$1,500,000 aeftiftet hat, wird am 2. 
August erfolgen, ehe der Kongreß zu 
Ende geht. 

Die japanischen Vertreter verfichern, 
daß fie die Streitfrage zmifchen den 
Ber. Staaten und Japan nicht zur 
Sprache bringen mwerden. 

Die Auflöfung der Dumme, 

Die Korderung der Ausichliegung der So: 
zialdemofraten nur für einen Dorwand 
gehalten. — Neues gewaltiges Menfcen- 
ſchlachten prophezeit. — Die ruffifche 
Hauptſtadt ſtarrt in Waffen. 

St. Petersburg, 15. Juni. Die 
zweite Duma wird heute Abend, wie 
dem Vertreter der Aſſ. Preſſe amtlich 
verſichert wurde, heute Abend durch 
Ukas aufgelöſt werden, ſobald ſie über 
Premier Stolypins Forderung der 
Ausſchließung von 55 ſozialdemokra— 
tiſchen Mitgliedern, gegen welche die 
Anklage der Verſchwörung zum Um— 
ſturz der Regierung erhoben worden 
iſt, entſcheidet. Der Ausſchuß, wel— 
cher die Anklage unterſucht, verſichert 
jedoch, daß es unmöglich ſei, alle Be— 
weisſtücke zu prüfen, und will um 
Friſt bis Montag zur Berichterſtat— 
tung erſuchen. Der hieſige Ober— 
ftaatsanmalt gab dem Ausſchuß heute 
Auffchlüffe über die Unklagen. Es iſt 
möglich, daß die Regierung die Aus= 
führung des Plane3 zur Auflöfung 
der Duma bis Montag verfchiebt. 

Ehe der Plan überhaupt befannt 
murde, hatte der fozialdemofratifche 
Parteiausfhuß aemäß der Entjchei- 
dung des unlängft in London abgehal: 
tenen Konarefjes in einer Belanntma= 
hung den Parteigenofjen die Theil- 
nahme an dem jebt jo häufigen Stra= 
Benraub verboten, und Der hiefige 
Parteiausfhuß mar angemwiefen mor- 
den, Maßnahmen zur Unterdvrüdung 
bon Schresfensthaten zu treffen und 
die fümpfenden Gruppen aufzulöfen. 

Mit Ausnahme der amtlichen „Roj- 
fia* und der „Noboe Vremya“ verur- 
theilt die Preffe einhellig das Vorge⸗ 
hen der Regierung; ſie erblickt in der 
Forderung der Ausſchließung der So— 
zialdemokraten nur einen Vorwand 
zur Auflöſung des Parlamentes. Der 
„Rech“ verweiſt darauf, daß die lau— 
fenden Verhandlungen der Duma 
nicht die geringſte Rechtfertigung für 
die Auflöſung bieten, da die Kammer 
alle Möglichkeiten eines Aufſtandes ge— 
gen die Regierungsgewalten beſeitigt 
habe und ſich mit friedlichen Arbeiten 
zum Wohl des Landes beſchäftige. 
Die gegen das Parlament von der Re— 
gierung geſchleuderte Anklage treffe 


das ganze Volt. babe die 


E37: 


daß eine 


ZIGARETTEN. 


“ GANZ FRISCHE. 


WAARE ! 


erſichert heute, daß Premier Stoly⸗ 
pins Ultimatum nicht mit der Würde 
des Parlaments in Einklang ſtehe, 
ebenſo wenig mit der Stellung der Re— 
gierung als einer verfaſſungsmäßigen 
Monarchie. Die Handlungsweiſe der 
Regierung ſei verfaſſungswidrig, un— 
ehrlich und kurzſichtig. 

Der ſozialiſtiſche „Tovariſch“ be— 
handelte die Frage in ſehr ruhigem 
Tone, wurde aber doch beſchlagnahmt 
und ſoll überhaupt unterdrückt wer— 
den. 

Die „Novoe Vremya“ räth der Du— 
ma, die angeklagten Mitglieder auszu— 
liefern und daurch zu beweiſen, daß ſie 
nicht der revolutionären Bewegung 
dient. Die „Roſſia“ behauptet, der 
Duma bleibe nur die Wahl des ſofor— 
tigen Ausſchluſſes und der Inhaftnah— 
me der Mitglieder, „welche Vorberei— 
tungen zu einem Aufſtand im Reiche 
gegen Se. Majeſtät getroffen hätten“. 
„Die Regierung,“ heißt es in dem Ar— 
tikel weiter, „kann nicht mit den Fein— 
ben des Herrſchers und des Staates 
zuſammenarbeiten. Das zweite Par— 
lament muß entweder die Methoden 
einer geſetzgebenden Verſammlung, 
welche ehrliche Abſichten hat, einſchla— 
gen, oder aufhören, zu exiſtiren. 
Wenn es ſich weigert, die ſozialdemo— 
kratiſchen Mitglieder, welche der Ver— 
ſchwörung angeklagt ſind, auszulie— 
fern, ſo wird es nicht nur Selbſtmord 
begehen, ſondern überhaupt den Ge— 
danken einer Volksvertretung unter— 
graben.“ 

Auf Antrag der ſozialdemokrati— 
ſchen Mitglieder ließ die Duma heute 
Nachmittag eine einſtündige Pauſe 
eintreten, damit jene ſich über ihre 
Siellungnahme beſprechen können. 

Die Stadt gleich einem Kriegsla— 
ger; fortwährend treffen hier Truppen 
ein, und die Garnifon hat die doppelte 
Stärke reiht. Die Truppen find 
namentlich auf das FFabrifkviertel ver: 
theilt worden, auch find die Bahnhöfe 
befegt und armirte Militärgüge mer: 
ben für den Fall eines Ausftandes der 
Eijenbahnangeftellten bereit gehalten. 

Geheimagenten beauffichtigen alle 
fozialdemofratifche Abgeordneten und 
revolutionären WUaitatoren, um fie an 
ber Abreife zu verhindern, fobald die 
Volfsvertretung aufgelöft wird, 

Nach der Paufe trat das Haus in 
die Berathung der Reform der Rects- 
pflege wieder ein. Ein jozialdemotra- 
tifcher Antrag, zuerft die Landgeſetze 
und andere zeitweilige Mabnahmen. 
zu widerrufen und dur Gefek bie 
ee abzufchaffen, wurde abge- 
lehnt 

Der Verfaffungsdemotrat Prinz 
Dolgorutoff führte aus, die Reform 
ber Rechtäpflege jei wichtiger und da3 
Haus müffe fich bis zu feiner legten 
Minute damit befchäftigen. - Diefe Be- 
merfung beweift, daß bie Verfaffungs- 
.bemofraten Stolypins Ultimatum ig- 
noriren und fo die Verantwortung für 
die Auflöfung der Duma der Regie: | 
tung zufchteben wollen. 


€ wurde — daß eines der 3 


Keine Beihwerne Japans. 


Zofio, 15. Juni. Der Minifter des 
Ausmärtigen, Hayafbi, hat, mie heute 
ermittelt wurde, in einer geftern von 
den Miniftern und älteren Staats 
männern abgehultenen Befpreihung 
der amerifanifchen Frage den jünagjt 
gemeldeten Leberfall zweier japani- 
Iher Gejhäfte in San Franzisto 
dur Pöbelhaufen für zu unbedeutend 
für eine diplomatiſche Beſchwerde er— 
klärt und verſichert, daß beide Regie— 


rungen die gleichen Anſchauungen he— 


gen. 
Englands Bundesgenoſſen. 


Rom, 15. Juni. Frankreich hat Ita— 
lien benachrichtigt, daß Frankreich und 
Spanien ſich vertragsmäßig gegenſei— 
tig zur Aufrechterhaltung des Status 
quo im Mittelmeer verpflichtet haben; 
ein gleicher Vertrag iſt zwiſchen Groß— 
britannien und Spanien abgeſchloſſen 
worden. Die beiden Verträge kommen 
einem Schutzverhältniſſe zwiſchenSpa— 
nien, Großbritannien und Frankreich 
gleich. 


— e— — — 
Dammbruch? 
Gro zes Unglück in Kolorado befürchtet. 


Fort Collins, Kol., 15. Juni. Der 
große, Damm am Chambers- See, mel: 
her 70 Millionen Kubitwaffer ab- 
dammt, ſoll heute Mittag geborſten 
ſein und eine fünf Fuß hoheWaſſer— 
woge den Cache Lapondre-Fluß hinab— 
ſtürzen. Man befürchtet, daß viele 
Fiſcher ertrunken ſind. 


Schmitz muß brummen. 


San Franzisko, 15. Juni. Richter 
Dunne hat ſich heute geweigert, Bür— 
germeiſter Schmitz gegen Bürgſchaft 
freizulaſſen, ihm aber bis Mittag Zeit 
zur Ordnung ſeiner Angelegenheiten 
gegeben. Dann muß er ins Gefäng— 
niß, wo er auch in der verfloſſenen 
Nacht war. 


Eokalbericht. 


Bitterer Nachgeſchmack. 


Der 15jährige, von der Firma 
Weinberg Brothers, Nr. 194—198 5. 
Ube,, beihäftiate Laufburfche Edward 
Schwanninger, Nr. 19 Jefferſon 
Straße, neckte heute angeblich den im 
Gebäude an 5. Ave. beſchäftigten 
Fahrſtuhlführer, glitt dabei aus, fiel 
in den hinunterfahrenden Fehrituh. 
gerieth zwiſchen dieſen und die Wand 
und erlitt lebensgefährliche Quetſchun⸗ 
gen. Er befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


Das Wetter. 
Schön 


infih audh morgen: — 
Leichter Oſtwin 


eute Abend, 
ſel in der 
me, 


—2 Indiana und Rieder: "Michigan: Schön 
eute Abend, wahr jche in lich auch morgen. Geringer 
jel in der Yuftwärme 
Monfin: Schön beute Abend, 
inlich ee weitlichen 
jel in Der Qui 
In Chicago ie 
eru Abend bi8_.beute zus Ey telat: 
Uhr 72 Brad: Nacht? ‘ 
& ws; te * 2 ” &r 


Chicago und Umgegend: 
wahr ci 
Lür 


morgen iwabr: 
hen. Theil. - Geringer 


"der Temperaturftand von 
28 
Morgens 


Die „Abendpast“ 


veröffentlicht Heute 


Kleine Anzeigen. | 


19. Jahrgang. —No, 142 


Hidyt befriedigend. 
Die Pöfelfirmen madhen den Fleiſch— 
fahrern einen Borjhlag zur Güte. 


Jetzt Sache der Union. 


worden, heute bei Feierabend alle ihre 
in den Anlagen befindlichen Habſelig— 
keiten mit nach Hauſe zu nehmen. 


| 
| 


Außerdem machte Golden heute in 
allen Ställen die Runde und wies die 
dort beihäftigten Leute an, die Ar— 
beit heute um Mitternacht einzuftellen, 
falls fie feinen Gegenbefehl erhalten.; 

In Corcorans Halle, W. 47. Str. 
und Princeton Woe., findet Heute 
Abend um 9:30 Uhr eine Verlamm- 


Diefe wird heute Abend darüber abftim- | lung der Gewerfjchaft ftatt, die biel- 


men, ob fie damit einverftanden ift, dap | 


die Sohnflala einem Schiedsgericht unter- | 


breitet wird. —Der Telegraphiften-Streif. | 


Wenn die Gewerkſchaft der Fleiſch— 
fahrer, die bekanntlich am Montag 
den Streit erklären will, falls 
Großfleiſcher ihre Lohnforderung nicht 
gewähren, ſich damit einverſtanden er— 


klärt, daß die Lohnſtala — nicht die 


Frage, ob eine Lohnerhöhung gewährt 
werden ſoll, oder nicht einem 
Schiedsgericht unterbreitet wird, ſo 
mag der drohende Streit noch in letz— 
ter Stunde vermieden werden. Ein 
aus Charles Meer, George Golden, 
Wm. Gibbons und Geo. W. Briggs — 
letztgenannter Mitglied des Vollzugs— 
ausſchuſſes des Nationalverbandes 
der Fuhrleute — beſtehender Ausſchuß 
Fan heute die Runde bei den Groß: 
un um bie Antwort auf die Vor: 
lage entgegenzunehmen, welche Die 
—— gemacht 
—J———— 

Der Vorſchlag, welchen die Firmen 
Nelfon Morris & Eo. und Swift & 
E&o. durch ihre Betriebsleiter, W. T. 
Terris und PB. DO. Young, dem Auss 
fhuß der Gemerffchaft mahten — 
und den ohne Zweifel auch die an= 
deren Böfelfirmen der Gemwerkichaft 
machen werden, obwohl in deren 
Hauptquartier bis heute Nachmittag 
von ihnen nod) feine Nachricht einge- 
troffen war — lautet wie folgt: 

„Die gegenwärtigen Raten jind bö- 
her, al3 die, welche die übrigen Fuhr— 
merföbefiger von Chicago ihren Yuhr- 
leuten zahlen, und höher, als die Löh— 
ne, iveldhe in anderen Fleiſchmärkten 
des Weſtens den Fleiſchfahrern be— 
zahlt werden. Wir ſind willens, alle 
Arbeitsbedingungen, die eine unnöthi— 
ge Härte bedeuten, abzuändern und die 
gegenwärtige Lohnſkala beizubehalten. 
Wenn dieſer Vorſchlag aber nicht be— 
friedigen ſollte, ſo ſind wir willens, 
die gegenwärtige Lohnſkala und dieAr— 
beitsbedingungen einem Schiedsgericht 
zur Entſcheidung zu unterbreiten.“ 

Geſchäftsagent Golden erklärte ſpä— 
ter einem Berichterſtatter der „Abend— 
poft“, daß er den Fleiſchfahrern in de— 
ren auf heute Abend einberufenen Ver— 
ſammlung die Annahme dieſes Vor— 
ſchlages nicht empfehlen werde. „Die 
Großfirmen erklären ſich nicht bereit, 
unſere Forderungen einem Schiedsge— 
richt zu unterbreiten, ſondern ſprechen 
nur von der „gegenwärtigen Lohn— 
ſtala und den Arbeitsbedingungen“. 
Der Vorſchlag iſt daher für uns eine 
taube Nuß, und wie ich die Stim— 
mung meiner Leute kenne, werden ſie 
ſchwerlich darauf eingehen. Selbſtver— 
ſtändlich werde ich ihnen aber auch 
nicht anrathen, den Vorſchlag von der 
Hand zu weiſen — die Gewerkſchaft 
ſoll ganz unbeeinflußt von meiner per— 
ſönlichen Anſicht die Entſcheidung tref— 
en“. 

Andere Führer der Gemetfjchaft 
fprachen jich in ähnlichem Sinne aus 
und mwiejen darauf hin, daß möglicher 
Weiſe ſechs Schiedsgerichte eingeſetzt 
werden müßten, da die Großfleifcher 
nicht gemeinschaftlich, fondern als ein- 
zelne ;yirmen handelten. Dies würde 
der Gemerffchaft der Fleifchfahrer aber 
eine unerfchwingliche Summe foiten. 

Gefretär Golden von der Yleifchfah- 
rer = Gemwerfihaft und der Vermitt- 
Iungsausfhuß des Zentralraths der 
Fuhrleute Katten während des ganzen 
geitrigen Tages derffeihe nach Befpre- 
Hungen mit den. Superintendenten 
Eonmay von Armour & Eo., Farris 
von Nelfon Morri3 & Eo. u. Maurer 
von Schwarzfhild und Gulzberger, 
aber alle diefe Unterredungen hatten 
feinen Erfolg. 

Arbeiter nachaiebig. 


Sefretär Golden fagte heute, die 
Vertreter der Schlachthausfirmen hät- 
ten ihm und dem Atısfhuß gefagt, jo 
biel fie müßten, mollten die Arbeiter 
eine Zohnerhöhung von vier Cents die 
Stunde und meiter nichts. Dem fei 
aber nicht jo. ebe Firma habe durch 
die Boft ein Eremplar des geforderten 
neuen Zohntarif3 und einen Brief er- 
halten mit der Bitte um eine Konfe- 
renz mit dem Ausfchuß des Zentral- 
raths. Diefen Brief hätten die Em- 
pfänger angeblich nicht verftanden, 
und daher jei es zu feiner Konferenz 
gelommen. 

Auf ıhren Vorjchlag, fi) mit einer 
Erhöhung ton 1% Cents die Stunde 
zufrieden aeben zu wollen, wurde den 
Vertretern der Gemerfichaft zur Ant- 
mort, daß die Superintendenten feine 
Vollmadt hätten und den Vorfchlag 
ihren Vorgefehten vorlegen müß- 


ihnen gejtern 


Zum Streif bereit. 


Die Vorkehrungen zum Sireit find, 
wie Golden mittheilt, vollendet, bis 
auf die Auswahl eines Streit-Kaupt- 
quartierd. Das Gefchäftszimmer der 
Gewerkſchaft im — — 
gebäude iſt zu dieſem Zweck nicht 
genug. Die Fleiſchfahrer ſind ai 
teüß bei Arbeitsantritt angemwiefen 


die | 


| 


! 
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| leicht die ganze Nacht dauern wird. In 
diefer Verfammlung foll der Yelb- 
| zugdplan entworfen werden und jedes 
Mitglied feine legten Unterweifungen 
betreffä des Streits erhalten, falls die 
Gewerkſchaft den Vorſchlag der Groß— 
firmen von der Hand weiſt. 

Golden telegraphirte heute Mor— 
gen an die Bundesbehörde des Fuhr— 
leute-Verbandes in Indianapolis 
um Genehmigung zum Streik. Daß 
dieſe ertheilt werden wird, iſt nicht 
zweifelhaft. 

Sind zugeknöpft. 

Auf Seiten der Schlachthausbeſitzer 
verhält man ſich ſehr ſchweigſam. In 
das Verwaltungsgebäude von Swift 
& Co. ivar heute eine Verfammlung 
von Grokfchlädhtern einberufen zur 
Entgegennahme der Berichte der 
Superintendenten über die Unter= 
redungen mit den Vertretern ber 
Fleifchfahrer. Es verlautet, daß im, 
den Kreifen der Gtopfchlächter Bes; 
dauern darüber geäußert worden ilt, 
daß weder Polizei-Inſpektor Lavin 
noch deſſen Amtsgenoſſe Hunt jetzt noch 
im Dienſte ſind, weil Beide ſich Ver⸗ 
dienſte bei Unterdrückung von Ruhe⸗ 
ſtörungen bei Schlachthausſtreiks er⸗ 
worben haben. Polizeichef Shippy hat 
erklärt, daß im Falle eines Streits ! 


feine Störungen in den Straßen mwer= ) 


den geduldet werben. 

Viele Fleifchverfäufer befolgten ger | 
jtern den ihnen ertheilten Rath, grös! 
Bere Vorräthe an Raud)- und Potel⸗ 
fleiſch einzulegen, und trafen Vorkeh⸗ 
rungen. ihr Fleiſch von den Nieder- 
lagen durch eigene Fuhrwerke abholen 
zu laſſen. Wie Golden heute ſagte, 
mag die Union aber gezwungen jein, | 
dies zu verhindern, Jolie e3 zumStreit 
fommen. 3 

Streif beigelegt. 

Der Streit der KAnochen= und Talg= 
fahrer ift heute Morgen beendet wor= 
den. Die Leute hatten eine Lohner— 
böhung von 880 auf $100 den Monat 
gefordert, gaben fich aber mit einer jols 
chen non $S0 auf $85 zufrieden. 

Die Telegraphiiten. 

Aus New Mork wird berichtet, daß 
Sefretär = Schagmeifter Wesley Ruj- 
fell vom fFachverein der Telegraphiften 
auf dem Wege hierher if. Im alle 
e3 wirklich zu dem angedrohten Streif 
fommen follte, will man Ehicago zum 
Hauptquartier der Streifleitung mas 
chen. Auf morgen ift eine Mafjenver: 
fammlung der hiefigen Telegrapbiiten 
einberufen. Die Beamten des hiefigen 
Lofalverbandes rechnen auf eine Be- 
theiligung von mindeitens 2000 Per— 
fonen. Sie zählen darauf, daß im 
Tralle eines Streiks nicht nur die ei- 
gentlichen Telegraphiiten, fondern auch 
die fonftigen- untergeordneten Ange- 
ftellten der Telegaraphenämter und be= 
fonder3 auch die Laufburjchen mit- 
thun merden. 


Leiche geborgen. 


Am 29. September vorigen Jahres 
fenterte im hiefigen Hafen die „Car 
Ferry No. 2“ von der Late Michigan 
Ferrn and Transportation Co. Drei 
Arbeiter, die ih an Bord des Fahr- 
zeuge3 befunden hatten, famen dabei 
ums Leben. mei bon ben Leichen 
murden fchon in den nädhjtfolgenven 
Tagen geborgen. Die dritte Hat man 
heute, bei der Hebung des Bootes, in 
deffen Kielraum gefunden. Sie ift 
nach einem Beftattungsgeichäft an der 
Adams Straße gebracht worden. Die 
Sbentität des Verunglüdten tft nicht 
befannt, und fie jet feitzuitellen wird 
tegen ber vorgerüdten Zerfegung der 
Leiche auch kaum möglich; fein. 


Als Unweſen gebrandmarkt. 


Der Jugendrichter Mack hat amtlich 


von der Gepflogenheit zahlreicher Be— 
ſitzer ſog. 5-Theater Notiz genom—⸗ 
men, an beſtimmten Abenden jeder 


Woche, Kindern der Nachbarſchaft Ge⸗ 


legenheit zu geben, ſich öffentlich als 
Sanges- oder Tanzkünſtler zu produ— 
ziren. Es ſollen dabei böſe Mißbräu— 
che vorgekommen ſein. Die Polizei iſt 
aufgefordert worden, dieſem Unweſen 
zu ſteuern, und Theaterbeſitzer, welche 
daran feſthalten, haben den Widerruf 
ihrer Betriebslizens zu gewärtigen. 


Fiel von der Rettungsleiter. 


Von der Rettungsleiter am Hauſe 
Nr. 255 Wabaſh Avbenue, aus der 
Höhe des zweiten Stocks, ſtürzte heute 
Nachmittag der 28jährige Peter Bei— 


ker, Nr. 1048 N. Hohne Ave. ab, Er. 


ringt zur Zeit im Nothfall-Hoſpital 
mit dem Tode. 


Die „Abendpoft« 


Mer- Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Ziwed durch-bie „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft”. 


Be 
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Gift nerwandeln kann. 


Berfaulen ift fein Verdauen, müfjen Sie 
olifen, au wenn ed im Magen ftattfindet. 
Nahrung, die im Körper mad dem Ge: 
uuffe verfault, ift jo Sejundheitsgefährlich 
nie Nahrung, die fon vor dem Effen vers 
farlt war. Speife nährt oder vergiftet, je 
nachdem ivie lange fie In den Eingewelven 
unverdaut liegen bleibt. 
” x “ 

Der Haupttheil der Verdauung gefchieht 
in den 30 Fuß Gedärmen. 

Sie find innen mit Heinen Drüfen befeht, 
twelhe PVerdauungsfäfte in die genoffene 
Nahrung preffen. 

te Gingeweide find aud mit Milfionen 
Heiner Saugpumpen verfehen, melde die 
Nahrtraft aus der Nahrung ziehen, während 
fie an ihnen vorbeigeht. 

Aber, wenn die Cingemeide » Musteln 
ſchwach ſind, ſo bewegt ſich die Nahrung zu 
Iangfem vorwärts, um die Heinen gaftrifchen 
Drüfen anzuregen, und c8 mird fein ober 
zu wenig Verdauungsfaft abgefondert, um 
die Speife In Nahrftoff gu verivandeln, 

Dann verfault die Nahrung in den Einge: 
weiden und Die feinen Saugpumpen ziehen 
Gift don der verfauften Nahrung in das 
Blut, anftatt des Nahritoffes den fie hätten 


herausziehen follen. 
* * * 

Nun, Cascarets erhalten die einzige Com⸗ 
bination von Droguen, welche dieſe Muskeln 
der Eingeweide und Gedärme anregen, gera⸗ 
de wie ein kaltes Bad, oder Bewegung im 
Freien, einen trägen Menſchen anregen. 

Cascarets wirken darum wie Bewegung. 


Sie erzeugen daſſelbe natürliche Reſultat, 
das ein Sechs Meilen Spaziergang auf dem 
Sande erzeugen würde, ohne irgend welchen 
ſchädlichen chemiſchen Effekt. 

Die Weſtentaſche Cascaret Schachtel wird 
von allen Apothekern verkauft, zu Zehn 
Cents. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur vor der Sterling 
Remedy Company und nie loſe verkauft. 
Jedes Tablet „EEE“ gejtempelt. 749 
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(3. Fortjegung.) 

„Sa“, jagt der bebächtig neben ber 
Dperförfterin gehende Arzt, „das ijt 
ein reizendes Gejchöpf, und das kann 
noch fo findlich fein. Ach, die Ju— 
gend.” Und dann ein Augenzminfern. 
„Anthun kann die’ fchon den Leuten.“ 

AL3 die Beiden unten am Weg, mo 
die Poft hält, anlangen, jtehen bie 
Drei mit feuchendemAthem und frohen 
Gefichtern da und Theda fehmwaht mit 
dem Poſtillon. 

Der Sanitätsrath hat den ganzen 
Wagen allein für ſich. „Da halt' ich 
mein Mittagsſchläfchen im voraus, 
Fräulein Tante, Sie haben eine ge— 
funde Lunge und ſchnelle Beinchen. 
Bewunderungswerth beides. Gott er⸗ 
halt's. Kommen Sie bald mit Frau 
Oberförſter zu uns. Meine Frau und 
ich werden uns freuen. Wir lieben 
junges frohes Leben in unſerem ſtillen 
Hauſe.“ 

Dann ſetzt ſich der große, gelbe 
Kaſten in Bewegung, der Poſtfritz 
bläſt wunderſchön dazu: „Schier drei— 
Big Jahre bift Du alt.“ 

Auf halbem Wege fommt den Zu: 
rücfgehenden eine Kate entgegen, und 
ſchließt ſich, langſam fchleichend, dem 
kleinen Zuge an. Die Spaziermietze! 
nennt ſie Theda, und die Kinder wie⸗ 
derholen das jubelnd und ſtürmen dem 
Hauſe zu. 

„Wie gefällt Ihnen Herr von Ling, 
kleine Tante?“ fragt Frau Magda, 
neben ihr gehend. 

Die graugrünen Augen ſehen zu ihr 
auf. „Er iſt ein hübſcher und viel— 
leicht ein guter Menſch. Sonſt nahm 
ich nicht viel an ihm wahr.“ 

„Sie ſind boshaft. Er iſt doch 
nicht ſo ganz ſchnell abzuthun. Sein 
Schickſal iſt ſchwer. Als Sohn eines 
vielfachen Millionärs erzogen —“ 

„Oberflächlich,“ wirft Theda ein. 

ziſt ihm durch den Zuſammenbruch 
des väterlichen Geſchäfts nur noch ein 
beſcheidenes mütterliches Erbe geblie— 
ben; weil er arbeiten will, um ſich eine 
Exiſtenz zu ſchaffen, iſt er als Volon⸗ 
tär hier. Man ſtellte ihm, wenn er 
ſich einige Kenntniß des Forſtweſens 
erworben, auf dem Gut eines Freun- 
des eine Förfterftelle in Ausficht. Sein 
gedrüctes Meilen thut mir oft leid. 
Seht in den Herbftferien hat er fi) 
verlobt mit einem mittellofen Mäbd- 
Ken.“ 

„Auch noch!“ 

Die blauen Augen ver fchlanten 
Frau jehen fie erftaunt an, und fie 
Halt zögernd den Schritt zurüd. 
„Zantden, Sie find mirflich eine un- 
barmhberzige Moderne.“ 

Iheda antwortet: „Die Sentimen- 
talfität habe ich abgeftreift, weiter 
nichte. Und das Halt ich für feinen 
Nachtheil.“ 

‚Bei Ihrer Jugend ſo viel von 
praktiſcher Lebensanſchauung!“ wun⸗ 
dert ſich die andere. 

„Morgen, meine Damen!“ Die 
Flinte über der Schulter, den Hund 
neben fi, eine Scheibe im Arm, tritt 
ein Schlanker junger Mann hinter der 


f mächtigen, efeuummachjenen Eiche, de 


ren Stamm eine Ruhebant umfchließt, 
hervor. 

„Ach, Herr von Ling!” 

Gr ift hübfch mie eine Puppe, und 


feine Bewegungen find abgezirfelt, wie | 


bon einer Mechanik birigirt. 


„Waren Sie meit fort?" fragte 


R Frau Magda. 


„Im Forſtkamp, Arbeiterinnen zu 
überwachen! Langweilig“ — er ſeufzt 


— ,höchſt langweiligl!“ 


BL 
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. feufzt nochmals: „Wie jeher das al- 
les ift. 
man gewöhnt war.” 
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Tante wollte doch regelmäßig ſchießen 


Theda zieht ihr Tuch übers Genick 


den Hinterkopf hinauf, wie eine Si⸗ 


bylle ſieht ſie aus. Herr von Ling 
Und ſo ganz anders, als 


Daran dürfen Sie nicht denken,“ 


fadgi die Sausfrau muleidig. 


And jetzt möchte ich“ — Fräulein 


J 


— — 


lernen — „irgendwo dieſe Scheibe 
anbringen.“ 

„Das ift ſehr freundlich, Herr von 
Li “ 


ng. 

„Bitte! Ihr Wunfch — Befehl!“ 

Tom kläfft Hektor an, der Hinter 
dem heranfommenden Unterförfter 
berfchlendert. „Fräulein Tante,” fagt 
Meidenbad, „nu fteht ne Bank brü- 
ben, mo die Aussicht fo ſchön iſt. Tan— 
tenruh joll fie heißen!“ 

„Aber, Herr Weidenbach!” fie ftredt 
ihm die Hand hin. Das haben Sie 
fich gemertt? Wie fol ich denn nur 


danfen?“ | 


Er jchwentt die Art Hin und her 
mit der Rehten und falutirt dann mit 
ihr, mährend er über da3 ganze breite, 
-ehrliche Geficht lacht. „Wird gerade 
recht fein, nich zu hoch und nich zu 
niedrig, fhät ich!“ und feine Blide | 
gleiten über die zierliche Geftalt. | 

„ach To!“ Herr von Ling hat ein | 
Räufpern. „Auf Ehre, Fräulein | 


-Zante, Weidenbacdh ift mir zubor ge- | 


fommen. Diefe ganze Nacht hab’ ich 
mich mit dem Gebanfen an ſolch 'ne 
Bank für Sie da drüben bejchäftigt.” 

hr Lachen perlt. „Ach meh, da ma= 
chen Sie mich für den [chlechten Schlaf | 
verantwortlich?" 

„Aber durchaus nicht, Fräulein 
Marien, durhaus nicht, dad mollte ich 
abjolut nicht.“ 

Der Unterförjter fieht mit einem 
ſpöttiſchen Blick auf die behandſchuh— 
ten Hände. „Na, eine richtige Bank 
machen, das verſtänden Sie doch auch 
wohl nich, Herr von Ling. Stämme 
holen und ſie zurecht ſchlagen und na— 
geln, und daß die Geſchichte 'n Anſehn 
kriegt? Nee — das is ſo, wie Sonn⸗ 
tagsjägerei, und ob Fräulein Tante 
fi auf fo ’ne Bank fegen möchtet" | 

Herr bon Ling bearbeitet feinen 
Schnurrbart, nachdem er den einen | 
großen Handfehuh abgeftreift. „Man | 
hat doch Leute, um das thun zu laflen, 
mas man felber nicht fanns Fräulein 
Marfen, ich verfichere, pm — üb, Fy | 
Oberförfterin, habe ich nicht zu alle | 
den beiten Willen? Nur ift das fo 
fchmwer, wenn man — ja, au3 To ganz 
andern Berhältniffen fommt.” 

„3a, das i3 man fo, auf feine Füße | 
und Beine und Augen und Arme, auf | 
den ganzen Kerl muß man fich verlaf- 
fen fünnen, wenn man ’n richtiger 
Förfter fein will!“ meint Weidenbach, 
und ein Grinfen zieht über fein Ges | 
fiht. „Zum Vergnügen auf Jagd ges | 
ben und mal zielen und treffen und 


‘mal nicht, und in Wind und Wetter | 


und Regen und Schnee draußen fein“ | 

— er qudt ich die zierliche Kleidung 

des Volontärs an, aber dann kommt 

eine mitleibige Regung — heut” Abend 

Ichidt Sie der Herr Oberförfter nad 

dem Steinfopf, da mwill ich man mit=.| 
far” 

Die Oberförfterin nidt Weidenbacdh 
zu, der biüct fich und Hlopft dem artigq 
dafitenden Tom da3 Fell. „Nämlich, 
fie fangen wieder an zu mildern. Die 
Sache i8 nicht aanz ungefährlich: mas, 
Iom?” 

„Wilddiebe gibt’3 hier auch?” fragt 
das junge Mädchen. 

„Und was für fredde Kerla!“ 

Herr bon Ling mirft fi in bie 
Bruft. „Ganz verteufelt freche Kerls!" 

„Meinem Mann haben fie jchon 
ſchwere Stunden bereitet, und ala im 
borigen Jahr ein Haupträbelsführer 
gefangen und fortgebracht wurde, ließ 
er jagen, der Oberförjter möchte ihm 
das Wild nur qut jchonen, während er 
feine Strafe abfäße.” 

„sa, unerhört frech!" bejtätigt Herr 
bon Ling noch einmal. 

„Fürchten Sie feinen Zufammen= | 
ftoß mit den Leuten?“ fragt Theda 
den Unterförfter. 

„Das gehört mit dazu!” 

Sie fieht hinüber nach der Teufels- 
mand. Die hat fie gleich in den eriten 
Tagen, von einer unbändigen Sehn- 
fucht getrieben, zu willen, was bahin- 
ter lag, in Begleitung des Oberförs 
fter3 und Weidenbachs erflommen. E3 
war nicht leicht; auf ſchwankenden, 
glitfchenden Baumftämmen, die da uns 
ten eine Nothbrüde bildeten, über das 
baftig Hinftrömende Flüßchen, zwi⸗ 
fchen Geftrüpp und Steinen, dichtem 
Unterholz von Baum zu Baum jteil 
an. Sie hat lachend die Hülfe ber 
Männer abgelehnt. Heik ift fie ge= 
worden, wild bat da3 Blut in Baden 
und Schläfen gemwallt und gejchlagen; 
gleitend, fteigend, oft dem allen nah 
— aber e3 mar ja ein Ziel. Nicht pors 
ber fagen, mie’3 dort ausfieht, hatte 
fie gebeten. E3 mußte herrlich fein, 
bon der ftarren, teilen Wand auf 
Ihäler und Höhen und Flüffe weithin 
zu fehen. Da — bald oben. Gie war 
ftil ftehen geblieben, fur vor bem 
Ziel. Die Männer ftanden und fa= 
ben, auf fie martend, nieder. Ind 
dann, die aroße Enttäufhung. Eine 
reizlofe Hochebene, in der Ferne eine 
Heine Anfieblung, ein Hüttenmerf, 
Keine Ausficht, feine Schludt. Und 
fie hatte fi) fragen müffen: „ijt das 
fombolifch für zu erreichende Lebens: 
ziele?" Oben fo ein ganz unerwarte- 
ter, öber, reizlofer Ausblid. Nur im 
Steigen, Wandern und Mühen ber 
Reiz. 

„Die armen MWilddiebe, fie möchten 
auch Sagbfreuben Haben, und ihre 
Kinder und rauen find vielleiht-huns 
orig!” jagt fie plößlich. 

Frau Magda legt ihr die Hand 
auf die Schulter. „Das lafjen Sie 
Forftleute nicht hören, das ift febe- 
riſch,“ flüſtert fie. 

Thedas dunkler Lockenkopf hebt ſich 
über dem rothen Tuch: „Wenn wir 
nur noch ein paar gute Tage haben!“ 

Weidenbach guckt in den weißblauen 
Himmel hinauf. „Das iſt der Wetter⸗ 
macher uns nu doch ſchuldig, allein 
wegen der Bank.“ Dann geht er mit 
dem ſchwerfälligen Schritt eines Man⸗ 
nes, der wie unter Laſten daher tritt, 
weiter. 

„Den Effekt wartet er nicht einmal 
ab,“ fagt Frau Magda. 

Herr von Ling meint: „Jh 


auf die Sache, nad) dem rechten ala 


ba, feitmärts, benfe ih, unter 
Fichten für die Scheibel” 


IR 


Theda nickt. 

„Kleine Tante, Sie werden uner⸗ 
hört verwöhnt von allen!” jagt bie 
hübſche Frau. 

„Ach — 

„Macht es Ihnen nicht Freude?“ 

Es flimmert in den ſeltſamen Au—⸗ 
gen. „Weiß nicht. Es wäre der glei⸗ 
che Effekt, wenn ſie's nicht thäten.“ 

„Effekt?“ erwiderte Magda. „Sie 
wollen damit ſagen —.“ Nach kurzer 
Pauſe: „Ueberall finden Sie wohl 
dieſe Aufmerkſamkeit der Männer? 
Hat Ihnen bisher noch nicht“ — ſie 
ſtreichelt die friſche, weiche Wange — 
Ihr kleines Herz ſchneller geſchla— 
gen?“ 

„Nein! es iſt mir lächerlich, wenn 
ſie von ihren Gefühlen reden. So 
oberflächlich iſt das alles, der hübſchen 
Larve wegen.“ 

Sie ſind ein ſonderbares Mädchen, 
Tante; ſchließlich —“ 

„Ja, die Beſtimmung des Weibes, 
ich weiß. 

„Sie möchten wohl nur einen Hel— 
den lieben. Man kann auch beſcheiden 
glücklich ſein.“ — Aber dann ſenkt die 


blonde Frau die Blicke, als quäle ſie | 


der forfchende Ausdrud der Mädchen: 
augen. 
Mieschen erjcheint auf der Yreitrep- 
pe; fie ift im blauen Sattunarbeits- 
leid, das kurze, puffige Wermel hat. 
Hinter ihr fteht Weidenbadh und macht 
verftohlen den Verfuch, in den vollen 
Dherarm zu fneifen. Wieschen hebt 
ie 9 „Herr Förfter, ich verjteh’ 
fein’ Spaß!” 

Die Hausfrau tommt herauf. „Ad, 
Frau Dberförftern, mit Johann und 
dem Schlachter und überhaupt mit ben 


fertig zu merben. Un überhaupt — 
mit hochgehobener Nafe und einem 
Seitenblid auf Weidenbad — ich mag 
die Manrömenfchen nich leiden.” 


Der Förster ift rafch in die Schreib» 


ſtube gehuſcht. 

„Früher hatt' ich gedacht, mir krieg— 
ten ’me Hülfe. Aber die i3 mwirklich zu 
fein für Urbeit. Aber, wenn fie jpielt 
und fingt, wie geftern Abend, mo ich in 
der Milchftube war! Frau Oberför- 
ftern, ich will zwei Nächt’ burchbügeln, 
wen ich das hören kann.“ 

Theda ſchreitet auf den jich Jchlän- 
genden Wegen hin und kommt dann 
ans Ende der Heinen Anlagen, mo der 
Blick frei wird und die Ausficht auf 
die Berghöhen links. Und da ſteht 
eine roh gezimmerte Bank. Sie ſetzt 
ſich. Wirklich gut von dem Förſters— 
mann! Ueberhaupt freundliche Men— 
ſchen hier. Ein friſcher Geruch 
kommt von dem aufgegrabenen Erd— 
reich herüber, dazu der eigenthümliche 
Moderhauch der Blätter. Goldige 
kleine Berge hat der Wind überall an 
die Wege geweht. Links im Gebüſch 
ſteht das Bienenhaus, Körbe altmodi— 
ſcher Art und verſchließbare neue Kä— 
ſten durcheinander. Das Leben und 
Treiben darin wird ihr zur Sommer— 
zeit neu ſein. Nun haben die ſchon 
ihr Winterdaſein begonnen. Der 
Oberförſter ſcheint ſich beſonders für 
dieſe Zugabe zur Landwirthſchaft zu 
interefliren; er lenkt oft feine Schritte 
nach dem Bienenftand. In den Win: 
ter hinein geht’3; wenn dann ber 
Frühling fommt, wird hier gut fißen 
fein, träumen. Ach, wer weiß! Wie 
fo anders-ift alles geworben, als fie 
träumte, Thatkraft und Lebensluft in 
der jungen Bruft. Eine große Sän- 
gerin hat fie merben mollen. Die 
Mutter Iachte fie aus. „ch geb’ bir 
die Mittel nit. Und ich leide «es 
nicht. Kannit ja fortlaufen, wenn du 
millft!” Und Dina fah fie an: „Fort- 
Yaufen? ich verlobe mich bald mit 
Leutnant von Holſcher.“ Von einer 
weggelaufenen Schweſter wird nicht 
die Rede ſein. Gelernt und gelernt 


Pahh magerle zum 
reinen Skelell ad. 


Ein und ein halbes Jahr gemartert duch 
ichredliche Wunden im Gefiht und am 
Körper. — Hände angebunden, um Das 
Zerfragen und Zerreigen des Fleifches 
zu verhindern. — Aber 


Eine volltändige und fchnefle 
- Heilung durch Euficura. 


„NIS mein Netiner Sohn ungefähr andertbalb 


Jahre alt war, braden Wunden in feinem Ge- 
fiht aus. Ach liek ibn bon einem Arzt bebam- 
deln, aber die Wunden berichlimmerten Tich. 
Dann Iamen fie auf feinen Armen, darauf an 
anderen Therlen feines Körpers, wörauf er eine 
auf feiner Bruit erbielt. ihl;mmer als die ande- 
ven. Dann rief ich einen anderen Arzt. E83 
verfchlimmerte fib nodh immer. Nach Berlauf 
von andertbalbiäbriaem Leiden murde er fo 
franf, daß ich Nat feine Hände mit einem Tuch 
feitbinden mußte, um au verbüten, dab er die 
Wunden auffraste ımd ta Fleifh aufrig. Er 
wurde ein mabres Cfelctt. und war faum im 
Stande zu acben. Meine Tante rietd mir, Cu— 
ticura Ceife und Salbe au probiren. Ibr Ver— 
trauen auf dafielbe war fo aroß daß fie mir 
ein Tleines Stüd Euticura Seife und ein wenia 
Suticura Salbe zur Wrobe aad. Ach nam 
e3 aleihailtia nah Haufe, aber ibr au_ Ge: 
fellen vrobirte ih es, und es Icien die Wun- 
den ein wenia froden au legen. Sch fchidte 
nad ber Upotbele und erbielt ein Etüd Cuti- 
cura Seile nd eine Schachtel Euticura Salbe 
und befolgte die Anweifungen. und nad Ber» 
lauf don unanefäbr amei Monaten maten die 
Wunden ale aebeilt. Er bat jeitdem nie Wun: 
den irgendivelher Urt aebabt. Er ift jekt ae 
fund umd ftark, und ich muR aufrichtig aefteben, 
dab mein rbeured Kind cn jenen ſchredlichen 
Wunden aeitorben märe. bätte ich nit Abre 
wirtlih wunderbollen Heilmittel gehabt. 3 

gebe asite nur ein Etüd der Teife und dre 
Schadteln Zulbe. sirau Eabert Sheldon, R. R 

Z., Nr. 1, Woobbille, Comn.. 22, April 1905. 


Juckende Pickel 


Kurirt durch Cuticura in Nebruska. 


„Ich litt ſeit Jahren an juckenden innen. 

Endlich rieth mit —* —* Euticura Seife 
d Salbe au Taufen. Ah that ed, und in drei 
oden mar mei eſicht aanalich kurir 

bin dermaßen zuft mit de 

mitteln, dak_ich fie anderen Neidende 


len werde. Keau Florence 
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hat fie, und bann Tief fie nicht fort, fie 
ing freiwillig. Die Künftlerträume 
Find verflatter. Dem alten, reichen 
Onfel, den fie beirathen’ follte, ift fie 
au davon. „Wenn mein Leutnant 
nit Ernft macht, nehm’ ich ihn,” 
fagte Dina. GSie!madt ein paar Be- 
megungen mit den Armen, ala molle 
— fliegen, ein Freiheitsgefühl iſt in 
ihr — 
| „Fräulein Marfen!“ Herr von Ling 
| fteht neben ihr. Wrifch, hübfch, ganz 
j Im Bemußtlein feine guten Ausfe- 
| hend und feiner Gtattlichkeit, muß 
| Theba benfen. 


(Fortfegung folgt.) 
ee — —“ 
| Maitage im Alten Zaud. 


Von Balder DIden (Samlbura). 


Kirfhblüthenfeft an der LTühe. Die 
! Sonderdampfer, die alle paar Stunden 
bon ben Gt. PaulisLandungsbrüden 
| abfahren, tragen jeder feine taufend 
ı blüthenhungrige Pafjagiere durch den 
| ftidigen Hafen hinaus, die fonnige 
| Elbe hinab. Fünfzehn, ja zwanzig 
Tauſend Menſchen wirft ſo ein einzi— 
ger Feiertag über das Alte Land, das 
in weißen Blüthen ſchäumt, geſegnet 
und begnadet. 
Wenn man im Hafen abfährt, ſtehen 
oben beim neuen Roland-Bismarck und 
beim Seemannshaus ſo ein paar hun— 
| dert Menjchen und jchiden den Sıhif- 
| fen ihre jehnfüchtig neidiichen Wide 
Inad. Die Fahrt in’3 Rand der Blüthe 
| ... Wenn man Morgens an der Lühe- 
Mündupg ankommt, warten ein paar 
hundert frifche Kellner, die bald erhitt 
und ermübdet find und des Abends reif 


ı Mannsmenfchen iS mal wieder nich | jcheinen für ein Greifenverforgung3- 


heim. Allein das Ausfchiffen ihrer 
Säfte dauert fast eine » halbe Stunde. 
Die eriten find meilt Thon „Duhn“, 
wenn die lebten noch nicht einmal ihr 
Bier beitellt haben. 

Ich bin meiter hinein gemandert in’3 
| Alte Land. Das ift das Land, wo erit 
! die Kirfchen weiß blühen und buften, 

und dann die Vepfel, rofa und meiß, 
und die Birnen, und die Erdbeeren 
mit ihren verftedten, lieben Sternen- 
blüthen. Wo dann die Kirfchen tief- 
roth an jedem Zweig hängen, den gan 
zen Strand entlang, ftungenmeit in’s 
Land hinein — milliardeniweife, pran= 
gend, faftig. Und wenn fie geerntet 
find, fommen die Xepfel und Birnen 
und Erdbeeren, und jede Blüthezeit it 
ein Yeit der Erwartung für all die 
Iaufende, und jede Ernte ein Felt der 
Erfüllung. Für die Wirthe aber im- 
mer Erfüllung, Blüthe und Ernte, 
Frühling und Herbit, Morgen und 
Abend. Site müffen Rentierd werben 
und Weltmänner. 

Man geht immer auf Deichen. Sie 
ziehen längs der Elbe und längs der 
Lühe, hohe Fruchtbaum-beſtandene 
Erdwälle mit gutenWegen, und immer 
liegen zur Seite dieſe hohen Altländer 
Häuſer, dieſe weißen Holzgerippe mit 
dem getünchten Steinfleiſch, den hell— 
blinkenden Fenſteraugen, den ſpitzen, 
lang herabfallenden Strohdachhüten 
und dem wohlhabenden, braven Be— 
ſitzerlächeln auf der ganzen breiten 
Front. Man ſieht es jedem dieſer 
Häuſer an: zu euch gehören Wieſen 
und Gärten, viele, viele Obſtbäume, 
Pferde, Vieh und ein zufriedener Be— 
ſitzer. Ihr glücklichen Häuſer! 

Lühe, Steinkirchen, Mittelkirchen, 
Hohenfelde — ich wanderte und wan— 
derte. Ich wollte das Alte Land au— 
ßerhalb der Dörfer ſehen, das freie 
Feld, die Scholle, die der Pflug bricht, 
die Wege ohne die ſchwarzen Gehröcke 
der Kommis und die weißen Bluſen 
ihrer lieben Mädchen. Einſamkeit. 
Das war, weil auch ich — ſonſt kein 
Fauſt — im Genuß vor Begierde ver— 
ſchmachtete. Denn Schöneres gibt es 
nicht als das, was ich fliehen wollte. 
Ein Garten wie das All, grenzenlos, 
weiter als Blicke reichen, ſtrecken ſich 
Parks an Parks. Und alles iſt blank 
und grün und froh, und ein Blüthen— 
himmel hängt über Weg und Raſen 
und duftet, daß die Amſeln verzückt 
rufen und die Schwalben, froh ihrer 
Wiederkehr, in lauter Jubel ſchwelgen. 
Sollten da die Kommis jtill fein® 
Sollten e3 ihre lieben Mädchen in den 
weißen, durchbrochenen Bluſen, durch 
die der monnige Maiwind ftreicht, 
duch die ihr junges, zartes Fleifch 
leuchtet? Nein — diefer grenzenlofe, 
durchduftete und durchjchmetterte Gar- 
ten hallte wider von allem, mas ben 
jugendlachenden Lenz verherrlicht: 
„Der Mai ift gefommen” — „Steinen 
Iropfen im Becher mehr“ — „Trin- 
fen wir no ’n Dröppchen“ — „Ad, 
du mein Schnudelchen” — „E3 brauft 
ein Ruf mie Donnerhall" — „Stoßt 
an mit belem hohen Klang” — kein 
Maienpoet, fein Kinder frober Herzen, 
ber hier nicht-vertreten wäre, 

Liebe Kinder fiten am Weg. Sie 
haben Gefichter wie Kirfehblüthen — 
jo zart und rofa, fo blond das Haar 
und leuchtende Augen.- Und fie halten 
Blumen in den Händen wie Feine Lie- 
besgötterchen. „Köp'n poor Blum’n!“ 
„Shen? mer'n Penn!” „Du, Hambor- 
ger — een Benn möt id bob’n“. Wenn 
man ihnen was gibt, heißt’3 „Iihüß“ 
—, gibt man ihnen nichts, dann läufen 
die Liebesgötterchen barbeinig und 
behend neben dem fpröben Wanderer 
ber und jehmeiken ihm die paar Grün- 
zeugpflanzen in’3 Geficht: „Do beit't, 
Hamborger“. Ober fie hauen einem an 
bie Beine: „Polad! Du bift 'n Bolad!“ 

Unter den Haustbüren, die altpäte- 
riſch und halbgetheilt ſind, ſitzen Vä— 
ter und Mütter vom Alten Land. Sie 


ſtrohen Geſundheit, ſie alhmen Wohl⸗ 


behagen, ſie ſtrahlen Zufriedenheit. 
Und ſie winken die Liebesgötterchen 
heran und ſtreicheln ihre Wangen. O 
geſegnetes Altes Land! Ein Ende die— 
IE Dorfes findet fein Wanderer, 
Hier ſchließt Tich Gemeinde in Ge- 
meinde Hinein — filometerweit bie 
Länge und die Breite ift feine Grenze 
—— * an: — 
um an um. 
auberfteh otorhonte bus 
futhen. ber blüthenbe- 
topften Zühe, Motöromnibuffe durch⸗ 
furten alle Straßen bis hinauf nad 


— 


Stade. Nirgends ſteht man ſo ſehr im 
Zeichen des Verkehrs. Im Nu, kaum 
daß die Schiffe geleert ſind, haben ſich 
die Maſſen über alle Ortſchaften ge— 
worfen. Deshalb findet der Fußwan— 
derer nie ein Ende. Bis zum Abend 
ſieht man die ſchwarzen Gehröcke und 
weißen Bluſen in den Gängen, die voll 
Blüthen ſind, bis zum Abend hallt es 
wider von lieblichen Hymnen an den 
Maien. 

Vertehr bildet ein Volk. Motor— 
boote. Motoromnibuſſe, Eiſenbahn 
und Elbdampfer — ich frage den Bä— 
cker Pickenpack: „Können Sie mir eine 
Wohnung empfehlen? Ich will ruhig 
wohnen und im Hauſe eſſen — wo es 
iſt, bleibt egal.“ Er weiſt mit dem 
Arm die Chauſſee hinaus, wo ſie zur 
Elbe zurückführt, und ſagt bedächtig: 
„Dor möt Se dor gohn!...“ 
fonıme von dort. Deshalb muß ich be- 


merfen: „Nein, Herr Bidenpad. Dort | 


hab’ ich nicht3 gefunden. Veritehen Sie, 
e2 joll ruhig fein. Mo nicht all Die 
Fremden hinkommen. Ein bischen 
| vom Weg ab, Ein Gafthaus oder ein 
Bauernhaus, das ift egal.“ Herr Bi: 
denpad fieht aus, ald müßte er no 
vor'm Abgang des nädjiten Motorboo- 


te3 die foziale Frage und bie ſieben 


Welträthſel löſen. Dann hat er es ge— 
funden. Er reckt den Arm in der ent— 
gegengeſetzten Richtung: „Dor möt Se 
dor gohn!“ 
Herr Pickenpack hat mich falſch ge— 
wieſen. Der erſte Wirth, zu dem ich 


| 
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Chroniihe Leiden. 


mat den 
er“ 


„Die befte Behandlung.“ 


it unier 


u behandeln. 


lift in allen Diefen Leiden die beiten DO 


Motto. 


Die Erfahrung zeigt, dab der erfahrene Spesia- 


ienſte leiſtet. 


Unbegründete oder täuſchende Verſprechungen hinſichtlich ärgtlicher Be— 


handlung ſind thöricht und vermiſſen ihren 


Dr. Koch 

Ein Hausarzt iſt gewöhnlich nicht eingerichtet, chroniſche Leiden mit dem be⸗ 
ſten Erfolg 

| ehrlicher Arzt mit miffenfchaftlicher Ausbildung macht feinen Gebraud 


folden Mitteln und hat fie micht nötbig. 
einigen Tagen 


u heilen, mo e3 unmöglich ift,.fo zu thun. 


weck Ein 
— von 
Wir machen keine Verſprechungen, in 


Wir verſprechen eine 


im Verlaufe der Zeit. 


Kur in der möglichſt kürgeſten Zeit mit geſchickter, wiſſenſchaftlicherBSehandlung. 
Wir behandeln mit Erfolg: Alle Leiden und Krankheiten des Magens wie 


Verdauungsbeſchwerden; Dyspepſia mit 
und Blähung. 


Verluſt von Appetit, mit Aufitoßen 


Ratarıh — jet e3 von der Nafe oder Luftröhren. Man jollte e3 nie ver» 
neilen, dat Katarıh mit oder ohne Huften oft der Vorgänger bon Bruftleiden 


ut. 


Der Schleim fällt nach Hinten in den Hals, infolge 


abon erden die 


großen Luftrößren affizirt und chronische Bronchitis und Aithma erzeugt. 
Rheumatismus und rheumatiide Schmerzen in den Gliedern mit abge- 
Ihlafter Müdigfeit, wenn chronifch, deuten auf Nieren- und Keberleiben und 


Blutvergiftung von Säuren, gewöhnlich Uricacidaemia. 

lid) one einer praftiichen, wijjenichaftlichen Behandlung. 
Leidende find frennblihft eingeladen vorzufpreden. 

bon bielen Jahren jteht Euch unentgeltlich zu Dieniten für 


Eine Kur iit unmögs 


Unjere" Exrfahrun 
Konfultation. n 


Drs. Koch & Deachman, 


Difice: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 8 


fam, jagte nur: „Bi mi i3 gor nir | widerhallt. Hundert Autos und Au- 


vu 


| frie!" Ich fragte: „Wermieiden Sie 
piel?” „Ne, gor nix!” meinte er. Der 
nädjte: „Een Zimmer hett’'n Fräulein 
for de nächfte Ziet. Sie ſchriewt mor— 
gen, ob je fümmt. Dat.anner mot 
leer bliemen for Reifende,“ Das be- 
fam ich dann für eine Nacht. N 
fämpfte mit einem Federfad, der Atlas 
erdrückt hätte. Aber ich blieb Sieger. 
Sch lebe noch. a 

Der andere Morgen brach faum an 
— ba waren die Straßen jcehon leben- 
dig. E3 hatte gemittert die Naht — 
Blige, die ein ganzes Feuermeer hinter 
den Wolfen zu verrathen jchienen. 
Donner, von denen die Maffer zitter- 
ten. Uber die Hamburger waagten fich 
dennoch heraus, denn e3 war Treiertag. 
E3 wurde auch fon. Ach ;gab den 
Rudjad in Verwahrung und wanderte 
zidzadmeife zurüd, an dem Gründeich, 
ber längs der Elbe geftredt ift, unter- 
halb der Brücden, wo die Dampfer an- 
legen. Man muß fich fo etwas aus» 
malen: recht3 diefer breite, mannhaft 
ftarfe Strom, der die meißleuchtenden 
Dampfer trägt, die Segler mit ihren 
romantifhen Maften und Stangen. 
Inmitten eine Ynfel — alles über- 
baut von Sonne und Glanz und 
Mai, der mie ein Gewebe die MWaffer 
überbedt und noch verherrlicht. Links 
der emige Öarten, der von Blüthen 
fhäumt und überläuft, von gleienden, 
duftenden Dolden. Hnd aus dem 
Grün die fpibgiebeligen Häufer. 

Am Weg liegt ein „Antiquitätenae- 
Ihäft”. Das Alte Land hat ja feine 
uralte Kultur — in Möbeln, Ge: 
fimfen, Schmud, Bildern, Zierraten. 
Die Kultur der verjchnörfelt altpäteri- 
[en Linien, der funftvollen Initialen, 
ber naiven, fchlanfnadten Körper in 
Silber und Zinf. Das wird jet alles 
auch in Hamburg gemacht — das ganz 
Alte ift meift vergriffen. Aber die 
bamburgifchen Sachen fehen bald mie 
antik aus. Ein hochgebildeter Altländ- 
ler verfteht meine Frage nach einem 
gajtlichen Herd, die ich mohl fchon zehn 
Mal wiederholt habe, ohne mehr Ver— 
ftändniß zu finden, als Heine Nonne, 
wenn fie fich erfundigt: „Habt Xhr 
nicht Apoll gefehen? Einen tothen 
Mantel trägt er. LXieblih fingt er, 
Ihlägt die Leier, und er ift mein hol- 
ber Abgott...“ Die frage war wirt: 
li ein bischen fehmierig; mehr als 
meine. Aber ich will nicht boshaft fein 
— der Mann vom Gründeich fehiete 
mic in’s Haus des Leuchtthürmers, 
ba& hinter der erjten Gartenreihe Iand- 
einwärts liegt. Die Thürmersgattin 
hat drei Zimmer frei — aber fie ift 
recht bös, daß jemand danadh fragt. 
„An jo einem fchönen Tag wird man 
geitört,“ denkt fie. „Ob ich's nicht an- 
fehen könnte?“ Meine ich jchüchtern. 
„ZIho — anjähn fünnt jo dat mol.“ 
Wie wir die Treppen rauf find, ift fie 
no böfer. „Ein Teiertagsfrenler!“ 
denkt fie von mir. 

Aber das Zimmer! Blank und fau- 
ber, daß man vom Boden ejfen möchte! 
Ein breites Bett mit meichen Kitten. 
Und vor’m Feniter! Da fließt ein Klei- 
ner ftiller Bach, und meithin leuchtet 
8 von Blüthen, ſtrahlt es vom Him— 
mel, jauchzt es von Vogelſang. Es 
kann keinen intenſiveren Mai geben, 
als man ihn von dieſem Fenſter ge— 
nießt. Hier zu hauſen! Und drüben 
die Elbe, wo ich rudern und ſchwim— 
men und ſpringen will. Ich hab's! 
Frau Kreiterlaut verlangt für den Tag 
„dri Mark föftig mit Pantſchon“. Am 
Mittelweg in Hamburg koſt's nur drei 
Mark. Aber wie ich ſage, das ſei zu 
viel, hebt ſie nur ſtolz den Rücken: 
„Dat möt Se jo weeten!“ Wir werden 
einig. Ich wandere hochgemuth eine 
Stunde weit dahin zurück, wo ich ge— 
nächtigt habe. Ich hole Ruckſack und 
Mantel und wieder geht's in praller 
Sonne, all die viel begangenen Wege, 
wo die Luft vom Geſang der Kommis 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
ſchwache Männer! 


Ambrofia-Tinklur frei 


Bird feinen Erfinder weltberi 
Bit | tfinder tweltberüßm 


Dr. G. H. Bobertz 


— —“* 


ſellſchaften wenden alles daran, 


| Nifchen 


toräder jurren durch den Mittag. Tau- 
jend Radler helfen mit ihrem Schweiß 
da3 fruchtbare Land düngen. Ein 
Garten Eden. 
terfenfterchen aus merd ich ihn ohne 
Benzingeruh und Gaffenhauer genie- 
Ben. Für „drei Mark föftig“ pro Tag 
den Himmel haben! ch gebe meinen 
Kram ab und verfuche, die Frau Krei- 
terlaut dur liebenswürbige Scherze 
zu gewinnen. Dann treibt’3 mich wie- 
der fort — aber vorher gebe ich ihr 
noch rafch einen Thaler Ange. Man 
fann nie mwijfen. Und laufe zur Elbe 
und jehe die Schiffe und ſchwelge 


Sonne im grünen Gras und trinfe | 
das MWeih der Baumebenen inbrünftig | 


in mich hinein. 

Mie ich jeht 
die Frau Kreiterlaut ein nod feltfa- 
mere3 Geficht al3 zuvor. Sie hat das 
Bett überzogen, daß es glänzt. Uber 
ihre Stirn... „Ifho — min Mann 
i8 nich tofrieden mit mi.” „Warum 
denn nieht?“ „Zieh, he denft — dor 
hett he ook Recht: In's Herz 
fann man gor feenen... 


Se hebb'n gor fenne Sochen. Dö Herr: | 


fchaftens hotten doch ehre Betten und 
Koffer und Tafchend.” „Sa, Toll ich 
den Monat voraus zahlen?“ „Nee, nich 
— ober min Mann denft, man meet 


do nich.“ 


Sie ruft den Mann. Er fommt mit | 


einem fteifen Dedel auf dem Kopf in 
mein blanfes Maienzimmerlein und 
erklärt, er müffe wenigjten3 meine PBa- 
piere fehen. 
fein utfähn — dor meet man nie.“ | 
„Aber ich fage Ihnen doch — ich zahle | 
boraus!” „Ijho — man meet nie... ! 
Man kann gor nie weeten...“ Glüd: | 
liche8 Altes Land! Sogar beine Leucht- 
thurmmächter nehmen nur Herrfchaf: | 
tens auf mit Koffer und Betten und | 
Taſchens. 
Ich ziehe morgen weiter und weiß 
ſchon wohin. In's Lauenburgiſche, | 
mo die Menjchen noch auf’3 Geld find | 
und einen gut behandeln, ber fie ber | 
dienen läßt... | 
—{— 
Eafe ‚Zum atlantiiden Oyean, | 
Der Komfort auf den aroben trand- | 
atlantifhen Schnelldampfern hat ei: | 
nen Höhepunft erreicht, mie er vor we— 
nigen Jahrzehnten faum denfbar ge: 
meien ift. Die großen Schiffahrtäge- 
um 
den Reijenden den Aufenthalt auf ih» 
ten Dampfern fo angenehm mie mög- 
ih zu geftalten. Namentlich die 
Schnelldampfer de3 NRorddeutichen- 
Lloyd in Bremen find hier in erfter. 
Linie zu nennen. Eine von den PBaffa- 
gieren der Lloyddampfer bejonders 
angenehm empfundene Neufchöpfung 
find die auf dem Sonnended gelegenen | 
Wiener Cafes, die zum erften Mal auf | 
„Kaifer Wilhelm II.“ eingerichtet mor= | 
den waren und fich fo rafch die allae- 
meine Gunft des Bublifums erwarben, 
das der Norbdeutfche Lloyd fie auch | 
auf feinem neueften Riefenfchnelldam> 
pfer, der „Kronpringeffin Eecilie“, bei- 
behalten hat, und zwar ift mie auf 
„Kaifer Wilhelm II" ein Cafe für | 
Raucher und Nichtraucher vorgefehen. | 
Ein richtiges Cafe mitten auf dem | 
Dzean! Was wohl der alte Kolumbus | 
zu Diefer Art von Meerduchfchiffung 
jagen mürde! Wer gemohnt ift, nad) | 
dem Mittageffen in einem Cafe eine | 
Taſſe Mofta zu nehmen, braudt die- 
fer ihm lieb gewordenen Gemohnbeit 
jelbft auf dem hohen Meere nicht zu | 
entjagen. Gemüthlihe Site laden u | 
zwanglofem Bermeilen ein, und man 
bergißt ganz, daß man fich mitten auf ; 
dem Weltmeere auf einem Riefenfchiff | 
befindet, wenn man bei Kaffee und | 
Zigarre in anregender Unterhaltung 
die Stunden verbringt. Außer Kaffee 
gelangen auch Liföre, feines Badmerf 
ufw. , im Cafe für Raucher fogar au 
warme Speifen, zur Verabreichung. 
Gerade diejes Cafe gewinnt dadurch 
den Charakter eines vornehmen Bous | 
Ievarb-Reftaurants und bildet häufig | 
ben beliebten Zreffpunft fröhlicher 
Bordgejellichaften. Bei fchönem Wetter 
finden vor biefem Cafe, ähnlich mie 
bor den großen Cafes in ven Stäbten, ! 
fleine Tifche und Stühle Aufftelluna, 
fo daß man fein Täfchen Kaffee be- 
haglich im Freien fchlürfen fann, wäh: 
rend man eine herrliche. Ausficht über 
bad Meer genieht. Beide Cafes find 
ebenfo elegant wie traulich ausgeftat: | 
tet. Das Cafe für Raucher ift im 
Louis Seize-Stil gehalten. Die Wän- 
de find weiß kadirt, die Sofas und 
Sefjel mit grünem Pegamoid bezogen. 
Die Bortmände des Räumes find in 
ilt, welche mit bequemen 
Sofas, Tifchen und Seffeln ausgeftat- 


Und von meinem Hin= | 


einziehen will, macht | 


fähn | 
Tſcho, und 


„Grod de Herrn, wo fo 


6: Sonntags, 10 5. 3; Montags, Mittwochs relt 
Uhr Abends. Kehmt den Elevator, ME: DER 


IT Man tit gebeten, diefe Annonce borzuzeigen für eine freie Unterfucfum. 


jo* 


tet find. Die Hintere Querwand hai 
; eine größere Nifche mit einem herum: 
| gehenden Edfofa, Heinen Tifchen unt 
' Gefleln. Un der vorderen Querwant 
ilt in der Mitte ein Niedergang. Links 
und reot3 bon diefem find die Buffet- 
| räume durch ITrejen abaefchleffen mi! 
| reich ornamentirten, an -der Dede 
herunterhängenden Bronzeverzierun- 
| gen. Die Dede ift fein geglied.rt unt 
| die Füllungen mit reihem Ornament 
verſehen. Fenſter und Oberlichte ge- 
ı ben dem Raum reichliches DIageslicht, 
| Durch die Feniter der hinteren Quer: 
| ward fann man in die vor dem Cafs 
Jliegende Laube ſehen. Der künſtlichen 
Beleuchtung dient eine reiche Anzahl 
von Beleuchtungskörpern. In denCcken 
der Niſche befinden ſich Wandarme, 
welche das Leſen in den zum Aufent— 
halt einladenden gemüthlichen Ecken 
auch in den Abendſtunden geſtatten. 
Auch dieſes Cafe ift wie die übrigen 
Geſellſchaftsräume der „Kronprinzefitn 
; Eecilie” mit einigen allegorifchen Ge: 
‚ mälden gefhmüdt. 
Die Laube ijt im oftfriefifchen Stil 
' gehalten, die Wände und die Dede 
ı find weiß ladirt. An den Borbwän- 
: den und der vorderen Querwand jtehen 
Bänke, Tifhe und Seffel, die ange: 
ı nehme Öruppirungen bilden. An der 
hinterenQuerwand find an den großen 
Deffnungen Bronzethüren mit Ber: 
' qlafungen angebracht, die bei jchlew- 
| tem Wetter ein Abfchließen des Raus 
me3 ermöglichen, fo daß man völliq ge> 
fhügt if. Gleih dahinter befindet 
: fi ein Spielplaß, fo daß die Bejucher 
biefes Cafes von ber Laube aus dem 
fröhlichen Treiben der Spieler zu fol: 
aen berinögen. 

Ein Lefonderese Schmudjtüd des 
Schiffes ift das Wiener E 6 für 
Nihtrauder. E3 ift ebenfalla im 
Stil Louis Seize gehalten. Zur Wand- 
täfelung wurde Zitronenholz ver— 
wandt. Die Flächen ſind reich be— 
malt, genau im Charakter von Fon— 
tainebleau. Grünſeidene Vorhänge rah— 
men die Fenſter ein und mit einem 


ähnlich getönten Velour ſind die Mö— 


bel überzogen. Die wundervolle Eben— 
mäßigkeit der Linienführung und der 
Farben wirkt beſonders wohlthuend 
auf den Beſchauer und macht den Auf— 
enthalt in dieſem Raum zu einem her— 


vorragend äſthetiſchen Genuß. 


— — — 


Der verſteinerte Menſch. 


Einige braſilianiſche Aerzte haben 
ihrem Miniſterium für Induſtrie und 
öffentliche Arbeiten ein ſeltſames Pa— 
tenterſuchen unterbreitet. Der Erklä— 


rungsſchrift, der ein Holzkaſten mit 
der Leiche eines am 17. Mai 1901 ver⸗ 


ſtorbenen und am folgenden Tage nach 


dem Verfahren der Petenten konſer— 


virten 13jährigen Mulattenknaben, 
eine Sterbe-Urfunde und ein Xtteft 
einwandfreier Zeugen beiliegen, die 
der Balfamirung beimohnten und die 
fonfervirte Leiche jeitvem in Gemahr:» 
fam hatten, entnimmt die „Franff. 
Ztg.“: „Die nach unſerem Prozeß be— 
handelten .. . durch Gips, Zement, 
Aſphalt, Theer oder ähnliche Stoffe 
ausgefüllten, und mit der oben be— 
ſchriebenen chemiſchen Subſtanz 
(Cyan⸗Hydro⸗Kalit) im Gerbſtoffbade 
gebeizten Leichen ſind demnach, wie 
das beigegebene ⸗Muſter augenfällig 
macht, bei rechtzeitiger Anwendung 
(innerhalb 24 Stunden) der Leichen⸗ 
maſſage, von Marmorfiguren, die 
dem Leben nachgebildet wurden, in 
keiner Weiſe zu unterſcheiden und 
werden daher, da durchaus wetterbe— 
ſtändig ſowie unangreifbar für Feuer, 
Säuren und ſonſtige zerſetzende Agen- 
tien, und da begreiflicherweiſe von 
einer Naturtreue, welche die Kunſt nie 
zu erreichen vermag, berufen ſein, der 
Pietät für das Gedächtniß unſerer 
großen, um das Vaterland oder um 
den Fortſchritt verdienten Männer 
völlig neue Wege zu weiſen.“ Die bei— 
den Erfinder beabſichtigen, ihre Pa— 
tentrechte nach Erledigung der geſetzli—⸗ 
chen Formalitäten und ohne jeden 
Entſchädigungsanſpruch auf die in S. 


Paula geplante Atademie zu übertra— 


gen und daran nur die Bedingung zu 


| fnüpfen, daß für die Dauer des Pa- 


tentfchußes das neue Verfahren nur 
beit mit Tod abgehenden Mitgliebern 
des Kollegiums diefer „Unfterblichen* 
zur Anwendung gelangen barf. 

Hoffentlich machen die Erfinder für 
Preußen eine Ausnahme. E3 wäre zu 
fchade, wenn die um ba3 Vaterland fo 
jeher verdienten Männer, bie “fon 
bei Lebzeiten fo -verfteinernd iirten, 
nicht auch verfteinert bauermb ber 
NRachmelt erhalten blieben. Herr Studt - 
follte da8 Patent erwerben -, 





Der Telephon-Verkelt 
erzählt die Heſchichle. 


Die Ueberlaftung des Dienftes hat e3 fo mweit gebracht, daß nur 
zwei Drittel aller Telephon-Aufrufe befriedigt werben. 
In Stunden des Andrangs werden in manden DOfficen faum 


die Hälfte der Aufrufe erledigt, 


ichäftigt und unverfügbar find, 


meil überladene Leitungen bes 


Diefer Zufammendrang wird durch eine Kleinere Anzahl von über: 


ladenen Zeitungen mit fejten Raten herbeigeführt, 


welche oft aufge: 


rufen werden, aber mit eigenen Aufrufen befhäftigt find. 


Eine Mebrate, die zwei oder drei 


Telephone zur Verfügung 


ftellt ftatt des einen, würde diefen lebeljtänden abhelfen und eine 


aute Bedienung möglich machen. 


Die einzige Möglichkeit einer Raten = Erhöhung unter der für bie 
Chicago Telephone Co. vorgefhlagenen Skala würde ungefähr 9800 
Telephone mit feiten Raten betreffen, unter den 143,000, die augen= 
blicklich innerhalb der Stadt in Betrieb find. Von diefen 9800 wür⸗ 
den, wie die Geſchäftsbücher zeigen, 6000 bei Meßraten-Berechnung 
nicht mehr zu bezahlen haben, als ſie jetzt bezahlen. Die 
Nummern von ungefähr 3000 dieſer Linien, den jüngſten Verkehrs— 
Zuſammenſtellungen entnommen, ſind in den täglichen Zeitungen ver— 
öffentlicht worden. Mit jedem Tage mehrt ſich ihre Zahl. 

Eine Preiserhöhung für 3500 Telephone ſollte einer Preis— 
ermäßigung für 140,000 und ber Verbefferung bes Dien- 


ftes für Alle nicht im Wege ftehen. 


Chicago Telephone Co. 


203 Wafhington Straße. 


— — — — 
— — —— — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. | 


Seliefert bon der "Associated Press" 
Inland. 


Bahngeſeßgebung. 
Die Angeſtellten führen ſelbſt die Acht⸗ 
ſtunden-Arbeitszeit ein.— Einhaltsbefehle 
nach Wunſch. 


berechtigter Thronerbe, aber keineswegs 
als durch die Umſtände an der Ueber— 
nahme der Regierung verhinderter 
Landesherr zu betrachten ſei. 

Aus Schwerin wird gemeldet, daß 
die Einberufung der Landſtände zwecks 
Berathung der neuen Verfaſſung für 
Mecklenburg erſt im nächſten Jahr er— 
folgen ſoll. Die Tagung iſt für den 


| März in Ausficht genommen. 


9 
Kanſas City, Mo., 15. Juni. Auf! 


der Hannibal & St. Jojeph:yiweiglis 
nie war das neue Adhtitunden = Ars 
beitögefeß nicht durchgeführt morben, 
die Verfehrsbeamten jtellten daher ges 
jtern Abend nad Ablauf ihrer adhıt- 
jtündigen Dienstzeit auf der ganzen 
Strede die Gefahrfignale und brachten 
dadurch den Betrieb zum Stoden, wo⸗ 
rauf ſie heimgingen. Erſt als die Be— 
amten zu Nachtſchicht antraten, konnte 
der Betrieb wieder aufgenommen wer— 
den. 

Auf Antrag des Staatsgeneralan— 
walts hatten geſtern hier und in St. 
Louis die Kreisgerichte den Bahnen im 
Staate durch Einhaltsbefehl verboten, 
das Geſetz zu mißachten, welches einen 
Zweicent-Fahrpreis vorſchreibt. Im 
Laufe des Tages erließ der hieſige Di— 
ſtriktsbundesrichter MePherſon einen 
Einhalstbefehl, der den Bahngeſell— 
ſchaften verbietet, das Geſetz zu befol— 
gen. Auf dieſe Weiſe wird die Frage 
in höchſter Inſtanz zum Austrag kom— 
men, ob die Regelung der Eiſenbahn— 
raken Sache der Staats- oder der na— 
tionalen Geſetzgebung iſt. Inzwiſchen 
bekümmern ſich die Bahngeſellſchaften 
nicht um das Zweicent-Geſetz. 

Gegen allerlei Uebel. 


Kanſas City, 16. Juni. In Miſ— 
ſouri ſind jetzt Geſetze in Kraft getre— 


KaiſerWilhelm hat ſämmtliche Per— 
ſonalakten vom Militär-Reitinſtitut in 
Hannover eingefordert. Den Anlaß 
dazu hat natürlich der mehrerwähnte 
Glücksſpiel-Skandal geboten, in wel— 
chen zahlreiche Offiziere des Inſtituts 
verividelt jind . Die Zahl der nad 
ihren refp. NRegimentern zurücverfeg- 
ten Offiziere ift auf 58 geftiegen. 

Das Amtsgeriht in Charlotten- 
burg ijt in dem Grmittelungsberfah- 


‚ ren, welches auf Grund der Selbitan- 
: zeige des Fürften Philipp zu Eulen- 
: burg eingeleitet wurde, mit der Ver— 


' Kammer 


nehmung des Herausgebers der „Zus 
kunft“, Maximilian Harden, beauf- 
tragt worden. SHarden foll angeben, 
woher er die Nadhricht hat, die ihn 
dazu veranlaßte, ven Schloßherrn von 
Liebenberg perverjer Neigungen zu be= 
zichtigen. 

Zu Freiburg i. Br. ift der befannte 
Rechtsaelehrte der Alberk-Ludwigs— 
Univerfität, Prof. Auguſt Rümelin, 
im Alter von 59 Jahren geftorben. 
Rümelin mar Mitglied der erjten 
der badifhen Landjtände 
und las im laufenden Sommerfeme- 
fter iiber deutjches bürgerliches Recht. 


In ‚den Krupp’fchen Werfen in 


; Rheinhaufen waren Arbeiter mit der 
' Ausbefferung eines Hochofens bejchäf- 


ten, wonach jedes Börjengefchätt mit | 


25 Cents befteuert, der Betrieb von 


MWinfelbörfen ald Verbrechen geahndet | 


werben foll, desqleihen alle Truftbir- | Staatstontrolleur 


| Bantfchwein 


dungen. Das Eigenthum jolcher Ge= 
fellichaften joll dem Staat verfallen; 
Bahn: und BVerjicherungsaefellichaf- 
ten, welche Prozeffe aus den Staats— 
nach) den Bundesaerichten verlegen laj= 
fen, jollen ihre Gerechtfame verlieren, 
ebenfo alle Verſicherungsgeſellſchaften, 
welche einem Beamten über 850,000 
Jahresgehalt bezahlen. Auch ein Kin— 
derarbeit-Verbotgeſetz iſt in Kraft ge— 
treten. 
Garnegie:Bibliothet in Berlin. 


Pittsburg, 15. Juni. Andrew 


tigt, als jich plötlich eine furchtbare 
Erplofion ereignete. Giebzehn der 
Arbeiter wurden Sehr fchwer verleßt. 

Sn Neufadt a. d. Haardt hat der 
160,000  Xiter 
in Befchlaa genommen. 


| Die Behörden find angeblich mit ver- 


Garneaie und ferne Frau werden in | 


der nächlten Woche an der Kieler Re: 
gatta theilnehmen und vom veutfchen 
Kaifer empfanaen werden. Gleichzei- 
tig wird von Carnegie die Anfünbı- 
gung einer erjien Gabe von $1,000,000 
für den Bau einer großen Freibiblio- 
thef in Berlin erfolgen. 
—— 


Ausland. 


Welfe grollt dem Vetter. 

Die geplante mecklenburgiſche Verfaſſung. 
— Der neuefte Spielerffaudal in Hannos 
ver, — Große Mengen gepanfchter Wein 
vernichtet. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 15. Junt. Herzog Johann 

Albrecht zu Medlenburg- Schwerin, der 

neue Regent vonBraunſchweig, hat ſich 

beim Herzog von Cumberland, dem ge— 
genüber er ſich beſonders rückſichtsvoll 
erweiſen wollte, eine garſtige Abferti— 

gung geholt. Er hielt es nämlich im 

Hinblick auf die Verwandtſchaft — er 

iſt Oheim des Großherzogs von Meck— 

lenburg-Schwerin, welcher mit der 
zweitälteſten Tochter des Herzogs von 

Cumberland vermählt iſt — für ange— 

bracht, vor Annahme der Regentſchaft 

dem Cumberlander auf ſchriftlichem 

Wege ausführlich die Gründe darzule— 

gen, weshalb er dem Rufe der Braun: 

ichweiger Folge leifte. Er betonte aus: 
drüdlich, daß ihm jede Abficht fern- 
liege, den Herzog von Cumberland zu 
fränten, und erkannte deffen Rechte auf 
die Ihronfolge in Braunfchweig un: 
ummwunden an. Der&umberlander ant= 
mottete in fühlftergorm und direkt ab- 
weifend. Der nunmehrige Regent wur 
de dadurch nicht wenig verjtimmt. Um 
troßdem feine Loyalität zu bemeifen, 
regte er, bald nad) feinem Einzug in 

Braunfchiweig, eine fonntägliche Kir- 

hen-Fürbitte für den Gumberlander 

al3 Landesherrn an. Das braunfchiwei- 
giſche Staatsminiſterium erklärte je— 
doch, daß der Cumberlander zwar 


doppeltem Eifer hinter den Pantſchern 
her, die ſtrafrechtlich verfolgt werden. 


Gefegraphische Nelizen. 


— Auf der deutfch = pennfylvani- 

ihen „Schäfer“ = Kolonie Whitewater 
bei Cincinnati famen bei einem Feuer, 
welches die Wirthichaftsgebäude zer: 
Itörte, drei Frauen um. 
Der Gefüngnißperwalter in 
Chattanooga hatte, kurz ehe der Bun- 
deögefangene Johnfon gelyncht wurde, 
alle Ihren geöffnet, twie fich bei der 
Unterſuchung herausſtellte. 

— Die Flottenmiliz iſt laut amtli— 
cher Statiſtit 3007 Mann ſtark, wo— 
von Illinois das größte Kontingent 
mit 658 Mann und New York das 
zweitgrößte mit 616 ftellt. 

— Die Fabritanten von wundärzt- 
lichen Jnftrumenten, zumeift Deutfche, 
haben in New York gefagt. Wm. Lent, 
Philadelphia, wurde Bräfident und X. 
E. Harte, Detroit, Sekretär. 

— $22,500 wurden wegen Schädel: 
bruchs bei einem Infall dem 19jähri- 
gen John LKeen jr. in Kanfas Eity ge- 
gen die dortige Metropolitan Stra: 
Benbahngejellfchaft zugeiprochen. 

— Karl Schufter in Indianapolis 
aß geitern Abend zu viel, Hlagte dann 
über Magenfchmerzen ınd ftarb zehn 
Minuten jpäter. Die Magenwand 
war,geriflen, wie ein Arzt feititellte, 

— Bis auf zwanzig Fuß mar ein 
QIunnel aus dem Zuchthaufe in Alle 
gheny, Pa., nach der Wilfins Straße 
fertig, al3 die Wachen den Bau ent- 
dedten und jomit den geplanten 
Yluchtverfuch vereiteln fonnten, 

— Im Georgia’er County Jenkins 
bat ein jchwerer Hageljturm: ein vier 
Meilen breites und zehn Meilen lan 
ges Gebiet verwültet. Hühner wur- 
den in Menge erfchlagen, au) durdh- 
fchlugen, die Schlofien Waflermelonen, 

— Auf Riters Island wird ‘die 
Stadt New York ein Gefängnif zum 
Koftenpreife von vier Millionen Dol- 
lar& bauen. 3 wird.2000 Zellen ent- 
halten und nur leichtere Verbrecher 
aufnehmen. Unter den Einrichtungen 
ift ein mächtiger Scheiniverfer, der bei 
nächtlichen Fluchtverfucdhen den Yang 
erleichtern Toll. 


TR ER RL ES N 
EEE N RENTE NG 


Abendpoſt, Chieago, Sa 


— 


— Frau Jetie App in Evansville, 
Ind., ift am Hitzſchlag geſtorben. 

— Während eines Baſeballſpiels in 
Wellsville, O., ſtürzte geſtern der Zu— 
ſchauerſtand ein und fünfzig Perſonen 
wurden verletzt, vier ſchwer. 

— 8250,000 Schadenfeuer im 
Hauptgeſchäftstheil von Altoona, Pa., 
geſtern Abend. 

— Der alte Temperenzfanatiker 
Francis Murphy liegt in Los Angeles, 
Kal., im Sterben. 

— Bankkaſſirer Coghill in Sey— 
mour, Wis., verlor $40,000 Banfgel- 
der an der Chicagoer Getreidebörſe. 

— Goup. Folt hat die St. Zoutjer 
Unterhaus-Budler Julius Lehmann 
und Emil Hartmann begnadigt. Gie 
haben drei Kahre im Zuchthaufe abges 
Teilen. 

— Der New Morfer Appellhof hat 
entichieden, daß der Staat fein Recht 
habe, Frauen gleich Kinder al3 Mün- 
del anzufehen und ihnen Nachtarbeit 
au verbieten, 

— Die Leichen der perunglüdten 
Leute des Schlahtichiffes „Minne- 
fota“ find bei Fort Wool, Va., gebor- 
gen worden; ihre Jacht war in den 
Grund gebohrt worden. 

— Stadtfchagmeifter Meyer in Mi- 
chigan City, And., ift der Unterfchlag- 
ung bon $6000 angeklagt worden; fein 
Vorgänger Miller Lieferte unlängit 
$3000 an die Stadtfafle ab. 

— Der New Yorker Stadtrath und 
Abjchägungsrathb haben beichloffen, 
der Atlantic Telephone Eo. einen Trreis 

| brief auszuftellen, um der Bell Tele: 
phone Go. Mitbewerb zu machen, 


— Als Erzbifchof Keane von Du: 
buque, Ja., geftern in einer Tempe— 
| renzverfjammlung in Charles City 
| fprach, wurde er von einem Herzübel 
| befallen und mußte fich zu Bett legen. 
— Epelyn Nesbit-Thams Freundin 
und Kollegin Zouife Lonzdale mird 
demnädft Blaine Elkins, Sohn des 
birginifchen Bundesſenators, heira— 
then. Seit fünf Jahren iſt ſie Schau— 
ſpielerin. 

— Die mit einem reichen chineſiſchen 
Kaufmann in San Franzisko verhei— 
rathete Schweſter von Frau Howard 
Gould iſt chineſiſche Unterthanin ge— 
worden, um in eine chineſiſche Firma 
| eintreten zu fünnen. 

—" Kriegsfefretär Taft hat vom 
vielen Teiterlen 
dauungsbeſchwerden bekommen und 
ſeinen Abſtecher nach Süd-Dakota 
bis morgen verſchoben. Er erholt ſich 
im Heim des Bahnkaiſers Hill. 

— Bei der Prüfung von 117 Be— 

werbern um ärztliches Diplom in 

Kanſas City wurden bei faſt allen die 
| Fragebogen gefunden. Sie waren von 
ı einem Drudereiangeitellten gejtohlen 

und an die Kandidaten verkauft wor=- 

den. 

— AUchtzehn bei einem Feuer bejchä- 
digte Gefetrollen der Torah-Synago= 
ge in New Morf werden morgen in ei= 

| nem verfiegelten Sarg durd) die Stra= 
ı Ben der Ditfeite getragen und auf dem 
ı Wafhington - Friedhof beftattet wer— 
| ben. 
| — Zwei Badfifche, Marie Botfin 

und Floffie Swigert in Lima, D., 
| mollten geftern gleichzeitig Selbitmord 
| begehen. loffie entfchloß ich zur 
| verabredeten Stunde eined Andern 

und telephonirte an Marie, diefe mar 
| aber ſchon todt. 

— Im Bundesſchatzamt in Waſh— 
ington iſt „entſchieden“ worden, daß 
Tabak kein Luxus, ſondern ein Be— 
dürfnißmittel ſei und daß daher den 
auf der Panamakanalzone in Qua— 
rantäne befindlichen Arbeitern Tabak 
geliefert werden müſſe. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 4, Brooklyn 
2; Pittsburg 2, New York 1(12 „In— 
nings“); St Louis 3, Boſton 6; Cin— 
cinnati 4, Philadelphia 5 (13 „In— 
nings“). „American League“ — Bo— 

ſton 4, St. Louis 3. 

— In Omaha, Neb. wird jetzt ge— 
richtlich feſtgeſtellt werden, ob die be— 
hufs Umgehung der Erbſch-ftsſteuer 
von einem Sterbenden vorgenommene 
Vermögensübertragung zuläſſig iſt. 
Das ſoll der verſtorbene Millionär 
Hermann Kunbe gethan haben. 

— Dr. Spaford, ein Sadperftän- 
diger, jagte in dem Prozeß der reichen 
Braversfrau Emma Kaufmann in 
Flanderau, S. D., wegen angeblicher 
Ermordung ihres „grünen“ Dienft- 
mädchens Anna Polreis aus, deſſen 
Tod ſei durch Zuckerkrankheit verur— 
ſacht worden. 


— E. H. Harriman hat jetzt die 


Chicago & Alton = Bahn der Rod Is—⸗ 
land = Gruppe ganz überlaffen, nadı> 
dem er in einem Jahre die Schulden= 
maſſe der Bahn ırm über adhtzig Mil- 
lionen Dollars erhöht hat, wevon nur 
ein quigemefjenes Viertel "ür Verbeife- 
rungen verausaabt werden. 


| 
| 
— Bor zehn Tagen erlitt der 102 
Sahre alte Jeffe MceDomell in Bur- 
lington, Kas., bei einem Fall Ripper 
brüche, und heute wurde er begraben. 
Er hat den merifanifchen und den 
Bürgerfrieg mitgemaht und durch 
Bootbetrieb in dem damaligen Han- 
veläpoften Chicago ein Vermögen er= 
tworben, fpäter aber wieder verloren, 


— Bor adht Jahren, beim Tode fei- 
ner Mutter, wurde der damals elfjäh- 
tige Harry Posner in New Hort von 
feinem Bater verlaffen ur» bon einer 
Kinderheim = Gefelfchaft in Howard, 
Kas., untergebracht, wo er ieht am 
Seminar ftubirt. Geflern erfuhr er, 
daß fein Vater in der Kapftadt geftor- 
Be fei und ihm &500,000 hinterlaffen 

abe. 

— Die Unterfuchung über die Mil- 
lionen-Gaunereien beim Bau und bei 
der Einrichtung des pennfyloanifchen 
Staatöhaufes in Harrisburg hat er- 
geben, daß Pulte per Pfund und ©o- 
pba3 per Fuß berechnet wurden, erftere 
zu $368 und $610.20 das Stüd, Ieh- 
tere zu je $552.05; für die 83 Sophas 
wurden allein $50,000 zu viel gerech- 
net, für Stühle $314,392- zu viel. 


* 


in St. Paul Ver- 


de a a * 
DR 
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— 161 Zahlunggeinftellungen biefe 
Woche, 170 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
mode. , 

— Bundesfenator Depem ift heute 
auf der „St. Louis“ nad) Europa ab= 
gereiſt. 

— Der reiche Holzmakler Haskins 
aus Glasgow, Schottland, hat ſich auf 
einer Bauſtelle in St. Louis, wo er 
ſeit einem Jahre wohnt, aus unbe— 
kannten Gründen vergiftet. 

— In Steubenville, O. wurde der 
verſtorbene Renner Nightingale feier— 
lich begraben, ein Methodiſten-Paſtor 
trat im letzten Augenblid vo:. der 
übernommenen Grabrede zurüd, mill 
aber morgen von der Kanzel herab 
dem Ihier, von deffen Renngewinn jei- 
ner Kirche $2500 zuflofen, einen 
Nachruf widmen. 

—- Frau Gallie Gibbons fam mit 
$61,000, melde fie in Land anlegen 
mollte, bon Kolumbia, ©. K., nad 


San Antonio, machte mit einem Reis | 


jegefährten, Rufus Williams, eine 
Fahrt in die Umgegend, wurde bon 
ihm dann niedergefchlagen und be= 
raubt.” Sein Verfuch, die Bemwußtlofe 
zu ertränfen, miblang. Auf der Flucht 
tourde er verhaftet 

— Der Neger Johnfon geitand, ehe 
er geitern in Atlanta, Ga., gehängt 
wurde, daß er fünf Frauen vergemwals 
tigt, dabei einer ein Auge ausgejchla- 
gen und Umos Moody ermordet habe. 
Ein falfhlih als Ihäter bezeichneter 
Schwarzer fit feit Jahr und Tag im 
Zuchthaufe und ein anderer entging 
nur durch die zufälliger DWeife rleich- 
zeitig erfolgte Feitnahme Nohnfons 
der Volkswuth. 


Ausland. 


— Neue Ausbrüche des Stramboli 
werden aus Sizilien berichtet. 

— Den Kaiſerpreis bei dem Hom— 
burger Kraftwagen -Wettfahren er— 
hielt der Belgier Nazarro. 

— General Maſſo, Präſident der 
Republik Kuba, im Jahre 1895 und 
alter Streiter, iſt in Manzanillo ge— 
ſtorben. 

— Die chineſiſchen Ruheſtörer ſind 
von den Truppen geſchlagen und zer— 
ſtreut worden; letztere verloren 21 
Mann an Todten. 

— Um ein Drittel iſt die Zigarren— 
ausfuhr von Havana infolge des ſchon 
fünf Monate dauernden Streiks der 
Zigarrenmacher zurückgegangen. 

— Das Verbot, Stücke aus dem 
„Mikado“ zu ſpielen, welches zur Zeit 
des Beſuches des japaniſchen Prinzen 
Fuſhimi in England an die engliſchen 
Militär- und Marinekapellen erging, 
iſt jetzt wieder aufgehoben worden. 

— Premier Campbell-Bannerman 
wird im engliſchen Unterhauſe einen 
Antrag auf Beſchränkung der Befug— 
niſſe des Herrenhauſes hinſichtlich der 
Veränderung oder Verwerfung der 
vom Unterhauſe angenommenen Ge— 
ſetzentwürfe einreichen. 

— Bei Holyhead, Wales, iſt heute 
früh der iriſche Expreßdampfer „An— 
glia“ auf Felſen gerathen, doch gelang 
es ihm ſich Freizumachen. Unter den 
500 Paſſagieren herrſchte inzwiſchen 
eine Panik; durch die waſſerdichten 
Schoten wurde das Schiff vor dem 
Untergang gerettet. 

— Mit 96 gegen 25 Stimmen hat 
die norwegiſche Volksvertretung allen 
über 25 Jahre alten Frauen, wenn ſie 
oder ihre Gatten auf 8113 Einkom— 
men in Städten und 884 auf dem 
Lande Steuern bezahlen, das Stimm— 
recht verliehen. Das Geſetz trifft auf 
300,000 Frauen zu. 

— Prof. Chas H. Breaſted von der 
Univerſität Chicago iſt die ſeltene 
Auszeichnung der Ernennung zum 
Mitglied der deutſchen Wiſſenſchaftli— 


chen Geſellſchaft zu Theil geworden, 


in Anerkennung ſeiner Alterthumsfor— 
ſchungen in Egypten. Prof Breaſted 
hat die Ruinen von Gem-Aton, allwo 
Amenhotep der Vierte 1300 Jahre vor 
Chriſto regierte, entdeckt, auch andere 
wichtige Forſchungen gemacht. 

— Der von der Teufelsinſel, 


war, entkommene Chicagoer Einbre— 
cher Ed. Guerin iſt in Englind, wo er 
wieder verhaftet worden war, freige— 
laſſen worden, weil Frankreich, nach— 
dem es ihn einmal verbannt hätte, 

I nicht fpäter feine Auslieferung verlan=- 

| gen fönne, wie dad Gericht entfchied. 

Guerin hatte in Paris die American 
Erpreß Eo. um $30,000 und in Lyon 
eine Banft um $50,000 beraubt. 


Zofalberidyr, 


Bier Monate Aufihun. 


Derbandlunastermin für den WalihProze 
anberaumt. 


Sm Bundesgericht hat heute der mwe- 
gen angeblicher Uebertretung der Banf: 
aejege in Antlagezuftand verjegte ehe- 
malige Bankier John R. Walfh in al- 
ler Form Sich jolcher Uebertretungen 
nicht fchuldia erklärt, und Richter An- 
derfon hat dann ala Iermin zur Ber: 
handlung der Anklage den 15. DE: 
tober angejeßt. Vorher erfannte der 
Richter Einwände als jtihhaltig an, 
melche jeitens der Vertheidigung gegen 
80 von den 357 Punkten der Antlage- 
fchrift erhoben worden find. Ferner 
ordnete er an, daß die Vertreter der 
Anklage die Vertheidigung rechtzeitig 
in Kenntniß ſetzen ſollen, welchen 
Punkt, oder welche Punkte der An— 
klageſchrift ſie zunächſt zu verhandeln 
beabſichtigen. Auch ſollen ſie über die 
betr. ſtrafbaren Handlungen, welche ſie 
dem Angeklagten nachzuweiſen beab- 
fichtigen, der Vertheidigung Auskunft 
geben. 


— Schlechtes Gewiſſen.—Touriſt 
(welcher den Wirth des Alpenhotels 
auf den prächtigen Sonnenuntergang 
aufmerkſam machen will): „Bitte, Herr 


Wirth, kommen Sie doch einmal her 


und ſehen Sie 
daure, aber ich kann nicht alles ſehen, 
dafür iſt der Oberkellner da!“ 


ſtaa, den 15. Juni 18007. 


io | 
Dreyfus fo lange gefangen gehalten | 


* > Fe 
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Heikle Bade. 


Paſtor 4. R. Kaye von der Bundes⸗ 
grandjuryin Anklagezuftand verjegt. 


Stellte Buͤrgſchaft. 


Er verſichert nach wie vor, daß er die in ſei— 
ner früheren Wohnung gefundenen For— 
men nur zur herſtellung von Denkmünzen 
für Sonntagsſchüler benutzen wollte. 


Paſtor James R. Kaye aus Dat 
Park iſt geſtern Abend von den Bun— 
desgroßgeſchworenen zu Springfield 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 
Ihm wird zur Laſt gelegt, Formen 
und Stanzen zu beſitzen, die ähnlich 
denen ſind, die in der Bundesmünze 
zur Herſtellung von Geld benützt wer— 
den. 

Paſtor Kaye, der zur Stelle war, 
als 
beſchäftigte, hat Bürgſchaft geſtellt und 
ſpät Abends die Reiſe nach Chicago 
angetreten. 


Die fraglichen Formen und Stanz | 


sen wurden in dem früher von Paſtor 
Kaye in Lincoln, Ill., bewohnten 
Haufe gefunden. 
war Herr Kaye Prediger an der Er- 
iten Presbnterianer-Kirche. Nachdem 
diefe Gemeinde mit der Cumberland 
Kirchengemeinde verfchmolzen wurde, 
fiedelte Herr Kaye nah Dat Part 
über und wurde GSchriftleiter eines 
für Prohibition eintretenden Blattes. 
Erfreute fih hohen Anjehens. 


| 
| In Lincoln erfreute ſich Paſtor 


Kaye hohen Anfehers . Er Itand an | 


der Spibe der Reformbewegung, war 


I 
| ein bon Frauen = Klubs jehr gefuchter | 
| Redner und hatte beträcgtlichen Eins | 


fluß in dem Ortgverband der Geiſtli— 
en. 
Arbeiter, die im Winter den Zen— 
tralofen der Pfarrerwohnung ausbeſ— 
ſerten, fanden die Stanzen. Aber erſt 

im Mai gelangte dieſer Umſtand zur 

ı Kenntniß des Kapitäns Porter bom 
Bundesgeheimdienft. Diefer Beamte 
hielt eine gründliche Hausfuchung ab 

| und fand im Erdaefhoß und Abtritt 

| verftedt noch 
roher Machart 
ausgeführte 
platte. 

Paſtor Kaye behauptet bekanntlich, 
daß er die Formen zur Herſtellung 
von Denkmünzen für Sonntagsſchüler 
benützen wollte. 

Zur Zeit wohnt der frühere Geiſt— 
liche mit Frau und zwei Kindern im 
Hauſe Nr. 302 Wiskonſin Ave., Oak 

Park. 


verſchiedene Formen 
und eine vorzüglich 
Eindollarſcheine-Druck— 


Muß brummen. 


Im Stadtgericht wurde geſtern ber 
jährige Daniel O’Brien aus Galt 


| Late City zu jechs Monaten Strafhaft | 


| verurtheilt. Er hatte Morgens ber- 
ſucht, Frl. Jeannette Glover, Kaſſire— 
rin in der Speiſewirthſchaft Nr. 307 
W. 63. Straße, mit einem falſchen $5= 
Geldſchein hineinzulegen. Frl. Glover 
erſuchte ihn, ſich einen Augenblick zu 
| gedulden; fie müfje den Geldjchein, da 
| Tie fein Kleingeld habe, nebenan med)- 

jeln. Im Hinausgehen Ichloß jie die 

Thür und benadhrichtigte dann die 
Polizei. Fünf Minuten fpäter befand 
| fich der Burfche Hinter Schloß und 
| Riegel. 


Wegen Mangels an Bemeijen. 


Dem Richter Ball wurde geitern ein 
gemiffer John Mann unter der Antla= 
ge vorgeführt, ſich an der fiebenjährt- 
gen Zouife Nardi, Chicago Heights, 
vergangen zu haben. Wegen "Nangels 
an Bemeifen entzog derRichter den Fall 
der Xurn und fette den Angeklagten 
auf freien Fuß. 
Mannes hatte die Vertheidiqung ein 
angeblich von Frau Margaret Nardi, 
der Mutter des Mädchens, unterzeich: 


nete3 Schriftftüdf unterbreitet. des In= | 


halts, daß die Unterzeichnete die An- 
Hlage gegen Mann, ihren früheren 


| von ihm $65 zu erpreffen. Frau Nar- 
di leugnete, da® Kreuz unter die Er: 
Härung gelebt zu haben. 
Erbe verfbwunden. 
Der AOjähriae Charles T. Lode, 
aus Kramer, N. Dakota, dem angeb- 
lich feine vor Kurzem geitorbene Mut: 


ter ein bedeutendes Vermöaen binter= | 


laffen hat, wird feit dem 1. Juni ver— 
mißt. Er betrieb eine Pelz- und 
Häute -» Handlung. An jenem Tage 
verließ er feinen Laden, ohne Xeman- 
dem gejagt zu haben, wohin er jich be- 
gebe. Seitdem blieb er verfchollen. 


Die hiefige Polizei ift erfucht worden, | 


tahforfhungen nad jeinem Verbleib 
anzuftellen. 

Die hiefige Polizei jucht Kier aud 
den 16jährigen Ruſſell R. Lonsbuerg, 
einen Zögling der Kingsville-Aka— 
demie. Kingsville, Ont. Der junge 
Burſche wird ſeit acht Tagen vermißt. 
Seine in einer kleinen Ortſchaft On— 
tarios wohnhaften Eltern haben der 
Polizei folgende Beſchreibung von dem 
Sohne geliefert: 5 Fuß 7 Zoll groß, 
140 Pfund ſchwer, blond, von heller 
Geſichtsfarbe und gut gekleidet. 


War unbeaufſichtigt. 


In einem Hinterzimmer der elter— 
lihen Wohnung Nr. 259 Oft Obio 
Straße fpielte geitern der zweijährige 
Harold Brown mit Streichhölgchen 
und feßte unabjihtli feine Kleider 
in Brand, Sein Gefchrei brachte die 
Mutter, Frau Laura Brown, die in 
einem anderen Zimmer befchäftigt ge- 
weſen tar, zur Stelle. Sie erſtickte 
zwar die Ylammen, . doch Hatte der 
Kleine fhon Brandwunden erlitten, 
denen er bald darauf erlag. Frau 
Brown verkrannte fich bei dem Ver— 
fuche, ihr Kind zu retten, bie- Hände, 
auch ihr Geficht hat etwas gelitten. 


Beim Bohnern verunalüdt. 


In der Wohnung des Motorfüh- 
‚rer3 Erneft Smwallow, Nr. 6934 Loo— 


‚ mis Gir.) erplodirte geflern Abend 


die Bundesgrandjury ich mit ihm | 


in jener Ortichaft | 


Zur Entlajtung des | 


Zimmerherrn, nur erhoben habe, um | 


Bohnerwachs, das zum Poliren bes 
Fußbodens dienen follte. Bei biefer 
Gelegenheit erlitten Smwallom, ſowie 
W. E. Dunter und Frau, Nr. 8058 
Jackſon Ube., die bei ihm zu Bejud 
waren, Brandiwunden an den Händen 
und im Gefiht. Sie befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. Das Feuer 
wurde gelöfcht, ehe es nennensmwerthen 
Sahfehaden angerichtet hatte, 
$iel aus der Höhe. 

Der ATjährige Emward D. Boner, 
Nr. 1031 VW. Madifon Straße, ein 
Gleftriter der Chicago Union Tracs 
tion- Company, wurde heute fchmwer 
verlegt. Er war auf der Wells Str. 

| Brüce, auf dem Thurmwagen ſtehend, 


mit der Ausbeſſerung eines Trolley⸗ 
drahtes beſchäftigt, als ein Rad des 


Wagens brach. Letzterer kippte um. 


| Boyer fiel auf die Brücke und erlitt die Zioilvienft-Brüf beftehe 
die Zivildienſt-Prüfung zu beftehen. 


| Ihmwere Braufchen und Schrammen 
und wahrfcheinlich auch innere Verle- 
Bungen. Die Polizei fchaffte ihn in 


Der Brüdendienft, 


Zivildienſt ⸗· Ordnung ſoll darin gelten, aber 
nicht ſofort. 

Mayor Buſſe kündigte heute an, daß 
er die Steuungen im ſtädtiſchen 
Brückendienſt neu zu beſetzen beabſich— 
tige. Der Siadtrath hat im vorigen 
Winter beſchloſſen, daß die Zivildienſt— 
Ordnung aug auf viefe Abtheilung 
ber Stadtverwaltung ausgedehnt wer- 
den joll. Obgleich der Korporationds“ 
anmwalt es für zweifelhaft hält, daß 
dieſer Beſchluß bindende Kraft hat, 
will der Mayor ihn doch anerkennen 
aber nicht ſofort. Die Mehrzahl der 
Stellungen wird neu beſetzt werden, 
um den Leuten, welche der Mayor und 
ſeineFreunde gern darin ſehen möchten, 
Gelegenheit zu geben, die Obliegenhei— 
ten des Dienſtes kennen zu lernen und 


Beſtehen ſie dieſe aber nicht, ſo wer— 


den ſie Andern Platz machen müſſen. 


einer Ambulanz; nad dem Wlerianer= ! 


Hofpital. 


Todtlicher Sturz. 


ner Wohnung im Haufe Nr. 3611 
Drerel Ape. führenden Treppe. Er 
erlitt, außer einer tiefen Stirnmwunde, 
innerlich Verlegungen. 
heute erlegen. 


tage Grove Ave. Dort wird der Ko= 
toner jeines Amtes walten. 
——1 —w — 
Aus dem Stadtgericht. 


Verbrannte ſich die Finger, ſcheute aber 
dennoch nicht das Feuer. 


Am 10. Juni fiel der 52jährige Ar- 
a J Sar_ i 
| beiter John Farrell von der nach eis | müffen gut gejchulte Mafehiniften zur 


Die Umjtände liegen fo, da, die Zi⸗ 
vildienſt-Behörde verſchiedene Rang⸗ 
klaſſen für den Brückendienſt wird 
ſchaffen müſſen. Einzelne Brücken 
laſſen ſich ſehr leicht bedienen. Ander⸗ 


| Bedienung haben. 


Diefen ift er | 
Die Leiche befindet fich ı 


im Beftattungsgefchäft Nr. 6328 Ct: | !Yon heute borgenommen, wie folgt: 


sn Robert Ryan Wirthichaft, Nr. | 
3478 Urder Upe., wurden geitern pie | 


Frau Lottie Bailey, der SYjährige 


james Murphn verhaftet. Heute wur- 


aeführt, der das Verbör auf den 18. 
Suni verihob. Maude wurde ohne 
Bürgſchaft auf freien Fuß gejeht; die 
| übrigen Angeklagten mußten je $1000 
ı Bürafchaft ftellen. Murphn und Wil- 
| fon find Straßenbahnichaffner. Die 
| Bailey Joll ein der Polizei befanntes 
Subjett fein. 

Maude gab an, daß fie, feit vor 
zwei Jahren ihre Eltern fich trennten, 
auf eigenen üben geitanden habe. 
Der Vater wohne zur Zeit im Haufe 
Nr. 743 Noble Court. 

Vor drei Wochen habe fie die Be— 

| fanntfchaft der Bailey gemacht. Leb- 
tere habe fie den beiden Schaffnern 
| borgeftellt. Mit diejer und. ihrer äl- 
teren Freundin, habe fie fich ein paar 
Abende fpäter nah Conways Wirth- 
Ihaft an Archer Ape. und Board Str. 
| begeben und dort gepichelt. Am Mon- 
| tag Abend hätten fie fich gemeinfchaft- 
| lich nach dem an Archer Moe. und 19. 


| Straße aelegenen Americus Hotel be= | 


geben. Sie habe kaum mit Murphy 
ein Zimmer betreten gehabt, als ihr 
| Begleiter die Ihüre verriegelte und 

dann über fie herfiel und fie zu miß- 
brauchen verfuhte. Nach heißem 
Kampfe erft jet es ihr gelungen, unbe- 
fudelt zu enttonmen. 

Gejtern Abend hätten fie und die 
Bailey die beiden Schaffner auf der 
Straße getroffen und fich mit ihnen 
nah Conways und Später nad Ryans 
Wirthichaft begeben, wo fie von einem 
PBoliziften verhaftet wurden. 

Die Bailey bejtätigte im Allgemei— 
nen die Ausfagen des Mädchen. Zu 
der auf den 18. Juni 


beiden Wirthe und der Elerf des Ame- 
ricus Hotels ala Zeugen geladen wer— 
den. 
Trat nicht als Anklägerin auf. 
Bon Gefchmorenen in Richter 
| Goings Abtheilung des Stadigerichts 
iſt heute Nicholas Wallace des thät- 


| lichen Angriffs und verfuchter Körper- 
| verlegung jchuldig befunden worden. 

Wallace hat vor einigen Wochen, in 
| der Hochbahnitation an der 32. Str., 
die dort ale Schalterdame angeftellt 


1 anberaumten | 
Verhandlung jollen die vorermähnten | 


17jährige Maude Allen, die Zöjährige | v iller, 
Franz; Indiana 
Wmn. Wilſon und der 36 Jahre alte 


den ſie dem Stadtrichter Cottrell vor-⸗ 


Eine Anzahl von Neu-Ernennungen 
hat der Ober-Bautommiffär Hanberg, 
im Cmverjtändniß mit dem Manor, 


Jackſon Blod.-Brücke —Henry Car- 
roll, ſein eigener Nachfolger; Taylor 
Straße—Ihos. Talbot, fein eigener 
Nachfolger; Chicago Ave. — Martin 
MeCormid, fein eigener Nachfolger; 
Afhland Ave. — Paul 8. Bergmann, 
an Stelle von John Pedlo; Archer Ave. 
— Sigmund Schmidt, an Stelle von 
Frank Heppelmann; 18. Straße — 
John Miller, an Stelle von Mathias 
Str. — Steve Re— 
borta, an Stelle von M. C. Walfh; 
Erie Str. —Wm. J. Cullen, an Sieü⸗ 
von Julius Nejmen; Harrifon Str,— 
Charles Brooks, an Stelle von John 
Synon. 

— — 
Junge Straßenräuber. 


Frank Koſchielnik freigeſprochen, drei An— 
dere bekennen ſich ſchuldig. 


Drei jungen Straßenräubern, Frank 
Stoledi, James Doncer und Fred 
Poſtic, wird das Handwerk für eine 
Weile gelegt werden. Sie bekannien 
ſich heute vor Richter Kerſten ſchuldig 
und werden nach Pontiac kommen 
Der vierte Angeklagte, Frank Koſchiel 
nik, wurde von den Geſchworenen für 
nicht ſchuldig erklärt. Er iſt 17 Jahre 
alt, die drei Anderen find noch etwas 
jünger. Die Lebteren erzählten, daß 
fie im Verein mit Kofchielnit John 
Lehmann bon South Chicago an 95, 
Str. und Weitern Ave. angefallen hät= 
ten. Zei von ihnen feien dem Pferd. 
Lehmanns in die Zügel gefallen, wäh 
rend die Anderen ihn mit porgehalte- 


| nen Revolvern ausgeraubt hätten. Alle 


bätten Masten getragen und fih im 
Grafe verjtedt gehabt. Ym Kreuzper- 


| bör brachte Kojchielnit3 Anwalt Erb- 


| 
| 
| 
| 
| 


itein bie-Drei zu dem Eingeftändnif, 

daß fie vorher Ihon ohne Kofchielnit 

nein Tolehe Räubereien verübt Hätten. 
— — —— — 


Auf feltem Lande, 


Alter Seebär heute von einer Eleftrifchen 
umgerannt. , 

Der 5Sjährige Redmond Prindi- 
ville, Nr. 338 N. State Str., der län- 
ger als dreißig Jahre als Kapitän die 
großen Seen befuhr und zur Zeit als 
„Schiffs-Despatcher” am Fuße von 
Rujh Str. beichäftigt ift, wurde heute 
an Clarf und ECheftnut Str. von einer 
N. Clart Str.-Elektrifchen erfaßt, zu 
Boden gefchleudert und eine Furze 
Strede mitgefchleift. Die Polizei 
Ihaffte ihn heim. Ein fofort geholter 
Arzt ftellte feit, daß der Verunglüdte 
Ichmwere Braufchen und mahrfcheinlich 
auch einen Schädelbruc erlitten Hat. 

Die betreffende Eleftrifche murde 
von dem Motorführer W. T. Savage 
und dem Schaffner BP. R. Swan be- 


gewefene junge Wittwe Dora Budley | dient. Sie betheuern, daß der Unfall 


zu erfchießen verjucht, bei derer Eltern 
er gewohnt hat. Frau Buckley hat nicht 
als Zeuain gegen Wallace auftreten 
wollen, dem fie nicht gerade abgeneigt 
zu fein jcheint, obaleich fie feine Wer- 
bungen um ihre Hand nicht erhört und 
ihn dadurch zu heller Verzweiflung ge- 
| trieben hatte. Gegenwärtig bi.t Frau 
| Queclen fich angeblich bei Wallace’3 EI- 
tern in Michigan auf. Richter Going 
| will von den Eltern der Frau Budley 
; genau erfunden, mie die Verhältnifje 
: Tiegen, ehe er dem Wallace das Urtheil 
| fpricht, bezw. ihm mit einer Verwar— 
ı nung laufen läßt. 

Dorläufig unerfannt. 


Die Berfönlichteit des Mannes, der 
| fette Mode mit Frl. Virginia M. 
| Short, 4547 Michigan Ape., von Po- 
| Iiziften an 33. Str. und Foreft Abe. 
| verhaftet worden war, blieb bei der 
| heutigen Verhandlung vor Richter Cot- 
| trell im 35. Str. = Stabdtgericht un= 
| enthüllt. Wie die Poltizijten angeben, 
| waren die Beiden anjcheinend aus ei- 

nem Kraftwagen aefallen und das 

Mädchen jchrie um Hilfe. Der Mann 
| fchlug fie. Der Verhaftete nannte fi 
George G. Ropmore, 3967 Drerel 
Blod., doch jtellte fich heraus, daß 
Name und Worefle erfunden maren. 
Nachdem der Mann und das Mädchen 
einige Stunden auf der Wache gejeflen, 
wurden fie gegen je $200 Bürgſchaft, 
melde E. Buell, 1833 Indiana Xbe., 
ftellte, auf freien Fuß gelebt. 


— 


Ein toller Hund. 


Ein Hund mit Schaum an der 
Schnauze biß heute nad jpielenden 
Kindern auf einer leeren Bauftelle-an 
Garfield pe. und Däyton Str, 
rannte dann durch Dayton Str. und 
verjuchte Straßengänger zu beißen. 
Nachdem auf der N. Halftev Str.-Be- 
zirfsmache telephoniih Meldung da- 
bon gemacht worden war, famen zivei 
Poliziften im Patrouillewagen zur 
Stelle und fchoffen das Ihier nieder, 
ehe Jemand gebifjen worden war, 


unbermeidlid war, da Prindibille 
dicht vor der in Fahrt befindlichen Car 
die Straße zu freuzen verfucht habe: 
Bon ihrer Verhaftung wurde Ab— 
jtand genommen, 


——1) 19 ——n 
23ird wohl genejen. 
Der achtjährige Charles Walfer von einem 
Kraftwagen überfahren. 


An 58. Straße und Wentiworth 
Une. wurde geitern Abend der adhtjäh- 


| rige Charles Walter von einem Kraft- 


iwagen über den Haufen gefahren und.. 
fchmwer verlegt. Er befindet fich in ver 
elterlihen Wohnung, Nr. 5763 Went= 
worth Ave., in ärztlicher Behandlung. 
Borausfichtlich wird er genefen. 

Der Kraftwagen, Eigenthum der 
Haynes Automobile Company, Nr. 
1420 Michigan Aoe., wurde von dem 
S5jährigen JamesSeagrape, sr. 1635 4 
Michigan AUve., bedient. Der Mann ift ı 
nicht verhaftet worden. Er verficherte, 
daß der Knabe, plöhlih rüdmäarts 
fchreitend, in den Pfad des Wagens 
getreten fei und leßterer beim beſten 
Willen nicht rechtzeitig zum Halten ge= 
bracht werden fonnte, 

— — — — — 


Brach das Genick. 


Die vierjährige Twiſa Ruſſo fiel ge— 
ſtern Nachmittag von einem Expreß— 
wagen, der vor der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 2008 Wentivorih Ane., 
ftand, und brad) das Genid. Eiı. fo> 
fort geholter Arzt fonnte nur den Zob" 2 
des Kindes feitftellen. Der Wagen it = 
Eigenthum eines gewiſſen Michael 7 
Stagnolo, der gleichfall® im borer= | 
mwähnten Haufe wohnt. Twiſa hatte ° 
mit anderen Kindern auf dem Wagen: 7 
gefpielt, fich aber zu nahe an ben Rand ° 
gewagt und das Gleichgewicht verlo- . 
ren. } 


— Laut Depeihe aus Zula, Muß 
land, ift Graf Zolftai fhwer trank. —3 
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Realttion, 


Als eine Herausforderung betradh- 
ten bie ruffifchen. Verfaſſungsdemo— 
fraten den Antrag ber. Regierung, alle 
jozialiftifhen Mitglieder aus der 
Duma auszuſtoßen und ſechszehn Rä— 
delsführer dem Strafgericht zu über— 
liefern. Sie behaupten, dieſes Anſin— 
nen ſei nur geſtellt worden, weil die 
Regierung keinen geſetzlichen Vorwand 
zur Auflöſung auch der zweiten Duma 
finden kann, aber entſchloſſen iſt, ſie 
um jeden Preis loszuwerden. 
gen ſagt das Miniſterium, es könne 
unmöglich mit Abgeordneten zuſam— 
menwirken, die nachweislich an einer 
Verſchwörung zum Sturze der Mo— 
narchie betheiligt ſind. Es hat eine 
förmliche Anklageſchrift vorgelegt, in 
der die ſozialiſtiſche Fraktion beſchul— 
digt wird, einer Geheimgeſellſchaft an— 
zugehören, die das Heer zur Meuterei 
aufhetzen, die Arbeiter in einen General⸗ 
ſtreik treiben, das Kaiſerhaus abſetzen 
und die „ſoziale Republik“ begründen 
will. Die ſechszehn Sozialiſten, deren 
Auslieferung es verlangt, ſtehen nach 
ſeiner Angabe an der Spitze der ver— 
ſchiebenen Ausſchüſſe, welche die Re— 
volution in's Werk ſetzen ſollen. Mit 
ſolchen Verſchwörern und Umſtürzlern 
geſchäftlich zu verkehren, könne den 
verantwortlichen Rathgebern des Kai— 
jers nicht züägemutbet werden. 

Ganz unbegründet find diefe Ankla— 
gen nicgt. Nicht allein die Terroriften 
und die Soztalrevolutionäre, jondern 
auc) die mehr oder weniger gemäßigten 
Spzialiften in Rubland haben ohne 
Zweifel Geheimgeyelfhhaften gegrüuns 
det, die eine Verrajfungsanderung er— 
ftreben. Dazu find fie aber gezwungen 
worden, mweil fie öffentlich nıcht wirten 
dürfen. Sofern fie das Gejeß übertre- 
ten, fönnen fie zur NRechenfchaft gezo- 
gen ierden, denn die Regierung tit 
mädtig genug, ihre Bejtrafung herbei- 
zuführen. Dagegen hat fie unjtreitig 
nicht das Recht, die Ausitoßung aller 
Spzialiften aus der Volfsveriretung 
zu verlangen, weil aud) die 0. 
auf Grund der Berfaffung gemählt 
worden find, und die Verfafjung nicht 
„ſuspendirt“ worden iſt. Hätte die Re— 
gierung ſich darauf beſchränkt, die 
Auslieferung“ nur derjenigen Abge— 
ordneten zu fordern, die nachweislich in 
Verſchwörungen verwickelt ſind, ſo 
würde die Mehrheit der Duma vielleicht 
nachgegeben haben. Keine Volksver— 
tretung kann aber eine ganze Partei 
ausſtoßen, wenn ſie nicht Selbſtmord 
begehen will. Würden heute die So— 
ztaliften bejeitigt, fo fünnte die Regie— 
zung morgen die Verfaffungsdemofra= 
ten aus dem Haufe vertreiben mollen 
und die Sichtung fortfegen, bis Tehließ: 
ih nur ihre ergebenen Anhänger oder 
Sklaven übrig blieben. 

Thatfähhlich macht fie gar fein Ges 
heimniß daraus, daß fie überhaupt 
feine Duma zu dulden gebenft, bie 
nicht alle Vorfchläge des Miniftertums 
autheift. Obmohl‘ die Verfaffungs- 
demokraten ſich mit Erfolg bemitht 
haben, eine arbeitsfähige Mehrheit zu= 
Stande zu bringen und bie Radilalen 
pon allen übereilten Schritten abzu= 
halten, find fie der Regierung noch 
immer nicht zahm genug. Daher mwill 
diefe abermals Neumahlen ausfchrei- 
ben und aleichzeitig auf eigene Fauſt 
ein ganz neues MWahlinitem einführen, 
troßdem nad) der Verfaflung nur mit 
Buftimmung der Duma das Stimm= 
recht verfürzt werden darf. Nachdem 
der Verſuch fehlgeſchlagen ilt, die 
Bauern gegen die ſtädtiſchen Revolu— 
tionäre auszuſpielen, und die bäuerli— 
chen Vertreter ſogar die Auftheilung 
aller Kronen-, Kloſter- und Adelsgü— 
ter verlangt haben, ſoll jetzt das Wahl— 
recht nur noch von den „Beſitzenden 
und Gebildeten“ ausgeübt werden 
dürfen. Der großen Maſſe des Vol— 
les foll es durch einen Staatsſtreich 
wieder entriſſen werden, der mit 
Hilfe der Truppen in's Werk geſetzt 
werden ſoll. Dem Jammerlappen auf 
dem Throne iſt offenbar eingeredet 
worden, daß er ſein Wort brechen 
muß, um ſich ſelbſt und ſein Haus zu 
retten, und er hat anſcheinend ſchon 
darein gewilligt, die Verfaſſung „zu— 
rückzunehmen“. An die Stelle der 
Volksvertretung ſoll nun eine Art 
Ständetag treten, in dem nur die 
„höheren“ Klaſſen dem Namen nach 
mitzureden haben werden. Das be— 
beutet felbjtverjtändlich Die MWieberber- 
Ttelluna der Autofratie in ihrem frit: 
bheren Umfanae, denn auch die auf dem 
Bapiere fortbeitehenden „Grundrechte“ 
>  Dürften nicht mehr geachtet merben, 

- wenn der Einfluß des Volkes auf bie 
Geſetzgebung fortgefallen iſt. 

Daß die Regierung eine ſo dreiſte 

eaktion“ wagen darf, iſt zum gro—⸗ 
Ben Theile die Schuld des ruſſiſchen 

- Volkes jelbit. Dieſes hat es nicht ver— 

ſich auf beſtimmte, durchführ⸗ 

bare Forderungen zu einigen und fie 
‚ mit Nahdrud zu betreiben. Es hat 

> Fich in zahllofe Gruppen zerfplittert, 
. bon denen nur die der Verfaſſungsde⸗ 
=» mofraten mit Verftändniß auf ein er- 
E zeichbares Ziel hinarbeitete, Much 
> Bat e8 dem rothen Schreden nicht ent⸗ 
egengewirkt, der den weißen heraus⸗ 
und rechtfertigte. Es iſt nicht 
"gu verwundern, daß die Bürofratie 
"8 diefer Sachlage —* zu ziehen 

verſucht. Pattiotifcher Entſchlüſſe iſt 
niemals fähig geweſen. 


Dage⸗ 


Erfannt. 


Ein amerikaniſches Volkswort ſagt: 
„Gebt ihnen Strid genug und fie hän- 
gen fich felbft.“ Wen der Sinn nicht 
ohne Weiteres völlig Zlar tft, ber be- 
trachte fich den „Fall“ der Chriftlichen 
Temperenzfrauen, ver— man fann jebt 
mit Recht fagen, berüchtigten ®. EC. 
T. U. und ihres männlichen Anhang?. 
Man hat fie fo lange gewähren laffen 
bis fie „Sich feldft hängten“, — felbit 
den Beweis lieferten, daß fie ein uns 
feidlicher und fehäblicher Unfug find 
und fich in der öffentlichen Meinung 
felbft das Urtheil fprachen. Ober bod) 
gefprochen haben follten! 

Die Gefchichte ihrer jüngften Voll- 
bringung, die in der geftrigen „Abend= 
poft“ unter der Spimarte „Schmad)- 
voll” Kurz miedergegeben wurde, muß 
jedem natürlic) und anftändigEmpfin- 
denden einen Ausruf wie, „bie find ja 
ganz des Teufel und jeglicher Ver⸗ 
nunft, jeden Anſtands bar“, ausge— 
preßt haben. In hellem Haufen mit 
zwölfjährigen Mädchen, theatraliſch in 
unſchuldvolles Weiß gekleidet, zu 
nächtlicher Stunde von einem Freu— 
denhauſe zum anderen ziehen und dort 
durch Abfingen frommer Lieder und 
das Ableiern von Gebeten, Gotteslä— 
ſterung, Frevel gegen das Heilige, ge⸗ 
gen jedes anſtändige Gefühl begehen — 
das iſt denn doch der Gipfel der Ge— 
meinheit und rückt den Charakter die— 
ſer Geſellſchaft in ſo helles Licht, daß 
ſchließlich jeder Urtheilsfähige erken— 
nen muß, welch niederträchtigen Gei— 
ſtes Kind ſie ſind. Wenigſtens ſo11— 
tee. mb die weiteren Folge ol I: 
te dann fein, daß die anjtändige Ge- 
ſellſchaft ſich von dieſer Sippe befreit, 
ſie behandelt, wie ſie's verdient, und 
ihr nicht länger erlaubt, eine Rolle zu 
ſpielen, ſich nicht länger von ihrem ſo 
blöden wie gefährlichen Fanatismus 
beherrſchen läßt, was leider bislang 
in nicht geringem Grade der Fall war. 
Die nächſte Folge jenes ſchmachvol⸗ 
len Rundgangs der „Chriſtlichen Tem— 
perenzfrauen“ und gleichgearteten Mit— 
glieder der Mitternacht-Miſſion, und 
anderer ähnlichen „slumming expe- 
ditions“ der jüngften Zeit ift ein 
Ukas des Polizeichefs, welcher die Be- 
theiligung junger Mädchen unter 18 
Fahren an jolhen Vergnügungen ver- 
bietet. Das ijt etimas, aber lange nicht 
genug. Sole gefelichaftlihen Rund- 
gange durch die Lafteritätten follten 
überhaupt verboten fein, oder werben, 
aleichviel ob fie fih Slumming par- 
ties von Reformern oder geiftliche Be- 
fehrungsrundgänge nennen und gleich- 
viel mer daran theil nimmt— Kinder 
oder junge oder alte Weiber oder 
Männer. Aber Männer thun’3 über- 
haupt nicht, außer ald Anhängfel der 
Weiber. Wenn fie auf eigene Fauft 
hingehen, fo find fie wenigjtena ehr 
lich genug einzugeftehen, dab Sie's 
thun, fich die Gefchichte einmal anzufe= 
ben, oder auch einmal mitzumachhen— 
furz, daß fie’3 zu ihrem Vergnügen 
thun. Sie heudeln nit. Sie fuchen 
nicht ihre lüfterne Schaulujt mit ei- 
nem Frömmigfeit3: und Tugendmän= 
telchen zu umbängen und den Glauben 
zu erweden, edle Beweggründe führten 
fie dorthin. ES mag nicht möglid) 
fein, Weibern, die durch den Anblid 
und Befuch ihrer gefallenenSchmweftern 
und der Lafterhöhlen ihre eigene ftolge 
Tugend belohnen und fich damit zus 
gleih einen mollüftigen Sigel ver- 
ſchaffen wollen, ſolchen Beſuch zu 
zweien oder dreien oder auch fünf und 
ſechs (wie's wohl Männer thun, die 
einmal „Chicago bei Nacht“ ſehen 
tollen) zu verbieten, dann muß aber 
aud) für fie gelten, mas für Männer 
gilt — hübfh ruhig und „anftändig”, 
und mitgefangen, mitgehangen, wenn’3 
einmal etmag chief gebt. E& Jol!te 
aber möglich fein, jene Maffenbefu- 
che zu unterdrüden. Denn die jind 
ein niederträchtiger öffentlicher Stans 
dal. Durd) fie werben die Gefallenen 
ganz gewiß nicht gerettet, fondern nur 
verlegt, auf’3 tiefite gefränktt und ge= 
dehmüthigt, indem fie mie milde 
Ihiere begafft werben — fie find aber 
auch no Menfchen, fo tief fie gefun- 
fen fein mögen. 

Natürlich merden Die Theilnehme- 
rinnen an „Slummihg parties“ und 
Betehrungs- und Nettungserpebitio- 
nen niemal3 auaeben, daß niedrige 
Schauluft und Lüfternheit fie dorthin 
führen. Sie werden ausnahmslos 
und immer behaupten, daß nur das 
tiefe ntereffe für ihre gefallenen 
Schmeftern, der heife Wunfch, fie zu 
einem anftändigen Leben zurüdzufüh- 
ren, jie den Efel, der fie fchon bei dem 
Gedanten an fo etwas überfällt, fo 
völlig überwinden Tat, daß fie fich 
entichließen fönnen, die Schwelle eines 
Treudenhaufes zu überfchreiten, und 
zum{Tiheil mag das wahr fein. E3 wer: 
den unter den Kreugzüglern welche fein, 
bie wirtlih glauben, auf fol- 
che Weile Gutes mirten au fönnen 
und die meilten werben fich’3 einreben; 
aber jener find’3 auf jeden all nur 
fehr menige, und auch bei ihnen md» 
gen jene andern geheimen Bemeggrün- 
de mitjprechen, die für die große 
Mehrzahl, menn aud) uneingeftanden, 
gan zmweifellod | allein maßgebend 


Das hier über die Theilnehmerin- 
nen an Belehrung3- oder Stubienrei- 
fen bucch die Lafterhöhlen, im Befon- 
deren die „W. T. E. U.“, gefällte Ur- 
theil mag ftreng erfcheinen, aber jeber, 
der einmal Zeuge einer foldhen war, 
wird e3 gerecht finden, und bie „W. T. 
E. U,“ hat fi, wie eingangs gefagt, 

durch ihre jüngfte Leiftung felbit ge- 
richtet. Wer fo eimad fertig bringt, 
muß jeglichen fittlichen Gefühls bar 
oder bon einer Verblendung und 
einem Yanatiömus* befeffen fein, bie 
äußerft gefährlich find, und „furz ge- 
nommen” merben follten. 


Tom Lawion und feine 85000. 


Mit fozufagen Nichts die große 
Spielhölle ron Wallftreets Attienbörfe 
zu fprengen und babei Hunderte von 
Millionen Dollars zu verdienen, tft die 


leichtefte Sache von der Melt, wenn ei= 


ER 
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Adendport, Chicago, Samftag, den 15. Zuni 1907. 


ner nur weiß, wie er’3 anzufangen hat. 


Einer, der es weiß, weil er jelber — 
ber erfte und einzige unter Millionen 
— ed erfonnen und ausgedacht hat, ift 
der große Börfianer und Börſen— 
„faker“ von Bofton, Tom Lamjon. 
Der felbe, der das Wort von der toll- 
gewordenen Finanz („frenzied 
finance”) erfunden hat; früherer 
Handlanger der Standarb-Dil-Klique 
und fpäter al3 deren (angeblich) erbit- 
terter Yeind und u reifend 
und dem ganzen „Spitem“ den Unter: 
gang jchwörend. Dabei immer mit- 
machen und mitgambelnd, mo Aus— 
fit vorhanden fcheint, einen auten 
Schnitt an der Rämmerfchur zu ma- 
ben, Seine Hauptfertigfeit ift Das 
Schimpfen auf die (anderen) Börfen- 
gauner; immer verbunden mit dem 
Rathichlage an das liebe, dumme Pu= 
bliftum, auf feine Karten zu fegen 
und nah feinem. Rathichlage zu 
gämbeln, wobei fie allemal erjten3 die 
Gewißheit Hätten zu gewinnen und 
zweitens noch ganz fojtenfrei das große 
Ertravergnügen hätten, den (anderen) 
großen Börfengaunern das ungerechte 
Gut abzutnöpfen und den Sündenfped 
auszufhmoren. Und wenn Die, die 
dem Hathe folgten, dabei auch den in 
Ausſicht gejtellten Gewinn gewöhnlich 
nicht erzielen und ben Männern des 
verruchten „Syſtems“ erfichtlicher 
Weiſe nichts Leides geſchieht, ſo iſt 
doch allemal der biedere Lawſon auf 
ſeine Koſten gekommen. 

So auch mit dem famoſen Rezept 
zur Bankerottmachung der ganzen 


| 


| 


Börfe und der Humbert- -Millionen: | 


Geldgewinnung. Herr Lamfon hat 
zwar nad) dem famofen Rezepte nie: 
mal3 felber gehandelt: — fo dumm ift 
er nicht. Aber fo edelmüthig ift er, da 
er’ dem ganzen lieben dummen Publi- 
fum preisgegeben hat. Nicht ganz um: 
fonft, aber doch nahezu umfonft. Für 
den landläufigen Buchhandelspreis ei— 
nes ganz fommunen Romans. In dem 
Roman, von Lamfon eigenhändig ges 
dichtet, ift nämlid das Geheimniß 
enthüllt, wie man rafch und ohne viel 
Geld in menigen Stunden hunbert- 
faher Millionär werben fann. Und 
den Roman muß faufen, wer des Ge- 
heimniſſes theilhaft werden will. 
Hat er ihn, fo Ffanın er le 
fen, mie Bob Bromnlow, das ift 
der Held des Romans, das gro: 
Be Kunftftüd vollbringt: auf die ein- 
fachite Weife der Welt. Alles, mas er 
zu thun hat und thut, ift, daß er ſich 
auf die Börſe begibt und dort einen 
großen Ausverkauf beginnt. Kapital 
braucht er dazu nicht, denn er verkauft 
„short“; verkauft, was er nicht hat. 
Einen Poſien Aktien nach dem andern 
verkauft er, Tauſende und Zehntau— 
ſende auf einmal, und je mehr ſolcher— 
maßen der Marit mit Verkaufsange— 
boten überſchüttet wird, deſto mehr 
fallen „natürlich“ die Breife. Und 
deito mehr machfen die WVerlufte der 
Underen, die da gefauft zu den frühe: 
ren, höheren Preifen, und die nun 
„natürlich“ auh verfaufen müllen, 
weil fie megen Erichöpfung ihrer 
„Margins" oder Anzahlungen ihre 
Aktien nicht mehr zu halten vermögen. 
Und fo purzeln die Preife immer tie- 
fer und der qute Bob Bromnlomw ver- 
fauft noch immer mehr und mehr da= 
zu, bi3 Schließlich die Andern alle aus- 
gefpielt find und ihm der gefammte 
Geminn in den Schoß fallt. 

So erzählt’3 und Iehrt’3 der Ro- 
man. Und damit der Roman beffern 
Abfat fände, machte Herr Lamjon 
durch auffällige Anzeigen in Hunder- 
ten von Blättern befannt, daß er fi 
verpflichtet, $5000 ‚cash down“ dem: 
jenigen zu bezahlen, ber im Stanve 
jei, ihm ein Zoch im Regifter oder ei- 
nen Fehler in der Rechnung zu zeigen. 
Mit andern Worten, der ihm nachwei— 
jen tönnte, daß, fofern unter den ge- 
gebenen Vorausfegungen jemand han⸗ 
deln wollte, wie Bob Brownlow in dem 
Roman handelt, nicht nothwendig und 
unvermeidlich Alles kommen müßte, 
wie es in dem Romane ſich abſpielt: 
durch bloßes Verkaufen und immer 
mehr und mehr Verkaufen die ge— 
ſammte Börſenbande zu Paaren ge— 
trieben und unermeßlicher Reichthum 
gewonnen werden kann. Zum Be— 
weiſe des Ernſtes ſeiner Herausforde— 
rung habe er (Lawſon) feinem Ver— 
leger einen Check für 85000 geſchickt 
zur Auszahlung an denjenigen, der zu— 
erſt den beſagten Nachweis erbringt. 
Welcher Check denn auch „zum weite— 
ren Beweiſe der Wahrheit“ in den An— 
zeigen möglichſt naturgetreu abgebildet 
erſchien. 

* * 


Wie viele Leſer des Romans ſich um 
die $5000 bemüht haben, ift nicht be: 
fannt geworben. Deffentlih von fich 
hören laffen hat nur einer. Ein ebe- 
maliger Börfenmafler, der die Gab: 
ungen der Börfe fennt; darunter die 
Beitimmung, derzufolge bei allen der- 
artigen Verkäufen der Käufer nicht 
auf die nächittägige Abrechnung zu 
warten braucht, fondern von dem Per: 
fäufer fofort „Margins” zu fordern 
berechtigt ift: Dedung für den Fall der 
Nichteinhaltung des Vertrages. Natür- 
lich bricht damit der ganze Zamfon’: 
fhe Plan zufammen; und es eraibt 
fih daraus, daß, fo fchlau wie Bruder 
Lamfon ift, „die Andern“ jchon lange 
geweien find. Muß für jeden VBer- 
fauf, den einer macht, ohne aleich die 
verfauften Aktien liefern zu fönnen, 
ber Berfäufer dem Käufer ohne Ber- 
zug genügende gelbliche Sicherheit 
ftellen, fo gehört zur Durchführung 
bes Lamfon’fchen Planes mehr Geld, 
als irgend ein Menfch befigt auf bie- 
fer Erbe und mehr, ala „die Andern“ 
alle zufanmen befiten. — Die ver- 
fprochenen $5000 waren alfo reblich 
verdient durch Darlegung des Börfen- 
ftatut3. BloR erhalten Hat fie der 
BVBetreffende nicht. Alles, mas er er- 
bielt, war ein Schreiben der Verlags⸗ 
firma, worin dieſe bedauernd erklärt, 
daß ſie allerdings den 85000-Check 
erhalten habe, nicht aber dad Recht 


‘der Verfügung über ben Ched; — das feit des . noch weiter zu erſchüt⸗ 
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Habe fid) ber Gert Satofon vörkehel- | 


ten. Und Der bat biöher Pet aller 
Nippenftöße niht3 von fich hören laf- 
fen in der Sadıe. 

Aber einen andern Erfolg hat er er» 
zielt. Er hat einen Gläubigen gefun- 
den. Einen Mann ohne Skrupel und 
Zmeifel, der ’3 fühnlich gewagt hat; 
fühnlich mit der Börfe (zivar nicht mit 
ber großen New Morker, aber mit ber 
fleinen und deshalb leichter zu be= 
fiegenden Bhiladelphia’er) ben 
Kampf aufgenommen hat, genau nad) 
dem Beilpiel Bob Bromwnloms und ber 
Lawſon'ſchen Gebrauchsanweiſung. — 
Dafür iſt er nun todt! Es iſt näm— 
lich Alles genau ſo gekommen, wie 
Herr Lawſon es nicht prophezeit hat. 
Dafür aber genau ſo, wie's der Andere 
in Ausſicht geſtellt, der die F6000 ha—⸗ 
ben wollte und ſie nicht gekriegt hat. 
Der kühne Nachfolger Lawſon's hatte 
kaum 20,000 Aktien einer gewiſſen 
Sorte verkauft und dadurch deren 
Preis um vier Punkte gedrückt, als 
man ihn auch bereits derart mit For— 
derungen nach „Margins“ beſtürmte, 
daß er ſich gezwungen ſah, den Kampf 
aufzugeben und nach Schluß der Bör— 
ſe ſo tief in der Kreide ſich fand, daß 
er noch ſelbigen Abends ſich eine Ku— 
gel durch den Kopf ſchoß, weil es kei— 
nen andern Ausweg gab aus dem 
„graußen“ Schlamaſſel. 

Wie der New NYorker den Nachweis 
des verhängnißvollen Fehlers im Law— 
| Ton’fichen Schnell - Multimillionär- 
Berti Plan theoretifch erbracht hatte, 
fo hat nun der. unglüdliche Philadel- 
phier den Bemeis praftifh und mit 
töbtlichem Analleffett geliefert. Und 
dad mindejte, mas Lamwfjon nun ans 
ftandshalber thun kann, ift, daß er die 
Koften des Begräbniffes beftreitet und 
die $5000 an die trauernde Witte 
des Verblichenen bezahlt. Gethan hat 
er's noch nicht! 

53 & 
Ruſſiſche Berſchwörungen. 


Man ſchreibt aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt. Während in St. Peters— 
burg ein Theil der Bevölkerung mit 
Abſcheu die Kunde von einer großarti— 
gen Verſchwörung gegen das Leben 
des Zaren vernommen hat und die al— 
ten Herren im Reichsrathe vor Freude 
über das Mißlingen des ſchwarzen 
Planes ſogar die Zarenhymne ange— 
ſtimmt haben, zwinkern ſich andere 
Leute, denen der ungläubige Thomas 
als Vorbild dient, ſchlau mit den Au— 
gen zu. Iſt es eine wirkliche oder eine 
erdichtete Verſchwörung? Dieſe Fra— 
ge iſt deutlich auf den Mienen zu le— 
jen. Dem Hiftorifer,” der kühl und 
unpartetifch den Vorgängen in Ruß: 
land gegenüberfteht, fommt eine der= 
artige Skepſis keineswegs verwunder— 
lich vor. Denn in der langen Reihe 
von Verſchwörungen, die ſich wie ein 
rother Faden durch Rußlands Ge— 
ſchichte zieht, begegnet man einer gan— 
zen Reihe fingirter Aktionen, die von 
der Polizei oder von verwegenen Aben— 
teurern aus Gründen des Eigennutzes 
eingefädelt wurden, andererſeits ſind 
wirkliche Verſchwörungen mit Erfolg 
lange Jahre hindurch verheimlicht 
worden. 
xanders des Erſten meldete z. B. der 
Hauptmann Schubin vom Semenow— 
ſchen Garde-Regiment der Geheim— 
polizei ein Komplott, das angeblich 
die Entthronung des Kaiſers zu Gun— 
ſten ſeines Bruders Konſtantin zum 
Zwecke haben ſollte. Um ſeine Ausſa— 
gen beſonders glaubwürdig zu machen, 
brachte er ſich eine leichte Schußwunde 
bei, die er von den Verſchwörern erhal— 
ten haben wollte, welche mit ſeiner Za— 
rentreue unzufrieden wären. Selbſt— 
verſtändlich kam die Wahrheit an den 
Tag und der phantaſiereiche Mann 
mußte ſeine Tage in Sibirien beſchlie— 
ßen. Zur vollen Blüthe gelangten die 
fingirten Komplotte erſt nach der 
ſogenannten dritten Abtheilung unter 
Nikolaus dem Erſten, in der die Ober— 
leitung der Geheimpolizei konzentrirt 
wurde. Die ehrgeizigen Chefs dieſer 
Behörde wollten unter keiner Bedin— 
gung auf den Nimbus der Unentbehr— 
lichkeit verzichten, den ſich Bencken— 
dorff in den Augen des Zaren zu ver— 
ſchaffen gewußt hatte. Kam es ein— 
mal vor, daß der ribaliſirende Mini— 
ſter des Innern einer wichtigen Ver— 
ſchwörung, wie jener von Petroſchers— 
ki, auf die Spur gekommen war, ſo 
erfanden Dubbelt und Orlow gleich 
ein Dutzend anderer Komplotte, um 
ihr Anſehen zu feſtigen. Die Memoi— 
ren der Zeitgenoſſen enthalten darü— 
ber eine Fülle der intereſſanteſten 
Nachrichten. Merkwürdig iſt es, daß 
auch, wie ſchon erwähnt wurde, wirkli— 
che, ſehr ernſte Verſchwörungen ver— 
heimlicht wurden. Am bekannteſten 
unter dieſen Fällen iſt der Attentats— 
verſuch vom 1. März 1887, der am 
Gedenktage der Ermordung Alexan— 
ders des Zweiten gegen Alexander den 
Dritten ins Werk geſetzt werden ſollte, 
aber an der Wachſamkeit der Geheim— 
polizei ſcheiterte. Fünf Verſchwörer 
wurden in Schlüſſelburg durch den 
Strang hingerichtet, die übrigen zehn 
zu lebenslaͤnglicher Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. Wohl drang die Kunde 
von dieſen Vorgängen in die Kreiſe der 
höchſten Würdenträger, das Publikum 
aber erfuhr nichts davon. Erſt 20 
Jahre fpäter, nah Aufhebung ber 
Zenfur, erfolate in einer biftorifchen 
Zeitichrift, und zwar im Junihefte des 
in St. Peteröburg erſcheinenden Iſto⸗ 
ritſchestij Wieſtnik (1906) eine Veröf- 
fentlichung über dieſe Verſchwörung in 
allen ihren Details. Der Verfaſſer, 
B. Glinskij hatte ſeinerzeit den be— 
theiligten Studentenkreiſen nahe ge— 
ſtanden. Verheimlicht wurde im Jahre 
1887 die ganze Angelegenheit, weil 
Alexander der Dritte und ſeine näch— 
ſten Rathgeber ein Bekanntwerden 
berjelben im Volte für jchäblich biel- 
ten. Der Umitand, daß ein Häuflein 
Studenten’ e8 gewagt hatte, nach bem 
Leben des Zaren zu trachten, urtheilte 
man. damals, könnte nur bazu beitra= 
gen, ben’ frommen Glauben des Vol: 
fe3 an bie Allmacht und Unperleglich- 


Unter der Regierung Ale— 


‚een, als eö "ei fedon durch die vorherge⸗ 
gangenen Attentate gegen Kaiſer Ale⸗ 
zander den Zweiten gefchehen war. 


Dumas» Erinnerungen, 


An den Parifer Blättern werben 
Erinnerungen an Wlerander Dumas 
Sohn aufgefrifht. Dumas pflegte fei- 
nen Freunden gegenüber ftet3 zu beto- 
nen, daß er feine Erfinbungsgabe 
habe: „sh habe gar feine Phantafie“, 
fagte er einmal, ich arbeite nur mit Be- 
obachtungen. Beobachtung, Leberle- 
gung und Tyolgerung, das bedeutet mir 
alles. Dft trage ich fehr lange, mand;- 
mal Xahre hindurdh, einen Stoff in 
mir herum, ohne die Feder anzurüh- 
ren. ch beginne erjt zu arbeiten, wenn 
fich alle8 gefunden hat.“ Dann aber 
pflegte Dumas ungewöhnlich rajch zu 
arbeiten; den Monfieur Alphonfe 3. 3. 
fchrieb er in 17 Tagen. 7 Jahre lang 
trug er fich mit dem Stoffe. Da fehrieb 
ihm der damalige Direftor des Gym- 
nafe, Montigny, einen dringenden 
Brief, in dem er anfragte, ob er auch 
zum feftgefegten Termin das Wert 
merbe fertigftellen fünnen. Dumas er- 
miberte fehr einfach: „Lieber Tyreund, 
ich fange jofort mit dem Stüd an. In 
drei Wochen werden Sie e3 haben, und 
e3 wird ein Erfolg fein.” In feinen 
Merken ſpielen demgemäß auch ſeine 
Erlebniſſe eine große Rolle.; faſt alle 
ſeine Erinnerungen ſind in einer neuen 
Stilifirung, oft- aber auch unverändert 
in feine Dichtung übergegangen. Ein 
Freund Dumas, der den Dichter in fei- 
nen lebten Jahren in Mariy befuchte, 
erzählt, wie man einft in Gegenwart 
Dumas’ auf den Fall Elemenceau zu 
fprehen fam. „E3 ijt eine Autobio- 
graphie, nicht wahr?” fo fragte man 
Dumas, „Pierre Clemenceau, das find 
Sie felbit?" Dumas beftätigte e3; 
„Dhne den Mord, verjteht ich; der 
Mord, das ift eine meinerSchlußfolge- 
tungen aus dem Ehebrud)... Der lie: 
bende betrogene Richter Clemenceau iſt 
aus meinen Beobachtungen hervorge= 
gangen und bemegt fich einem bejtimm- 
ten Ziele zu, da3 mein Wille ihm por 
fchreibt... Uber Clemenceau, das 
Kind, das bin ich felbft. Die erjten 
Szenen des Buches zeigen ja faft aus 
fchließlich das Kind, das fich thränen- 
fehmwer von feiner Muttertrennen muß. 
Seine Mutter ift ihm alles, er betet fie 
an; wie ein Enterbter fommt es im bie 
Penſion Fremin, wo es ſo viel duldet, 
wo alle glücklichern Kameraden es ihre 
Ueberlegenbeit fo bitter fühlen laffen. 
Ale diefe heimlichen Kämpfe, das 
fchmeigende Erdulden, da3 verhaltene 
Meinen, ift Erlebtes; e8 find Jugend» 
erinnerungen. Ueberall in unfern Wer- 
fen wird man fich wiederfinden. 3 
oibt Fein unperfönliches Kunftwerk in 
abfolutem Sinne.” Und die finder: 
fzene im Monfieur Alphonfe bringt ei- 
nen meitern Hinweis auf Dumas’ 
Scaffensmeife. Er jelbjt hat dapon 
erzählt: „sch hing ehrt an meiner 
Mutter; als Kleines Kind fchlief ich 
jtet3 bei ihr. Diefe Gemohnbeit wurde 
bi3 zu meinem jechiten Lebensjahr 
ausgedehnt. Von da ab galt es als 
eine Urt Anerkennung, wenn ich befon= 
ders artig gemwefen war. Das Erwa— 
chen war mir dann immer ein Felt. 
Ach Tpielte mit ihr, Töfte ihre Zöpfe. 
Wir achten zufammen, und mand)- 
mal umarmte fie mich dann heftig und 
fagte: „Wie ich dich liebe, mein Kind.” 
Diefe Zärtlichkeit, die mich mit meiner 
Mutter verband, wollte ih, nachdem 
ih fie in einem Roman gefchilvert 
hatte, auch der Bühne geben. Die 
Hauptfzene in Monfieur Alphonfe zivt- 
Then Mime. de Montaialin und ihrer 
Tochter: das ift meine Mutter und id). 
Um die Szene zu fehreiben, brauchte ich 

einzig mein Herz fprechen zu laffen.“ 


Eine hHaunoverihde Bauernhodzeit 


Man fchreibt aus Hannoper vom 
24. Mai: Eine Bauernhochzeit nad 
Großpäter Art murbe heute in dem be- 
nahbarten Dorfe Kaltenmeihe gefeiert, 
wo der Sohn eines Großbauern jeine 
Herzliebite Heimführte. Dabei wurde 
aub ein alter Brauh „Das Reiten 
nad) dem Brautbefen“ geübt, bei dem 
früher ein an den fogenannten Braut: 
befen gebundenes feidene® Tajchen- 
tuh, das damals einen ziemlichen 
Merth hatte, den Preis bildete, den 
derjenige von den Reitern erhielt, der 
das Tuch zuerjt erreichte. Hier war 
diefer alte Brauch zu einem richtigen 
Hinderniß -» Rennen auägebilvet, bei 
dem der Sieger au) noch einen Gelb: 
preis von 400 Marf erhielt. Etma 20 
junge Burfchen aus dem Orte nahmen 
an dem Rennen Theil, das einen glat- 
ten Verlauf nahm. Die Reiter beglei- 
teten dann den Hochzeitäzug auch zur 
Kirche. Nach der Rüdkehr ins Hoc» 
zeitshaus begann der Schmaus. Es 
mar dazu ein großesgelt errichtet, weil 
man fonft die 600 Gäfte nicht hätte 
unterbringen fönnen. Die Berpfle: 
gung einer jo großen Zahl von Theil- 
nehmern mar bei den befchränften 
Verhältniffen auf dem Lande natürlich 
nicht leicht und e3 hatte großer Vorbe- 
reitungen beburft, um. die ungeheuren 
Braten und die Berge von Kuchen an= 
zurichten, die von den Gäſten vertilgt 
wurden. Als Tifchtrunt ftanden 2000 
Flafchen Wein zur Verfügung. 


— Ah fo!—N.: „Miller fieht do 
fo vergnügt aus?"—B.: „Sa, er hat 
fich mit feiner Frau gezantt!"— „Und 
darüber tft er jo pergnügt?” — 8.: 
„Sie fpricht jegt nicht mit ihm!“ 


Todes - Anzeige 


Keeunden und Belannten die trauriae Nad- 
ribt, dat meine neliebte Gattin und uniere 


Mutter 

Flora Kollog 
am Freitag. den 14. Juni, geſtorben iſt. Beer⸗ 
di ndet ftatt am Sonntag, — 1 
Mchmittaas 1 Uhr, vom Trau 
®. 12. Ete. Um itilfe Toeilnahme Bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 

Mar Kollog, te, 
Elite, — Martha, 


— a arten — Sohn don Be n Se 
— Kr 
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Tuodeß - Anzeige 


Allen Verwandten. Freunden unb Be 
fannten die traurige ben Ber uns 
fer innialt aeliebtes tbeures' Töchterlein 
und Entelin 

Moiie Foerner 
im Alter don 3 Nabren und 2 Mon 
nad Turzem Leiden jtreitan Abend, 
14. Rumri, fanft in Gott, unierem —5— 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntay, den 16. Juni, Vor— 
mittag# 11 Uber, bom Trauerbanies 
9530 Emerald Mpe.. nad der ©t. Ans 
—— und dann mit Kutfchen nah 
dem St. Marien Gotteäader. Die tief: 
betritsfen trauernden Eltern: 
Franz und Margaretha oerner, 
aeb. Goch. 
Franfie Foerner, Bruder. 
John u. Kunigunda Goes, John 
und Lina Schack — 
Urſula Ripp. Onlel und 
Tanten. 


Dem Vater und der Mutter mein 
Mar ich ein liebes Töchterlein, 

Gott aber, der mir lieber war, 

Der nabm mi auf Aur Engelfchaar. 


ode» Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dak unier lieber Sohn 
Garl Ruffert 
aeitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntaa. den 16. Nuni, Nadmittaga 1 
Uhr, vom Trauerbauie, 669 WB. North 
Ade,, nah Mount Dlive. Die trauernden 


Eltern: 
Augnit NRuffert. 
Katharine Ruffert. 


Sodes » Anzeige. 
Verwandten und PBelannten die traurige Nadi» 
riet, dak unfere liede Gattin, Mutter, Groß» 
mutter und Iraroßmuiter 
Wilhelminga Vollack 
Donneritaa, den 13. Nunt. Morgens, nad Fur» 
sem Leiden im Alter don 68 Nabren, 8 Mo» 
naten und 26 Iagen fanit entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. 
Sumt, 12 Uhr Mittaas, vom Irauerdaufe, 792 
Racine Mve.. nahe Belmont ve, nah dem 
Emanuel Friedbot bet Waldbeim. Die trauer 
den Sinterbliebenen: 
Bernhard Vollad, Gatte. 
Ru. Loeffler, Ioicpyh Paralad, Varia 
Freud, Nudolphina Sach, Marie 
Xoeffler, Tranzsisfa Federer, Aoie- 
hina Noienderg, Julius Bollad, 
Ida Treutach. Richard Wollad, 
Sodned 3. Bollad, Guftan Bollad, 
Kinder, nebit Schwiegerſöhnen und 
Schmienertödtern, Enleln und Ur» 
entein. trfafon 


Zodeß »- Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nach 
richt. dak mein geliedter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Friedrih Schmidt 
im Alter bon 67 Nabren und 7 
ftorben  iit. Beerdigung findet itatt Dienitaa, 
den 18. Juni, dom Trauerbaufe, 103 Chicago 
Ade., Cvaniton, nah Wunders sriedbof, lm 
itille Iheilnabme bitten die tranernden Hinter: 
bliebenen: 


Monaten nes 


Sriederide Schmidt ach. Meder, Gattin. 

Frederik, George, Henn, © ß 

Minnie, Annie, Emma, ‚ .Nba, 
Millie, Janie und Toöchter. 
nebſt Schwiegerſöhnen und Schwie— 
gertöchtern. ſamo 


Todes ⸗Anzeige. 

Plattdentihe Gilde Georg Herweah Nr. 15. 
Am Freitag, den 13, Sumi, 

ftarb unier Bruder 

Hermann Morik. 

Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 16. Ami, bom 
Irauerbaufe. 1294 N. NAibland Ape.. nah dem 
St. Lucas Frieddof. Die Beamten find eriuct, 
um 1 Uhr Nacbm. in umierer Halle zu erichei: 
nen. um unferem veritorbenen Bruder das leute 
Seleite zu geben, Mit Bruderaruß: 
Ed. Philipp, Meiiter. 
Mar Hirih, Schriewer. 


Danffagung. 


Für die rene Iheilnahme, die unfere bielen 
Srteunde bei der Beerdigung meines lieben 


Gatten 
Edmund Stod 


bewieien baden, fowie für die fhhönen Blumen: 
ipenden. und dem Popriih-Amerifaniichen In: 
teritiikinmasperei, de Gnaineers Niloctation Nr. 
1 ımd dem Engineers Council Nr. 191 fpreden 
wir bierntit unferen berzliciten Danf aus, ins: 
bejondere Herrn Raftor Wunder für die froft- 
reihen Worte am Sarae. 


Eftie u nebit Kindern. 


Tode3:- Anseiee. 

Freunden und Bekannten die traurine Nad- 
richt. dak nein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Moris 
im Alter don 46 Iabren plöglih neitorben. it. 
Beerdiaung findet ftatt am 16. Aumi, um 1 Ubr 
Nahm., vom Irauerbauie, 1294 N. Nlhland 

Ide.. nad dem St. LYucad Gottesader. 
"Wilhelmine Moris, Gattin, 
Louiſe und Ethel, Töchter. 
Hermann und Arthur, Söhne 
Margarethe Moris, Mutter. mebft Ber: 
wandten. 


Beerdigungsanzeige: Die ſterblichen Reſte von 
Minnie Kastke, Gattin von Louis Kasle, Mut— 
ter don Albert und Willie, werden Sonntag— 
den 16. Juni 1907. Nachm. 3 Ubr, von der 
Vault auf dem Concordia Friedbof aus auf dem 
Familien-Begräbnißplatz daſelbſt INNEN: oftf 

tfa 


Geitorben: Kohn Koehler, am 12. uni 1907 
geliebter Sobn ben Baltbafar und Clizabeib 
Koehler. Bruder don frank umd Frau Eva 
Ninf, 50 Nahre alt. Beerdiaung dom Zrauter- 
Baufe, 687 Nadion Pipd.. Sonntag. den 16. 
uni, 1 Uhr NRacım.. nad dem Rofebill_ Fried: 
bof. Buffalo. New Porf, Kairo, IU., Zeitunsen 
bitte au fopiven. dofria 
— — — — nn en — — — 
— ER 


Gin humorift. Hausſchatzl „Anekdoten⸗Schau!“ 
1001 heitere Geſchichten. Aneldoten. Scherze, 
Wisworte etc., 360 ©. aeb. Pr. 1.50, 150 Vorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Teleubon: Geutral 586 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peidienbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleuben North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stabt prombi 

beforat. p.bibofa* 


Sen 


die 
—— ara —— 


6 
Etadt-S ice en W. Ch 


„gLM LAWN 


— —— 2* 


bon $1. Einzelne Sräbe 
Eim Sawn Grauen —— 
Bimmer 305. 172 E. Waſhbinaton Str. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder, 36.00. 
Gräber für Erwmadiene, $10. 
5 Gents bon irgenb einem 
<beile der en 
Zelepbone Humboldt 1512. 


Eden Friedhnrf. 
— — Gsttedader, 


An R 
tion. Aue: ————— 


— A: 
PDunning 1 Kir 
ei uf: 


Todes» Anseise 


‚Sreunher- und Belannten die trautine Nas 
u da& mein aeliedter Cohn unb unfer ’ 


Reinhold Seibert 
nach Iangem Leiden im Alter von 82 Nabren 
fanit im Seren entfchlafen fit. a fin» 
det itatt bom Irauerbaufe, 6406 Et wrence 
Ade.. Dienitag Nadmittag um 2 Ubr, nad Dal: 
woo8s. Um itille Theilnabme bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen: 
Aatherine Siebert, 
Fred Sichert, Hat a en Ted, fireb- 
die Siebert, Gelchmwiiter, nebit Ber 
wandten. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
rit. dak unier aeliehter Sohn 
Gcorge Aranie 
im Alter von 21 Jahren und 8 Monaten am 
14. Nunt, nah furzjem Leiden rubiq entihlafen 
ift. Die Peerdigung findet itatt bom Trauer» 
baufe, 297 Cindourn PBlace, am Sonntan. den 
16. uni, um 12:30 Nadm.. nad Niles Center. 
Um ftile Zheilnabme bitten die betrüdten 


Eltern 
Hermann Arauie, Nater, 
May Krauie, Pintter, 


Geftorben: LRouiie Gruner geb. Kroening, 
am 14. Aunt, 70 Sabre und 11 Monate alt. 
Geliebte Murter bon Henth, Louis, Guitap, 
John, Frau I. Ibomas und Frau €. Sarder. 
Beerdigung vom Haufe ihres Sobnes Henru 
®ruoner, 2971 Loomis Etr.. Montag Vormit: 
tag 10 Ubr 30, nad der Solb Eroß Kirche, 
31. Str. und Gentre Abe.. bon da nah Wun: 
ders Friedbof k 


— 


Schulrath 
der Stadt Chicago 
Office des 
Geſchäftsführers 
730 Tribune Building 
Angebote 
für Papier, Bleiſtifte, 
Federn ete. 
für Chicagos 
öffentliche Schulen 
1907. 


Verfiegelte Angebote -werben in der Office 
des Geſchäftsſührers des Board of Education, 
Zimmer 730 Iribune-Gebäude, Südolt-Ede don 
Dearborn Madtion_Etr., Chicaad, bi3 Punlt 
awölf (12) Uhr Mittags. Mittwoch, den 26. 
Suni 1907, —— imen für die nachſte— 
dend aufgezählten Materialien, benöthigt in 
verbindung mit Chicaass öffentlichen Schulen 
für das Schuljahr endend am 30. Juni 1908, 
wie folat: 

Papier. 

QAuverte. 

Bleiſtifte. 

Federn. 

ederhalter. j 

‚Volftändiae Speaififatisnen liegen bereit und 
find in der Office des Geichäftsführers de3 
Board zu haben. 

Angebote imiffen auf dem regulären gedrud» 
ten Sormulsten aemadt md im fpesiellen Aus 
berten verf.nloifen werden, überfärieben, wie 
in den Spezififattonen arpeaeben: 

Ale Angshote, die unterbreitet tverden, müfs 
fen don Depvofiten beaqleitet fein, und awar in 
Form von Naaraeld od. bealaubiptem Chef auf 
irgend eine gutitedende Bank, die in Chicago 
ibr Gefihäft detreibt, und Aabibar a den 
Board of Education. Baaraeld-Depsiiten joliten 
aus Rapieraeld beitehen. and die Hinterlenung 
von Gold, Silber oder fonitinem Wietaligeld 
joutte wenn irgend möglich vermieden werden. 

Der benötbiate PBetraa der Depofiten tit in 
den Epezifil.itionen anaeaeben, und Bieter müjs 
fen ſich ſtreng darnach richten. 
— shme Depoiiten bleiben unberüdiicdh- 
tint. 
Kein Angchot wird nach der in diefer Anzeige 
angenesenen Stunde angensmmen. 

Tas Komite behält iih Pad Recht vor, iched 
einzelne „der alle Annebute oder irgenh einen 
Theil irnend eines Anacbotes zurüdzumweiien, 

Wegen voller Ginzelheiten mit Beaug hierauf 
wende man ji nn die Tifice des Geihäitsfüh- 
ters der Schulbchörbe, 

Komite für Schulverwaltung. 

Der Echulrath der Stabt Chicago. 


Ebicaao, den 12. Junt 1907. 


Schulrath 
der Stadt Chicago 
Office des 
Geihäitsführers 
730 Zribune Building, 
Angebote für 
Druckſachen und litho—⸗ 
graphiſche Arbeiten 
für Chicago öfjentlidhe 
Schulen 
1907 


Verfiegelte Anacbote werten in ber Office de3 
Geihäftäführers des Board of Education, Zims- 
mer 730 TribuneGebände, Südoſt⸗Ecke von 
Tearborn u. Madijon tr. Ghicagu, bis punkt 
awälf (12) hr Mittand Mittwoch, den 6. 
uni 1907, entgegengenoimmen fir Arbeit in 
Rerdindung mit Ghicanos örfentlihen Schuicn 
für das Jahr endigend am 30. Auni 1908, 
wie folat: 

Der Trud der Verbandiungen bed Rathes. 

Das Lithographiren der Gehaltdanweiiungen 
d’- Lehrkräfte. 

Bolftändige Sperififationen liegen bereit und 
find in der BDffice des Geihditsführers des 
Board zu Huben. 

Angebote müllen auf dem reaulären gedruds» 
ten Formularen gemacht und in fverielen Kırs 
berten berichloffen werden. überfchrieben, mie 
in den Sprzifilationen argegeben: 

Ale Angebote, die unicchreitet werden, müfs 
fen don Depofiten bealeitet fein. und zwar in 
Form don Laargeld od, Lealaubigtem Check auf 
Ivgend eine autitehende Pant, die in Ehicano 
ihr Geſchäft — und Aabibar an den 
Board of Education. Baargeld⸗Depoſiten ſollten 
aus Papiergeld beitehen, ıyıb die Hinterlegung 
von Gold, Silber vder fonitigem Metaligeld 
folfte wenn irgend mönfich vermieden werden. 

Der benötbinte Betraa der Debofiten ift im 
den Eveszifilationen —— und Bieter müſ⸗ 
ſen ſich ſtreng darnach richte 

— ohne Devoſiten Bleisen unberüdfich- 


tig 

Sein Angchot wird nah der in diefez Anzeige 
angegebenen Stunde anatnommen. 

Das Kpmite behält fih das Recht vor, iede3 
einzelne vder alle Angebnte ober irgend einen 
Theil irgend cines Anaebotes zurüdzumeiien. 

Wegen voller Einzelheiten anf hierauf Be» 
sügiihes fprehe man vor in ber Difice dei | 
Geihäftsführers der Echmibenörde. 

Komite für Gebäude und Grunditüde. 

Der Echulrath der Siadt Chicago. 


Ebicago, den 12. Juni 1907. 
— — — — — — 


Detmer Muſik⸗Saus, einzig in ſeiner Art, 
verfertiat nicht allein die beſten. preiswürdig⸗ 
ften BVianos: auch auf dem Geſi⸗t⸗der Muſita⸗ 
we für Schule, Kirhe und Saus ufw. findet 

eder das Borzünlichite au den ammebmbdariien 
Breifen.. 

Henry Detmer, ®ians-Fabrifant, 


259 Wabafh Ave. "Direfter Import aller Sorten 

Erreih- und PBlas - Anitrumente, Saiten ufm. 
iano»Stimmen, Transport und Repariren. zel, 
arrifon 265. 18mat 


RICHARD A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


Spreäift. täglich bon 9 bis 5. Sonntaad 10—12 
nobi6*} 


EMIL H, SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph S$tr. 


3 bis 6 Bronent I 
su berlaufen. ae: —— oe 


BandwurmmlKopf 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm- Mittel Ht ein fidhered Miit 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Xeiht einzunehmen. 


Garantirt. ®rei3 $2.00. 
8. 3. Geiipie, Apsiheler, 757 R, Haliteb Str, 
Ede Billen Sir. 


N. WATRY & 
DIE 5-1 9—101 OD. Renreiys 
— utsche 
Brillen uns Augengläfer 
Avdaks, Cametas aud photogt. Raterial. 


co. 
- 


x 





Großes Bit-:Nitn. Sommernadhtfeft 


berbunben mit Preistegeln, abaebalten bom 


Deutschen Kriegerverein 
* Harlem und Umgegend 


den 28. Juni 1907, im Altenheim 
Et (ent enbain). — Große Tarade dut ch die 
Straßen Harlems sunine das RBilnif. ® 
Verein verfammelt fih um 1 Ubr in "Böhe'3 
Hale. Efe Desplaines Ape. und Sterling Str. 
— Die Kaifer-Fabrre vom Zentral-Berband wird 
im Mari mitaefübrt. Tidets3 25e die Rerfon. 
— Muftk Liefert Alüngel3 berübmte Militär: 
Kapelle, ; 15.22in 


Große Dampfer-Erfurfion 


mit dem Balait- — Rooſevelt 


Michigan City 
Beranitaltet bom 
Deutſchen En Gesellen = Unter- 
ftüsnng3-Berein, 
Conntag, den 16. Auni 1907. 


Abfahrt 10 Uhr Mrraend bon Sinn Str. Prüde. 
Zidet3 für Rundfahrt 75c, — 
nd, 


Große Exkurfion und Pik-Hik 
beranitaltet bon ber 
Schilier Xtiedertafel 


nad Runen Park, Cedar Lafe, Ind, 
nntaa, den 16. uni 1907. 
— 50 Gents. Kinder 25 Gent? — 
Züge fahren ab von Dearborn Gtation (Polk 
und Dearborn tr.) um 8:30, 9:00, 9:30 und 
10:00 Borm. und 1:00 Nadhm., balten an 47. 
nd 63. Ctr. — Tidet3 zum Verlauf bei allen 
Nitaliedern oder am. Bahnhof. in4,9,15 


Großes PiE-Nif und öfterr. Volksfeſt 
verbunden mit Preisfegeln und fonftigen 
Belnitigungen, veranstaltet vom 


Defterreichife > 2. 
en Stock im Eisen 


Sonntag, den 16. Juni 1907, 
in Excelſior Vark, Irvina Part Bol. und El» 
n Abe. —Anfana 2 Uhr Nahmittiaus.—Tidet3 
u Vorverkauf, bei Mitgliedern, 25c, an der 
Kaffe 50. — Echte imdortirte ungarifhe Meine. 
Böbrnifhe Biere an Rapf. Mufil pom Sozialen 
Orcheſter. 8,12,13, {sium 


7 „18. grosses Pik-Nik 


beranitaltet bom 
utschen 
Krieger-Bund 
der Südweſtſeite, von Chicago. 
Sonuntag, den 28. Juni 1907, in Beckers Grove. 
Tickels 2de die PWerlon. Nehmt 22. Str. Car 


oder Metropolitan Hochbabn bis 40. Abe. 
dann La — Gar aum Grobe. Kinder uns 


ter 14 Rabren frei. 

11. Zahres : Bilnit 
Ungarifchen Wolthätigfeits - Gefellfhaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


— und —— 

Sarah-Loge — Auxiliary 
Sonntag, den 7. Juli 1907, im Balos Rarf. 
Wabaſh-Eiſenbahn, Boll Str.⸗-⸗Bahnhof. — 
Tickets 50c. 15,23,29,1n,6,7jl 


20. großes Pik-AUik 
veranitaltet bon dem 
Nord und Nordweit Chicago Bridmadjer 
Kranken -Unterftüßungs-PVerein 
Eonntag, den 16. Juni 1907, in Hoerdtö Grove, 
Meitern und PBelmont Ave. — Tidets 25c fiir 
Herr und Dame — Anfang %2 “hr "Ein 


Herzl ————— Kranken- — 
ſtützungs-Verein 
veranſtaltet am 16. Juni ein aroßes 


— — 


im Manfair Vark, 1481 W. Montroſe Avenue. 
Tickets an der Kaſſe Be die Perſon. 
8.18in D Komite. 


Sr. 


11. großes PiE:Rit 


und ®Preisfegeln, veranitaltet bom 


Tiroler und Vorarlberger Verein 


Sonntag, den 16. Juni 1907, in Meier Grove, 
2494 Lincoln Ube,, Rommanville. Tidets 2de 
für Herrn u. Dame. Beluftigungen aller Art fir 
ung und Alt. Das u 

bofa 


Hroße Erkurfion und Pihnik 


u des — 
Turäiverein Lincoln 
nad North Weftern Rarf (Desplaines) 
Sonntag, den 23. Kuni 1907. 

Büne neben ab bom N. MW. Tepot um 9:10, 
10:45, 12:45, 1:30. Rundfahrt 50c die PBerion. 


in15,22 


Grosses PIK-NIRK 


beranitaltet bon den 


Angeitellten der Ernft Tofetti Brauerei. 
Sonntag, den 23. Juni, 

in River Grove (Willow Springs), an der 

Santa Fe NR. R. Bıra verläßt Roif Str. Depnt 

yunft 10 Uhr Vormittags, balt an Nrcher Abe. 

und Halſted Etr. Rundfahrt 50c die Perſon. 


„Saazer“ Babr. ſaſon 


Ernſt Toſetti 


SE" Bir-Ri Kit 
beranitaltet bon der Epiritualiiten-Semeinde 
Licht und Wahrheit 
Sonntag, den 30. unit 1907, im Mahfair 
Vort, 1481 Monteofe Ave. Preisfenein, Wettiau- 
fen und alfe Arten Rolfsfpiele und Beluſtigun⸗ 
gen für Jung und, Alt. Man nehme Elſton Abe. 

Gar his aum vark. Jedermann willlommen 
Tidet3 25c essen rei Berion. ini 


The Relic H House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Konzert 


ieden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— Do 
Rudolph Mangolds Orchefier. 


didoſa 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Schawid Str. 

Ein wirkliches Yamilien-Thenter. 
Das einaiage wirkliche Vaudeville-Theater auf 
der Nordſeite, das alle großen Schauſtellungen 

der bekannten Vaudeville-Bühnen brinat. 
Jeden Abend. —— Mittwoch, a ae und 

Sonntag. — Eintritt 10 Gent einez 
n. 


amt 


Im weißen Röß'l 
242 Ost North Ave. 


Heute und moraen: 


Zithervirtuoſen Godez und Dränkl. 
Echtes importirtes baieriihe® Bodbier an Zapf, 


Sonntags bürgerlicher Mittanstiich, füddeutiche 
üde. 


Schoenhofens Ecke 
Ede Dahton Str. und €. North Ave. 
Samftag und Sonning: 

Zither- Konzert — Geſang. 
Sonntag, den 22. . M.: 
Eröffnung des — Gartens! 

Pi ladet freundlicit ein: 

Georg Schufter, Eigentbümer, 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 ©. North Ave, Henry friiher, m 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2 Uhr 
30 Min. Für Camitag und Sonntag ift ein jebr 
reihbaltiges Ertra-Programm zulammengeftellt. 
Die Komiler Hauge Gottiheal und Hr. Scharf, 
Fr. Gnitt Schäft und Frl. Noft und die Diet» 
tiften Ford und Bauerd. Zum Schluß die Iuftine 
Roffe: „Der zeritreute Redaltenr, Eintritt frei. 


MATH. KINATEDER’S 
Altdeutſche Wirthſchaft. 


214 GCinbonrn Ave. 

Jeden Sonntag 
Frübigoppen-Konzert 
Es ladet freundlichſt ein 

Math. Kinateder, Eigenthümer. 


Bar zu vergeben 
und alle jonjtigen Privilegien das 11. 
Yapres- Bil * a: 
—— am 7. Juli in Valos 

en bis zum 17 d..M. an 
Be 1341 Unity Bidg., vo aub Näs 
heres zu erfahren iſt 


Carl 


ec 


nit der Ungeriichen Wohlthä-- 


KRivsrview, 


NRoscoe Blbd., Meftern, Belmont u. Clybourn 


Morgen 
Turner: %eldtag 


Sportliebhaber werden fi die Turner atı- 
{eben und es wird ein Feldtag für ben 
Barf werden. 
Stangen-Voltigiren, Hodh- Springen 
Spiele aller Art 


Anper allem dieſem noch 
200 Schauftellungen und Conway und 
feine Rapelle. 


ENTE GARDEN] 


Grosses Konzert 


mit verftärfter Kapelle des 

Bunge Orchesters. 

Yeden Abend und Eonntag ee 
didofa* 


RT NA PARK 


HALSTED and52"%.STS 


„Nedich Non” — der fliegende Torpedo. 
Mehr freie Bourftellungen, 
als in irgend einem Rarf au fehen find. — Eins 
tritt, Abends und Conntay. 106; an Wochen⸗ 
— Nachmittgas, De. 
Heut J. O DD. » Tag. 


 Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dft North Ave. 


Samitaa, Sonntaa, 15.. 16. Nuni und die 
nädite Woche: Grtra- Programm. Die beiten 
Kräfte der deutihen Pariete-Bühne: Thiftus, 
Sabey, Kankol, Sutteriutis Tproler, Frl. Ber» 
ner, Fri. Gerlam und Emile!!! Zur een 
rung fommen Dio-Szenen, Bollen u. Ddal., 
ter Anitwirfung der aanzen Gefellicaft. — 
Abends 8 Uhr. Eunntag Nach. 2:30. Eintritt 
frei. ES ladet ein: Chris. Siemien, Einenth, 


Eotalbericht. 


Zur Warnung! 


Zur Warnung der Leſer der 
„Abendpoſt“ ſei mitgetheilt, daß in 
dem von 31. und 35. Str., dem See 
und ber Cottage Grove Une. begrenz- 
ten Bezirk ein Schwindler fein Unme- 
fen treibt. Es ift Dies ein junger 
Mann, der vorgibt, ein bon ber 
„Abendpoft Eon.” angeftellter Kollektor 
zu fein. Thatfache ift, daß die „Abend: 
poit Co.” feine Kollektoren beſchäftigt, 
und Yedermann, der behauptet, ala 
folder zur Einfammlung von Geld 
beit Leſern berechtigt zu fein, ijt ein 
Schwindler. 


— — — 
Heidelmeiers Fund. 


Leutnant Heidelmeier von der Be— 
zirkswache an Hudoſn Ave. fand heute 
unter dem Hochbahngerüſt an Sedg— 
wick Str., nahe North Ave. eine kleine, 
mit der Aufſchrift: „Nitro-Glyzerin — 
Vorſicht!“ verſehene Schachtel. Er 
hob ſie vorſichtig auf, trug ſie nach der 
Wache und ließ ſie dort — die War— 
nung auf dem Deckel beherzigend — 
von dem Sergeanten Hayes öffnen. 
Gie enthielt etwa ein Pfund Sand und 
ein mit einer rothen Flüffiqfeit gefüll- 
tes Gasrohr. Polizei-Inſpektor Re— 
vere wurde benachrichtigt. Der nahm 
den Fund in Augenſchein und ordnete 
dann an, Kiſte nebſt Inhalt im See zu 
vereſnken. Das iſt geſchehen. 

„Ich glaube, es handelt ſich um ei— 
nen albernen Scherz,“ ſagte ſpäter In— 
ſpektor Revere. „Nitro-Glyzerin war 
das rothe Zeug nicht.“ 

— — ·— — 
Wand ſich im Todeskampf. 


Sich im Todeskampfe auf den Die— 
len eſines Schlafzimmers windend, 
— geſtern Nachmittag der 48jäh— 
rige — Anton Bontracek, 
Nr. 1303 Sacramento Ave., von ſei— 
ner * gefunden. Bald darauf 
hatte er ausgelitten. Auf der Kom- 
mode ftand eine Flafche, Die noch einen 
Reit von Karbolfäure enthielt. Dar- 
aus fchließt man, daß der feit mehre- 
ren Tagen franfe Mann Gelbjtmord 
begangen bat. 


Europäifhhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten fih Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark. Br 
Dejterretid: 100 fronen.. 20.27 
© hmeiz: 100 Franfen. 

olland: 100 Gulden. 


änemarf: 100 Ironen. 
Ruklanb: 100 Rubel...... 


=—->2ı 9. — —ñe — 


* Die „Firft National Bant“ Hat 
eine hübſch kolorirte Brochüre erfchei= 
nen laſſen, welche einen Plan des von 
der Hochbahnſchleife 
Geſchäftstheil der Stadt enthält. Das 
Gebäude der Firſt National Bank 
liegt bekanntlich im Mittelpunkt jenes 
Stadttheiles, und, wie jener Man 
zeigt, iſt es von allen Stammlinien 
der Straßenbahn ſowohl, wie der 
Hochbahn, leicht zu erreichen. 


* Vor dem Tribunal des Richter 
Landis begann geſtern der Prozeß von 
James Smith, alias Brady, und 
Maurice Fitzgerald. Die Angeklagten 
werden bezichtigt, am 2. März einen 
Poſtwagen, der vor dem Stoderchange- 
Gebäude ſtand, geſtohlen zu haben. 


* Baukommiſſär Downey hat die 
Neuorganiſirung des Bauamtes voll—⸗ 
zogen; künftig werden der Hilfstom- 
miffär und zwei Gebilfen im Amt 
jelbft Dienft thun, auch jonft zwei Jn- 
fpeftoren für befondere Unterfudun- 
gen anmefend fein, die anderen aber. in 
ihren Bezirken nah dem Rechten fehen. 


— — — 


— Unter ſtarker Betheiligung feiern 
die Indianer der White Earth-Reſer— 
vation in Minneſota heute den 89. Jah⸗ 
restag der Gründung der Reſervation. 
Die Feier ſchließt mit Kriegstanz und 

„Barbecue“. 

— Das Generallandamt hat Ans 
orbnungen zur Ausftellung zmeiter 
Heimftättetitel an Stelle von verlore- 


19.10 
40.37 
26.78 
51.45 


nen oder bernichteten aetroffen und bie. 


dafür- erforderlichen — 
ſchrieben. 


vorge⸗ 


umſchloſſenen 


— 


| Intereffante Debatte. 


Hat im „City Club“ über den 
Stadtdharter ftattgefunden. 


MD. Koreman lobt ihn, 


Auh der Profeffor Merriam findet, daß 
man damit zufrieden fein muß. — Anwalt 
Hoonan legt den entgegengefebten Stand: 
punft der Der. Gefellfhaften vor. 


‘m Gity Klub hat geftern, unter 
dem Vorfit dpon Richter Mad, eine 
Erörterung des Charterentwurfes 
ſtattgefunden. Ald. Foreman, der 
Vorſitzer des Charterkonvents, und 
Prof. Merriam, der bei der Ausarbei— 
tung des Entwurfs mitgeholfen hat, 
traten für die Vorlage ein und be— 
haupteten, daß man mehr als die dar— 
in enthaltenen Zugeſtändniſſe von der 
Legislatur nicht erlangen könnte. Der 
ehemalige Kongreß-Abgeordnete Noo— 
nan, Vize-Präſident der Vereinigten 
Geſellſchaften für örtlicheSelbſtverwal⸗ 
tung, se! den Entwurf jchonung3- 
los an, —— ihn auf das un— 
barmherzigſte und wies in nachdrück— 
lichſter Weiſe die vom Ald. Foreman 
aufs neue vorgebrachte Verdächtigung 
zurück, daß die Vereinigten Geſell— 
ſchaften lediglich wegen der Sonntags— 
und der Schankfrage gegen das Mach— 
werk eingenommen ſeien. 


Herrn Foreman's Ausführungen. 


Als erſter Redner trat Ald. Fore— 
man auf. Er ſagte, daß der Charter— 
entwurf nicht ganz ſo von Springfield 
zurückgekommen ſei, wie man ihn dort— 
hin geſchickt habe. Das aber ſei auch 
nicht zu erwarten geweſen, und man 
müſſe ſich damit begnügen, daß die 
Legislatur in allen weſentlichen Punk— 
ten den Wünſchen der Bürgerſchaft 
von Chicago Rechnung getragen habe. 
Die Beſtimmungen des Entwurfes er— 
möglichten eine Verſchmelzung faſt 
ſämmtlicher örtlicher Behörden, die 
mit - Befteuerungsgewalt außgeitattet 
jeien; fie oeftänden der Stadtverwal- 
tung eine auägerehnte Polizeigemalt 
zu, ſähen eine zweckmäßige Reorgani— 
ſation der Schulverwaltung vor, er— 
weiterten die Schuldengrenze der 
Stadt und ficherten diefer eine Er- 
böhung ihrer Steuereinfünftee Das 
wären nicht zu unterfchägende DVor- 
theile, die zurüdzumeifen thoricht fein 
und eine Schädigung der Snterejjen 
des Gemeinmwefens bedingen würde, 


Profefior Merriams Standpunit. 


An ähnlicher Weife wie Herr Fore— 
man ließ fi auch Profeffor Merriam 
vernehmen. Auch er gab fich, wie Je— 
ner, den Anfchein, al hätten die Ver- 
einigten Gefellfhaften an dem Ent- 
wurf nur auszufehen, daß im Zufam- 
menhang mit diefem nicht auch iiber 
die Sonntagsfrage und über die Ge- 
ftattung des Ausſchanks geiſtiger Ge— 
tränke bei Vereinsfeſtlichkeiten ſoll ab— 
geſtimmt werden. Das Sonntagsge— 
ſetz, meinte der Profeſſor, ſei für Chi— 
cago ſo gut wie todt, und es würde 
nicht angebracht ſein, eines todten Ge— 
ſetzes wegen die lebendigen Intereſſen 
der Stadt auf das Spiel zu ſetzen. 
Werde der vorliegende Entwurf zurück— 
gewieſen, ſo würde Chicago auch fer— 
nerhin unter ſeinem alten Freibrief 
fortwurſteln müſſen, der vor einem 
Vierteljahrhundert auf dörfliche Ver— 
hältniſſe zugeſchnitten worden ſei und 
es in der Zwiſchenzeit für die Stadt 
nothwendig gemacht hätte, um jede 
—— wegen lange bei der Legis— 
latur zu bitten und zu betteln. Unter 
dem alten Freibrief ſeien der Stadt 
in Form von Zinserträgen auf öffent— 
liche Gelder Summen entgangen, wel— 
che ausreichen würden zur Beſtreitung 
der Koſten eines Rathhausbaues. Auf 
Schritt und Tritt ſtoße die Stadtver— 
waltung auf den Steinwall von 
Staatsgeſetzen, und erſt vor Kurzem 
habe es ſich gezeigt unter dem alten 
Charter, daß ſie nicht einmal das 
Bauweſen in vernünftiger Weiſe zu 
regeln befugt ſei. Redner gab zu, daß 
es eine Unberſchämtheit ſeitens der Le— 
gislatur geweſen iſt, ſich die Einthei— 
lung der Stadt anzumaßen, woran 
noch das Schlimmſte ſei, daß man ſich 
dafür bei Chicagoer zu bedanken habe. 
Auch daß die Legislatur die geplante 
Wahlreform vereitelt hat, findet Pro— 
feſſor Merriam nicht ſchön, doch tröſtet 
er ſich mit der Hoffnung, daß der 
Stadtrath eine Primärwahlenord— 
nung, wie ſie wünſchenswerth ſei, auf 
dem Verordnungswege ſchaffen werde. 


Noonan ſpricht Fraktur. 


Waren die beiden Vorredner um die 
Mängel des Charters herumgegangen 
wie die Katze um den heißen Brei, ſo 
deckte Herr Noonan, der jetzt das Wort 
ergriff, dieſe um ſo rückſichtsloſer auf. 
Man verleumde die Vereinigten Ge— 
ſellſchaften, ſagte er, wenn man von 
ihnen behaupte, daß ſie nur wegen der 
Sonntagsfrage und wegen der Schank— 
gerechtigkeit für die Vereine gegen die 
Ghartervorlage-Stellung nehmen. Sie 
hätten für ihre Haltung no) Dutende 
von anderen, mindeftens ebenfo jchmwer 
miegenden Gründen, obgleich es That⸗ 
ſache ſei, daß ſie auch die beiden erſten 
für wichtig genug und beinahe an ſich 


ausſchlaggebend hielten. Die Mitglie— 


der ber Vereinigten Geſellſchaften, bei⸗ 
läufig gegen 90,0000 Stimmgeber Chi⸗ 
cagos, ſeien eben in Voruriheilen und 
Sırthümern befangene Ausländer. 
Sie nähmen die Redensarten in ber 
Unabhängigfeit3erflärung und in ber 
Derfalfung für baare Münze und ver= | 
lanaten perfünlide Freiheit und 
Selbſtbeſtimmungsrecht nicht nur auf 
dem Papier, ſondern in Wirklichkeit. 
Der Charterentwurf ſei kein Freibrief, 
ſondern lediglich eine Art Geſetzbuch. 
Statt der Stadtverwaltung mehr Be⸗ 
fugniſſe zuzugeſtehen, als ſie bisher 
habe, nehme er ihr verſchiedene von den 
wichtigſten, welche ſie bisher befeffen. 
Das Sonntagsgefeß, heiße es, jei ein 


Ghicans, Samiten,- den 15. Zum 1907, — 


— — — — — ———— —— 


miethet. 


werden. 


todter Buchſtabe für Chicago; es fei 
fo tobt, daß der Staatsanwalt, wenn 
er zufälfiger Meije einmal nicht ein 
guter Freund des Mayor3 fein follte, 
darunter diefen vor die Schranften des 
Strafgerichts mürde bringen können, 
fofern das angeblich todte Geſetz in 
Ehicago nicht nolfftredt werde. Unier 
den Beitimmungen bes fyreibriefes 
mürben die Gteuerlaften des fleinen 
Mannes in Chicago auf das boppelte 
ihrer jehigen Höhe vermehrt merden 
fönnen, dabei jet aber ausbrüdlich vor= 
gefehen, daß die Stadt feine Ver- 
gütung fole beanfprucden dürfen für 
die Benugung von Raum unter ven 
Bürgerfteigen. — &3 jei in dem Ent» 
mwurf davon die Rede, daß. die Stabt 
befugt fein folle, die öffentlichen Nutz⸗ 
barkeiten in Beſitz zu nehmen. Dabei 
müſſe man aber wohl berückſichtigen, 
daß der Gastruſt auf unabſehbare 
Zeit in ſeinem Beſitzſtand verſchanzt 
ſei, daß die Straßenbahngerechtſame 


ebenfalls vergeben ſind; daß man im ſeiner geſtrigen Sigung, 


Begriff ift, ver Telephon = Gefellichaft 
zu geben, was& fie verlangt, und daß | 


die Commonmealth Electric Eo., wel= | ä 
che binnen furzem vollftändig an die | ger getroffene Wenderung 
Stelle der Edifon Electric Co. treten | zu machen. 
werde, privilegirt ſei bis zum Jahre | pfehlung des Schulſuperintendenten 


1949. — In Bezug auf die Schulver= | 
maltung enthalte der Entwurf einige | 
anerfennenämerthe Verbeflerungen, 
zugleich aber die Beltimmung, daß e3 


dem Belieben des Stadtraths anheim= | hatte. 


geftellt bleiben jolle, von Jahr zu Jahr 
zu beftimmen, ein mie großer, oder 


mie tleiner Prozentfat der öffentlichen | bewegen, da& von den „Radilalen“ des 


| 


| 


| 


| 
| 


Einkünfte für Schulzmede verwendet | 


werden joll. — Die ftäbtifche Zipil- 
bienft = Orbnumg werde durch Die Be- 
ftimmungen de3 Charterentwurf3 ge= 
tadezu zerfegt. Die Amtstermine der 
Zinildienft =» Kommiffäre und der 
Schulrathsmitglieder miürden durch 
den Charterentwurf auf fechs=, bezw. 
bierjährige Dauer feitgefegt, aber es 
werde dem Mayor freigeftellt, die Zi— 
pildienft = Kommiffäare und GScdul- 
rath3mitglieder beliebig abzuſetzen. 
Der Stadtrath würde das, mit Zimei- 
drittelmehrheit,verhindern fünnen, aber 
einem Mayor, der zugleich praftifcher 
Politiker ift, würde es nicht fchmwer 
fallen, jtet3 mehr als ein Drittel der 
Stabdtrathgmitglieder auf feiner Seite 
zu haben. — Der Entwurf fchreibt 
bor, daß die darin enthaltene Warbd- 
eintheilung bi3 zum Nahre 1921 gel- 
ten folle, und fchließlich behalte Die 
Legidlatur fih auch noch das Recht 
por, den Charter zu widerrufen, falls 
eö ihr aus diefem oder jenem Grunde 
nicht gefallen follte, ver Stadtvermwals 
tung von Chicago nit einmal das 
beſcheidene Maß von Bewegungsfrei— 
heit zu laſſen, das ihr der jetzige Ent— 
wurf zugeſteht. 

Die Diskuſſion kam geſtern mit 
Herrn Noonans Rede zum Abſchluß, 
der City Club beabſichtigt aber, ſie 
ſpäter fortſetzen zu laſſen. 


Bom Grundeigentyumsmartt. 


Chicago Railway Equipment Co. will eine 
große Anlage bauen. 

Die: Chicago Railway Equipment 
Co. Hat von der Junction Railway 
Eompany ein Stüd Land von mehr | 
ald 20 Acres zwifchen W. 44 und W. 
46. Str. und Lincoln und Robey Str. 
für ungefähr $200,000 aetauft. Auf 
diefem Lande foll eine große Fubrit- 
anlage errichtet werden mit einem 
Hauptgebäude, das etma 200,000 
Quadratfuß Bodenfläche erhalten fol. 
Das Gefchäftsgebäude, mit Front an 
Weit 46. Straße, wird eine Grund: 
flache von 80 bei 180 Fuß bedecken 
und drei Stod hoch und feuerficher | 
werden. WUuf jeder Seite vieles Ges | 
bäudes mird das Grundftüic mit aus: | 
gedehnten Blumenanlagen gefhmüdt | 
Die zunächft zu errichtenden | 
Bauten werden ungefähr $500,000 fo= | 


| 


| 


| 
| 


| 
! 
| 


| 


| 


ften, fpäter follen weitere Gebäude fol: | 


gen. Das erjte Gebäude foll fchon am 
1. Januar nächften Jahres zum Ge— 
brauch fertig fein. Die Yabrik ber 
Gefelfehaft befindet fich jet an W. 
40. Straße und Princeton Ape. und 
murde vor nicht langer Zeit errichtet. | 


| den. 


| 


om 5. Dezember legten Jahres durch— 


Heuerung abgeſchafft. | 


— — es 


Das alte Syſtem der Ernennung 
von Lehrern wieder eingeführt. 


Trennung der Gefdledter, 


Schulvorfteber Armftrong will Derfuche da- 
mit fortfegen. — Charles D. £owry wird 
zum Nachfolger ET, €. Delanos ernannt. 
— Abjchaffung der Abendfhulen. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für Un- 
terrichtömefen, der ja gegenwärtig da= 
mit beſchäftigt iſt, die von den „Radi— 
kalen“ des letzten Schulraths einge— 
führten Neuerungen zu revidiren und, 
wenn nöthig, abzuändern, beſchloß in 
das früher 
bei der Anſtellung vonMitgliedern des 
Lehrkörpers übliche Syſtem wieder ein— 
zuführen und die von ſeinem Vorgän— 
rückgängig 
Er folgte dabei dex Em— 


Cooley, der die vom letzten Schulrath 
im Dezember vorigen Jahres ange: 
I nommene Aenderung der Vorfchriften 
der Schulbehörde energifch befämpft 
Gegen die lebhafte Oppofition 
des Schulfommiffärs Dr. Guerin ge= 
lang es ihm gefiern, den Ausfchuß zu 


legten Schulrath3 eingeführte Shitem 
wieder abzufhaffen. Diefe hatten 


gefegt, daß Anmärter auf Lehreritel- 
len in der Reihenfolge ernannt wer: 
den jollten, in der fie die nöthigen 
Prüfungen bejtanden haben. Auf die 
Leiftungsfähigfeit der einzelnen Lehr— 
fräfte war dabei feine Rüdficht ge— 
nommen mworden. Die Ungerechtigfeit 
dieſes Syſtems fir die wirklich Iei- 
ftungsfähigen Lehrfräfte zeigte fich 
befonders bei der MWiederanftellung 
früherer Lehrkräfte, bei der frühere 
Dienitjahre und Leiftungen nicht mei- 
ter berüdfichtigt murden, fondern nur 
der Zeitpunft ihres Gefuches um MWie- 
deranftellung. E3 fonnte alfo vor: 
fommen, daß eine alte erprobte Zeh: 
terin mit.ihrer Wiederanftellung var: 
ten mußte, bi3 eine Anfängerin ange- 
ftelt war. Der Ausfhuß folgte der 
Empfehlung de3 Guperintendenten, 
das alte Syitem wieder einzuführen, 
bei dem die Leiftungsfähigteit den 
Ausschlag bei der Ernennung gab. Dr. 
Guerin befämpfte den Vorfchlag Herrn 
ECooley3, der nach Jeiner Anficht eine 
Ungerechtigfeit gegen die Zöalinge des 
Lehrerfeminars enthalte, die unter 
Umftänden einer Lehrerin Pla ma= 
chen müßten, die von au&mwärt3 zuge- 
zogen fei und an auswärtigen Schu: 
len Unterricht ertheilt habe, der ihr 
angerechnet werde. Er konnte freilich 
nicht durchdringen. Gleichzeitig er- 
neuerte Kommiffär Guerin auc) feinen 
Kampf gegen die Zulafjung von aus: 
märtigen Lehrerinnen, deren Prü- 
fungen bebeutend erjchmert erden 
follte, fo daß fie menigitens der Auf 
nahmeprüfung für das Lehrerfeminar 
an Schwierigkeit aleichfäme. Er ftellte 
einen babingehenden Antrag, beifen 
Berathung bis zur nächſten Sitzung 
verſchoben wurde. 


Trennung er Geſchlechtern. 


Schulrath Armſtrong von der 
Englewood-Hochſchule ſuchte um Ge— 
nehmigung nach, die ſchon früher be— 
gonnenen Verſuche mit Trennung der 
Geſchlechter beim Unterricht auch im 
nächſten Jahre fortſetzen zu dürfen. 
Der Verſuch iſt im letzten Jahre in der 
1. Klaſſe der genannten Hochſchule be— 
gonnen worden. Superintendent Coo— 
ley, um ſeine Meinung befragt, erklär— 
te, daß große Erfolge nicht erzielt 
worden ſeien, daß weitere Verſuche 
aber keinen Schaden verurſachen wür— 
Präſident Schneider wies dar— 
aufhin, daß die Trennung nach Ge— 
ſchlechtern in Deutſchland mit Erfolg 
durchgeführt mürbe , während rl. 
Addams fi dahin ausfpradh, daß 


u nn u, nn nn. u, nenn nn — — — — 


Sie follte auf viele Jahre hinaus ge= | dies den hiefigen Grundfäßen zuwi⸗ 


nügen, der Geſchäftsumfang hat ſie derlaufe. 


aber ſchon jetzt überholt. 


Frau Julia F. Heyworth hat das richt 


Sie könne eine Berechtigung 


dafür nur beim Handfertigkeitsunter— 


ſehen. Superintendent Cooley 


EigentHum Nr. 1523—31 Michigan | und Schulvorfteher Armftrong mur- 


Une. an den Senning3- Nachlaß für | 
$150,000 verfauft. Bor zwei Yahren, 
als fie e8 von W. 8. Hale kaufte, zahl- 
te fie nur $90,000 dafür. Sie baute | 
ein breijtödige® Steinfront-Gebäubde 
auf dem Worbertheil des Grundftüds, 
das auf zehn Jahre an die Diamond 
Rubber Company verpachtet ift, und | 
auf dem hinteren Theile ein vierftödi- 
ges Gebäude. Diefes ift auf 15 Jahre | 
an die Chicago Cold Storage Co. ber= | 
Frau Heymortb hat das 
Grundftüd vom Jennings - Nahlaf 
auf 198 Jahre für jährlich $7500 ge= 
pachtet. Die von ihr errichteten Ge- 


bäube fofteten ungefähr $85,000, fo= ( 


daß fie insgefammt $175,000 angelegt 
hatte. Durch den Verkauf verringert 
fih die Anlage auf $25,000, wofür 
Frau Heymworth jährlih $6500 ab— 
züglich der Grundrente und aller an 
deren Ausgaben erhält. Das Grund— 
ftüd mißt 100 bei 161 Fuß. 


— — — — 


— Aus einem Bericht. — Die Art 
und Weiſe, wie die Feuerwehr dem 
Brande auf den Leib rückte, machte ei— 
nen — Eindrud. 


— me > 


[ Bofiae Wangen 


Beheuten im Allgemeinen: gute 
Geſundheit. 


POSTUM 


Schafft rothe8 Blut und rofige 
Wangen. 
„Es bat feinen Grund.“ 


| 


| 
| 
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den angewieſen, Bericht darüber ab— 
zuſtatten, wie ſich der Plan im ver— 
gangenen Jahre bewährt habe. 


Lowry wird Delanos Nachfolger. 


Auf die Empfehlung des Schul— 
ſuperintendenten ernannte der Aus— 
ſchuß den Vorſteher der Wicker Park— 
Schule, Charles D. Lowry, zum Be— 
zirksſuperintendenten an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Cheſter E. Delano. 


Abſchaffung der Abendſchulen. 


Die vom Schulrath verlangte Auf— 
ſtellung über die für Schulzwecke un— 
bedingt nöthigen Gelder wurde vom 
Schulſuperintendenten vorgelegt. Es 
find für den Reit des Jahres $3,767,: 
332 nöthig, die fih auf 35 verfchiebene 
Smeige vertheilen. Davon fünnen nad 
Herrn Kooleys Erklärung höchftens 
$65.630, die für Abendjchulen veran- 
fchlagt find, für andere Zmede ver: 
mandt werben, und er empfiehlt, dies 
im Notbfale auh zu thun. Eine 
Entfcheidung wurde nicht getroffen. 

In der Eiung des Ausfchuffes für 
Liegenfhaften proteftirte Ald. Dunn, 
25. Ward, gegen die Aendberung bes 
Namens der St. K. Hayt-Schule in 
Nathaniel Pope-Schule, die vom leh- 
ten Schulrath befhloffen worden war. 
Anwohner der Jerry und Granpille 
Ape., wo die Schule gelegen ift, hatten 
gegen die Beibehaltung de3 urfprüng- 
lihen Namens * weil Hayt 
angeblich ein Taugenichts geweſen ſei. 
Ald. Dunn erklärte dies für eine Ver—⸗ 
leumdung. Haht ſei auf den Philip⸗ 
pinen einen ehrenvollen Tod für Va—⸗ 
terland geftorben, und Brigabegeneral 
Carter habe ihm das hödhfte Lob er- 
theilt. Er erfuchte den VBelhluß bes 
legten Schultath3 rüdgängig zu ma-= 
chen, was auch geſchah. 


Faſt gangzlich zerſtört. 


Das Olympic⸗CTheater gerieth um Mitter⸗ 
nacht in Brand. 


Um Mitternacht brach Feuer aus im 
Dlympic-Theater, Clarf und Ran— 
volph Straße. E3 wurde von einem 
Mächter bemerkt, der unverzüglich die 
Teuerwehr alarmirtte.. Ein d—11 
Alarm brachte Verftärfung. Als mit 
deren Hilfe nach fchmerem Kampf ber 
Brand gelöfcht morden mar, waren die 
Gallerie in Flammen aufgegangen, 
das Dah eingejtürzt und ber Zus 
fhauerraum mit Trümmern bededt. 

Der durch das Heranrafjeln der 
Feuerwehr unfanft aus dem Schlafe 
gefchredten Gäfte des nahegelegenen 
UnionsHotel3 bemächtigte Tih eine 
fieberhafte Aufregung. Die Mehrzahl 
flüchtete halbnadt auf die Straße. Ein 
franfer Meonn, Namens Wm. Yacobs, 
wurde, in Deden aehüllt, aus feinem 
im oberften Stod gelegenen Zimmer 
ins Freie getragen. 

Feuerwehrchef Horan wurde, mäh- 
rend er die Löfcharbeiten leitete, von 
fallenden Trümmern getroffen und 
leicht verlekt; Feuerwehrmann Mar: 
tin Moran erlitt im ähnlicher Weife 
Braufhen; Redneyg Dabe, Nr. 350 
Albanyipe., und Walter Englifh, Nr. 
27 Dregon pe, Mitglieder des 
Sprikenzuges Nr. 40, murden bon 
Raub übermannt, erholten fich aber 
bald mieber. 

Heute Morgen drängte fih eine 
Menge Neugieriger vor dem Haupt» 
portal des ausaekrannten Theater, 
um einen Blid auf die Stätte der Zer— 
ftörung zu merfen. 

Das Theater ift Eigenthum der 
Afhland Blod-Affociation. 
feit mehreren Nahren unter der Lei- 
tung von Kohl & Kaitle. 


Wis entjtand d:r Brand? 


Die Annahme, dak der Brand dur 
fchlecht ijolirte Drähte, oder folche, die 
fich gefreuzt hatten, verurfacht worden 
jei, erflärte heute der dem ytädtifchen 
Elettrifer unterftellte Infpettor B. 9. 
Iousley nah gründlicher Belichtigung 
der Brandftätte für gänzlich unhalt» 
bar. 3 jtehe über jeden Zmeifel er- 
haben feit, daß zur Zeit des Aus— 
bruch3 des Brandes das Theater ohne 
eleftrifchen Strom mar. XUngenom: 
men aber, der Strom hätte nicht ge= 
mangelt, jo Hätten naturgemäß 
ſämmtliche Sicherungen fchmelzen 
müffen. Das fei aber nicht der Fall. 
Die Sicherungen befinden ich aus: 
nahmslos in tabellofem Zuſtande. 
Nun fer auch no in Ermägung zu 
ziehen, daß das Theater kürzlich u: :ge= 
baut und mit allen neuzeitlichen elef- 
trifchen Einrichtungen verfehen wor=- 
den fei. Sämmtlihe Drähte befänden 
ſich in Glasröhren. 

Es ſei alſo ganz unmöglich, daß 
Kureſchluß den Brand verurſacht ha— 
ben könne. 

Brand-Inſpektor Hogan erklärte 
heute, daß er die Sache unterſuchen 
und ſich bemühen werde, die Ent— 
ftehungsurfache des Teuers feitz: ‚tel- 
len. 

— — — — 
Haus⸗Einweihung. 


Das neue Michael Reeſe-Hoſpital wird 
morgen den Truſtees übergeben. 


Vollſtändig ſchuldenfrei wird mor— 
gen Vormittag das neue MichaelReeſe— 
Hoſpital an 29. Straße und Grove— 
land Ade., deſſen Bau und Einrich— 
tung faſt eine Million gekoſtet haben, 
den Truſtees der Anſtalt von den Ver— 
einigten Jüdiſchen Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaften übergeben werden. Leon 
Mandel wird als Vorſitzer des Bau— 
ausſchuſſes die Uebergabrede halten, 
und E. G. Foreman, Vorſitzer der 
Truſtees, wird darauf erwidern. Auch 
Gouvb. Deneen und Mayor Buſſe oder 
ſein Stellvertretet werden ſprechen. 
Dreitauſend Einladungen ſind er— 
gangen, obwohl die prächtige Gedächt— 
nißhalle, in der die Feier ſtattfindet, 
nicht mehr als 300 Perſonen faßt, 
aber der Empfangsausſchuß wird alle 
Beſucher durch das Hoſpital führen. 
Es gilt als das beſteingerichtete im 
Lande. Das Gebäude iſt ſechsſtöckig 
aus Granit, grauem Backſtein und 
Terra Cotta ausgeführt und feuerſi— 
cher. E3 hat 350 Zimmer und Raum 
für 300 Krante, 

Die Kranten werden morgen eins 
ziehen, die erfte Operation wird am 
Mittwoch vollzogen werben. Die An 
ftalt Hat ihren Urfprung in dem im 
Jahre 1867 in La Salle Abe. einges 
richteten und dem großen Brande zum 
Dpfer gefallenen erjten jüdifchen 
Hofpital. m Hahre 1879 fhuf Mi- 
chael Reeje einen Truftfonds, und brei 
Sahre darauf wurde das feinen Na- 
men tragende Hofpital errichtet. Nach 
dem Iroquois-Theaterbrande brachten 
die Vereinigten Jüdiſchen Wohlthätig— 
keits⸗Geſellſchaften 8400,000 inner⸗ 
halb meniger Tage für einen Neubay 
auf. Der Fonds vergrößerte ich, bis 
es vor zwei Yahren möglich war, den 
Bau in Angriff zu nehmen. 

— ⸗ ñ 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftſchmerzen, Herenſchuß, Rüden: 
meh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenichmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, mweldhes wie: 
derholt jämmtliche Ddiefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herkeiführen, was 
Zaujende bezeugen fünnen; ein Klimamechiel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedie einfa= 
che Mittel jheidet Harnjäure aus dem Ylute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das Wut und Härt die Sehkraft; dem gan- 
zen Körperjuftem wird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Tbiges Sie 
interejjirt, jo adrefjiren Sie behufs Grlangs 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bog 
NR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Eprace. 


— Schlechtes Zeichen. — Ab, dem 
armen, tranten Studenten Saft geht 
es recht ſchlecht! Geſtern hat er den 
rer fhon nicht mehr er- 
annt!“ 


| 


E3 Stand | 


| 
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Prof. W. F. MeDaniel. 


Prof. W. F. MeDaniel, früher 
Superintendent der öffentlichen 
Schulen zu Montezuma, Obio, 
jchreibt vom Zenjus-Dffice-Gebäu- 
de in Wafhington, D.R., wie folgt: 

„Ich kann Ahr Peruna aufrichtig 
al3 ein vorzügliches Mittel für alle 
fatarrhaliidien Leiden und als ein 
Stärkfungsmittel empfehlen.“ 


Verftopfung, Leberleiden. 


Herr W. DO. Element, Hilfs = Ge- 
Thäftsführer „RomeGeorgian“, Rome, 
Georgia, Tchreibt: 

„Mit Vergnügen lege ich freimillig 
Zeugniß über die mahren Vorzüge 
Ihres wunderbaren Peruna ab. 

„Seit mehreren Jahren litt ih an 
Leberbefhmerden und ſ chro— 
nifher Berftnpfung, mogegen: 
ich viele Mittel verfucht hatte, die aber 
nicht halfen. Mein ganzer Körper war 
ſo geſchwächt, daß ich mich leicht er=- 
kältete, und die Folge war, daß ich 
ſchnell einen chroniſchen Katarrh be⸗ 
kam. 
„Ich nahm Peruna ſechs Wochen, 
und es freut mich, ſagen zu können, 
daß es wie angegeben wirkte. Meine 
Leber iſt in gutem Zuſtande, die Ver— 
ſtopfung iſt verſchwunden und ich 
habe keine Symptome von 
Katarrhmehr. 

„In Wirklichkeit erfreue ich mich 
beſſerer Geſundheit und Kraft als ſeit 
mehreten Jahren, und dies Alles ver— 
danke ich dem wunderbaren Peruna.“ 


— 
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Frau Neannette Haag ift geftern im 
Alter von TI Jahren geftorben. Am 13. 
März 1836 in Erfurt geboren, fam jie als 
junges Mädchen nad Amerifa. Sie war die 
Mittwe von Paul Haag, dem jie vierzehn 
Kinder geichentt hatte. Yon diejen find die 
Söhne Frank, Kohn, fjred und Henry und 
die Töchter Frau Nohn Mühlenthaler und 
Frau 3. E. Hermann am Leben, Die Berz 
ſtorbene wird morgen Nachmittag um 1 
Uhr. nem, Trauerhauje, 1156 W. Monroe 
Straße, aus auf dem Friedhof Waldheim be= 
erdigt. 


Kam zu fpät, 


John £auahlins Forderung an einen frühe- 
ren Schulmöbel:Eruft. 


ImZweigappellhof wurde geſtern die 
Klage der Verwalter das Hab und 
Gut des für zahlungsunfähig erklär— 
ten John Laughlin, eines Mitglieds 
der 1896 als ungeſetzlich aufgelöſten 
United States School Furniture Co., 
auf Befriedigung eines Zahlungsur— 
theils über 832,417. 12 gegen die er— 


School Furniture Co. und Beamte 
beider Geſellſchaften, erſtere, weil ſie 
Forderung ſich auf Bonds undSchuld—⸗ 
ſcheine ſtütze, welche der Kläger als. Vi— 
und daß, als nach einigen Jahren, als 
er die Forderung geltend machte, die 
— — — — 
F Schwabendeim, 210 Wells Str., 
— 
Unliebfame Flurnachbarſchaft. 
mann’fchen Geftalten gegrauft hat, bie 
bei ihm aus- und eingingen, hat gejtern 
Ben 2. Reitman und feiner Brother» 
hood Welfare Aff’n. den Stuhl vor die 
Baganten bei ihm nicht nur ein offe= 
ne3 Obr, fondern auch eine offene 
fchließli war e3 ihm ganz recht, daß 
ihn die „Office“ gekündigt wurde. Er: 
a 
Arme Kinder, 
deffen neunjährigen Bruder Demey 
der Erziehungsanftalt zu Glenmwood; 
Frau Maggie Thiftec, Nr. 191 Wafh- 
ington Boulevard, unterftellt. Die- 
reifender, meilt muthmaßlich in New 
York. Er hatte feine Familie verlafs 
merderrn angelnüpft hatte. Die Fa- 4 
milie wohnte Nr. 60 — 


wähnte Geſellſchaft abgewieſen. Mit— 
verklagt waren auch die American 
die Beſtände der anderen erwarb. Die 
Beklagten machten geltend, daß die 
zepräſident von der United States 
School Furniture Co. erhalten habe, 
Beſtänd, bereits verkauft und die Ge— 
ſchäfte abgewickelt worden waren. 
ladet ein zum Gaigelſpiel 6 Schwoba. 
Halle frei fur Geſellſchaften. fa* 

Auf Befchtwerden anderer Miethd- 
parteien hin, denen e3 vor den Bafler- 
die Verwaltung des Stewart » Gebäus 
de an der State Straße dem Dr. 
Ihür gefegt. Der Doktor hatte ange- 
fündigt, daß unterftügungsbebürftige 
Hand finden würden. An Zufprud 
hat e3 ihm feither nicht gefehlt, aber. 
mar auf dem beiten Wege, fich bante- 
rott zu fchenten, 

Der Augendrichter Übermies geftern 
ven elfjährigen Claude Martine und 
ein anderer Bruder, der zmölfjährige 
Yulius, wurde der Obhut feiner Tante, 
Mutter der Kinder befindet fich in der 
Bribemell; der Vater, ein Handlungs 
fen, weil feine Gattin angeblich ein uns 
lautere3 Verhältnig mit einem Sun. 
Die Polizei wird fi be 3 
jegige Adreſſe des Familien 
ted zu ermitteln ‘ 





* 
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John Schallo, 


werden. 
Nachm.; i 
mit Dame zum Eintritt berechtigen, koſten 


den 
Marſchlied ‚Wien 


— — — — 
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FREE LEE TERTEUEENCUEEENELERTER 


Reprodigirt nach Dunkelwerden 


Die Sonne iſt ein rieſiges elektriſches Licht und jedes elektri— 


ſches Licht iſt eine kleine Sonne. 
tend und werfen Licht aus der Entfernung. 
gleichmäßig vertheilt. Es flackert nicht. 


Beide ſind großartig leuch— 
Das Licht iſt 
Beide machen keinen 


Schmutz. Das Drahten Eures Hauſes für elettriſche Licht— 
ziüecke bietet viele andere Bequemlichkeiten mit gringen Un— 
koſten. Wegen Einzelheiten über reduzirte Raten ruft auf 


1280 Main. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 


Zolalberidit. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine Grfurjion nah Midigan City auf 
dem prachtvollen großen Dampfer „Iheodore 
Moojevelt“ veranftaltet der Deutjde 

'Slerijhergejellen - Unterftü- 
Bungsperein am morgigen Gonntag 
Die Abfahrt erfolgt um 109 Uhr Morgens 
von der Clark Str.-Brücde, Fahrkarten often 
75 Gent. Für gute Unterhaltung der 
Kheilnehmer it ausreichend gejorgt. 


Sm fchönen. grünen Walde in Cragin hält 
der Verein der Of: und Weit: 
"preußen am morgigen Sonntag jein 
zweites Bastet-Pifnif ab. Für Beluftigun- 
gen aller Art für Alt und ung, fowie Br 
“ Getränfe ift geiorgt, jo daß die Mitglieder 
und ihre Familien und Yreunde einen ges 
nußreichen Tag im Freien verleben Fönnen. 
Die Theilnahme foftet für jede yamilie, ein 
fchlieglicy der Getränfe, $l. Man fährt mit 
! der North Ave.-Linie bis 40. Ave, und von 
Dort mit der Grant Ave.-Linie bil zu deren 
Gndpunft. Von dort geht man einen DBlod 


‚ Bitlih an 51. Avenue. 


Chicago Brid- 
mabher -» Kranien = Unterftüs 
$ungsperein veranftaltet am morgi— 
gen Sonntag in Hoerdts Grove, Meftern und 
Pelmont Avenue, fein 20. PRifnif. Die 


Der Nordmeilt - 


: Vorkehrungen wurden von den Herren Karl 


2%; 


©. Bunge, Hermann Gensti, John Pahl, 
Auguft R. Luchfe, Charles 
Spacth, Conrad Nottmann, Frig Schmidt, 


« Charles Bornhoeft und Frit Tieds in einer 
: Meije betrieben, die feinen Zweifel übrig 


läßt, dag die Befucher fich Föftlich amüjiren 
Das Bifnif beginnt um 1:30 Uhr 
Eintrittsfarten, die einen Herrn 


25 Gents. 
Die Mitglieder und vielen Freunde der 
Zefjing = Loge Nr. 15, Orden ber 


‚ Hermanns:-Schweftern, freuen fi auf da3 


hevorftehende Ritnif der Loge, dag am mor= 
aigen Sonntag in Gadens Grove, 192 
Madiion Strake, Ede Despfaines Avenue, 
Harlem, ftottfindet. Der Vorfehrungs-Au3- 
ihuß hat durch jeine Arbeiten dafür geforgt, 
daß die Bejucher jich die Zeit-in angenehm: 
fter Weife vertreiben Tünnen. Alle Ordens— 
Schweftern mit Abzeichen haben freien Ein 
tritt. Das Pilnit beginnt um 2 Uhr Nach: 
mittags. 

Der beliebte üfterreihiihheungarifhe Une 
terftügungsperein „Stod im Eifen 
beranftaltet am morgigen Sonntag im Er: 
zehhior-Part an Irving Park Boulevard und 
Glfton Ave. ein großes Pilnif und Voksfeft. 
Preistegeln und viele andere Roftspeimfti- 


: gungen werden zur Unterhaltung‘ :der Befus: 
‚ der dienen, und importirte Meine aus _Un= 


garn und Bier aus Piljen werden den-Gaus 


: men laben. Abends 8 Uhr, wann die Feit: 


ftimmung ihren Höhepunft erreicht hat, wer: 
alle Anwefenden das flotte Wiener 
bleibt Wien“ mit Or: 


chefter = Begleitung fingen. Der Anfang ift 


' auf 2 Uhr Nachmittags feitgejeht; Eintritt: 


Iarten foften im  Worverfauf 25, an der 


' Kaffe 50 Gents. 


Nah dem Monon Part am Gedar Late, 
And., wird die Schiller =» Jiederta= 
fel am morgigen Sonntag eine Erfurjion 
beranftalten, um im Sreife der fröhli- 
hen Sänger und ihrer Familien und Yreuns 
de bei Pifnif, Sang und munterem Spiel 
Den Tag im Freien zu verleben. Der Monon 
: Park ift eiger der gejuchteiten Ausfluaspläße 
und herrlich gelegen, die Betheiligung an dem 
Feft wird Daher voraussichtlich jehr groß 
werden, um jo mehr, al3 der Werein ji 
allgemeiner Belichtheit erfreut. Der Preis 
e die ganze- Fahrt ift nur 50 Cents, Slin- 
t der zahlen dierHälfte. Die Züge fahren von 
18:30 bi8 10 Uhr Halbjtündfih vom Polk 
; Ett.:Bahnhof ab, der Nachmittagszug geht 
am 1 Uhr. 

ı Beluftigungen im Grünen, Preistegeln, 
‚Zeiblihe Stärkung mit delifater Thüringer 

Bratwurft und ein prächtige Vergnügen 
dicht den Bejuchern des Pifnifs bevor, welches 

er Thüringer Damenpverein am 
morgigen Sonntag im Gurefa = Part, Ar: 

Bing Park Blod. und Bernhardt Str., vers 
' anftaltet. Die Damen haben große Anftren- 
i gungen gemacht, um den Gäften vergnügte 
! Stunden zu bereiten. Cintritt$farten foften 
25 Cents die Perſon. 

In Schwaß' Grove, Ecke 12. Str. und 
Harkem Ave., Foreſt Park, veranſtaltet der 
wohlbekannte Ummergrün-Frauen— 
verein am morgigen Sonntag ein gro— 
ge Pifnif, auf dem es vorausjichtlich, mie 
bei allen FFeftlichfeiten Ddiejes Wereins, ſehr 
'Yuftig und unterhaltend hergeben wird. 
:MBenigftens haben die Damen nichts ver= 
' jäumt, was zum Erfolg eines folhen Som: 
| merfeftes erforderlich ift, und da der Ber: 
ı ein jich großer Beliebtheit erfreut, fo wird 
der Bejucdh ebenfalls nichtS zu wünfchen übrig 
| lajien, Das Feft nimmt um 1 Uhr Nachmits 
ı tags feinen Anfang; Eintrittsfarten Toften 
' 25 Cents. Der Feltausiyuß befteht aus den 
‚ Damen Augufte Triphahn, Präjidentin; M. 
' Kühnaft, U. Giefe, Kate Kaaf, Frau Hengft, 

Maria Pannier, Frau Lorenz, Haferfamp, 
' Srau Zabel, Frau Schulz, Frau Babenner, 
Frau Mejche, Demlow, Schmilinsti, U. Res 
gen. 

Zum Antauf eines GotteSaders ill der 
Dr. Herzl ungarijde Krantens 
und.UnterftüßungS - Verein den 
Reinertrag feines Pilntls verwenden, da3 am 

orgigen Sonntag in dem. fehönen May: 
fair. Rark, 1481 MW. Montrofe Upe., ftattfinz 
den twird. Der Feftausihuß gibt fich bei den 

Vorkehrungen große Mühe und erivartet, 

daß alle Beſucher jich jehr gut unterhalten 

werden. Für ungarifche Mufil und Getränfe 

wird geforgt. ı 

Sein-elftes großes Piknik nebſt Preiske— 
geln gibt de Tirolber- und Vorarl— 
berger Verein am morgigen Sonntag 
in Mpers Grove, 2494 Lincoln Ave, Bow: 
manville. Der Feftausihuß, beftehend ‚aus 
Alois Eiter, Präſident; 2%. Schranz, Vor: 
‚ fißer; 2. Wult, Schatmeifter; 2. Geiger, R. 

; Auer und 3. Holztnecht, hat für Beluftigun: 
‚ gen aller ‚Art, jowie für Erfriſchungen be— 
fens geforgt und erwartet zahlreichen Zus 
prucdh. Der Eintritt Toftet nur 25 Cents für 
‚ Herren und Dame. 
' Der» Gejangdverein Harmonie 
madht am lommenden Freitag einen Aus 
| flug nad den herrlichen Ufern desyBeaber 
} Dale, Wis. Es find alle Vorkehrungen 
‚ getroffen, ‚um den ‚Ausflug zu einem der 
‚ Ihönften zu machen, den die „Harmonie“ je 
veranjtaltet hat. Wür die Yahrt zahlen paj- 
fine Mitglieder..$7.50, deren Damen $6, ein= 
| zes der Getränke und VBergnügungen. 

m Hotel Anterlaten jind $1.50 den Tag 

für volle Verpflegung zu zahlen, Kinder un: 


x 
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ter 12 Jahren zahlen den halben Fahr, jol- 
che unter 5 Kahren den halben SHotelpreis. 
Die Abfahrt erfolgt vom ° Union-Bahnhof 
mit der St. Raul-Bahn um 9 Uhr Mor: 
geng, die Ankunft in Beaver Lake um 1:30 
Nachmittags, die Nüdfahrt am Dienitag, 
den 25. Nuni, Nachmittags. Anmeldungen 
der Mitglieder nebjt Familien jollten bis 
Dienftag, den 18. Aumi, in der Lincoln 
Turnhalle erfolgen. Der Ausflug ift diejes 
Sahr nur für die aftiven und pafjiven 
Mitglieder und deren Yamilien, nicht für 
Tremde, tvie in früheren Nahren, beftimmt. 
Das Arrangements:ftomite, Herr Theo. 
Meyer und Herr Chas. Anmwander, jind von 
Beaver Lake zurüdgefehrt, wo jie Arranges 
ments im Hotel Interlafen, jowie für aller: 
hand PVergnügungen für Die 5 Tage des 
dortigen Aufenthalts getroffen haben. 


Das Schüler-Pilnit der Chicago- 
FTurngemeinde findet am fommenden 
Samftag im Elm Tree-Grove ftatt. Die 
Turnjchüler werden von der Halle aus direkt 
nad) dem am Ende der Irving Park Blod.- 
Linie gelegenen Park, einem der jchönften der 
Stadt, befördert werden, und Damenverein 
und Turnrath haben weitgehende Vorfehrun: 
gen zur Unterhaltung der Theilnehmer ge= 
troffen. Tanz und Preisfegeln für Herren 
und Damen ftehen u. a. auf dem Teitpro=- 
gramm, die Gejangsjeftion wird Lieder jin: 
gen, und der Damenverein wird für den Am: 
biß jorgen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 23. Juni, veranftaltet 
der Turnverein Linco!In eine große 
Grfurfion nebit Pilnit nach dem Northiwes 
ftern-Rarf, Despfaines. Das Komite, welches 
eifrig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß Alles 
aufgeboten wird, um den Betheiligten einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. So 
wird ı. U. ein Bajeballipiel zwiichen den 
„Kincoln QTurnern“ und den „Desplaines. 
Athletics“ ftattfinden. Auf dem Tanzplat 
wird ein gutes Orcheiter Fonzertiren, und 
den Tanzluftigen volle Gelegenheit zu geben, 
fih zu amüfiren. Auch werden Schautur: 
nen, Turnjpiele für Erwachjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und Vergnügun: 
gen veranftaltet. Für Freunde des Majjer: 
ports ftehen Boote zur Verfügung. Die 
Nundfahrt Eoftet 500 die Perjon. Die Züge 
fahren vom Northiweftern-Bahnıhof um 9.10, 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tidet3 find 
zu beziehen von: 2. Ehrenwerth, 562 NRacine 
Ave; DO. Meier, 1333 Diverjey Blvd., und 
%. €. Link, Lincoln-Turnhalle, ferner von 
den Komite-Mitgliedern vor Abgang der Züs 
ge am Bahnhof. 

Am Eonntag, dem 23. Auni, hält der be= 
liebte GSejangverein Qiedertafel Ein 
trat jein jährliches Sommerfeft in Ges 
ftalt einer großen Erfurjion nach dem wuns 
derihönen Monon-Parf, ECedar Lafe, And,, 
ab. Die Grtrazgüge fahren vom Rolf Str.- 
Bahnhof, Ede Dearborn und Wolf Str., um 
8.30, 9 und 9.30 Uhr Morgens, fotwie 12.30 
Uhr Nachmittags ab, und es wird bejonders 
darauf gejehen werden, da genügend Bahn: 
wagen zur Stelle jind, um alle Theilnehmer 
bequem hinaus zu befördern. Die Attraftio- 
nen des Gedar Lafe find ja befannt. Man 
fann dort jehoimmen, fifchen und rudern, fo 
viel man mag, und aud) die „Eintracht“ wird 
nichtS underjucht lafjen, um allen Theilneh: 
mern einen vergnügten Tag zu bereiten. Un 
ter Anderem wird ein großes Preisfegeln ar: 
rangirt werden. QTiefets für die Yahnfahrt 
und zum Zutritt zum Wark berechtigend, fo= 
jten-50 Cents, für Kinder 25 Cents, und find 
von alfen Mitgliedern, an vielen mit Plala- 
ten verjehenen Mäten und aud) am Bahnhof 
am Tage des Pifnifs vor Abfahrt eines je= 
den Zuges zu haben. Nedod) ift einem Neden 
zu rathen, jich jo bald als möglidy mit den 
nöthigen Tickets zu verſehen. 

Die Bella Donna = Loge Rr. 700 
dom Orden der Ehrenritter und =Damen 
gibt am Sonntag, 23. Nuni, in FFreres 
Grove an Clark Str. und Karmen Ave. ein 
Nifnit und Sommernachtsfeft. Die Belu: 
cher werden mit Preisfegeln und allerhand 
anderen Bolfsbeluftigungen unterhalten 
werden umd im Kreije der Tiebenswürdigen 
Mitglieder der Loge jicher einen vergnügten 
Tag verleben. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 
Man fährt mit der N. Klarf Str.:Linie big 
zur Carmen Abe. 

Tas gemeinjfame Sommerfeit des Schweit- 
sjer= Klubs und ds Turnverein 
wird am Sonntag, 23. Nuni, in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Weftern Ave., ab: 
gehalten. Die umfangreichen Vorkehrungen 
gewährleiften ein jeltenes Vergnügen durch 
vaterländiiche Spiele jeder Art, wie Turnen 
und Schwingen, Ringen und Singen, Scie: 
ben, Kegeln ujw. Für die Nugend jind 
Kinderjpiele jeder Art vorgejehen, und für 
die ITanzluftigen ift eine ausgezeichnete Ka— 
pelle engagirt. Ausgezeichnetes Bier und 
feine Meine werden zum Ausjchant fommen. 
Der Feftausfchuß erwartet eine große Men: 
ge fröhlicher Bejucher. 

Fir Eonutag, den 23, Juni, hat der Or: 
rhbeus Männerhor eine Sängerfahrt 
für Herren nach Inglefide (For Tate) vorbe: 
reitet. Der Zug verläßt den Union-Bahn- 
hof, Ede Canal und Adams Str., Morgens 
um 8.05 Uhr. Biwed der Fahrt ift, außer 
einen ‚fivelen Tag zu berleben, der erften 
Fahrt des von Herrn Kaping erbauten gros 
Ben Schnelldampfers „Orpheus“ beizumoh: 
zen, twelie gegen Mittag unter Kommando 
des Adınirals Fri Voß ftattfinden wird. — 
Ein weiterer Ausflug, mit Damen, wird 
fpäter ftattfinden und Zeit und Ort recht: 
zeitig befannt gemacht werden. 

Am Eonntag, den 23. Auni, hält der 
Sunger Männerhor im Meyers 
Grove, Borwmanpille, jein Diesjähriges Pit- 
nit und Sommernadisfeft ab. CS wäre zu 
viel, alle Spiele für Kinder, jowie Unterhals 
tungen für Damen und Herren aufzjuzählen, 
foviel ift aber ficher, daß fich die Mitglieder 
jotwie deren eingeladene Freunde gut amüfis 
ren werden. Gleichzeitig macht der Verein 
befannt, daß fein diesjähriger Herren = Aus- 
flug am 13. Sept. ftattfindet, und zwar 
nad dem jchönen, romantiichen Clfhart 
Late, Wis. Der Verein war vor zehn Jah: 
ten dortfelbft und hat-jih außerordentlich 
amüjirt. Die Teilnehmer werden durch die 
verjchiedenen Ausfahrten Doppelt belohnt, 
welche der beliebte Dirigent und Naturlens 
ner, Herr ©. Gundlad, arrangirt hat. An: 
meldungen der Mitglieder und deren Freuns 
de werden jebt fchon entgegengenommen. 


Nad) den herrlichen „Dells“ bei Kilbourne, 
MWis., wird der Senefelder Lieder: 
franz am Ponnerftag, dem 27. Juni; zu 
einer Sängerfahrt aufbrechen. E83 ift der 
dringende MWuniche des Vereins, recht viele 
Damen und pajjive Mitglieder als Theil- 
nehmer begrüßen zu Tünnen, damit Alle die 
gobeetigen Naturjhönheiten bewundern, 

ie Raten für daS  Dreitägige Vergnügen 
find daher für Ehren und pajjive Mitglie- 
der auf aur-$1l, für Damen auf. nur $9.50 


EDER HERE 


Abendpoit, 
feftgejegt. Anmeldungen müfjen bis reis 
tag, dem 14. uni, bei -gleichzeitiger Hin: 
terlegung der halben Rate, ‚bei einem ber 
Herren des Ausichufjes erfolgen. Diefe Herz 
ten find: 9. NRihrath, 1738 Sherman PI.; 
A. Pracht, 357 Roscoe Str.; 9. R. Plaus, 
1839 N. Leavitt Str.; F. Heß, 47 Beethoven 
PL; 4. Marr, 121 ©, Clark Str; 8. 
Fuchs, 43 Goethe Str.; K. Nint, 482 Gar: 
field Ave. u 

Die Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit gibt am Sonntag, 30. 
uni, im Maifair:-Parf, 1481 Montroje 
Ave., ihr 5. großes Pitnik. Die Bejucher 
werden Gelegenheit haben, jich bei Preisfe: 
geln, Wettlauf und Volfsipielen und Belu— 
ftigungen aller Art beftens zu unterhalten. 
Die Elfton Avde.:Linie geht bis zum Parf. 
Der Eintritt Foftet nur 25 Cents und Jeder- 
mann tft willtommen. 

„Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's!« ift die Lo- 
fung für Sonntag, 30. -Junt, in Freres 
Grove, Ede Glart Str. und Carmen Nlve., 
wo der Pfälzer Verein mit jeinen 
Freunden jich zu feinem 10. Pifnik zujam: 
menfinden wird. Der Vorfehrungs = Uns: 
ihuß hat Vorjorge für allerlei Voltsbetufti- 
gungen, wie Wreisfegeln um  werthvolle 
Nreife für Herren und Tamen, Wettrennen 
u. s. iv. getroffen und auch für heimathliche 
leibliche Geniije, twie echten Pfälzer Wein 
und Pfälzer Wurft, gejorgt. Kine Kapelle 
von 25 Mann wird zum Tanz aufjpielen. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nacmittags, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Wie alljährlich, hält ver Shmwäbifde 
Frauen = Verein fein Sommerfeft in 


Hoerdts Grove, Ede Belmont, Wejtern und j 


&lnbour® Ave, am Sonntag, 30. Suni, von 
1 Uhr an ab, wobei jih Alt und Nung, 
Männlein und Meiblein, bei den Schwaben: 
Frauen nach Herzensluft amüjiren fönnen. 
Der Schwäbiiche Sängerbund, joivie die, Ge- 
jengsjeftion des feitgebenden Vereins werden 


neu einftudirte Lieder zu Gehör bringen. In | 


der Kegelbahn jind werthvolle und verlodende 
Stegelpreije aufgeftellt, auch hat das Komite 
nicht nur für gute Mufif gejorgt, jondern 
auch für vorzügliche Getränfe. Gbenjo wird 


das Nationalgericht, Sauerfraut und Späßle, | 


fotwie der berühmte Zwicbeltuchen von echten 
Schwobemädle jervirt werden. Alle Kinder, 
welche jich um 35 Uhr dem Reigen anjchlie= 
ben, erhalten ein Gejchenf. Das Komite bie— 
tet Alles auf, um den Vejucheen gerecht zu 
twerden, jogar gutes Metter hat's  beitellt. 
Da der Eintritt nur 25 Gt. foftet, werden 
ich dorausjichtlich viele Freunde einfinden. 

Die Aurora = Loge Nr. 614 der 
Ehrenritter und =Tamen gibt am Sonntag, 
dem 30. Juni, in Eberts Grove, 3563 Nidge 
Dlvd., Rogers Park, ein großes Riknif. Die 
Bejucher werden mit PVreisfegeln und allerlei 
Epielen, Tanz und jonftigen Vergnügungen 
aufs Beite unterhalten werden. Zum Felt: 
plat gelangt man mit der Clark Str.:Linie, 
Ter Eintritt koftet 25 Cents, 

Ter beliebte Northweft Frauen: 
Verein veranftaltet am Mittwoch, dem 
10, Juli, im Grceljior Park an Irving Part 
Poul. und Eliton Ave, jein 6. Stiftungs- 
feit, verbunden mit einem Sommernadtss 
feft. Tas SKomite, welches eifrig bei der 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Freunden des Vereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preis- 
fegeßt und .jonftige Beluftigungen für Aft 
und Kung jind auf den Programm. Mit: 
glieder mit Vereinsabzeichen haben freien 
Gintritt, Fremde zahlen 10 Cents. Daß 
VergnügungssKomite beiteht aus folgenden 
Damen: GE. Kraufe, Präfidentin und Grün: 
derin des Vereins: Minna Boehnde, Anna 
Mebenftod, M. Nitih, E. Mijede, H. Mül: 
ler, D. Wied, S. Dinfelmann, M. Fride 
und B. Kopetsfi. Anfang Mittags 12 Uhr. 

Der Deutihe Kranten : Inter 
ftügiıngsperein der Südfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes. Pilnif 
im Leaf Grove an der Koliet-Linie in Sum: 
mit, I, ab. Wolfsbeluftigungen aller Art 
twerden den PBejuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park jehr an- 
genehm, und für Erfriichungen wird eben: 
fall gejorgt jein. Das Feft beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Kintrittsfarten fojten 25 
Gents die Perjon. 


— — — —— 
Bolfösgarten. 


Fin augergewöhnliches Programm ift in 
diejem echtdeutichen Familienplage, 200 Eaft 
North Ave., für die heute und morgen ftatt: 
findenden Grtrasfonzerte. aufgeftellt. Von 
den auftretenden Künjtlern jind zu erwäh: 
nen: Die Duettiften Ford & Bauers, Die 
Liederjängerin Gufti Schoeft, die Soubrette 
Nofii, der beliebte Sänger und Humorift 
Willi Schaff, ſowie der bekannte Komiker 
Hugo Gottſchall. Jeder der Mitwirkenden 
wird ſein Beſtes thun, das Publikum auf 
das Angenehmſte zu unterhalten. Zum 
Schluß jeder Vorſtellung findet die Auffüh— 
rung der luſtigen Poſſe: „Der zerſtreute Re— 
dakteur“ ſtatt. Der Eintritt zu allen Vor: 
ſtellungen iſt frei. 

— 


Siemſen's Palmgarten. 


Ein ausgezeichnetes Programm ift für 
heute, morgen und die nächtte Woche auf: 
geitellt. Da tit Die Tnroler-Truppe Sut- 
terlutte, welche ftch mit ihren Liedern und 
SGiranzeln in die Gunit des Publikums 
bineingefungen bat. Die Damen Gerlach 
und Berger bringen die beiten deutichen 
Kouplets und Lieder zu Gehör. Der Nio- 
lin-Virtuoſe Laboy entzückt die Beſucher 
durch ſein meiſterliches Spiel, während 
die beiden Komiker Emile und Thiſius 
dafür ſorgen, daß die Lachmuskeln in die 
gehörige Bewegung geſetzt werden. 


— — —— 


Nelic Houſe. 


Es genügt, Namen wie Offenbach, Millö— 
cler, Gounod, Bizet und Adam zu nennen, 
um zu zeigen, mit welch' gutem Geſchmack 
das Konzertprogramm für die morgige muſi— 
kaliſche Nachmittags -Unterhaltung im Ne: 
lie Houſe zuſammengeſtellt iſt. Und ſolche 
Programme ſind keineswegs Ausnahmen, 
ſondern vielmehr die Regel. So werden am 
Abend z. B. folgende Stücke zu Gehör ge— 
bracht: Tannenhäuſermarſch von Wagner, 
Quverture zu „Dichter und Pauer« von 
Suppe, Intermejjo aus „Naila“ von Deli: 
bes, Walzer „Herbitblätter“ von Maldteufel 
und Kachners Ouverture 3u „Turandot.“ 


— — — — 


Schoenhofen's Eck. 


Bisher fand jeden Sonntag Nachmittag 
und Abend Konzert in Schönhofens Eck ſtatt. 
Nun wird auch jeweils Samſtags Konzert 
ſein. Hr. Geo. Schuſter hat ſich es angele— 
gen ſein laſſen, gute Muſik zu engagiren 
(Zither, Violine und Guitare). Außerdem 
ſind noch Sänger zu hören; es wird daher 
wieder urfidel ſein. Insbeſondere ſei noch 
darauf hingewieſen, daß am Samſtag, dem 
22. Juni, der Sommergarten eröffnet und 
dann daſelbſt jeden Abend Konzert und Ge— 
ſang ſtattfinden wird. 


— — —— — 


Beim Hiasl. 


An der, allen Deyjichen befannten Mirthe 
fhaft Nr. 214 Elybourn Ave. findet jeden 
Sonntag Vormittag Frühichoppen = Konzert 
ftatt. Für gutes Getränt und Bund jorgt 
der befannte Wirth Matth. Kinateder, und 
die Mufik wird auch dazu ‚beitragen, „Daß 
a bijjerl a Beben is", 


Kounful Merou befördert. 


Der Konful der franzöfifchen Repu- 
blit in Chicago, Henri Merou, ift von 
feiner Regierung zum Generaltonful: 
befördert und nah San Franzisto 
berjeßt worden. Herr Merou ift zman= 
zig Jahre im Konfulardienft und jeit 
neun. Jahren in Chicago. In San 
Franzisfo wird er der Nachfolger von 
Herrn Lanel, der als Generaltonfui 
nad New York verjeßt worden ift. 


E * EEE 
> EEE 


Ghicago 


Von nächſte Woche an wird ber 
WBriefkaſten, ſtatt wie bisher am Mitt— 
woch und Samſtag, am Dienſtag und 
Freitag erſcheinen. 
Die Redaktion. 


Sie können den Uebelthäter 


M. B. A. ‚ıuale 
böswilliger Sachbeſchädi— 


ſtrafrechtlich wegen 
gung belangen. 

W. — Vielleicht liegt die fragliche ungariſche 
Zeitung auf der biefigen öffentlihen Bibliothet 
auf, oder e3 man fein, daß der, Herausgeber 
der Deiterreichiich-Ungaarifhen Zeitung (Schils 
ler-Gebäude) fie als Wechlelblatt erhält. 

©. ©. 5. — Wegen der „eriten Rapiere“ 
mitten Sie fihb an den Stanzleivoriteber eines 
der böberen Gerichtsböfe (im st. _Dearborns 
Gebäude, Ede Ekarf und Monroe Str.) wens 
den. Sonntags find deren Umtslolale aeihloj- 
ien, ebenio am Samitaga Nachmittag. 

„‚Unwiffend“ — Eine Sportzeituna in 
deutiher Sprade gibt e3 in den Ver. Etaaten 
nicht 

„Abemdpdoftlefer.“ — Vielleicht werden 
Cie Abren Zmec erreichen fünnen, indem Sie 
n einem ertiprechenden MIbendfurius des 
eiwise, oder de3 Armour-initituts theilnehmen. 
Das Lewis Institute befindet fih auf der Weit- 
feite, an der Ede von NRoben und %. Madilon 
Str. das Armour Nnititute auf der Züdfeite, 
an Armour Mpe., nabe 32. tr. 

YA. ©. — Cie gebrauden dazu eine Erlaub- 
ni des Pauamtes. Die au entrichtende Gebühr 
ift num aerina. 

E. B. — Nah dem neuen Gefek Tann der 
Bürgerbrief erit drei Monate nah Einreichung 
des Gefuches ausaeitellt werden. Der Bewerber 
muß verſönlich zur Stelle fein. 

R. & E. — 1. Die Bundesverſaſſung enthält 
| feine Beitimmung, welche einen Katbolifen der- 

binderm’ lönnte, Die. Präfidentichaft der Repubtif 
au erlaneen. Ein geihriebenes Geiles, weldes 
es verbietet, dab Nemand diter als zweimal 
zum Präfivdenten der Ver. Stagaten aemwählt 
wird, nibt es nicht. — 2. Die abrt don Evan: 
iton nah Milmaufee dauert auf der eleftriihen 
Vabn fünf Stunden. 

Leier. — Beoria it eine Ctadt don 
56,100 Einwohnern. Die dortigen Ermerbiber« 
bältnifie werden als- aimitig aefchildert.. Sind 
die Löhne auch weniaer boc, als bier, To itellt 
dafür fi auch die Lebensbaltung entfpredhend 
| niedriger. Das slima untericeidet fih bon 
dem Chicaaos nırr, durch etwas arößere Trodens 
| beit der Uuft. VBilliae Fabraelegenbeiten nad 

Peoria müſſen Sie ſchon ſelber auszulundſchaf— 

ten verfurhen. Möbel fönnen Sie nach dort durch 

die Vermittelung ivaeıd eine3 Cpeditionsges 
ſchäftes verfrachten laſſen. 

I 8.8. — Bu den Wagen zäblen nicht nur alle 
| pierrädriaen, fondern auch alle fonitinen auf 

Rädern laufenden Gefäbrte, melde Tür den 

Transport dom Perfonen oder Tahen auf dem 

feiten ande gebraucht werden, alfo nicht nur 

aweirädriae Starren, Sondern auch Cilenbabn- 
oder Strakenbabnwagnen, Sutichen Omni⸗ 
buſſe. 

Chas. T. — Es gibt in Chicago mehrere 
| Sloctenaichereien. Sie finden deren Adreifen im 

Eitb Directorb auf Seite 2581, unter der Rus 

brif „Bells.“ 

G. F. — Falls es ein foldhes Lehrbuch gibt, 
fo finden Cie es vielleicht in derBuchbandlung 
bonstoellina & Silappenbah, 108 Randolvb Str., 
borrätbia. Nedenfall3 würde die genannte Fir— 
ma es Ihnen beſchaffen können. 

John. Valley Centre iſt an der Vere 
Marquette-Bahn gelegen, in deren Ticketoffice, 
206 Glarf Str.. man Ihnen allen gewünſchten 
Aufſchluß gehen wird. — Der 17, Juni 1879 
war ein Dienſtaag. der 3. Juni 1885 ein 
Mittwoch. 

O. Sch. — In Cleveland wird ein ſolches 
Blatt herausgegeben, und es iſt lein Grund 
borbanden, marım ein derartia  adreflirter 
ı Brief nicht abaeliefert werden follte. Seten Sie 
| aber zur PVorlicht Tibren Namen und Wohnung 


und 


auf die NRüdieite, 
Albert ® — Die Firma May & Edlich in 
derartige 


Leipzia ift die arößte Firma in 


Deutſchland. 

M,. 9, — Allerdings beitebt eine derartige 
ı Vorichrift,. Reihen Cie. eine Beichwerde beim 
Sefumdbeitsamt ein. 


EinVefer. — Nur ein Fachmann vermag 
mit Sicherbeit aiftige don ehbaren Pilzen au 
untericheiden. Die.angebliben Erfennungszeichen 
der giftigen Bilse «lebhafte Farbe, Tlebrige 
Oberfläche, weiker oder farbiger Milchfaft beim 
Zerichneiden) baben fih als triigeriich erwieien. 
Das ſicherſte Schußmittel iſt ſtets, ſich die Merk— 
male der entſchieden giftigen Pilze einzuprägen. 
Me Das Büro der deutihen Gefell- 
ichaft befindet fih im Haufe 61 LaSalle Str. 

9. U. — Da in. der betr. Anzeige don einem 
Borverlauf nichts yelagt iit, fo werden Narten 
eben wobl nur an der Kaffe verfaufit werden. 


A. Sch. — DD der Hund ausfchlieklih im 
Sanfe aebalten wird, oder nicht, fommt nicht in 
Betracdt. Wer einen Hund befigt, it gehalten, 
eine Lizenz au erwirfen. 


VW. N. — Berlin bat 2,035,815, Chicago batte 
nach der Abfhärung der Herausgeber des Cith 
Directorn im lekten Nuli 2,300,000 Einwohner. 


A. L. — Wir lönnen Ihnen fein Mittel genen 
das Ausfallen der Haare angeben. Wenden Sie 
fio cn einen Epeaialiften. - = 

G. 9 8. — Weiteres, al was jener „Artifel 
beiagt, tft uns über ienen Vorfall nit be- 
fannt. Todt ilt der Mann nicht. fonit wäre dies 
gemeldet worden. 

R. H. — Behufs Aufnahme in den Cacfens 
Verein (Saronia) haben Ste fich fchrtitlich oder 
verfönlich an m. iiber, 174 Weed Str., au 
wenden. 

Irma. — Jener Beamte des Thierſchutz— 
vereins (Gumane Society) heißt Hugo Krauſe, 
ſeine Wohnung werden Sie wohl in der Ge— 
fchäftsitelle jener Gejellichaft, 560 Wabafb Ave., 
erfragen fönnen. 

Ungenannt— Einwanderungsaeiege ael- 
ten ausichlielich für Ausländer, find allo unter 
feinen -Umftänden auf amerifanifche Bürger at» 
wendbar. Der ‚amerilanifhe Bürger muB Auge 
laffen werden, 'audb wenn er y„etitesfranf ilt 
oder an font einer Kranfbeit leidet. 

Junges Ebepaar. Was wobhl in 
den angegebenen Fällen das Beſſere iſt, läßt 
ſich nicht ſo ohne weiteres ſagen. Mauchmal das 
Eine, manchmal das, Andere. Es hänat Alles 
bom dem in Betracht: Lommenden Beriönlichfeiten 
und deren Verbältnilien ab. Jit der Mann ein 
Lüderjan oder Faulvela, io it es jedenfalls 
bejfer, wenn die rau ihr eigenes Geld auf 
ihren eigerteit Namen depomirt ımd_fih allein 
die Verfiiaung dariiber dorbebält. Ob fie ihre 
Lebenspverjicherung, jet auf ihre nächſten Bluts— 
verwandten lautend, auf ibren Mann - über 
fchreiben .-foll;. bänat ebenfalls ganı don den 
Umitänden ab. Es maa fein, daß die Eltern 
oder Geſchwiſter der Frau das Geld mötbin 
baben und der Mann ſo ageſtellt iſt, daß er es 
nicht” nöthin bat. Die rau muß darin, ihrem 
eigenen Ermeilen folaen. Ebenio muß der 
Mann darüber 'entibeiden, ob es ratbiam iit, 
fein Vermögen auch der Frau zu unumichränt- 
ter Verfügung au itellen, 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Vlotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unitb-Gebäude, 
aibt nacitebende Auslunit auf ibm übermittelte 
Anſragen: 

Chiffre, 1. Die Stadt unterhält fein 

derartiges Austunitsbureau. Im Grumdbuhant 
tedoh („Recorders Iftice) it jedes Grunbdftüc 
mit dem, Namen „des Befiters eingetragen. — 
2) Eine Stau, die im NMuslande aebeirathet 
bat und dann, ohne dab die erite Ehe acleglich 
neichieden wurde, bier eine neue Ebe eingegan- 
gen ift, ift der VBigamie jhuldia und Tann da= 
für aeitraft „werden, , auch nachdem der erite 
Gatte aus dem Leben aefchieden iit — io lanye 
nicht nelegliche, Deriäbrung des Verachens ein- 
getreten it. Die aerichtlihe Verfolgung muß 
innerbalb drei Nabren eingeleitet werden. 
.M. © cd., Burlina Str. — Wenn ein Miether 
die Mietbe nicht- bezablt, jo bat der Hauswirth 
das NRedt, ibn berausiegen au, lafien.. Kranl- 
beit ift feine gefeglie Entihuldigung für Nicht: 
bezablung der Mietbe. Doch iſt der Hauswirth 
nicht berechtigt, ohne Weiteres die Möbel mit 
Beſchlag zu belegen. 

J. €. ©... Hajtings Str. — Ein mündlicher 
VBachtvertraa. demzufolge der Miether gegen 
Zablung von 85 ver Monat ſo lange ſoll wob— 
nen bhleiben dürfen, wie er will, iſt ohne Ver— 
bimdlichleit, da Iamt aerichtliben Gnticheidun- 
gen jolde Kontrafte auf beitimmte Zeit lauten 
miffen. Immerbin muß, tvenn der Mietber ber- 
ausaelest werden foll, ibm die üblihe Kündi- 
gung aegcbert werden. 


— 
Todesfälle. 


Nahfoigenn veröffentlichen mir 
Deutichen, über deren 
Meldung zuging: 


Bochm, Annie; 16 %., 2940 KReeley Ave. 

Vorgel, Grace, 4 Y., 217 Weft 108. Str. 
Biederſtadt, Frant, Z22 J. 8428 Exchange Ave. 
Becher, Jacod, 74 J. W Blue Isiand Ave. 
Prandel, "Lorenz ®., 47 IJ., 5210 Dearborn Str. 
Fern, Veslie Y., 1 3., 7726 Union pe. 
Gottlich, Heinrich,26 3, Coot CountyArmenhaus. 
Hoffman, Elizabeth, X., 365 Elobourn Ave, 
Heartman,. yrant, 30.X., 306 Belmont Ave. 
Hab, Elizabeth, 58 Y3., 10 Dean Str, 
Sanberg, Zeby.W., :58 4., 5 -Eanal Str. 

Hed,. Geraldine, «1 t. Vincent Hoſpital. 
Jenſen, John W. 85 R. Kedzie Une. 
Leſter, Iſebbh ®., 33 Y., 4502 ‚Vincennes Uve, 
Kraufe, George, 21 3, 297 Elpbourn Abe. 
Siepold, Oster, 1.%., 1,79 Elfton Ave. 
Schmidat, Louis, 2 X., 3701 Morgan Str. 
Irabbold, William, 43 Y., 114 W. Madiion Str, 
Werner, Martha €;, 63 3., 4542 PVincennes Une. 


die Namen der 
Tod dem Gejundpeitsamt 


Sceibungsflagen 


/ wurden angeftrengt von: 


Marie: gegen Michael Gebafek, granfame Behand: 
lung; Fannte gegen Julius Strand, Verlafien; Qulu 
gegen Glifford MM. Giow, PBigamie, Mary gegen 


Anton *Ratı, "Trumkfucht; "Charles. gegen .Roja 8. 


Kane, Bigamie; Mary gegen Auguft Makel, grau= 
fame Behandlung. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Samftag, den 15. Juni -1907. 


F— — TORE Fe Ki 


Marlib rricht. 
Chicago, den 15. Juni 100 
(Die Preife gelten nur für den- Großhandel). 
Getreide und Heu. - 
&; (Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 91-9%; Nr. 3, 
roth, Ic; Nr. 2, hart, Hligr; Nr. 3, 
hart, 2x. 

Frühjahrsmweizen, Nr. 41, 9&—$1.0; Nr. 
2, IK; Nr. 3 IR. 

Mais, Ne 2, Me; Nr. 2, weiß. 532- 
Mac; Nr. 2, geld, 224 Nr. 3, 5a; 
Ne. 3, weiß, älter; Nr. 3, gelb, I—52%c; 
Nr. 4, 531 æc. 

Hafer, Nr. 2, 43er; Nr. 2, weiß, HH; Nr, 
3, WM; Nr. 3, weil, Patti; Wr. 4, 
weiß, 40-43; Standard, Hear. 

Mehl. WintersPateuts, 83.8083. 90 das Faß; 
„Straights“, B.H5—B.55; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straioht Export Bags, 83.6034. 0; be: 
ſondere Marken, 8.60. 

Heu Gerlauf auf den Geleiſen) — Beites Timo:hy. 
22.00-53.00; Ni. 1, 20.50—$21.50; Nr. 2, 
S1I.00-520.005 Ne. 3, H17.0-$18.50; beſtes 
Prairie, $15.50—8$16.00; do., Nr. 1, $14.50— 
$15.W; Nr. 2, $13.00-$14.00; geringere Sor: 
ten, $11.50—$12.50. 

(Nuf fünftige Liererung). 

Weizen, Juni, SSlac; Yuli, Alec; Eeptember, 
925 Dezember, Be. 

Mais, Juli, 52%4c; September, 51 

Ak—öllic, 


Iu-lKe; Mai, 
Hafer, Nuli, 425gc; September, 355; Mai, 3815 
— Nic. 

Die geftrige Anjuhr von Weizen für den biefigen 
Markt teilte jih auf 32,000, von Mais auf 07,825, 
von Dafer auf 250,093 Buihel!, Verjchidt von bier 
wirden23,ß0 Burhels_ Weizen, 513,022 Buſhels 
Mais und 106,057 Buſhels Hajer. 

Broviſionen. 
Schmal;z, Juli, 8.60: September, 88.75. 
Bepöfeltes Schweinefleiſch, 
; Scptember, $15.77%. 
Rivpdhen, Juli, $8.4214; September, $8.571,. 
Det. 


Drima, weiß, 150..................0 
Verfektion —..... 
Feadlight ... 


J— 


ac; Dezember, 


Juli, 


ver 5_ Fab..... 
per 5 Tab 


Leinſamen-Oel, 
do. 
Terpentin 


I, ob, 
gereinigt, 


CS dhladtvien. 

Gute bis ausgejuhte 
BE.) per IM Pfund, gemöhnlihe bi 
gute Sorten, 40.75, gute bis ausges 
ſuchte Kühe, B.75—$4:75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.0—$0.25; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, $6.25—$7.50; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, B. 5085. 2. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
5.06.00 ver 10 Piund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verſandt), HH. —$6.026; gute 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 5.9556. 1R; 
mittlere bis gute Ferkel, $.40-$5.90; gewöhne 
liche „Ihromsouts“, $4.75—$5.%. 

Echafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Piund, 
85.00-80.25; gute bis befte Schafe, 85.50-86.00; 
„Spring Sambs3“, $6.75—$7.50; „Native Samb3“, 
gute bis ausgejudhte, $7.00-$7.50. 


Molle rei⸗Produkte. 


extra, das Pfund....8 
Re, 1, ab Winnlclennsenncan AR 
KAe & —— 
„Cooleys“, das Pfund...... dran 
Wr. 1, 808 WERD. on enenanesnnnn 
Rıdmwaare, das Pfund.......... 
et— 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Xerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) ii 
do., (Kiften eingeichloiien).. 
„Firſts⸗“ das Dahen 
„Extras“, das Dütgend........... 
— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 
„Daiſies“, das Pfund..... — 
„Young America*, das Pfund.... 
Brid, das Pfund......... —— 
Schweizer, das Pfund........... 
Limburger, das Pfund........ 0. 2. 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
"Springs", Das Pfund........... 0O.i8 
Sähne, das Pfund 
Zeuthühner, das Pfund.ccoanee. 
Sänie, Dda3 Dusend...ccoonooneen 5.00 
Enten, da3 Pland..oocsononseee 
flügel (zugeridtet)— 
Hithner, das PBiund........ 
„Springs“, -das Pfund. 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund....... ER 
Gänſe, das Blund......... 
iiche— 
Weißfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund..... 
Weiber Barich, das Piunda..... 
Viderel, das Plund..oucnscnnnene 
echte, das Pfund... ee. 
arpfen, das Pfund zulassen 
Bas (zugerichtet), das Pfund.... 0,05 
abs, das PBrund 
Echeliiih, das Pfund..zecreunen 
Salibut, da8 Pund..oeceeoseone 
lundern, das Pfund............ 
lale, das Pfund —X 
Hering, dos Pfund..... — 
Trout, Nr. 1, 
Maderel, dad Pfund a. 
Summer (gefoht), das Pfund.... 
Kälber (geihladhte)— 
50 60 Vin. Gewicht, das Piund!0.07 
6-80 Pd. Gewicht, das Wfund 0.08 
10) Pd. Gewicht, das Pfund 0,00 
190-175 Pd. Gewicht, das Bund 0.05 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Jepfel, das 
Be Ralifornia, Di i . 
taugen, Kalifornia, 
Bananen, Aumbo, das QYund 
Aranas, die Kif 
Mfirjiche, Die 
Kirihen, 24 Duatti..ooocee. are 
Erdbeeren, 24 Duart3..cceccer — 
Brombeeren, 24 Quarts 
Stachelbeeren, 24 Quarts 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts..... est 
Schwarze Himbeeren, 24 Quartd 
Kraut, die Kiite 
Kopfialat, das Yab.. 
Blattialat, die Hifte.. 
Sellerie, die Kite... 
Tomaten, Die 
Grüne Erbſen, die Kiſte........... * 
Champignons, das Pfund 
Rote Rüben, die Kifte * 
Mohrrüben, die Ktiſte ...... — 
— — 
Zwiebeln, der 
pinat, die Kiſte 
Rüben, 
Nettige, bieiige, 
Meerettig, das 
Gurten, 
Prummentreiie, Mic, 
Peteriilie, das Fak.... 
Bohnen 
Grüne Schnittbonen, die Kifte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rotbe Nierenbobnen 2 
Simabohnen, Laliforniiche, 10 Bi. 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 0.40 
do., neue,. der Buſhel......... 0.90 


Heiraths-Lizenſen. 


Rindvieh. Stiere — 


Butter— 
„Creamery“, 


oo... Ol 
0.18 
0.12 
... AB 


ↄ2es00 
FRERSESSTEE 


5 
» 


essspseorLb> 
= 


LIRE 


—4.0 
—2.0 
—5.0 
—1.0 
—3.75 
.50 
—3.0 
—2.5%0 
—.50 
2.00 
—2% 

2.5 
— 3 
—3.50 
—1% 
—2.0 
—(),50 


IM Pündhen...... 05 
Bund 


Bolgende Heirath3-Lizenien wurden in der: Office 
des Bountpeierf3 ausgeitellt: 


Stephen Douglas, %. Brown, -24, 9. 
Aa M. Durker, Yulu M. Bronty, 21, 18. 
Yıltor Melcer, Maria Uzboıt, 28, 32. 
Henry 3. Geiger, Alma U. Zaurie, 2, 21, 
Edward J. Lawler, Sarah A. Gahan, 26, 24. 
Mayo U. Burhard, Franccs Mepdpdington, 24, 2. 
a. Kuntle, G. Yan Straten, 3, 17. 
Nacob Piacet, Mearyanna Gacek, 32, 3. 
weliv T. Hughes, Elizabeth Curtis, 25, 
Joſef Holarbet, Mary Jetrovee, 36, MD. 
Joſef Mites, Jozefa Petrlitopa, 26, 24. 
Fred H. MeNabb, Margaxret M. Bohle, 38, 20. 
Edward Schmogler, Ida Schwartz, 35, 38. 
Arthur W. Barker, Mapge Talcott,: 22, 2. 
Jojef Mitgista, Agniesta Kolas, 38, 3. 
Henry Anderegs, Beſſie Badzinsla, 23, 18. 
W. Clart, M. E. MeCey, 37, 33. 
Louis Greilsheim, Eliza Frohmann, 38, 26. 
Koitant Baltrinas, fyetronile Leiwinates, 25, 23. 
James Dubjber, Francista. Konfal, 25, WW. 
Nacob Bill, Goldie Rojin, 25, 2. 

30. 


=), 
Oscar Norden, Hannah Ded, 30, 

Chas. G. Umbrecht, Ella FFiicher, 3, 20. 

F. Conrad, H. Webrieiiter, 21, 19. 

Stanis law Brzooscyt, Martha Somerling, 21, 9. 
Frank B. Heſſon, Elizabeth D. Edward, 31, 26. 
Tunie Zukin, Roſe ——— %. 21. 

Angufit Zunfer, Sopbie Werdentih, 238, 25. 
Merriman Flether, George Hogle, 3, 21. 
Walter 9. Everhart, Lillian Funk, 36, 24. 
Jurgis PBrvzina, Ellen Siota, ®, 19. 

&. Berglind, 9. Jacobſon, 7, 8. 

Kohn IT. Maldridge, Mabel J. Tbornton, 2, 9, 
Harry Friedman, Xena Nemman, 23, 21, 

6. Hanion, Cora M. Werner, 28, 2. 

G. Bochmann, Mary Hufe, 3, 2. 

Andrew Kubpf, Mary Gapcef, RW, 18. 

Kohn Fichtel,. Therefe Kabren, 3, 2. 
Ylidore Rabin, Sarah Weinidanter, "9, 235. 
jean Soprzat, Marvanne Spitmafl, MR, 33. 
T . 2 


26. 


Frant Rizzo, Vietra Saletta. S, 90 

.®. Culloton, Katberine Carpenter, 21, 19. 
Frank €. Burger, Roje MR. Chunard, 0, 21. 
Hyman Gonpijar, Jennie Kaplan, 21, H. 
Francis 3. Burfe, Alice M. BDroden,- 21, 18. 
Win. F Deftreih, Tilie Gunther, 6, 3. 
. Sebre M. Baldwin, Etbel E. Nuungen, 3, 3. 
Aacob Deuenberg, Roſe Schalzman, 23, 9. 
George Parker, SHarriette Bailey, 30, 92. 
Stanisfam Starezemäfi, Sophia .Bogda, 2, 21. 
PRatrid McGougd, Ellen Hartnett, 36, 3. 
William T. Fallon, Margaret F. Kearney, 26, 19. 
Charles Prozeau, Mamie Kenns, 2, 2. 
Alfred Zimmerman, Emma Fuds,.%9, 19, 
Anthony U. Englert, Clara Rob, 4, 19. 
Kohn Goombei Honor €. Murray, 35, B. 
. Fred Nuge, Vena Selle, 24, 2. 
Franf M. Scieble, Jfabel O’Shaugbneiiy, 35,9. 
Noban Vederion, -Ramine Olfen, 9,23 
Hermann Naffe, Unna Arikener, @, 19. 
Charles W. Vopper, Amp riedlander, 27, 
Caspar U. Veterjen, Parline Peterien, 9, 
Ieremiab Üyirgerald, Bridget Daly, 33, 
Mennus A. Nelion, Thereia Anderion, 27, 
Arthur, BD. Bailey, Marie Vorzti, 4, 9. 
Nitola Grabopac, Maude Risſic. 9. 
W. 3. Bexers,. Minnie Mau, 2, 4. 


22: 
7. 
2. 
2. 


ı Rimbell 


lien⸗Häuſer, 


83650 


u. aufwärts. 
10% Baar. 


KOESTER&ZANDER 
REAL ESTATE 
EIFEL EER 


Eottagsa 


$1825 


und aufwärts 
10% Baar, 


PHONE 
CENTRAL 


947 


17 moderne Zwei-Familien-Hänier. 


5 und 6 Zimmer-Wohnungen. 
Brid-Häufer und Frame-Häufer auf Brid- und Comcrete-Bafement, mit 
allen modernen Einrichtungen, und auf'3 Beite gebaut am der 


Elybourn Avde., 1% Blod jüdlih von Belmont Ave. 


auf große, 28 bei 125 Fuß Lotten. 
Preife von $3650 aufwärts, zu Bahlungs-Vedingungen, den Jeder nach⸗ 
fommen fann—$300 bis $500 Baar; den Reit in leichten monatlichen Abgahlun⸗ 
gen, welche (influjive Zinjen) ungefähr den Miethswerth derHäufer betragen. 


Könnt Ihr $15-$16 monatlid) Rente zahlen? 


dann fünnt Jhr eines diefer Häufer leicht abbezablen — daB eine „Flat” ift 
leidıt zu vermietben — mir haben täglich Anfrage, denn alle Zimmer diefer 
Wohnungen find heil und haben alle modernen Ginrichtungen. — Dieje Ein- 


nahme und 


Eure Rente, $15 bis $16 per Monat, 


bezahlen die Hälfte des Kaufpreifes in ungefähr 6 Jahren — der Reft Tann 
auf Hhpothef itehen bleiben oder monatlich bezahlt werden. 


Denkt nad, dann überzeugt End durch Anficht. 


Unjer Agent tit täglich und Sonntag bei den Häujern — Elybourn Ave, 1%% 
Blod jüdlih von Ede Belmont und Weitern Vive. 


Dieje HSäuifer find unbelaitet. 
Keine Mortgages — Keine Noten. 


Eine 


jolhe Gelegenheit wird nicht oft geboten. 


Gottages anf 37% Fu; Lotten, 51825 


In unjerer Granland Park-Addition zu ring Bart — ebenjo qut gebaut, 


wie obige Häufer — 4 bi3 5 
Ede Irving Park Blvd. und 
monatlich. 


Simmer— Nachzufragen in unſerer Zweig-Office: 
Milmaufee Ave. 


Termine: $200 baar, Neit 


Uniere Ucre Lotten. 


Nur noch 7 underfauft, influfive einiger jchönen Eden — eine diefer Lotten 
läßt fich in 7 bi3 8 gewöhnliche Baupläße eintheilen. 


Preis S1350 — Werth über das Doppelte, 


5250 baar— Reit auf 5 Jahre Zeit zu 5 Prozent. 


x 


Innerhalb 5 Minuten Gang von zwei CarsLinten — dc Fare zur Stadt — 
ffice Ede Milmaufee Ave. und Irving Bart Blvd und N. 48. Str. — Wenn 


Ihr $250 baar Habt und einen großen jchönen Bauplaß innerhalb der Stadt 
zum halben Werthe faufen möchtet, jo jebt Euch diefe „Were Zotten“ an. 


ITSSoester& Zander 


S9 Dearborn Str. 
Deutfches Grundeigenthums-Gefchäft. 


Wir mahen Anleihen und verfanfen Hypotheken. 


Heirath3-Lizenjen. 


Folgende Heiratb3:Lizenien wurden in ber Dffice 


\ des Countpelert3 ausgeftellt: 


Godfray H. PVomrening, Unna Y. Voelj, 23, 24. 
Edward F. lcelj, Emma W. Friewald, 23, 19. 
Chas. &. Ynhahn, Katherine M. Harper, 26, 22. 
Frank J. Urbanek, Beſſie M. Jelen, 3, 2. 
Charles R. White, Florcace H. Price, 32, 2. 
Verthold R. Olſehner, Hulda Schaer, 26, 20. 
Samuel Dawes, Annie King, 26, 3M. 
Paul Sczawinski, Katarzyna Wonſiewicz, 32 
Andrew Bearjon, Nellie Sparks, W, 10. 
Johan Yazansfa, Fannd Paulic, 24, 21. 
Xouis Miller, Sadie Natfir, 30, 24. 
Giyde U. Holbrod, Adab M. Hallod, 27, 9. 
Mobert Newman, France Yandaur, WM, 24. 
William Tilman, Rofe Zeller, 2, 9. 
Garl Mederius, Grace 2. Grabam, 30, 19. 
Edward B. Mueller, Aulia €. Coyle, 4, : 
H. 8. Hatters, M. €. Keelley, 24, 25. 
GE. Nicbiish, Loniie Scharf, 40, 9. 
Benjamin M. Yolen, Alice Teabv, 30, 
Xau 4. Steinbach, Antonina Sufora, 28, 
Harry Nideld, Minnie Rennwanz, 21, 2 
Fred Saunders, Yoniie VBondrecau, 26, 
Iſidore Ratner, Sarab Epftein, 21, 19. 
Guftatf Nanien, Alma Norditrom, 27, 23. 
Roiepb Hiat, NRofe Schnegler, 20, 18. 
Ehbas. Grant. Victoria Siebb, 22, 23. 
Charles Ruffell, Evelon syalter, 21, 18. 
Moicieh Koider, YNaata Zucha. 20, 25. 
Martin Lasıcaewätli, Franzista Leonarcaht, 
22... 20. 
Rose Ralcowätt,. Maniesila Stras, 23. 19. 
Rilltam R. Hendvn, Aiencatte Trice, 39, 39. 
Harrh Eurril. Margaret Gardin, 23, 19. 
Nicholas I. Meldina. Marh Kiefer, 30, 28. 
Rer 3. Harrifon, Edna ©. Watlins, 26, 
George S. Tarfer. Carolpn Wentwortd, 24, 
Seorae Ireland, Alice Coffen, 21, 18. 
MWilfred Luk. Frances Wbeeler, 45. 40. 
Erneit Kleinow, Martha Naael. 22. 19. 
Ward Senfartb. Florence Klein, 23. 20. 
Georae Winiedi, Konftancha Nomalewsta, 
28, 18 
Jozef Zolol. Katberina_Afo. 24, 21. 
Edward Oborn, Anna Wert, 22. 20. 
Nalter Eneddon. Margaret Aadion, 23, 
William 9. MeBrbde, Anna Ubrens, 21, 


— — —“e 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Solaende GrundeigentbumssUebertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: - 
Clart Str., Südoſtede Kenilworth Ave., Weſtfront, 

7éig bei 175; C. Behrens an Auguſta S. Ander— 

jon, 4312. 
Dasielbe Eigenthum; Unders 

jon, 1437. 

Rioge am. 23 8. nördl. von Morje Upe., Oft: 
front, 334 bei 175; John WM. Garljion an Hiram 
2. Üpverend, B5W. ö 

Addiion Str, 9 F. Weitl. von Sermitage 
Südfront, 39 bei 125; Andrew Yohnjon an Wil: 
liam Yuß und Gattin, KIT. i E 

2elle Wlaine Ane., 247 %. oft. von Leavitt Str.. 

Norsiront, 5 bei 120; E. Predene an Yrederid 

G. Bros, 8300. 
Gtiftun Ave, 516_#._ nördl. von Montroje, 

front. 60 ber 142; Edgar E. Fiib an €. P. Al: 

bee. F23,00N. a 
Kenmore Yve., 30 5. jüdl. von Pırena Une., Oft: 

front, 100 dei 125, Elmer X. Roſa an E. PB. Al⸗ 

bee, S2,000. < 

Kenmore Ave, 38 F. nördl. von Oraceland, Cit: 
front, 50 bei 125; derjelbe an denjelben, 828,000. 

Noͤbey Str., Norvdoftede George, Weitfront, 41 bei 
125: 9. Stodman an Mathias Miller, $U00. 

Eheridan Road, 1 FF. y1üdl. von Lawrence Ave., 
Oftfront, 50 bei 150; Frank V. Eosgrove an Sites 
vhen Johniton, $14,0W. 

Rolitam Str., 241 F. öftl. von Noben Str., Nord: 
frosıt, D5 bei 125; William Deering an Unna 
Tribult. 81670. 

Gentraf Vart Ave., 3738 F. jüdl. vonSchubert, Oft: 
front, 6214 bei 125; ©. R. Pernhamer an Peter 
3. Hoffitad, 2m. 5 * 

Nord B. Ave., 161 F. ſüdl. von Gortland Str., 
Weſtfront, 5 bei 125; J. M. Cobe an Robert 
Bartlett, Bun). 

Ade., IM #. füdl. von Schubert, 

front, W bei 142; 9. 

Wold, 81000. 
Spaulding Ave. Al F. 

Meitfront, 25 bei 177; 

2. Haffendberg, BO. 
Spaulding Ave. 6 F- 


front, 3 bei 18; Michael 


derselbe an Percy E. 


Ane., 


S. Garrett an Emil 4. 


ſüdl. von Waban ſia Ave. 
M. M. Miller an Charles 


fitdl. von Fullerton, Weit: 


Walter an Emil 
Schoenbader, 8220. 

Elar! Str., 19 $- jüdl. von Burton Place, Oft: 
front, 3 bei 12: 9. W. Williams u. Und. an 
Annie Grobtn, OR. * 

Das ſelbe Eigenthum; Nachlaß von C. S. Williams 
u. And. an dieſelbe, 831402. 

Mr. 112 Lecuit Str., 27 bei 10; Märri3 Grobly an 
Barker E. Webiter, $11,000. 

Aldany Ave, OD #%. nördl. von 8. Etr., Welt: 
front, 25 bei 125: Margaret Dundon an fe und 
David Rubin. KON. ö 

Grand Plod., IS 7. jüdl. von 3. Etr., Weitiront, 
1714 bei 12; 8. M. Samyer an Nellie Thien, 


W. 
3. Str, 81 5. weftl. von Jllinoi® Court, Siüd- 
front, 5 bei 144; ®. Nisihle an Anton Kloris, 
0 


Rx. 

Sobion Ave., 137 5. fühl. von 71. Str, Dits 
front, 3 bei 15: W. 8%. Loncafter an Names 
G. Strahan, 2800. 

2. Blace, 10 F. meitl. von Ellis Ave. Nord⸗ 
front, 17.58 bei 16; Ira T. Eaton an Trinda 
Bird, K65M. 

5%. Str., 37 5. öftl. von Ehamplain Une., Nord- 
front, 3 bei 135; James E. Wooliey von Pine: 
ntont, Ale, an PBlandhard D. und Satberine 
Yoned, 87500. ; 

Grundftül Nr. 346 Oft 54. Str., 18 bei 10: Jos 
jeph W. Grrant an Selina Sharman, KOM. 

Sowe Apve., zwiihen 192. und 19. Str, Welt: 
front 25 bei 10: S. €. Becbler u. And. an Ans 
toni Kfiazpt und Gattin, 81800 

75. Str, Nordimeitede Yeffern Une, Sübdfront, 97 
bei 195; G. G. MeRoy an Thomas U. PBedett, 
25. 

Bernon Üve., 249 5%. nörbl. von 72. Str., Welt: 
front, 5 bei 19: William €. Pryan an Louis 
3 Buellono u. And., $1500. 

Wasaib We, 25 %. nördl. von 39. Str.. Cits 
front, 3 bei 161; €. 4. Patton an Sapie Ad— 

Str., Oftfront, 


ler, 400. 

Ada Str... 195 #. nördl. von G. 
24% bei 124; U. Llauf an Lorenz Lechner, KANN. 

Carpenter Str.. 173 5. nördl. von &, Str, Of: 
front, 50 bei 124: U. Motihman u, And. an 
Unna €. Gate:, 33400, 

51. Str,, Rordoitede Juitine, Südfront, 40 bei 19%: 
Mrs. I. Schulg an Aennie Seelig, 4000. 

Garfield Bird., 1583 5%. meil. von Union ve, 
Rordiront, 3D bei 18: %. 5. Ronberg an Gar: 
field Boufebard M. E. Churd, KIM. 

Yuftine Str. 35 %. nördi. von ®. Sir., Weh- 
Front, -25 bei 124: Albert Kıaai an Rofe 4. 
Cunniugham, S0W. 


Weit: | 


I SM Pauline 


Weit: { 


| 


| 


| 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Lamndale Ave., 9 F. nördl. von Ohio Str. Weſt— 
front, 24 bei 125: W. F. Straub u. And., dur 
den M. in Eb., an Ehriftian Chriftenien u. Anp., 
81 82. 

La Salle 
firen. 
A. Barker, Slow. 

Princeton Ave., Südweſtede 73. Str., Oſtfront, 100 
bei 127; 6. W. Sprouf an Urtbur Folter, KIO,OON) 

Sangamor Str.. 62 F. jüdl: von 56., Weitironr, 
52 dei 124: D N. Melger an Ridhard T. 
gerald, KIM. 

9. Str, Norvoitede May, Südfront, 26 bei 125; 
Otto Tıute an Asrael Heribenion, IWW, 

State Sitr., iW F. jüdl. von 8." Place, 

25 bi 10: S. E. Wueler u, And. an Sidnen 

Miichell, 2500, 

Aibland %ve., 50 F. nördl. von Haddon, Ditfront, 
25 bei 130; $. Zulustowitb an Serfon Gutbman, 


8300. 
Auftin Ave. Nordoſtece Oakley, Südfront, M vei 
u; 2, Walſh an Morris Berman, $120. 
0 9. fſüdl. von A. Str., Südfront 
Nojet NRadvanovsty an UAnton und 
Mariball, IM. 

Ave, 4 #. jüdl. don Lemogne Sir, 
Citiromt, , 24 bei 1265 Theodore: Genengeis an 
v Rafin, EI, 

Str., 75 FF. nördl. ton 14, Weſttränt 9 
WI; &. Kain an Selig Morris, JO. 0. 
Glaremont Ave., 215 FF. nördl. von Potemac, Out⸗ 
front, 24 bei 125; 4.-$. Gray an Harri3 Swer 

notsiy, KOM. 
Elitton Wart pe, 19 FF. nördl. von 
Citfront, 5 bei 195: 3. PB. U. Holpudh an 
Suolsty, 84300. 

s Wopd., 
front, 97 bei 


., 349 $. nördl. von 59. Str, Dit 
a 195: WM. 9. Meintoih an Char!cs 


St 
* 


nit 
th 


Oftiront, 


Campbell 


3. Str.; 
Joſef 
Südweſtecke Kedzie Ave., Nord— 
ront, 165; Judſon G. Sherman von Lake 
Geneva, Wis.. an Mary S. Gubbins und Jeunte 

G. Downey, *10.0. 

15. Str., 95 F. meitl. von Canal Str., Nordiront, 
25 bei 0; Rovmait Yedae Nr. 14, ©. &. % 4 
an Theodore Keller, K25W. 

15. Place, 120 F. bitl. von Mockwell Str. 
front, 24 bei 124: M. Higgins u. And., durch 
den M. in Ch. an C. B. Harris, 83000 

Homer Str., M F. weſtl. von Rodwell, Nord 
front, 25 bei 125: George Rannenberg an John 
F. Sconste, KM. 

Howard Wve., 165 %. nördl. von Augufta t 
Sitiront, 100 bei 124: Henry Date an Peter und 
Parbara Miller, 81100. 

Kramer Str., 30 F. weil. von Yerferfon, Nord 

i 72; 3. Houba.an %. Storsti, 2214 
— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
244 Melroſe Str., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; E. 


Kinſe, 330 
321 N. Map Msitöd. PBaditein Laden: 
irlatgebäupde: S;ymansfi, $2W. 
621u Champfain 2⸗ſtöck. Baciſtein Flatgebäude; 
ordberg, SEM. 


n,Str., 2:ftöd. Badftein 


Trapp, HAM. 
SE Wood Str... I:itöd. Badftein Laden: 
Nordauift, $15,0W. 


Flatgebäude: John 

Sir., L2eſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
GM. Ford, 8400. 

5743 Sangamon Str., 2:ftöd. Backſtein Flatgebäude; 
Otto Erichſon, 544500. 
47-1 8. Ave, mei 2-ftöd. Backſtein Flatge⸗ 

bäude: A. F. Garlion, 000. 

TR Throop Str., 1:ftöd. Yaditein Laden- und Fiat: 
gebäude: Frank Marc. 3000. 

IN MWaibington Blod., 2eftöd. Baditein Fü 
brifgebärde; Kohler Die and Specialtv GC: 
848. 00. 

67 MW. 43. Str., %-ftöd. Yadftein Ladens und Flat: 
gebäuds, Ibomas MeCarthy, 87500. 

6 Ellis Uve., I:ftöd. Badftein Apartınentgi- 
baude, Klaus Kohniton, 360, 

2 H—— 70. Str., vier 1146-ftöd. 
Gotiages, E. Bruec, $10,800. 
507⸗ 11 Halited - Str., 1⸗ſtöck. Baditein-Anbau. 

Leorder Choatae, 20,000. 


724—32 Yaflin Str., 1-itöd, Badftein-Anbau, Ger. 


Beidler, 82000, 
Ave. Ind. Badhein Lagerhaus, 


Sir 


> tr 
Str. 


und 


YFlatgebäude; 


und 


frames 


sl 20 Aibland 
Noiepb Triner,: $40,000. 

12 bis 22 Green Str., 3:ftöd. Badflein Lagerhaus, 
Charles Allis, 100,000. 

A2—44 N. Spaulding ve, zwei Ilseitöl. Bad: 

_ Hein Flatgebäude, Ward Hufton, 85000. 

7001 Ada Str., 2-ftöd. - Badftein fFlatgebäude, E. 
I. Aronion, HS. 

M—bH Chriftiane WUe., azwei 1⸗ſtock. Badſtein Cot 
taged, ©. M. Anders, 85000. 

1158 Nord. Epaulding Ane., 2-ftöd. Frame Flatge⸗ 
bäude, 2. Hann, 87000. 

03 Edergreen Ave. Zchtöd. Badftein fFlatzehänpe, 
John Bees SRN00. 
2013 Weit Adams Str., zwei IMdd, Radftein 

Flatgebäude. Heidee & Bed, Rod, 

1174 Maple Square, Ieftöd. Badftein FFlatachäude, 
!. €. Weidenmiller, $7500. 

240-2 Lincoln Uve., Aftöl. Yadttein Padert- und 

„rlatgebäude,_ 9. Wieland, 20,000. 

5737 Yuftine Str., 14ftöd. Frame-Cottage, Francis 
‚und Marp Bergen, $16MW. 

4649 Wentwort Iftöd. Brid-Andan, 
Ghicago, 2000. 

1 Garfield Blod., Möd. Brid-Flat, U. ©. 
run). 

108 N. 41. Uve., Atsd. Frame⸗Flats, Otto Mod, 
sn, 

68 Lifter Ape., IMöd. Prid-Unben, Marevund Bi: 
lfarsti, 150 

1725 R. Springfield Ane., Möd. ramesfFlat, Yo: 
feph Natomams, 330. ; 

14M Millard Uoe., Möd. PBrid-Flat, Frank Ro: 
bag, KITW. 

— Ave., Utöc. Frame-Cottage, John Jacet, 

a, 

179 Lerington Str., Mid. Prid: platt, John Han: 
nigan, UM, 

RI Weit Voll Str, Möd. rid-Flats, GC. 
F. Ward, RO 

MR RN. Hamilton ‚Ane., Möd. Brick⸗Flats, Cbas. 
Schult, KOM. 

757-759 Fhorndale Ave., Möd. Framesflats, Fred 
Zapie, AO. 

1IR Millard Ave, Möf. Prid:fplat, Anne Seibal, 
syn. 

1047 Ridaswan Ape., Möf. Brid:Flatt, John Me- 
Reil, HW. s ; 

11147 Michigan Ape.. Möd. Prid:Laden und Flat, 
Arel Runfton, KW. 

1ITEE- 8 Wallace Str, 14ftöd. Frame-Eottage, 2. 
Peterien,. WM. ö — 

2 Wood Str. Asd. Brick-Maſchinenhaus. Stadi 
Fhicaago. sio c. 


7308Aberdeen Sx wei Uſtock. Frame⸗GCot⸗ 
dages A. Maunſon. . 

SH Leomis litöd. Frame-Gsttage, €. GC. 

326 Corel Str.. dreiftürfines. - Welihebände, 


Ape., Etadt 


Finn, 


Str., 


ESimaniton. $12 

i a. tue De Be 

203 Aper3 ne, ameiltödiges"Briddans, © F 
Picenfa. $5000, an — 





Botaiberit, 
Cannon gefeiert. 


Abg. Kittleman äußert eine bejdei- 
bene Anficht. 


Ablieferung der Poſtſachen. 


Eigentlich hat man in Chicago in den 
meiſten Straßen gar kein Recht darauf. — 
Harriſon⸗Denkmal fertig. — Hohes Zah⸗ 
lungsurtheil gegen die Stadt. 


Herr Joſeph Cannon, Sprecher des 
nationalen Abgeordnetenhauſes und 
Anwärter auf die republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftskandidatur, kam geſtern 
aus Danville nach Chicago, um als 
Tiſchredner bei dem großen Bankett 
aufzutreten, mit welchem die Vereini⸗ 
gung der „Kreditprüfer“ im Audi— 
torium ihren jährlichen Verbandstag 
zum Abſchluß gebracht hat. Ueber 
ſeine Abſichten auf die Kandidatur, 
bezw. über ſeineAusſichten, dieſe zu er— 
gattern, hat Herr Cannon ſich tags⸗ 
über nicht äußern wollen, am Abend 
aber, als er der Tafelrunde als „näch⸗ 
ſter Präſident“ vorgeſtellt wurde, muß— 
te er wohl oder übel von der Beweg— 
ung Notiz nehmen, die ihn im Weißen 
Hauſe landen ſoll. Er that's in ſeiner 
bekannten, halb ſchlauen, halb ſchalk— 
haften Manier und hatte die Genug: 
thuung, damit ſtürmiſchen Beifall zu 
erzielen. Richter Großcup, der bei dem 
Bankett gleichfalls als Redner auftrat 
— er ſprach über das Thema „Der 
Durchſchnitts-Geſchäftsmann und das 
Korporations-Problem“ — gab ſich 
den Anſchein, als hielte er die Aufſtel— 
lung des Herrn Cannon für eine aus— 
gemachte Sache, was von der Tiſchge— 
noſſenſchaft mit lebhaftem Beifall auf— 
genommen wurde. 

Der Staats-Abgeordnete James 
M. Kittleman, bekannt dadurch, daß 
er als Mitglied des Charterkonvents 
ſich von der Abſtimmung über die 
Sonntags- und die Schankfrage ge— 
drückt und nachher als Vorſitzer des 
Hausausſchuſſes für Prüfung des 
Charterentwurfes das Seinige dazu 
beigetragen hat, dieſe Vorlage zu meu— 
cheln — iſt von einem Beſuche zurück— 
gekehrt, den er in ſeiner alten Hei— 
math, Jowa, gemacht hat. Er hat zu 
berichten, daß man in Jowa ſehr be— 
geiſtert für den ehemaligen Schatz— 
amts-Sekretär Leslie M. Shaw und 
entſchloſſen iſt, deſſen Aufſtellung als 
Präſidentſchafts-Kandidat zu verlan— 
gen. Herr Kittleman meint nun, daß 
nur Shaw und Cannon ernſtlich für 
dieſe Kandidatur in Frage kämen. Ei— 
nen weiteren Beweis für die Schärfe 
ſeiner Beobachtung und ſeines Urtheils 
gibt Herr Kittleman, indem er be— 
hauptet, es ſei eine Abnahme in dem 
Widerſtande zu bemerken, auf welchen 
der Charterentwurf bei der Chicagoer 
Wählerſchaft geſtoßen iſt. — Senator 
Berry, der als Vorſitzer des zuſtändi— 
gen Senats-Ausſchuſſes ſich mitKittle— 

man in die zweifelhafte Ehre theilt, 

den Charterentwurf verſtümmelt und 
verſchlechtert zu haben, iſt ebenfallz in 
Chicago und thut, als ob es ſich von 
ſelbſt verſtehe, daß die Bürgerſchaft 
den Entwurf mit Handkuß annehmen 
müſſe, ſchon wegen des „großen Maßes 
von Selbſtbeſtimmungsrecht“, das der 
Stadt darin zugeſtanden werde. Ob 
es ſich empfehlen würde, einen Verfaſ— 
ſungskonvent einzuberufen, im Falle 
der Charterentwurf, wider ſein Er— 
warten, abgelehnt werden ſollte, dar— 
über will der Staatsmann Berry ſich 
vorderhand noch nicht äußern. Herr 
Kittleman andererſeits hält dafür, 
daß die Einberufung eines ſolchen 
Konvents jedenfalls lebhaft verlangt 
werden würde. 


Ueberraſchende Mittheilung. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßenbenennung hielt geſtern wieder 
eine Sitzung ab, hat aber in Bezug 
auf ſeine nächſte Aufgabe: eine gleich— 
mäßige Nummerirung der Straßen 
herbeizuführen und dem Durcdheinan- 
der ein Ende zu machen, ba3 in ber 
Benennung der Straßen vielfach 
herrfeht, noch immer nicht? Mefent- 
liches aethan. E3 murde beichloffen, 
das ftädtifche Kartenamt und die Bojts 
verwaltung um Mitwirkung bei ber 
Arbeit zu erfuchen. Superintendent 
Steward vom Ablieferungsdienft bes 
Poftamtes hatte fih zu der Gihung 
eingefunden und überrafchte die Mit» 
alieder des Ausfchufles, indem er feit« 
jtellte, daß bie Poftverwaltung nicht 
verpflichtet fei, Briefe austragen zu 
laffen in Straßen, deren Namen nicht 
an den GStraßeneden angebradit find, 
oder in denen die Nummern fehlen, 
oder die Bürgerfteigee Daß die Ab: 
lieferung bier auch in Bezirken erfolgt, 
mo biefe Vorbedingungen nicht erfüllt 
find, habe man lediglich der Nachficht 
des PBoftamtes zu danken; es zu ver⸗ 
langen, ſei man nicht berechtigt. 


enkmal für Harriſon J. 


Das Denkmal für Mayor Carter 
Harriſon J. der im Oktober 1898, 
während ſeines fünften Amtstermins, 
von einem unzurechnungsfähigen Men— 
ſchen ermordet wurde, iſt jetzt fertig 
geſtellt und wird am 4. Juli im 
Union-Park enthüllt werden. Am 
Sockel des Denkmals iſt als Inſchrift 
folgende Stelle aus der Rede ange⸗ 
bracht, welche Harriſon am Tage ſei—⸗ 
ner Ermordung auf der Weltausſtel⸗ 
lung gehalten hat: 

„Genie iſt nur Wagemuth, und den 
Wagemuth hat Chieago ſich zum Leit⸗ 
ſtern erkoren. Zu ihm hat es empor⸗ 
geſchaut, und es kennt nichts, das es 
nicht zu vollhringen verſuchen würde, 
noch auch hat es bisſsher etwas gefun 
den, das es nicht vollbringen könnte.“ 


Bobe Buße. 


Im Bunbestreisgericht ift gejtern, 
unter bem Borfig des Nichtera Wright, 


die Stadt zur Yahlung einer Entidä- 
Diging von’ $30,000 an bie Troy 
Laundry Eo. verurtheilt worden, Man 
hatte: ber tlägerifchen Gefellfehaft feine 
Kenntniß davon gegeben, dak bie 
‚DBauftelle, auf welcher fie ein toſtſpieli⸗ 
ges Fabrikgebäude zu errichten im Be— 
griff war, über einem Tunnel der 
Wafferwerke liegt, und die Folge war, 
daß der Bau einſtürzte, weil man ihn 
zum Theil auf dieſen Tunnel funda— 
mentirte. 
Letzte Warnung. 


Die Geſchäftsführung des „Inter⸗ 
national Theater“ iſt heute vom Bau—⸗ 
amt benachrichtigt worden, daß das 
Theater noch im Laufe bes Tage? ges 
|perrt iwerden würde, fall® man fort- 
fahre, bewegliche Szenerie auf ber 
Bühne zu verwenden. Die Einrid)- 
tung des Iheater8 und befonbers ber 
Bühne entfpriht in vielen Hinfichten 
nicht der Theater-Ordnung. Die Büh- 
ne ift aus Holz gebaut, ftatt auß nicht: 
brennbarem Material, und fie hat fei- 
nen jtählernen Vorhang. — Baufoms 
miffär Domnen wird jebt ſeine Thätig⸗ 
keit fortan auf Bürogeſchäfte beſchrän— 
ken können. Zur Beſorgung der Au— 
Benarbeit, welche er bisher gethan, ſind 
beſondere Ingenieure und Architekten 
angeſtellt worden. 


Nach New Nork gereiſt. 


Die Maſſeverwalter Sampſell und 
Blair von der Union Traction Co., 
begleitet vom Betriebsleiter Road) und 
vom Anwalt Gurley, find nad) Rem 
Horf gereijt, um dort den interefjirten 
Geldleuten über die Bedingungen zu 
berichten, welche die Stammgejelljchaf- 
ten der Union Iraction in Verbindung 
mit dem intereflenausgleich ftellen, 
der erfolgen muß, che die Reorgani- 
jation vorgenommen und das LUeber- 
einfommen mit der Stadt Chicago ab= 
geichloffen werben fann. Die Stamm 
gejelfchaften verlangen eine Garantie 
dafür, daß der Schiedafpruch, welchen 
Richter Grofcup und Profeffor Gray 
abgeben werden hinfichtlich der Raten, 
nad melden die Sicherheiten ber Treu= 
bändergejellfchaft unter die verfchie- 
denen ntereffengruppen vertheilt wer- 
den jollen, al3 endgiltig anerfannt 
werden wird. 

— —e — 
„Hänſel und Gretel“. 


Kinder⸗Aufführung in deutſcher Sprache in 
der Foreſtville-⸗Schule. 

Das Märchenſpiel „Hänſel und 
Gretel“ wurde geſtern Nachmittag in 
der Aula der Foreſtville = Schule an 
45 Str. und St. Lawrence Abe. bon 
den deutſchen Schülern in deutſcher 
Sprache aufgeführt. Die Ueberfül— 


lung des Saales mit großen und klei— 


nen Zuſchauern wurde von der Vorſte— 
herin, Frau Florence Holbrook, in ein— 
leitenden Worten als ein erfreuliches 
Zeichen des Intereſſes an der ſchönen 
deutſchen Sprache gedeutet, oder ſollte 
vielleicht, meinte Frau Holbrook, der 
ſchwunghafte Handel mit Lebkuchen, 
den die jungen Schauſpieler und 
Schauſpielerinnen vor Anfang der 
Vorſtellung betrieben, eine noch größe— 
re Anziehungskraft auf den jugendli— 


chen Theil der Zuſchauer ausgeübt ha- m 


ben? Die Leiſtungen der Mitſpielen— 
den waren alle recht lobenswerth und 
bewieſen, daß die Schule in Fräulein 
Marie Hochreiter eine ſehr tüchtige 
Lehrerin der deutſchen Sprache beſitzt. 
Auch mit den von Frl. Perter einge— 
übten Geſängen und den Tänzen unter 
Leitung von Frl. Mardorff legten die 
kleinen Künſtler Ehre ein. Ueberhaupt 
war die Zuſchauerſchaft äußerſt bei— 
em und amiüfirte fich köftlich. 

ie Hauptrollen waren in jevem ber 
drei Bilder verfchieden befegt, den 
Hänfel fpielte Korinne Loeb, Rofe 
Blum und Florence Meyers, das Gre- 
tel Edna Kantromwit, Adele Eläner 
und Ruth Wolbad. Dorothy Kuhns 
war der Vater, Edna Styer die Mut: 
ter, Irene Roje dad GSandmännden, 
uife Levy das Thaumännchen und 
Luiſe Silverman und Ella Joſeph die 
Hexe. Außer ihnen wirkten viele Kin— 
der als Feen und Lebkuchenkinder mit. 
Der Ertrag der Unterhaltung iſt zur 
Anſchaffung neuer Bilder für die 
Schule beſtimmt. 


—- 12 + — — 


Beſtrafte Bettler. 


Vier junge Burſchen, Namens Lo— 
gan, Cuſick, Miller und Butterworth, 
wurden geſtern vonStadtrichterWalker 
in Englewood um je $20 geſtraft, weil 
ſie, ſich verkrüppelt ſtellend, in Ken— 
ſington auf Perſonenzüge ſprangen, 
rührſame Gedichte vertheilten, in der 
Hoffnung auf milde Gaben, und den 
Ertrag in Schnaps anlegten. Poliztit 
Kelly ermifchte Tte bei einem Zechgelage 
hinter einer Wirthichaft an der 114. 
Straße und Pullman Abe. 


— — 
Geld und Frau futfch. 


Julius Eufo, Nr. 9644 Anenue M, 
SouthChicago erjuchte geitern die Pos 
lizet, auf feine rau und einen gemif- 
fen Franz Kazuci zu fahnden. Er 
glaubt, daß feine Gattin mit dem 
Menfchen durchgebrannt ijt. Sie hat 
angeblich feine, des Gatten,. Erjpar- 
niffe im Betrage von $160 mitgg- 
nommen. Die Polizei fahndet auf de 
Ausreißer. 

— —e — t 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 7380 und 869. 


— — — — — 
Verlagshaus bankerott. 


Richter Landis ernannte geſtern die 
American Truſt & Sapings Bank 
zur Maffeverwalterin der ©. 9. Ped» 
ham Publifhing Company, welche die 

„Engineering World" herausgibt. 
Gläubiger mit Forderungen bon 
$6000, denen Beftände von $4000 ge» 
genüberftehen, hatten da Gefud, ein- 
gereicht. Präfidentin ‚des Verlags: 
baufes ift Frau Sarah Pedham, bie 
Wittme von rederid Pedham. 


ua ran 


elvendvoit. — Samftan, den 15. 3 
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—X iche ein. 


Um ben Anbrang ber „Heinen Ungeigen* beffer bewältigen zu lönnen, 


Schaltbrett 


aufitellen lafjen, mittels beffen bie telephonifche Verbindung mit allen 
Bimeigen des Gejchäftes hergeftellt merden Tann. 


Keun eigene Drähte 


ober felbftftändige Leitungen werben e8 möglich machen, die Erpebition und 
bie Redaktion während der geihäftigiten Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Kleine Anzeige“ durch ben Syernjprecher einzufenden, ober ber „Ubend- 


hat die „Abendpoſt“ ein 


poſt“ und „Sonntagpoſt“ ſonſt eine Mittheilung 


braucht nur 


zu machen wünſcht, 
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anzurufen. Er wird bann fofort mit 


einem ber freien Drähte oder mit 


berjenigen Abtheilung verbunden werben, mit ber er in Verbindung treten 
will, Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „frei” ges 
worden ift, denn e8 werben zu gleicher Zeit neun verfchievene Gejpräde mit 
ber „Abenbpoft” und „Sonntagpoft“ geführt werden können, und die junge 
Dame am „Schaltbrette” wird durch einen einfachen Hanbgriff dem Ans» 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Die 


Unzeigen:-Unnahmeitellen 


bie über die ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
bie tönen übergebenen „tleinen Anzeigen“ ebenfall3 bebeutend fihneller und 


leichter an die „Abendbpoft” und „Scnntagpoft“ fenden können. 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


geſichert. 


Anzeigen· Annahmeſſeſſen. 


An, den nachfolgenden den Gielkn werden Zleine 
Unzeigen für die „Abenbpoit“ und „Conntapr 
oft“ zu denfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
fetden bis 11 Uhr Vormittags aufaeneben mer- 


ben, erfheinen jie_ noh am nämliden Tage, 
während für die „Sonntanboflt” Bis um 10 Ur 
Samitga Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden, 
Nordfeite, 
vn. Brpn3., Apotbeler, 284 Lincoln Ave, Ede 
Or 
Bufie —53 Apotheler, 156 Center Str., 
Bifſell Str. 
Deerinn Pharmacı, B. N. Noeb, Bropr., Ede 
Fullerton und Elnbourn Upe. 
Dievden, Frank X., Anotbeler, 311 E. North Übe., 
Ede Cleveland. 
Eaaie PBharmach, Dr. Dtto, en. 115 Ely 
bourn Ade., Ede Rarrabee Str 
En, Herm., "Apotbeler, 1100 N. Halited &tr., 
Ede Sullerton Ape. 
. Geo., — 354 E. North Ave., 
> gegnis 
Geiſpis, 8 Npeibeter 757 N. SHalited Str, 
Ede Willow 
George, Mar, Abotdeter, 324 Sedamwid Str. 
Green, Carl Rictor, Anotbeler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugamtie Str 
der geri. 9. N. Hinoibefer. 351 N. Clark Str., 
at Str. 
Hottinger, Kohn ©., Apotheler, 224 Lincoln 
be,. Ede Rarradee Str 
Kara, George, Apotheker, "is1 E. Nortd Abe, 
Ede Halited gr 
—— 275 Elbbourn 


E — Abotbeter, 632 Larrabee Etr., 


etr. 
Ladiſch, —TF Apoibetker, 122 Seminary Abe., 
Ede Garfield. 
— & %o., Chad. D., NApotbeler, 96 


Su Apotbeler. 146 N. Clark Str., 
"übolbeier, 156 Genter Etr., Ede 

* he uupotelet, 506 Wells Sir. 

er, ne Apotbefer, 117 Wels Etr., 


e 
Daden Grove Bharmarh, 93 Sheffield Abe, 
Ede Elnbourn pe. 
—— Kuhn M., Upotbeler, 411 Sedawid 
. ie Blackbawt Str. 
Salſted Str., 
085 N. Saliteb Str., 


PER. urn 
Une 
Voiß, —8 Anotdeter, 395 Wella Str., Ede 
diſio x 
Bonceng, I Robert, Apotbefer, 85 Fremont Etr,, 
e 
Binst, J. — —— 277 Larrabee Str., 
Ecke CTlpbourn Ave. 
Binde, 2. N., Aputheler, 557 Sedawick Str., 
Ede Menominee Etr. 


Lake View. 


—* Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ede „Koanfton Ade 

Anderion, C. A , Avotbeter, 1147 Dit Belmont 
Ade.. Ede Racine Ave. 

Bangert, 2. E., — 406 Dit Rabensmood 


‚ Apotbeler, 156 Belmont Upe., 
Ede Reabitt Er. 
Brody. W. J. **5 930 Soutbport Ave., 
Erte goßcoe Boulevard 
Brown, R. R., Avotbefer, 2324 Epanfton Abe,, 


Code Rofter Upe 
Sun ” Wlermen, “659 Lincoln Abe., Ele Cuts 
. Fu Apotbeler, Ede N. Elark 


be. 
Dauden, N. 
— 1608 N. Clark 


und er 

Doederle — 8 
Sir. Ede Halited © 

on Gha2. 9., potbeter, 1248 Vryn Mawr 

‚ &de Wintdrov, Edacwater, 

Sg — 803 €. Belmont Avbe., 
Ecke dt 

Hann _n, u de Abotheler 1862 N. Halfted 


‚Ede Diverſey Bouleva 
Sr, — —— 701 ment Ave., 
e 
Sanover 


aulin 
—2** 034 Lincoln Abe, Ede 
Zronteofe 
R .” Woideler. 1373 N. Clark Str., 
Ge SDiverieb Bipb. 
Hauder, Peter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Abe. 
Huber, Ben. , Apotheier, 1358 Diverfeb Blvd,, 
Ede © heffield Abe 
Meinerts —— "te Irvina Vark Blod. 
und Aſhland 4 ww 8 
sr Dot eler, 1152 Lincoln Abe, 
Ede Schon! Er. 
Bet, N —— Eomweler. 2520 Lincoln Ave., 
gie "bolketer., 1881 N. Halfte Str., 


Addiſon AÄbve. 
SG, Unotbeier, 901 Otto Str, Ede 
— Feb, &r Kohn, Adothefer, 556 Lincoln Abe, * 
Ede Sutspor Ude 
Reimer, ©. potbeter, 702 Lincoln Ape., 
Ede —— Bouleya 
— 1 &., Mboibeler, Ede Grace und 
Sachſe, Albert J. Upotbeler, 1985 N. Afbland 


Ude.. Ede Üddiion Str. 
een Joſ. 5 1402 Wriabtwood 
be. 
359 Roscoe Blbd., 


de Shetfteid 
A — 


'inaton, & 

Sreinhienen, — Notdeter 80 MWebfter Abe, 
Soutbvort 

Weireter, X, Geht Pharmach, Ede Ra» 

bensmood Par! Ude. und jsoiter Ade 

Bobel. E. C., Apothefer, 1373 Ehefhteid Ave. 

e Grace. 
Weſtſeite. 


* Bm. JF., Avotheker, 1118 Armitage 
a —8 Evwetxer. 305 Augufta Str, 
Behrens, @. Mivchl 

9 — — Sir. 807 ©. Halited Str., 

u 3 3 befer, 382 W. Zablor Str., 

übe nah, boideter 2132—86 Eliton 
Biain’s pa zmac, de Lalfe und Campbell 
8 “u 

Abe. Exe iteautee Se, er 2% SER 
Bass Kohn G., Mvotdeler, Wriabtmood und 


su he Uoptüeter, 849 2. 21. Sir. 
Do er. 
v, n, a , 340 W. Harıh Übe., 


Gentral Lart Suse Pharmach, 1190 Armi⸗ 

Gamers, oe I, Mbothefer, 22. Str. und Calis 
— i 

done ®, Chicago Mbe,, 

ER Undipeter, 2404 Milwaulee 


Dreiiel, 9. ©., Anotbeler, 323 ©. Meftern Ave. 


ze Sarrifon Str. 

—— Bu ir Anotbeter, 1061-1063 Milr 
Gitsburg, 2onis U, AUnotbeter, 16 ©. Halfteb 
Str. guabs Randolpd 


Str. 
va. 5 — Rn Upotbefer, 62 Canalport Abe., 
e Nefferion Etr. 
—— Su ——— 418 ®. Dipifion Str. 
——— &. Noorteler, 1312 NR. Weitern Ade., 
e ulerton dv 
— — Avotdeter, 287 m. ig. Str. 
Graehie & Auchier, "Spotbeter, 748 ®. Chicago 
Ube. 
Veit ae Apotbeler, 14. Straße, Ede 
8* 
BEER ER amaeikt. 1184 W. North Üde., 
e i € 
N rheler, 474 DB. Nortb Mbe., 
Ede Milmaulee Ade 
— 5 —— 1570 Milmaufee 
de Weitern Ave 
vi. 0. ——— 476 Milmaulee 
Ape,, Ede Ebicago y 
ee — — 952 Armitane Übe., 
Ede Kedaie 
Hei ” S. ——— 736 W. Divdiſion Str., 
e Mablewood 
Oeller, — Aroiheler. 361 Blue Island 
ud 
Sertmuri, Sr ; Woineie, 1071 N. Robey Sir., 
‘ St 
— —5 418 S. Callfornia 
Eds Volt St 
JAvotheter, 688 W. North 
cke Weſtern Abe 
— 5 Avpvotheler, 901 Milmauleeibe., 
e California be. 
appus, ©. ., Apotheker, 1754 W. North Abe, 
orale Brod,, Apotbeler, 801 Armitage Ude. 
Ya * — 471 N. Aſhland Abe., 
h € 
sn & @eibert, Motbeter, 482 W. Sale Sir. 
Ede Sheldon Str. 
** Muh Apoibefer, 674 W. Lale Str., Ede 
00d © 
Lee, Kohn B., Apotbeter, 262 ©. Halited Str. 
de Ha vrifo on Str, 
Selen, Be u 234 Milmaufee Abe, 
Sihtenderger, m. potheter, 888 Milwautee 
Ude., Ede Divilion Str. 
Sins, 3. &., Apotbefer, 649 W. 21. Str, Ede 
Baalına @tr, 
Siveien. R. X, Upotbeler, 849 Grand Abe., nade 
Weftern U 


be. 

Logan Square harmach, 2242 Milmaufee Abe. 

Lub — 9 ®., Apotbeler, 455 W. Velmont 

a Übns,, Anotbeter, 626 Weit Chicago 
enue. 

Mattad Vharmacy, Ede 22. Etr. und NRobeh 


Str, 
mnEE Bros., Avotheler, Madiſon und Throop 

S * 
Avotbeler, 478 W. 12. Str. Ecke 

le land Abe 

u - „Piarmach, J. Schachter, Anbaber, 
Velitan Brad. Apotbeler, 570 Bluelisland Abe, 
477 Oaden Abe. 


€., Mbotbeler. 
®., Upotbeler, 616 W. 12. Sir, 


Ede Laflin Str. 
Neliable Koarmach, 1783 W. Chicago Abe,, Ede 
1, 0% Apoibeler, Ede 12. Str. und 


Noeste, ©. F —— 124 S. Weſtern 
Nve,, nabe Monroe Str. 
Rob un Ir a 465 S. Baulina Str. 
e Tabl 
Rubeh, — Apotheler, 206 W. Dibiſion Ste., 


Ede Wood Eir 

add, ». Mpotbeler, 915 W. North Une, Ede 
Galifornia Abe, 

Schmitt & Engel, Unotberer, 568 Welt Chicago 
Ude., Ede Mood Str. 

Elibermann, potöeter, 268 S. Loomid 


Str.. 
botbeler, 457 Centre Ülbe., 


Ede 
Etaiger, M. 2. 
Ede 14. ©t 
. ab: sr Zpotberer Ecke Weſtern Abe. 
ula sit 
Eirgensı, William, Avpot ger. 1983 Milmaufee 
Ede Fulerton 
— HM, Upoigeter, 369 W. North Ave. 
— Thos. U. Abotheker, 626 W. Harris 
ee Saflin Er. 
zul C grotzer 1629 Ouben Abe. 
Thorfon, ®., Anotbdefer, 208 Grand be, 
Ede * Str. 
Upton Bharmacrh, 1488 Miengen er 
Vicet, Chas., Upotbeler, 2170 W. 26. Str., Ede 


42. Ube. 

Zetowän, 8. ©., Mpotbeler, 709 Milwaukee 
Ude.. Ede Noble Str. 

Sueller, Gen., en. 484 W. Ebicago Übe,, 
nabe Afbland 


fs sit 
"sa 5811 Ehtcaao Nprune. 


erd Bar, SL 
Jewel. 3. 8 Ce Greenleaf und Eatt Radend» 
wood Nart Ave 


S u biette 
Base, Sem | Zr Unotbeler, 43. und St. Rain 
rence 
Burger, Albert, Apotbefer.’5100 Aibland Abe, 
Gard, Thomas E., Upotbeler, 35. Straße und 
——— ag Üde. — Vincennes Abe 
m... ———— potbeler. 1410 W. 85. Str. 
uli 
zus John. ee 4446 State Str 
Evens, ———— Apotäeler, 57. Str. und Afbland 


Abe 

—— wen Upotbeler, 420 E. 26. Str., 
Ede Capal Etr. 

Frant, = ha Upotbeler, 41. Str. und Eis 


Üben 
Grund, En Apotbeter, * a Übe. 
Herman Phnrmacy, E. 22. Strake und 
Michigan Ude. 
ermann, Wu. f., Mpotbeler, 31. Str. unb 
Calumet Abe. 
Hip, A .E., Apotheker, 3100 MWentworth Abe. 
Knight, GC. ©., Apotbeler, 2691 Wentmwortb Ape. 
Blitem B., Arotbefer. 6053 S. Salſted 


Straße. 
Krehäler, E. C., —— 5059 State tr. 
Krizan, W. G., Anotbefer. 5501 &. Salfted Str. 
Rena, Geo., Apotbeler. 31. und © u — 
A Apothefer. 1256 
. Apotbeter. 2376 U I 


Nomen, 


ares, #., cher * 
Maihtion. Saren, Apotbeler, 2126 Indiana übe. 


— O ———— 47. Straße und 


Goitagne Grove 
Srtenfiein ‚€, Sauie Apotbeter, 51. Straße und 
talrıte 

adard, SI. —* Abotbeler. ⸗4289 ⸗ 
ahlfs. 8. 3659 ©. Saite rg 

Runden, ba3., potbefer,. 3022 

Schhmelink, F., Apotbeler, 5458 ©. Haliteb Sir, 
€ h — Apotbeler, 2517 ©. 51. Sir, 


n be 
 Avotbefer. 4466 Merntmorth 
* ei, Dr., Eule. 938 31. 
— imon, 7 47. ẽcut. Vee AIndiana 
botbeier; 1259 Weſt eh 


eibert, 
Folieare age Ge le. Cr 55 


j ring, Ye Mpotbeter. 1700 ii. 88 
t. 
— ullene We en 03. und 


er Se Fe ia una 


Kejet die „Sonntagpoft“. 


s 1002. 


Geinnerungen. 


Die Geburt des ſpaniſchen Thron⸗ 
folgers, des ‚Prinzen von Aſturien“, 
gibt der europätfchen Preffe, befonders 
ben Zeitungen be3 tepublifanifchen 
Tranfreich, zu manderlei Betrachtun- 

en Anlaß. Ein Mitarbeiter des a 
fer „Saulois“ fchreibt: Zurücgeführt 
yoird der Titel auf bie Dynaftie der 
eriten Könige von Kaftilten. Er taucht 
zuerft im 15. Jahrhundert auf. Man 
ichuf ihn zur Erinnerung an die Wiege 
der Fpanifihen Monardie und an den 
Ausgangspunlt des Kampfes gegen 
die Mauren. Diefe Erinnerung ift den 
Spaniern fo theuer, baß ed in ber 
fpanifchen Flotte ftets ein Schiff mit 
dem Namen Cavadonga gibt; Capa- 
donga heißt nämlich jene eragrotte in 
Afturien, von welcher der Held Pelayo 
zum Rampfe gegen die maurifchen Er- 
oberer in’3 Feld 309. Pelayos Nach» 
folger mar Alforfo ver Katholifche, 
und der Name Alfonfo fteht feit jener 
Zeit in Spanien in bejonderer Gunft, 
tie ja aud; andere Dpnaftien bei Na= 
mengebungen mit Vorliebe die Namen 
ihrer Gründer verwenden. Viktor 
Emanuel nannte feinen Sohn Hums= 
bert, zur Erinnerung an Humbert 
mit den weißen Händen, ben erjten be: 
tannten Ahnen des Haufes Sapopen; 
und der Kaifer franz Nofef hatte jei- 
nem Sohne den Namen Rubolf gege: 
ben, weil Rubolf der erfte zum Railer 
erforene Habsburger hieß. Eine Erin— 
nerung an Aiturien ilt e8 aud, daß 
für den fpanifchen Ihronerben biäher 
jtet3 eine Amme aus jenem Lande3- 
theile ausgewählt worden ift. Die Kö— 
nigin Viftoria (Ena) hat jedoch mit 
diefer Tradition gebrochen. Die Aftu- 
rierinnen find hübfche Frauen, und 
ihre Tracht ift fehr malerifch; aber für 
die Kinderpflege, wie man fie heute 
verfteht, fcheinen fie nur wenig geeig- 
net zu fein. Die Amme Alfonfos XII. 
war eine muntere Bäuerin, die zehn 
Jahre nach ihrer Rückkehr in die Heis 
math eines ſchönen Tages ihre Kuh 
verlor, worauf ſie ſchnurſtracks nach 
Madrid reiſte, um der Königin Iſa— 
bella ihr Leid zu klagen. Da die Köni— 
gin den Werth des Geldes nicht kann— 
te, fagte jie zu ihrem Schatzmeiſter 
ohne lange Ueberlegung: „Gib ihr 30,- 
000 Duros,“ 30,000 Duros find etiva 
530,000. „Das ift etwas viel für eine 
Kuh,” magte der Schagmeilter einzu= 
menden. „Reine Widerrede!" Der 
Schatzmeiſter redete [hon nichts mehr, 
aber ala fluger Mann begann er die 
30,000 Duros in GSilbermünzen auf- 
zuzählen. Als die Königin wieder in’s 
Zimmer trat und den großen Haufen 
Geld fah, fragte Fie erftaunt: „Was ijt 
denn das?"— „Das ift für die Umme 
des Prinzen von Afturien.”— Das tft 
etwas viel, finde ih—gib ihr nur 20 
Duros!" Die Zirillifte des Prinzen 
von Aiturien beläuft fich auf $100,000 
im $ahr, die der Infantinnen beträgt 
nur $12,000, und der Titel Infant 
wird nicht allen Prinzen der fönigli- 
chen Familie gegeben. 


— Vertraut damit. — „Wenn Sie 
fo bloß von Wolfen umaeben find, ift’3 
Ihnen da manchmal nicht unheim: 
lich?" — Luftfchiffer: „SYS mo, ich hab’ 
ja früher geautelt.“ 

— Gemüthlib. — Paffagier (auf 

I der Anfanazftation der Bizinalbahn): 
„Seht denn ’3 Ziigele nicht bald ab?“ 
— GStationsdiener: „Den Heizer haben 
wir fchon, nun muß ich nur noch Schnell 
den Lolomotipführer fuchen!“ 


Kleine Unzeigen. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlange: 


Wurſtmacher, muß auch räucern „sonnen 
— WUrbeit das ganze Nabr. 


472 S. Halſied Str. 
Verlangt: 800 Arbeiter, Solzarbeiter, Borfe: 
Abſchneider und Cordholzmacher, verheirathete und 
ledige Leute, großer Lohn, freie Fahrt. J. Ste— 
phenſon Co. Escanaba, Mich., ſprecht vor Zimmet 3 
18 Clart Str. ſaſo 
Verlanat: Farmarbeiter für Oregon, monägtlich 
$35, Board und Zimmer, ſtrecke Fahraeld por. Yu: 
caß,, gimmer 3 — 128 Glart Str, Chicago. jajo 
Verlangt: Marhmann, muß Sicherheit ftellen. Ar: 
beitiuherde Perionen finden immer Stellungen für 
irgend einen Mar. 120 Ya Salle Str., Zimmer 5, 


Ein älterer Mann, bei der Beforgung 
345 Dive Island Abe. 


äderei: mub Gr 
-jajo 


Verlangt: 
bon Pferden mitzubelten. 
Verlangt: Junger Mann, in Qäderei; 
fahrung haben. 139 Orlcan? ‚Sr. nahe Erie. 


Verlangt: — oder drei Sdloiſer⸗ Maſciniſten, 
die ſchnell ein qgutes Fabrikationsgeſchäft ſuchen, 
werden erſucht, ſofort ihre Adreſſe einzuſchiden. 
Adr.: M. ©. 8, Abenppoft. 


Verlangt: Guter I 
86 Fremont Str. 


Junge, an Brot; Tagarbeit. 


Rodmader. 


Berlangt: Schneider, eritllaiiige 
nabe Norths 


Aldrebr & Son, 398 Sheffield Ave., 
weitern Sotbabnftation. 

Verlangt: Junge, an Galet: Lohn 36, Koſt und 
Logis. 440 Wehfter Avbe. 


Verlangt: Ein ante Junge für allgemeine Stores 
arbeit und Ausgänge zu_beiorgen, über 16 Achte 
elt. ringt Referenzen. m. . Sirehl Eo., Sim: 
ner 491, 3 6. Monroe Str. 


Verlangt: Taufburfche. 14—16 Nahre alt. 133 Oft 
Superior Str. 


Verlanat: Sofort, ein Porter, Der jein Geichäft 


derfteht. Albert driprid, 16 LaSale Str. 


Verlangt: Fin Painter um ein einitödiess Haus 
anzuitreihen; beim Tag. 1821 Rolf Sir., 1. Bioor. 
unsinnig — —— ——— 


Verlangte Ein Huf- und Wagenſchmied; 
Lohn; ſtetige Arbeit: nur einer, der ſein Geſchäft 
verſteht. M Werm, Eliton und Campbell Ave. 

Verlangtiirn: Koh fir Reitaurant, Qundhraom; feine 
Sonntagdarbeit: jofort nahyufragen. Wiegmann, 
5. Une und Adams Str. 
_Borter. | 171 5. . Une. 
vorier 045 3 R. "Haiften ed Ekr. 


muß 1% Iabre alt 


guter 


Berlangt: Saloon. 


Verlangt: 


Verlangt: Starfer Numge, 
jein. 1151 Rilwaufee ' Ape. 
1531 €. 


en Rainter und Raperhangers. 


North 


Verfangt: Uelterer Mann um un zu beiorgen. 
1055 Corte Str. und 45. Ave 


et Guter Larbier, ftetie. 240 Wabanfia 


1231 Wet 


Dr, Kurmann, 


"Berlangt: Borter für Salron, jefort. 
Sale Er, 


Berlongt: Galeiminer ſofort. 
Zahneryt, 16 Wisconſin Str. 


Berlangt: 4 Garpenters, neue Arbeit au Nobbing. 
I Sanıftag und Sonntag Morgen. 7 
arf 


: Yum Be F ee er aute Stels 
—* —* —* ügl u Emporarbeis 
Erane ©o., 5 € — & dirjafo 


gebae: Eriter * ee 8 
u Zimmer 30, —— 
dfrſa ſo 
Verlangt: Gordon Feeders. Hart To 
2 und 4 Euftom: Koufe Plare — 
— — — —— —— —— — 


BE Garriages und Menden, = s 


ab: üpenue. 


_ Berlungt: Männer und Snasen. 
"Mngeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent Das. Märt.) 


Sechs e Berläufer, Den vaſſenden 


erlangt; 
> P Gelegen Y geboten, mit einem großen 


erjonen i 
inanz-Inftitute ik Verbinnung zu treten, jih_das 
durch eine regelmähige Aundfhaft mit einem Gin: 
teınmen gu jchaffen, weiches nur Dur perjönlicde 
äbigfeit und Arhestsiwiligkeit begrenzt if. Der 
orsug Mird -folden > gegeben, die Erfahrung im 
Berfauf bon — Xrbendperiiderung oder At⸗ 
tien haben. Gute Reterenge.r verlangt. an 408 
Rector Building. l5jnlioX 
Berlangt: Ehrlicher Junge, der Luft bat, Gold», 
Silver: und Stahlgrapenr zu werden; muß Talent 
um Beinen haben; Bedingungen: Kein Yohn Ans 
Inge: nah f onaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars gelihert; Vehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit unter wnerfonntem Künftier bie 
Gradeurtunft gründfig zu erlernen, Studio: 
mer 1104 Seniortb Iding, de Mabafh 
und Madijon Sir, 


a 
fa > 


[u 


— — 


Verlangt: In unferen neuen Batnt Shop®. allers 

ee] At, A 2 ae 

einfter Pia um arbeiten, 
Ih Eur Glart Straße. 


Monteg Morgen; 


friafe 


Geſchirrwaſchen im Res 
Sohn 91.50. 221 Lincoln 


— 


Verlangt: Mann ps 
ftautant für Sonntags. 
Avenue, 


Verlangt: en oder TFenermann. Mub Ers 
Iares an Woiler? und Vampen haben. Kann jtch 
ehr leicht im furger gJeit verbeifern. Mdr.: ©. 339 
Abegppoft. fafonmo 
Finijber an a nur ein 
ve., Ede 

ſa ſon 


Verlangt; 
ee fi zu melden. 507 Elton A 
ort 


"erlangt: Guter Paperhänger. 
nahe Halfted Str, 


Dinner-Walter. 


wur Aunge von 16 Yabren, 
ROWer Madifon Etr. 


an Gafes und Roll, 
. Galifornia Une. 


919 49. Place, 


34 Milwauntee pe. 
in Wpothefe. 


Betlangt: 


Nunge. 
126 R 


Verlangt: —* — oder Porter, 
tele. IT Eaft 6 


Berlangt: Fünfundgwanzie Axenten, auf Roms 
mifjion. Torzuipreden Montag, 8 Uhr Morgens. 


%. Aretichmer, 34 Wabaib Ape. 


Verlangt: Mann, von 18. bi 
Normal-figur, zum Anprobiren und Verpadeg in 
Kle: derfährit: 810 wöcentlih, hei adhtitündiger 
Arbeitszeit und Beiörderung; englifch nit Wedins 
aung; uber Witer, Körpergröße und fehte Weichäftis 
gung u. angegeben Werden, NUntworten in 


deutih: A. ®. 13, Ubendpoft. ſaſon 
1825 


Rerlängt: Guter Junge, in Bauſchloſſerei. 
N. Napiewood Are. 


Berlangt: 
aufragen: 


in Apps 


30 Bm mit 


ein alter Mann, um Maier und Gare 
u gr en Montag 
far! Str., 


vVerlangt: 
ten in Vorſtadt zu beſorgen. 
Vormittag bei R. Zalesti, 18 
Zimmer 28. 


Starter Aunge von etwa 18 Nabhren, 
Angus 
friajo 


Neriangt: 
um das Gleftrotndeurgeihäft zu erlernen. 
fragen 171 S. anal Str., 9, Floor. 


Terlangt: Numge don 16 Jahren für Wahrifarbeit. 
486 Eid dalſted Straße. fria 


Verlangt: Sin guter Shoptender. 


31 Süd Ars 
ding Apenıte. ſeſa 


Verlangt: Zweiter Barıender, Deutih-Amerifa: 
ner, desgleichen Porter in Saloon, melder glei: 
falls ein Pferd zu berfehen hat. Guter Rob, KIM 
Glart Str., Ede Teron Ave. frfa 


Terlangt: Ein Brauerdur ſche auber hald. 
Adr.: M 614 Abendpoſt. jus—1 
nn 


330 Nord Wood Straße. 
Igjn! w 


für 


Verlangt: Lehrjungen. 


Verlangt: 
Vedder Str., 


Berlanat: 
der und Buihelmann. 


Mann um auf arm zu arbeiten. 17 
Nachzufragen in Office. midofrfe 


Eofort zivei gute Schneider, Rodjchnei: 
4018 Aihland Ave. frfa 


598 Lomis Str. fefafo 


Berlangt: Bainter. 
Verlangt: Ein junger Mamı, der Saloon-Arbeit 
verftebt, findet Arbeit und ein gutes Heim. 134 Oft 
Nortb Une. fria 
Verlangt: arbiere $14, ftetig: Reinrts $18: Bo: 
tel®. Ehop zu verfanfen. Kranıpe, 194 ©. — 
tiamo 


Ein aunger Barbier, guter Urbeiter, 


Rerlangt: 
10 W. Obio Eir. frijaio 


fihere Stellung. 

Perlangt: Anenten überall. Meder Erfahrung noch 
——— nothwendig. Aedermann fauft. $1.80 
täglihe RKommiiiton für Agenten. Tauyderiv. & 
Eo., 45 2a Ealle Straße. j 


Verlangt: 
6 Weſt Jadſon Blod. 


Ac Nungen; dauernde Beſchäftigung in 
Window Shade, Fabtik. Zu erfragen: Nordoftede 
Madifon und Market Str.5. Floor. frſamo 


t * 


Mann für allgemeine Küchenarbeit. — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider, 
agelier jein ‚an frrad: „und Gehrdden; 
Bode. 75 Sa Salle Str. Wladden. 


Nerlangt: Sofort! Erſter Rlaife KRücden:C het, 
muß aute Referenzen nahmerien und michtern fein. 
Gehalt 100 den onat. (benfall® ein tächtiger 
Mann zum Gefhirrwaichen, #16 den Monat. Nehmt 
Boot an Kart Etr.:Brüde für Michigan City, And. 
Baertg Hotel. fria 


muß guter 
Lohn FIR die 
frfa 


Aunge für allgemeine Arbeit in Gro- 
18 Lincoln Ave. friafo 


Berlangt: 
cery: Store. 
Perlangt: Sattler und PBolfterer an Garringes 
Arbeit. 108 Auftin Ape., 173 Fiftb Apr. pofrja 
Berlangt: Guter Rorter; $7 die Woge und Koft. 
DRIN. Clarf Str. dofrfajon 


a — — — —— 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Geſucht: 
Ealoon:Rorter; 
Ziih aufwarten; 
Sir. 


Sefucht: Ein ftarfer Iunge, 16 Iahre alt, wünfcht 
eine Stelle, um die Päderei zu erlernen. Bitte, 
perſonlich vor zuſprechen. Peter Kircher, 105 Biads 
bamwt Str., hinten, oben. 

Geiuht: Yäder, aute ?. Sand an Brot und £a: 
tes, ann Chamsen fuhrt ftetigen Pla. 119 va 
Salle Upe., Böhmer, 


Gefucht: Erſter Rlafie Räder an Brot und Piss 
enits jucht Arbeit al$ Pormann oder allein. 
Zabieri, 29 Milwaulee Ans, 

Geſucht: Suter deutfcher Garpenter ſucht Arbeit. 
2 Turling Str. 


deſncht Anger, arbeitswilliger Deutich:linger, 
verbeirathet, Yurht irgemdimeiche thätige Arbeit, Wie: 
fenberger, 30 vlburn Une, 

Geſucht: Junger, arbeitswilliger Deutſch-⸗Ungar, 
terbeicathet, jucht irgendmweiche thätige Arbeit. its 
fenberger, HD Eiburn Ape. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Zichler ſucht — 
ven Pag. Adr.: 3232 Raulina Str. 


Geiudt: Tüder, friſch einganandert ſfucht Arbeit 
in Päderei, Eanpor, 165 N. Genter Ave. iafo 

Geſucht; Ein tüchtiger Damenſchneider ſucht Stelle 
für alle Ürbeit; auch als Zuſchneider ausgebildet. — 
Jes. Huf, 610 Blue Blauo Ave. 


Geſucht: Aelterer Mann "wünfgt Arbeit, Pierde 
oder" aus gu beforgen, au iFarmarbeit. 5031 
Ajbland Une. 


Geſucht: 
neraugenihneider 
Pxdeanftalt oder privat; 
warmen und falten Bädern. 
Aberdeen Str. 


Gejucht: Kräftiger kunde Mann juht dauernden 
Boten af? Porter. 73 NR. Balited EStr., hinten, 


Geruht: Zenticher ‚Mesaniter tom Stelle a 
Nordieite. 353 Ward Str, fei 


Geiuht: Wiener ——RX ſfucht Stelle. Htadi⸗ 
let 11400 Irving Avbe. 


mm —ñ— —⸗ e —ï—eï — — 

—— Erfahrener Mann wünſcht Stelle als 
Serwa ltet in Saloon oder Sommerplatz. Adr.: P. 
bendpoſt. — 


BSader ſucht ſtetige Arbeit an Brot und 
dir Fentre Abenne frie 


ih__eingeivandert v r 
Reid oma Fr Gifih Air. fie Fere er ua 


Geſucht: Guter —— ‚Berfoufer wünfee fin wünfcht für 
Lranere: gs Grjahrung, mer 
— 0., Rofeland, Zu ec; 

frögen 1%7 — a Ave. tie 


2 friſch eingemanderte Stein- und Prid: 
leger — Arbeit auf dem Vande oder in der 
Stadt. br. — Anton Liner, 157 Emerjon Ave. frfa 

"Geht: | Ein junger —— m Stelle bei einem 
re oder Ade.: 8. Beinberger, 
35 ®. Divifton Str. 


„gie: Deutiher Garpenter jucht Hetige Arbeit, 
m hoher Lohn. B. ©., 91 Eiybourn Ave. fefafo 


Junger Mann jucht ftetigen Plak als 
fanın etwas Partenden umd amt 
icheut feine Arbeit. 16 Ordard 


— — — — 


Er fahrener Badediener, praktiſcher Hüh⸗ 
und Maſſeur, ſucht Stelle in 
fünfiahrige Erfahrung in 
Joſef Biro, 5036 

jafonmo 


Geiuht: 
Rolls. 


d tot 
Pe A 3 *3 zn. 


Hr 


Geſucht; —ãA —— 3 jucht ” - 


tigung. ne 
: taife Partender, 
Pag zu — — — 


ingewander ter Vader ſucht 


a aiß jpeie ober beit € gan. Sr ki 
Raven wood 


Een 
dotrie 


| 


Stellungen fudhen: — 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent dad Mor.) 
Geiuht: Ebeli nü Marın 
verfählich, fucht 8 —— — * 
* leichtere Arbeit. Farm mahe Ehleago 
au orten. Anträge unter 2 ngade Fe 
W. Yale Etr,,- bei Me. Ieflin. 
au für Bades 


enger, 
er —— fucht det 3. R., 


Geſucht: Tu 
wannen um 
14 Bett 21. 


Gefuht: Ei t 
ugs in RE er petit Garpenter fur Retige 

Gefuht: Junger Mann ug Stelle ald Ealoon» 
Porter; fcheut Feine Arbeit. 94 Rees Etr. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
ingetgen unter biefer Mubrit 1 Gent dat Merk 


—— 


Verlangt: „Altera tion ‚m Sands“ für Suits uns 
Sfirtt; guter Lohr und dauernde SteFung. Un 
fragen bein ArlfssSuperintendenten, wy 
bis 11 ihr, auf dem- 8, fleor, und i8 5 Ube 
Nahınittags auf dem 2. *. Bloer. 


State, A und alas Ste. 


Berlangt: :An unfseer m neuen Hofen⸗Werknatte. 
Mrbeitsfräfte Aller PBranden; feinte WUrbeitsktätte 
in der Stapt. Montag Morgen: 367 &. Glart Str. 


Nerlangt: Yanitor, Mann dder 
WB. Wisconfin Str., nahe Clark. 
darſchaft wohnen. 


re Männer und Prauen, 
arbeit: Auszahlung jeden Wdenb. 
Avde.-Gar bit zum Erdpunkt. 
Lincoln und Weit Folter Üpe. 


 Berlangt: = erfahrener armer, mit frau, 
27. Juni. Zu erfragen ber Schoelltopf, m 
Randelph Str, 


— — — —— ein ee BEE — 
Stellungen ſuchen: Ehelente. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Ward 


Gefucht: yes — ſucht Abendarbeit von 
712Uhr. Mdr.: ®. 8, Mbendpoft. faioms 


Geſucht: re tinderlofes Ehepaar fuht Retls 
gen Play. Bitte dorzujpreihen 198 Illinois Str. 


rau, fofort, 16 
uß in der Rad 


Berlangt: Yrauen und Mäddien. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Woernj 
m — — — —⸗ ⸗ — —ñ —— e — — 


LZäben und Fabriken. 
Dame: Mädhen zum finiiden an Hafen, — 
707 Welt 19. Str. 


— 
in Wabrit 


Junge Müdden, Bu 14-16 
Ede Robey 


Is 
en, 
uw arbeiten. 83 Me bicago den 


Verlangt: 


Eine erfahrene 4 ——8 
jufragen die ganze 


oche. 49 ir: is Str, jalo 


Verlangt: Zwei —— € —5 um an 
Shop: Hofen zu arbei ten. a 


Bute- Maihinen- Mädchen zum 


Rerlangt: 
88 gr 


fteppen und Tajen an NRöden zu machen, 
N, Strake. 


Rerlangt: Ein deutjes Mäpdden, mel 
Kleidermachen verſteht. auſchenfels, 138 


tee Abe. 


das 
ee 
u 


Erfahrene Püglerimmen in 
Anton Graf, 40 Eaft Divifien er 


BUN. Anzufragen 34 sn 
Floot dofe 


erlangt: 
ftetige Arbeit. 


„Ierlangt: 
Strabe 5. 


"Berlangt: 


Maihinen- Mädchen Shop: 18 ac, 
14e, K au {see 


150 bi8 18 das Stück. 104 W 


Berlangt: Mädchen über 16 hr * ar Urs 
beit in Yigarrenfiftenfabrif; —18* ta era 
vend der Lehrzeit. 1710 W. 


Nähmädchen im Kchtümgeihäft. 5 R. 
Elart Etraße. trie 


erlangt: 


Verlangt: 
ter Robn. 


Maſchinen⸗Madchen an Kuiehoſen, gu⸗ 
69 MeRtepnoids Str., hinten. midofrfa 


Saußarbeit. 
Berlangt: Fine Frau zum Walhen und Bügeln 
einmal die ES Montags oder TDienftags. r⸗ 
zuſbrechen 327 Daften Xp. fajont 


— augt: "Mädden für X un su Sauie 
ihlaten. 65 NRodeoe, Ede R 


Verlaugt: Mäpden oder Frau flie gm e Stunden 
im a leichte, Handarbeit. 14% R. Clart Sir., 
at 2. 

Mädchen oder fFram in mittleren Yeah 
1153 
feio 


Verfangt: 
ren für Hausarbeit. Muß zu Kaufe ichlafen. 
Milwaufce Ane. 


Waſchfrau. 


Verlangt: Fine gan 
Cortez Str. und 49. Une. 


— — — 


263 R. Green ẽrebe. 
für Hühnersfjarm, 1955 


Terlangt: 


Verlanat: Mädchen oder Fran für efgemeine 
Hausarbeit; mit oder Wäibe und zus: 
Stunden; zu Kauje jchlafen. 361 Binde 


An. 


Verlangt: gue zum Geihirewaihen im Res 
ffauramt für Sonntags. Lohn $1.50. 221 Lincoln ‘ 
Avenue. 

Verlangt: 100 für 
Handarbeit. 


Köhinnen, smweite Mädchen, 
Beagt 3 Halfte Str. 


Mädchen von 1A bis 14 Jahren für 


Verlangt: 
muß zu Kaufe ihlafen. 1013 


leichte Sausarbeit, 
George Sttabe. 
usarbeit; 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
igan pe, 


zweite} Mädchen wird gehalten. 5128 Midi 


Kerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
8640 Brairie Abe, fajın 


Verlangt: Erfahrenes ze für Hausarbeit. 
5162 Midhiaan Ape., 2. Plat 


erlangt: Yunges, reinlihes Mädchen fir all⸗ 
gemeine ausarbeit: keine Mäfde. De gen 
Samftag mud Sonntag Morgen. 906 Fran⸗ 
cisco Abe. 

—— — — — — 
Berlangt: Gute KHaushälterin, Defterreiherin ver⸗ 
q — für Serrn tm guter Stellung. Upr.: ®, 

Adenppoft: 


Berlangt: Fin Mädden für * 
tohen können. Guter Lohn und gutes 
office Por 150, Xibertynille, IM. 


Verlangt: Gin friih eingernandertes Mäpden für 
Saloon, utes Heim. 1245 Blue Island Une. 


Perlangt: Gutes Mäpchen für allgemeine Heuss 
arbeit, eines das willens if nah einem Sommer: 
beim zu geben, 50 Meilen von Ehicage. 
polnifches, böhmiiches „der emglifhes Mädkhen vors 
gesaen. Mıs. John Ehermann, 687 Noble Etr., 

opr. 


ge 


a langt: Mädchen von ungelähr 35 Yahren 
allgemeine Hausarbeit in Wtnwersfamille, 4 + — 
wachiene, $5 die Woche. Gutes Heim für Die richtige 
Verfon. Mi Yadien Pop. 


— — — — — — — — — — — — — 

Berlangat: Herr, Wittwer, wünicht Dame um leich⸗ 
ten Sanzbalt zu führen. Wdr, nähere Angaben ©, 
35, Adendpoft. 


fangt: Mäpden für allgemeine usarbeit. 
* Whe. 9 N. Elmmosd Ave, Kat Barf. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen und —*2*8* finden 
immer Bläge für alle Arbeiten; Privat, Geihäftt- 

jufee md Sommerreforts; toftenle®; gute Sands 
hälterinnenftellen immer auf der Lifte. Sitreiow, 
ältetes a ———— Bureau, er 
190 La 8a 3.5. Xelepbon: ar X 


— —— — 
ug: Ir’ und Mäpdhen, die Steffen 


En - 
2... oben 
Spt der ae ne Almaidtdoi: 


erlangt: Junges Bun bei leichter 
arbeit zu heilen, feine Wäide, fann zu k 
ihlafen. 150 Indiana Str. fria 


Zn oo 1 ge *** — 

we am afen Tann Li 

Mrs. Wides, 18% Apdpiion Ape., 3. lat. eiie 
langt: 

te —— 140 Center u 

Qerlangt: 28 für — Meine he 

Berlangt: Mädchen für — Oausſ acbeit. 
485 Abland Blpo., 2. Floo * 
ft amilte, qaute8 Heim u — 
ie mach Ein. © Bier hie 
Beier Eoert, 

d SausarbeiteRäds 

in t Stelle 
digua Moe. Tel. — 

m Mäder. s > — 
42 Welling in. la. 3 
Gelben WIR nn Biece. 
iu Ber ——— — R. ——— 


Mädchen od tau für usarbeit, 
t oder — u Sa 
milie. insburg 
Verlangt: KRadchen fur —— uses 
t: Höhn. 2050 Gaft Ranendmond Park. 
Berlang 
kulssanpede Yin 
— — — — — — — — 
ein Mind 
Rn —— 7 
——— 





— — — — — 


Derguügungs⸗Wegweifer. 
— — Lady.“ 
l. — „Biity Miles from Boften.® 
— „Ihe Three of US,“ 
— „Man _of tbe —— 
— „Miß Pocahontas.“ 
Houje. — „Zattooed Man.“ 
pera Houje — “Captain Care: 


AERFTARU 


Soc 50er +n00 


empTle — „Cumberland, ’61.* 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Wbend und 


ttag. 
. — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
ar — Allerlei Attraktionen. 
i:PBart — Allerlei Attrattionen. 


ss se 


nzeB 


t 


(Bortiesung von ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Tühtiges Mädden 
Hausarbeit; muß gut kochen fünnen, 
Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, Flat 3, nahe Evanſton Ave., 
nördlich vom Diverſey Boul. 


für allgemeine 


1732 Deming 
Mädchen für 178 George 
drei Blods 


Verlangt: Ungarijches oder deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 789 Millard Ave, 2. Slat. ſaſo 


Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang zur 
Führung des Haushalts bei Wittwer. Gutes Heim 
für die paſſende Perſon. 29 Pleaſant Str., nahe 
Vedder, unten. 

Verlangt: Frau für Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. 34 Seminarv Ave. 


Verlangt: Frau für Janitor-Arbeit, hübſches 
Flat für geleiſtete Dienſte. 134 Seminary Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Samt: 
lie und 3 Habre altes Kind, gutes Heim, guter 
Kohn. Groß, 4438 Drerel Blod., 2. Flat. 


x Verlangt: QTüchtige Köchin und Wäfcherin in Far 
milie von ?, wo ein zweites Mädchen gehalten wird, 
Sohn 86. Zelephon: -Drerel 8787. 671 Oft 8. 
Dlace. 


Verlangt: Proteſtantiſch amerikaniſche Familie, 
die auf der Nordſeile wohnt, wunſcht deutſches Mäd— 
chen von 16 bis 18 Jahren, das norddeutſch ſpricht 
(Sannoveranerin bevorzugt), um bei ber Der fle= 
ung eines d-jährigen Mädchens mitzuhelfen. Adr.: 
&. do, Aberwpoft. 


— — — — — — — | | — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Küchen—⸗ 
erbeit, angenehme Stunden. Vorzuſprechen beim 
Thef⸗Koch im Maza Hotel, North Ave. und Clark 
Straße. 
— — — — — 
Verlangt: Eine beſſere Frau mittleren Alters für 
Haͤusarbeit. Keine Wäſche. Vorzuſprechen Sonntag 
ron 10 bis 4 Uhr. 1804 Barry Ave. Nehmt 
Gtanfton Ave.:Gar. ſaſo 


— 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mit oder ohne Wäſche; muß engliih 
fprehen. 5550 ‚South Park Upe., 3. Flat. 


Verlangt: 
guter Lohn, 


Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 
TIT, Douglas Boul, 
Verlangt: Ein Mädchen für. leichte Hausarbeit, 
und beit Kindern aufzupaifen. 345 Blue Island 
Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
PVrivatfanglie; Sommer Cottage; Macatawva, Mid. 
Nachzufragen: 180 Grand Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 3 
Familie. 8, gutes Heim für_ ein beſſeres Mäd⸗ 
chen. Franker, 1493 Monroe Str., nahe — 

amo 


Verlangt. Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fami⸗ 
lie. Kann zu Haufe jchlafen. 477 E. 45. Straße, 
Flat U. 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, um auf 
Kind aufzıwaiien. 356 E. North Uve., Drug Store, 
Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hausar= 
beit. 1512 &orge Str., 3. Flat, nahe Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für SKüchenarbeit. 208. Lud— 
tig, 1218 Weit 12. Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: } 
Lohn $4 bis'%5. Newman, 5452 


Familie von 3. 
Michigan ‚Une. 


Stellungen juhen: Srauen und Mädden. 
Unzeigen umter bDiefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Kin Fräftiges deutfches Mädchen fucht 
Stellung für Bügeln und Hausarbeit, Privat, Store 
eder Saloon. Nachzufragen 41 Weit 23. Str.,nade 
Klue Island Ave. und Lincoln Str., Mrs. Hemel. 

ſa ſomo 


Deutſches ſtarkes 
Bitte ſelbſt 


Mädchen ſucht Stelle 


Geſucht: 
vorzuſprechen. 1249 


für Hausarbeit. 
M. Albland Ave. 


Gefuht: Deutjche Frau, ohne Kinder, fucht allge 
meine Hausdrbeit oder Kochen. Zu Haufe ihlafen. 
245 Soutbpori Ave, Hinten. s u 


Geſucht: Dentiches Mädchen juhmStelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen 2140 W 24. 
Place, nabe 41. Ave. 


Geſucht: 
Hauſe. 287 


— 


Gute Schneiderin wünſcht Arbeit im 


Lingoln Ave. 


Geſucht; Nette Haushälterin ſucht Stellung, Stadt 
oder Land. 120 La Salle Str., Zimmer 5. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, auch außerhalb der Stadt. Nachzufra— 
gen: Anna Miller, 677 Dunning Str. 


———— Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum 
walchen und ſcheuern. 20 Sullivan Place. 


F seitens 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Haufe. Schulz, 168 Orchard Str. 
Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit mit einem kleinen 
Kinde von acht Monaten. Benzing, 303 Clybourn 
Ave., unten. 


Sefucht: Junges Mädchen fuht Stelle, bet Tel: 
ter Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte, vorzufprecen: 
32 Alasta Str., unten. 


Gefuht: Wittwe, in mittleren Jahren, gänzlich 
unabhängige, minjht Gtellung als Kaushälterin 
bei anftändigem, älterem Wittiver, itte, 


zufprechen: 118 Maud Ave, Bajentent, 


vor: 


—— —— — 


Geſucht: Stellen zum waſchen. 105 Hudſon Ave. 

Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 240 Bine Str. 
— 


Geſucht: Zwei deutfc-englifde Mädchen fuchen 
Haus: oder Kichenarbeit, wünjhen auch zu Kochen. 


45 WM. 3. Str. 


Gejucht: Dewtihes Mädchen, 15 Jahre alt, gut ers 
zogen, jucht Stelle in befferer Familie. 165 RN. Gens 
ter Une, Dubowidy. 


Gefuht: Eine gebildete deutihe Dame fucht Stelle 
als Haushälterin oder bei einer älteren Frau als 
Gefellihafterin. 412 Cleveland Ave. famodi 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit oder im 
Reftaurant. für einige Stunden in der Nähe 2052 
N. Kedzie Ave. fafo 


Gefuht: NUeltere nette Frau fuht Stelle als 
Haushälterin bei ülterem Mann. Adr.: 2939 Wal« 
lace, nahe 30. Str., 1. Flat. 


Sefuht: Deuties Mädchen fuht Gtelle für 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 620 Alh— 
land Une, 


a — 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu 2 Borfet, 294 Dapton Str. 


Sefußt: Junges Mäphen, 15 Jahre, milnicht 
leihte Hausarbeit, am liebften in Tatholifcher Fa— 
wmilie, Abr.: 11 MRayınond Court. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, 8 bis 
3 Uhr, jpriht deutf 
Arbing ie. 


De ——— ——— ———— 
Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit ins 
Haus. 1185 Grenihaw Str. ftiafo 


.— 


Geſucht: Deutich-böhmijches Mädchen past irgend 
eine Beihäftiaung von &—4 Uhr. Paplajet, 137 W. 
Dan Buren Str., Flat €. dofrfe 
En u WE ki 

t: Bwei deutfche Frauen fuhen MWaihplähe 
— zum ———— 5424 Shields 
Une. 10inim& 
— — — — — — 

verſonliches. 

(Arigeigen ‚unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ft. Lang: 


bite 190. 
löjnjadidolm 


— min: 


— 


Klapierftimmen, $1.20 für neue Kundf 
jähr. Erfahrung. Bufried. garant. Tel. 


cl a Be 
Wenn hr zır- plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, Ichreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telepbon Humboldt 6563. 25apdsjamo* 
Empfehle meinen mujitaliihen Noveltv Akt. für 
PrivatsEntertainments, Adr.: M. 681 — 
a 


m—— — — — — — — — — 

Alerander Detektive. - Agentur, 171 Wajbington 
Eir., Zim. W6—7, jammelt Berveiswaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftubl und Echmwindel entdedt; 
aud imangenehme Gheftandzfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fonmen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


— Adtung—-Adtung! 
Wihtige Mittbeilung 
ae 3 ni betreten ab. Saushal 
welde in n er Zeit beiratben und einen usbalt 
* wollen. Gefl. Mittheilung Ahrer Adreſſe 
unter Chiffre M. 618 Abendpoſt. nin? 


Umtuds— Notizl! 
Konrad Ricker, Real Eſtate und Site — 
Profer, ift umgezogen dom 626 W. 18. Str. na 
1183 ©. St. Lonis Uve., Chicago. iinim 


3 Brillen, Augengläfer. 
(AUrigeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das: Wort.) 


Brillen, -AUugengläfer.—Unterfuchung frei.—Rünf: 
Tihe U en. Wrablirt 1808. ?. Manaiie Dr 
Siter, 88 Daption Girabe. . Bier 


und böhmifh. &radilel, 1149 | 


KRaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Aulius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Berfaufsraum: 230—232— 
934-9628 MW. Mabijon EStr., Ede Peoria Str. 
ZTelephon: Monroe 1712. 
Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store-⸗ und 
Office-Fixtutes füt irgend ein Geſchäft zu den 
niedrioſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Fixtures auf kurze Notiz. 
Anihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt, 

ulius Bender 
BOB 2A230-338 W. Madiſon Str., Ecke 
Peoria. Bap*X 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 

. nahe Halfte Straße, 
verkauft alle Sorten von LadensEinrichtungen, als 
Stocery:, Butcher-, Bäcker- Schneider- und Drugs 
ftoreß etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. Ehe 
Ahr Tauft, fprecht bei mir vor 1003*X 


— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 
Saden:Cinrichtungen für Groceries, Mebgereien, Zi: 
garren, Confectionery, Millinefy, Drygoods, Reitaus 
tationen etc. Größtes Geihäft Diejer Art in 
Amerika; billigfte Preije in Chicago für baar oder 
Adihlagszahlungen. Telephon: Galumet 1994. 
Hjamijamolj 


Preuß, 53 


» 


Zu verkaufen: Bichele Motor, billig. 
Sremont Str. 


Hört! Gute getragene ‚Serrenkleider, faft neu, 
von den erften feiniten Herrichaften zu billigen Prei= 
jen. Wolfene Männer:-Anzüge, Ueberzieher, Meiten, 
Hofen, Kadet3 von 50c an. Alles in folojjaler Aus: 
wahl. Händler oder Wiederverfäufer erhalten Er: 
tra:Preife. Karl Schacht, 289 N. Noble Str., nahe 
Grie Str. 15infadido,1M 
Zu verlaufen: 3 Shomweafes und 1 Counter, — 
447 W. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Middleby Backofen, habe 
feinen Gebrauch dafür. 105 W. North Abe. 


Verfchlendere Dr. MeLaughlins Nr. 1 „Glecttie 
Pelt”, faum gebraudt. 1221 Fofter Ave, 
Soda: Fountain, billig. 8502 Ca— 

dofrfa 


— 


Zu verkaufen: 
lifornia Une. 
Zu verlaufen: Middleby: Ofen, No. 
3502 California Ave, 


1, billig. 


dofria 
Mr. Anton Tamolaite, 671 South Kefferfon Str., 
twilnfcht neues Patent für Gabinet: Arbeit zu ver 


faufen. Ganz neue Sache für diejes Land. dofrſa 


Möbel, Hausgeräthe u. |. W. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfaufen: Grooge Detroit Gas:Range, bil: 
Hahn, 37 Clybourn Ave. 





fig. 


Zu verkaufen: Möbel, beinahe neu, Keine Händ— 
609 N. Maplewood pe. 


Zu verkaufen: Parlor Set, Tifch und zufanımen» 
legbare Go:Gart; billig. 2077 N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Gasofen. 661 Schgwid Str. 


ler, 


— 


Zu verlaufen: Billig, fein polirte Mahagoni Betts 
ftellen, Kartentijche, Wheeler & Wilfon Nähmafcine, 
Stühle und Tijche, pafiend für Saloon, Reftaurant 
oder Privathaus, 652 2%, Str., nahe Aihland Abe., 
hinten. Dirig. 


gu verfaufen: Billig, eleganter Dat Kombination 
Pücherihrant und Pult. Wood, 144 Howe Str. 


— 


Prominente Familie iſt gezwungen, die ganze, 
wenig benutzte vornehme Einrichtung ihrer 14-3im— 
mer er. jofort zu irgend einem Preije zu vers 
faufel. WUlles hochfein; brillante Gelegenheit für 
Leute, die fich zu berheirathen gedenken. Stüdmweije 
oder zujammen, Warlor, Bibliotheks-, Speiſe- und 
CS hlafzimmereinrichtung. Importirte Portieren, 
Teppiche, Piano, türkiſche Ledercouch, Schaukelſtühle, 
prachtvolles Parlorſet ete. Kommt ſofort, 64 Ful— 
lerton Boulevard, nahe Lincoln Park. 12ju,1mX 


Zu verlaufen: Ein Kinderbett (Crib) mit Spring 
noch wie neu, billig. Zu erfragen: 


und Mtatrage, 
Nord NRodwel Str, Gde Pleajant 


M. 3%, 1220 
Place, oben. 
Su verfaufen: Faft neue Möbel, wegen Verlafjens 
der Stadt; faft neu; 534 Sebgwid Str., 2. Ylat, 
NR. 9 10jmlmX& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Krankheit zwingt mich zum ſofortigen Verkauf 
285 Lincoln Str., ar 
aſon 


billig. 


meines hübjchen Wianos. 
Weit Chicago pe. 
Möbel, 


Piano, Kochofen; 


Bu verkaufen: 
nabe Glybourn Ave. und Rees 


505 Uhland Str., 
Str., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Upright Piano, Todes halber bil: 
fig. PVorzuipeehen Eonntag Vormittag. 459 Barry 
Abe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer, 
aud pajiend für zwei Herren. 18 Wisconfin Str., 
am Lincoln Rart. ſaſo 
Wittwer muß Piano verkaufen; auch auf kleine 
monatliche Abzahlung von zuverläſſigen Leuten. — 
Adr.: P. 892 Abendpoſt. ſaſomo 


Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Ave., Ecke Nord Spaulding. 2maidoſadilm 
Keine Anzahlung — Beliebige Bedingungen — 
Bauer 865, Cable 8125, Fiſcher 
und andere. Squares 810 bis 
14juX* 


Steinway K100, 
$150, Chaſe $185 
820. Abzablung $3 den Monat. 
V. A. ta rd PBiano Co. 204-206 Wabajh Ave. 


865 Taufen elegantes $400 Upright Piano mit Ga- 
tantie, baar oder auf Zeit. 629 Larrabee Str. frſa 


Feines cchtes Mahagoni Upright Piano, zwei 
Monate gebraucht, wie neu, ift für-$100, wenn gleich 
genommen, zu berfaufen; foitete $300. 391 Lincoln 


13jn 1wx 


Wegen Verlaſſen der Stadt iſt Familie gezwun— 
dr gutes 8400 en Piano für 870 zu ver: 
339 Lincoln % ? Niniwz 


Ave., nahe Halfted und Fullerton Ave. 


gen i 
ſchleudern. Ive. 
Verfcpleudere poiitib ganz neues Baby Upright 
Piano wegen Abreife für $75.— Sofort! Privatfa: 
nıilie 643 Fullerton Boulevard, nahe Lincoin Part. 

12ju,iw 
Nur 825 für fhönes Square Piano, $5 monatlich. 
Aug. Groß, 59% Wells Straße, llini 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. ww. 
(ÜUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ö Zu verkaufen: Pferd, für $30. 106 Eaft Fofter 
de, 


Zu verlaufen: 2 fjchwere Pferde. 298 ©. North 
de. 


Zu verlaufen: Gin feichtes erd, 
Ave., Kohlen Office. * 


Zu verlaufen: Eine ſcharfe For Terrier⸗Hündin. 
ig. 2626 Wentworth Une. _ 


188 Gleveland 


Tillig. 


gu verkaufen: Top Grocery: Wagen billig. 
Rarıy Ave. 


Zu verkaufen: Guter Toptwagen, 3558 Robep Str. 
jamo 


459 


Zu verlaufen: Gutes Pferd für MPeddler oder 
Farmer, qutes Yamilien-Buggy, 6 Hühner, 162 
Hamburg Str., nahe MWeitern pe. 


Zu verfaufen: Wagen, Buagy, National Saih 
Regifter. 55% Herndon Str,, 1. Flat. 

Zu verkaufen! - Pferde, 1200-1500 B und f wer, 
von 820875. 1955 Cortez Str. und * 


Zu verkaufen: Weiße Angora Pudel Puppies. — 


557 Sedawick Str. 


— 


"Fu verfaufen: Schwere8 Mrheitspferd, 


5815 Biibop Str. 


Zu verkaufen: 
Expreßwagen und Geſchirr; 
California Ude. 

Zu verlaufen: Ein Paar Biegen, gut eingefahren, 
= Geihirr und Wagen; preisiverth. 5252 Daran 

de. ajon 


sen anhänger 
Zu verfaufen: Kanarienbögel, UAndreasberger, gute 
Sänger; große Auswahl und niedrigfte Wreiſe. 
Frank, 5425 State Str. : 


Zu verfaufen: Ieriep Kub, gute Milchfub, 288, 
330 Weit Irving Barf Boul. 


Pt Deren: — sine, roten f 
uppies, jchnecweik, 6 ochen alt, un ide 
ebte St. Bernhard Puppies, 3 Monate alt, e 


845. 


Geſundes Pferd, 


1150 d., 
Bargain, r 


1500 


franzöjiiche: Seiden- Pudel 


433 Miltwaufee Ave, 


inidohe 


— 


billig. 
Zu verkaufen; 2 Expreßwagen, ein Milchwagen 


und ein neuer Laundrywagen. 700 Larrabee er 
doſa 


Zu verfaufen: Pferd, 1100 ee brauds 
bar für Familie und. leichte WUblieferungen. Zu 
eben im Stall, 89 Auftin Ave, John B. U. Kern 
ons, @ 


gu verkaufen: Vierd, Magen und Geiirr; habe 
ua —— mehr dafür, billig. 1% Clybourn 
Ave., im Stall, frfaio 


gu verkaufen: Gutes Iweiſitziges 38. 80.00; 
zwei feine Runabout“ Buggies. Ein ſchnelles Trab⸗ 
pferd, Bargain. 186 Humboldt Blod. fria 


Top: Wagen, billig. ‘ 3508 Calis 


t e 
Zu verlaufen — 


fornia Avenue. 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 650 Zugpferde, 
Driving: Pferde 3 ſolche für irgend ein —2 
auch Farmi⸗Stuten, von aufwarts Probezeit ge⸗ 
eben mit Garaniie. J. Strauß, 1107 Milwautee 
venue. Ruidue 


| 
| 


u 
N. 3.3 
y i 
messen hie G 

l 

fei 
81.3 

ft 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. 1.w- T. 
.(Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: P 
Pi 2 —— Billig. Schwere Pferde. 1057 So 


JF verlaufen: Gutes d. 18 € 
Belmont * ya Mer, — . 


gu verkaufen: 
Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Guter Bugoh, Arbeitspferd. 
Barıy Ave. 


$25 Tauft 
ebenfalls I 


Neufunbländer-Hund. 1917. R. 


21 


beftes Arbeit: oder yarmpferd (Stute), 
agen und Gefhirr. 185.N. Afhland. Ave. 


Zu —** Braunes, 5 Jahre altes Pferd, 
1000 Pfd. ſchwer; hat keine Fehler; Frau kann 
damit ausfahren. 302 Cleveland Abe. 1. Flat. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 933 Addifon Str., 3 Bloda von 
der „L“:Station, elegantes neues 6 Zimmer-Flat; 
YurnacesHeizung; Frant Bed, 346 Irving Part 
Boulevard. 

Zu vermiethen: Spezielle Antündigung für Bäder. 
749 Deadifon Str., bei Robey, großer Store mit 
feinem Brid:Badofen, annehmbare Rente. E. Wol: 
tersdorf & Go, Madifon und Wihland. 


‚Zu bermiethen: Zwei Zimmer, 616 Meit Supe: 
rior Str. 
Zu vermiethen: Drei-Zimmer Flat; AN2 Frank— 
fott Str. Zu erfragen: 50 Fremont Str. Auch 
vier große Zimmer. 
Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung, 
Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 
‚gu yermietben: Sechs-Zimmer Flat, $14 monat: 
lich. 51 Weſt Wolfram Str., nahe Weftern pe. 
und Daflev. 


$14. 718 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Brid Cottage, Hinters 
baus an ruhige Yeute ohne Kinder. Miethe $l0. — 
1542 Wrightwood Xve. 


Zu vermiethen: 


Leeres großes Eckzimmer, mit 
Parlor verbunden, Küchenbenußung, in modernem 
Flatgebäude, Geſellſchaftshalber an ältere Perſon 
oder kinderloſes Ehepaar bei alleinſtehendem älterem 
Herrn. 94 Lincoln Ave., 2. Stod, 


Zu vermiethen: 2hübſche, helle Eck Flats, 57 und 
89. 4056 Butler Str. 


Zu vermiethen; Store mit ſchöner Wohnung, paſ⸗ 
ſend für Barbierſtube. 1785 N. Aſhland Ave. ddſa 


gu vermiethen: Im Ausb Temple— 

Ede N. Clart Str. und Chicago Ave, 

Pilliard-Halie, Buffet und Gafe. 

Keine bejiere Gelegenheit auf der Nordfeite, 
Der Mann, der fein Gejchäft veriteht und eine Leafe 
ficherftelt, erhält einen niedrigen Preis, Kommt 
jogleid. E. E. Spotswood, Agt., Tel. North 1181. 
llin,im& 


34 Greenwih Str., 
fria 


Zu vermietben: 
nahe Robev Str. 


gu vermiethen: 6 Zimmer, Badezimmer, 
—— und heißem Waſſer, bei 
Schmitz, 33 Orchard Straße. 


—— — — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin Mann in Board, Privat. 662 
Str., Ede Paulina Str., 3. Floor, 


3 immer, 


mit 
Kohn 
frjadı 


Bu bermiethen: Elegant möblirte Zimmer, 82 
ver Woche und aufwärts, 87 Marfet Str., nabe 
Madifon Sir. 15in1Ww& 
Zu vermiethen: Schlafzimmer, bei Wittwe, 925 
Genter Str. — 


Zu vermiethen: Deutſche Frau, ohne Kinder, 
wünſcht Boarders; 85.00 die Woche; gute Küche. 
202 Bine Str., nahe North Ave. und Larrabee 
Str. Hohbahnitation, 
große und Meine, in Ver: 
153 Gaft North Ave.. 1, lat. 

ſaſon 


Verlangt: Kinder, 
pflegung und Koſt. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Kleider Cloſet, Gas 
und Bad, bei kinderloſen Leuten; Herr oder Dame. 
567 NR. Halſted Str., Flat „D.“ 
mit Noſt. 
Hochbahn⸗ 

ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
701 N. N Str, gegenüber von 
station, nahe North Ave, 

Bu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, $1.25 die 
Woche und aufwärts. 108 Wells Str., 1. Ylat. 


Zu vermiethen: reundliches, Tuftiges Zimmer, 
wenn gewünſcht mit Koſt, in finderlojer Familie; 
nahe Hochbahnſtation und Strahßenbahn. 1710 N. 
Albany Ave., 2. Flat, Logan Square. ſaſon 


Zu vermiethen: Zimmer, an einen oder zwei Her—⸗ 
ren, bei alleinſtehender Frau. 172 Eaſt North Ave., 
1. Flat, vorne. 

Zu vermiethen: Schönes Mittelzimmer, ſeparater 
Eingang; mit oder ohne Koſt. 282 Eaſt North 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Boarders. 225 Orchard Str. 

Verlangt: Roomers oder Boarders. 286 Hudſon 
Ave. 


gu vermiethen: Nettes Zimmer, mit allen Be: 
auemlichfeiten, $1.75 die Woche; auf Wunfh Koft; 
Heine Familie. 5252 Indiana pe, ſaſon 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Privatfamilie, 
8200 die Woche. 403 Webſter Ave., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Schönes helles Bettzimmer. 203 
Genter Str. 

Zu vermietden: KHübjches möblirtes Bimmer, 5723 
Wells Str., 1. Treppe, nahe North Ave. 


Zu vermietben: Grfter Klajje möblirtes Zimmer, 
billig. 148 €. Ohio Str., Flat 1. 


Zu vermietben: Neu möbl. Iuft. Zimmer, $1.50 
aufiw.. Gas, Bad, heißes Wajfer. 15 N. Glart Str. 

15infamomilm 
Noomers oder Boarders, helle Iuftige 


Verlangt: 
350 Augufta Str., 


Zimmer, Bad, Gas, Wittwe, 
3. Floor. 

anftändige Frau jucht 
Alle Bequemlichleiten im Haufe. 


Gefudt: Kine foliden 
Mann in Board. 

836 Wellington QUpe. 
Möblirtes 
Freunde. 
Floor. 


Sinmer für Dame 
Mrs. Gleinauer, 
jajo 


u vermietben: 
oder Herrn, oder 2 
1093 Soutbport Ave, 2. 

Zu vermiethen: Neu möblirtes feparates Zimmer 
mit Bad. $1.2. VBrahmansty, 282 Alinois Str. 


Schönes Schlafzimmer; feine 
$1.755. Nur 1 Blod von 
T1T Weit North Ave,, 


Zu vermietben: 
Roomers, keine Kinder. 
der_ Weftern Avenue-Station. 
3. flat, lints. 


großes Zimmer, pafjend 
542 R. Klar 
jajon 


Zu vermietben: Helles, 
für Zwei; Gas, Bad; preisiwerth. 
Str. 

$1.25 und 


dermietben: Möblirte Zimmer; 


18 Wells Str, 


Boarders. 


gu 
aufwärts, 


Verlangt: Wnftändige 


Are. 


452 Elybourn 


Front-Bettzimmer, an au: 


Zu vermiethen: Helles 
nahe Halſted 


ſtnädigen Herrn. 214 Center Str., 
Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Gutes Schlafzimmer, feparater 
Eingang, an rejpeftablen, beftändigen Mann, $1.50. 
KIN. Clark Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 2124 Clarendon Ave., freundlich 
moͤblirtes Frontzimmer mit Alkove in Privat-Re— 
ſidenz nahe Lake und Sheridan Expreß Hochbahn, 
ſür zwei anſtändige Herren, Referenzen verlaugt. 
Tel. Irving 5941. 


Zu vermietben: Schöne Schlafzimmer bei deuts 
iher Frau, Gas, Bad, Telephon. 179 Clark Sir. 


Zu_dermietben: Schöne belle Zimmer, $1.25. — 
198 Sit Divifion Sr, 


Zu vermietben: Großes 
obne Board, gute Carverbindung. 
High Str. 


Frontzimmer, mit oder 
Dirs, Mever, 181 


Zu  vermietben: Neu eingerichtetes freundliches 
Frontzinmer, nabe SHochbahn, 99 FFremont Str., 
. lat. jajo 


Zu vermiethen: Neu möhlirtes Zimmer, $1.25 per 
Str., 1. Flat. fria 


Woche. 108 Wells 


faubere möblirte Zimmer für 
544 Sedgwid Str. frfa 


Zu vermiethen: 2 
Sausbaltung, billig. 
immer für 
nie 
tjamo 


Zu vermieihen: Freundlich möhlirtes 
zwei Herren, mit oder ohne Board, deut 
Familie. 239 Mohaml Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
as, Bad, mit oder ohne Board, für zwei Herren, 
oder Witiwer mit ein oder zwei Kindern, ſchene 
Yard; gdute Carverbindung. 26 N. Halfted Sır., 
1. Flat. difta 
rg möblirtes Vorder⸗ 

erren. 391 Lincoln Ave. 

LBin lw 
geeig: 
adijon 
bofria 


Zu vermiethen: 
zimmer fir zwei 


Zu vermiethen: Große Fronizimmere, #2 
net für zwei, Schlafzimmer $1.25. 741 IR 
Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer 
25 db. Woche, nebft Rocgeräthen. 26 


rn Männer, 
herbeen Str. 
16matim 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Oeſterreicher, end, 


ge’ mit Koft bei alleinftehender Frau. 
- 679, Abendpoft. 


m Bi 
N Nr A guner aur 


w miet t: Cottage, -4 bis 5 Si ‚ 
ri —— 14 ing Bar. Denen 


ucht 
dr. 


a n 


$175 Laufen jofort feinen Delikatefien-, Seichte 
Grocery:, Sigarren-Store. Gute Einnahme garanz 
tirt. Gegenüber von großer Schule. 4 feine Zim: 
mer ınit Laden. $14 Miethe. 47 Eugene Straße, 

$1000, alte Nordfeite Grocery, Gigenthüimer bes 
trieb e8 7 Nahre, ic)_habe fie jchon 8 * mo⸗ 
dernes Geſchaft keine Schulden, übernehme ulden, 
Zimmer, MMiethe, guter Wobndiſtrift. Zurüds 
ziehen bom Geſchäft ift der alleinige Verkaufsgrund. 
&8 Howe Str., nahe Center. 


gu verfaufen: Flottgehendes Geihäft. Kleines 
Dry Goods Gefhäft mit Notions, Crodery, Zinn: 
waaren, Geihirr,. Schulutenjilien, Sporting Goods, 
Gaslichter, Spielzeug, Tabak, Zigarren, Candy und 
Eiscream, Ein Bargain zum halben Preis, verlajie 
die Stadt. 1534 Milwaufee Ude. jajomo 


„Bu verfaufen: Bilig, gutzahlende Mildh-Route. 
514 Weit Chicago Ave. 


gu verkaufen: Grocerp, altes Geihäft, auf der 
Nordmweftjeite; gutes MWaarenlager; Preis $1250; 
fehr gute Gelegenheit, Martet nebenbei zu betreiben. 
Nahzufragen: Mortenjon Baling Co., 537 Weit 
Fullerton Ave. 
Zu verfaufen: Ein beftzahlender Saloon, auf der 
Nordweitieite; lange Xeaje; monatlihe Einnahme 
52200; 5000 baar; nur ehrlich gemeinte Offerten 
werden beantwortet. Adr.: M. ©. 87, Abendpoft. 
ſaſon 
Eck-Saloon, billig. Eigenthümer 
59 und 61 South Des: 
ſaſo 


gu verfaufen: 
bon Xizens, lange Xeaie. 
plaines Str. 


Zu vertenfen: Eine Bäderei, bilig,_wenn gleich 
genommen. wegen unvorbergeiehenem Todesfall. — 
Adr.: &. 329, Abenppoft. 


gu verfaufen: Leichte Grocery, Delifatejien, Konz 
fectionary ‚uf, Urjahe: der cenglifhen Sprache 
nicht mächtig. 1054 N. Weitern Ave., nahe Armitage. 
faion 


Zu verfaufen: Bäderei, Heine Miethe, Ginnahme 
im Store von $13 bis $%, ein Pferd und Magen. 
Feiner Pag. Adr.: BP Abendpoſt. ſaſon 

Zu verkaufen: Kleiner Meat Market, wegen 
Krankheit. Goldgrube für den rechten Manu. Adr.: 
U. S. 100 Abendpoſt. 


Saloon: 19. und Loomis Straße. 
Gute Wirthſchaft für 
guten pratktiſchen Wirth. 
Günſtige Bedingungen offerirt. 


Schweizer, in Seipps Brauerei. ſſomo 


Zu verkaufen: Billig! Aſtöckiges modernes Frame— 
Gebäude, Brick-Baſement, Lot 3714 bei 125, Warner 
Aye., nahe Lincoln. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Patent zu verfaufen. Habe ein vorzügliches ſchon 
patentirtes deutſches Patent zu verkaufen; ſehr ge— 
winnbringend für Maſchinenfabrik; ganz veue Sache 
in dieſen Lande. Näheres durch Buell, 180 South— 
port be, 


‚Zu verfaufen: Gute Milh-Route; 16 Jahre in 
einem Haufe. 300 Haddon pe. 


Zu verkaufen: Candy-Store und leichter Grocery⸗ 
Store; gute Lage. 204 Sedgowick Str. 

Zu verkaufen; Ein feines Roominghaus, immer 
beſetzt. Gutes Auskommen kann nachgewieſen wer— 
den, 2600 Baargeld nöthig. Adr.: G. 338 Abdpoſt. 

ſaſo 


— — — 


Zu verkaufen; Groceryſtote gutes Pflaſter, Ede; 
wegen Todesfall. 1215 Harriſon Straße. R 
800 kaufen gutgehenden Fleiſcher-Laden, guter 
Grund zum verkaufen: 3805 Honore Str. ſaſo 

Zu verkaufen: Schul-Store, keine vernünftige Of⸗ 
ferte zurückgewieſen. 1221 Foſter Ave., nahe Evan—⸗ 
ſton Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen- und Tabak— 
Store, 3400, ein Bargain, gutes Lager, keine Kon⸗—⸗ 
furrenz. Adr.: M. 68, Abendpoft. 

u verfaufen: Billig, 
2-ftöf, Brifhaus, gerade bei Bajeball Park. 
Gd, 245 Goslin Str., Hammond, And, 


Saloon, wegen Krankheit, 
Karl 


Zu verfaufen: Ein gutes Neftaurant, billig. Habe 
anderes Gejhäft. SI—60 Welt Adams Sitr., Eile 
Clinton. 

Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-, Notion-Store. 
636 W. Chicago Äve. 


Gute Geſchäftsgelegenheit für Rooming-Haus. 
Zu vermiethen:; 33 Zimmer, 122 Wels Str., 
Dampfheizung, Gebweite zum Gejchäftsgentrum. 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Orocerie- und 
Delikatefien:Gefchäft; preiswürdie. 867 Zalman 
AUpde., nahe Weit North Abe. doſa 
Zu verkaufen: Billig, 5 bis 6 Kannen Milch— 
runde, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 1843 Nord 
Robey Straße. momija 


ufen oder zu bvertaujchen: Grocerp und 
mit Haus. Nachzufragen 2102 Weit 12. 
ins, 15 


Mechaniker, der 
Wert: 
dojamo 


gu verlaufen 
Market, 
Straße, 
Für einen tüchtigen Schreiner, 
felbitftändig werden will, Habe Werkftätte, 
3eug, jowie Kapital. 3217 Vernon Ave. 
Milchroute, billig. „ET N, Marih: 
friafo 
vier Jahre etablirt, 
frfajon 


t Groceryſtore, auch Market⸗-Fix⸗— 
tures; leichte Bedingungen. Larſon, 2346 N. Robey 
Str., Ecke Belle Plaine Ave. frſa 


Zu verkaufen: Saloon, downtown, ſeit 15 Jahrer 
im beſten Gange, eigene Firtures, Leaſe und Li— 
zens, über *51500 Stock, billige Miethe, Käufer muß 
83000 Baar haben; keine Agenten. Adr.: M. sol 
Aben dpoſt. fria 


8350 faufen PBäderei und Grocery, feiner Badofen. 
Ballou und Cortland Str., Armitage Abe. 6* 
dofrja 


3u verlaufen: 
field Ave. 


Zu 
830. 


Zu verkaufen: 


verkaufen: Reſtaurant, 
1470 DOgden Ave. 


Zu verlaufen: Größte, beft eingerichtete Büderet 
und Reftaurant im Haupttheil don Benton Karbor, 
Michigan. Ktablirt 1800; tägliche Einnahme $70 
und aufwärts. Ui weitere Auskunft anzufragen 
oder zu jchreiben an Theo. Dablmann, Eigenthüs 
mer, 118 E. Main Str, Benton Harbor, Mid. 

Dirifombdi 


gu verfaufen: Gute Väderei, wegen Krankheit. 
Zu iprehen Abends nah 6 Uhr, 5416 Princeton 
Avenue. dofrſa 
Zu verkanfen: Gutgehender Grocery Store billig, 
verlaſſe Chicago. Näheres zu erfragen im Commiis 
ſien Haus 1051—1053 N. Weſtern Ave. midofria 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Hotel, 90 bei 72, 3⸗ 
ſtock. Brid, gute Fahtgelegenheit, werth 815,000 für 
86500. Jakob Hoffert, 1000 W. 13. Str. 

midofrſaſo 


Zu verkaufen; Delikateſſen-, Grocery- Bäderel-, 
Gonfectionern=, Sigarrenftore. Guter Verkanfsgrund, 
38 Howe Straße. midofrja 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mort.) 
Beenden ein re 


Fünf Jahre litt meine Tochter an Ausichlag am 
Kopf umd am ganzen Körper; alle ärztliche Hilfe, 
die ich amwanbte, war vergebens: da wandte ich 
mib an frau Meier, 537 Weit Chicago Ave, 
Dieje Frau bat meine Tochter in Turzer = furirt, 
und fTanın ich Deshalb au Meier Yedermann 
empfehlen. Saniscewsta, 8WB8 R. Hoyne Ave. 


Hebamme Frau Jeroler, 546 Waſhington Blpd., 
Budapeſter Univerſität gepruſft. In Budapeſter Kii— 
nit Cher:DMadame geweien. Ertheilt Raty u. Hilfe, 

Omai,im2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A Kraft, deutiher Adpofat. 
Prozsjie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäjte beitens bejorgt. Erbiiheften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Unjprüche überall 
durchgeießt. Löhne jchnell tollektirt. Abftrafte erami: 
nırt. Belte Cinpfehlungen, 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43, Ave. 6in® 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Rihard A. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter fylur; dentiher Anwalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. Sprecds 
ftunben täglid) von 9 biß 5: Sonntags 10 bi 2, 
Yap*Xt 


Dachdedcker n. f. w. 
(Anze:zen unter diefer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Co,, 
1510—12 Wilwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direft von 

Jah auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
ihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
kunft und VBoranihlägen, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 18238, HOmailmzt 


Iſt Euer 7 beihädigt? Ihr könnt ein bejferes 
und billigeres Dach befommen, ald_ Schindeln oder 
Gravel, ‚von der Giaborated Ready Rosfing Comp,, 
43 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar -oder auf 
monattflhe Abzablung. limz*2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh: Gebildeter deuticher Aude, 30 
Jahre, folide, tüchtiger Kaufmann, aber ohne Vers 
mögen, ‚wünjcht behufs Einbeiratb im ein beftehen: 
des Gefchäft mit gebilbeter denticher Aüdin, 22— 
H Jahre alt, bekannt zu werden, WUntiworten von 
Eltern. (Mnonyme Zuichriften und jolde von 
J nr paper nicht berüdjichtigt.) Adr.: &. 362, 
endpoft. \ 


re 


—— t, 


eſuch: Rorweg i ſcher t, Wittwer, 47 

mit einem Kind, - Beiiger eines bübs 
ihen Heimd und mit ftetigem mäßigen Einfommen, 
münjcht- mit Dame don gnier Gribeinung, 3 
3, zined! Seirath befannt zu werden. Adr.: W,, 
83,. Ubendpoft , $ 


1907. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik.2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute erfte Sppothefen auf bebautes 


Chicago . Grundeigentbum: 
5 ahre, Eigenthums werth 88000 
ahre, Eigenthums werth 800 
ahre, Eigenthums werth 36000 
Jahre, —— 6500 
Eigentbumswerth $4500 
Eigenthumsmwerth $4000 
—— 3500 
Eigenthbumswerth 25 
& €©., 9 Waihington Str. 
frfajo 


Zu verfaufen ‚die folgenden Mortgages: SW, 5 
Proz. Zinjen, Gigentbum werth 32000; 600, 5 
Pros. Zinjen, Eigenthbum werth $3000; $300, 5 Broy. 
Zinſen, Eigenthum werth $3500; $1000, 514 Bro. 
Yinfen, Gigentbum wmertb $3500; $2000, 5 Bros. 
Zinfen, Eigentum werth 35000. Wir garantiren 
alle Mortgages, die don uns gelauft werden, und 
taufen fie zurüd zu jeder Zeit, wenn Ahr Geld 
leihen wollt für verbejfertes Grundeigentum. — 
Banking Houfe von Yojeph Stein & Eo., 1561 Mil: 
waufce Une. frjafo 


— 


DOW Haren an Sr 


Greenebaum Sons, Bantersz, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
Bauen. Miedriger Zinsfuß. 

Sigere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Stordoftede Clark und Randolph Strake. Zin”X 

Zu leihen geiuht: Von Privatleuten, 81500, Real 
Gitate Sicherheit. Haynes, 146% Lincoln Avenue. 


zum 


Habe 83000 auszuleiben auf gutes Grundeigen— 
thum. B. 9. Kartte, 1759 R. Weitern Ave. 

Erſte Hppotbefen zu berfaufen: Geld zır verleihen 
zu niedrigen „Zinjen. Offen Abends. B. G. Elier, 
302 Sedgwid Straße. Miafadivo* 


€. ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Grite 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuh. Telephbon Main 250, Jmai*X 


Grundeigentbums=Darlehben zu 6% ohne Kommii= 
fion oder Anmaltsgebühren. Peter Van Biiijingen, 
vierter Floor, 172 SH Waihington 
WUvenne. Map*X 

Geld zu verleihen auf Nordiveftjeite Grundeigens 
tum don Privatmann zu niedrigen Rinien, ohne 
Kemmiijion. Herman dYid, 1093 Hayes Str., Logar 
Square. ) 4mailmX 

Zu verkaufen Erfte Hypothefen auf bebautes Chi— 
cago Grundeigenthun. Geld zu den niedrigiten Ra— 
ten. Richard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 

15ja*X 

Als Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthun: zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprepen bei Greenebaum Gons, Nordoitete 
Glarf und NRandolph Str. Pap*X 


Darlehen auf zweite Supothefen auf Grumdeigen: 
thbum prompt bejorgt; 1% der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 S, Elarf Str., Zimmer 504. 

2ip°t 
— ç ”— — —— — —— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worꝛ.) 


—Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 

Wir lajſen, die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn JIhr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpreden fönnt, füllt Dielen 
„Wlant“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und der 
Ugent wird jofort vorjpredhen und alles Zoitenfrei 

mit Euch bejpreden. 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzujprechen 
U. rend, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 2a*2 
€ entferz 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften. 
80 nur 81.50; 850 nur 82.00; 875 nur 82,50, 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur 83.00, 
gang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Woelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 3. Bitte jpredht vor. 
2m;x 
— 


de 
Durlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents das Wort. 





Von diejem unziveifelhaften Angebot und unferem 
wahrhaft einzigen don den eriten Firmen begüns 
ftigten Spitem zur jchnellen erfolgreihen Unterftüs 
Kung Eingewanderter und -Stellungslofer bitten jich 
duch zwanglofen Beiuh baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlich privilegirten urd diplomirten Aelte— 
ften Engliihen Sprad-Inftitute Chicagos. Haupt⸗ 
office: 263 €. North Ave., Ede Larrabee Str. (Ban: 
gebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Ubr, 
Sonntags 10—12. Tonten und Herren! Wit zahlen 
$1000, wenn unjere jchnelle und gründliche Zehrmes 
thbode noch wo anders in Amerika geboten werden 
fann, und $1000 Jedem, der einen Kurjus bei uns 
ebfolvirt und Englifh nicht gründlich und vollfom: 
men erlernt hat! Preije von 50 Cents wöchenklich. 
Zwölf Stunden. Voller, freier PVrobemonat! Bezah: 
lung ganz nah Wunjh. Unbemittelte Loftenfrei! 
Beglaubigter Duartalsberight, Projpelt, fowie Nas 
men und MWdrejien von fremden Schitlern, welche 
täglih zu uns überfteten! Dr. B. %. Compart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. Mpitman, 
Alliftenten. Alle _obgleih geborene WUmerikaner, 
igrechen sehr gut Deutic. linim& 

Englijde Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklajien und privat, jowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Yujineb College; gegründet 189) 
von Prof. George Ienjien, 1067 Milwaukee Ape., 
Tags und Abends. Breife mäs 
R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapfadido* 


nahe Lincoln Str. 
Kia. Peginnt jegt. 


Wer konn Mafiagesinterriht gegen Rheumatis: 
Adr.: &. 341, Abendpoit. 


mus ertbeilen? 


Engl. Unterricht gründlich, jchnell, jeden Sonntag 
Vorm., 9:30—12. Jung’s3 Halle, 183 Gaft North Ave. 
Monatl. $1.0. Prof. D. Bohhart. dofria 


Rlavierflunden, erfolgreiche Methode befonders für 
Mis ©. Kappel, 268 Fremont Str. 
Omailmt 


— r e e —— — — — —— —— — — 
pen —— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen untier dieſer Rubrik 2 Cents das Wore) 


Unfänger. 


Verlangt: Partner für ein tleines Wurftgeichäft. 
224 Janien Upe., 1. Flat. 


Sude einen Theilbaber für meine gute Erfindung. 
Adr.: S. T. 244, Abendpoft. 

‚Münfhe Partner, Herrn oder Dame, für mufila: 
liichen Novelty Akt. Adr.: M. 665 Abendpoft. frfa 


u 


Grundeigentyum und Häunfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Norbdieite. 

Zu verkaufen die folgenden Zitödigen 
Steinbäufer an der Norpdjeite: 

Sftödiges Gebäude mit 3 6 Zimmer-Mohnungen 
und 3 4 Zimmer-Wohnungen, jährliche Miethe 82200, 
Preis $16,500, an Halfted, nabe Wellington. 

3itödiges Gebäude, Lot 37 bei 125, George Str., 
3 8 Zimmer-Wohnungen, nahe Halited. Pr. 312,500. 

3itöd. Gebäude, 8 bei 125, Melrofe, nahe Evans 
fton, $10,50. 

Sitödiges Gebäude, Lot 37 bei 100, Belden Abe. 
nahe &Salited, $12,000. 

Verjchiedene andere gute Gebäulichteiten zu ver: 
taufen. August Torpe, 147 Oft North Ave. friafo 


modernen 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Brid-Gebäude, Steinfront. 
2 — 6 Zimmer Flats, bübjch delorirt, Dal Trim, 
yurnace, Yaundey, Gas Firtures, Rouleaug, 

creens, Zementfloor, alles vollftändig, Eigenthü— 
mer anı Pla den ganzen. Tag Sonntag. 3 -Blot3 
von Yincoln Ave. und Addiion Str. Hochbabnitas 
tion, 238 Addiion Str. Yeihte Bedingungen. — 
Frank Bed, 316 Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! 2ftödiges Yrames 

gebäude mit 2 6 Zimmer: Wohnungen. 
107 Frremont Str. ——— 
— Tri! 50. —— 

Wenn Sie das Haus inwendig bejichtigen wollen, 
dann miüjien Sie eine Karte von meiner Office 
bolen. Auguft Torpe, 149 Dit North Xpe., aus: 
ihließlicher Agent. friafo 


gu verfaufen: Gutes dreiftödiges Geſchäfts haus an 
Wells Strabe, jüdlihd don North Ave. Gute Lage 
ir Butchergeichäft. Aäbrlihe Mietbe $1200, Preis 
TOO, wenn in drei Tagen verlauft. fria 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 

— Erbihaft3:Bertbeilungs-Verlauf!— 
Spottbilliges 2:ftödiges Prid- und Framegebäude. 
799 Elpbourn Avenue, 

Jährliche Miethe 350. 

Breis 2m. — 

Auguft Zorpe, 147 Oft North Avenue. 
friafon 


Gutes Anveitment: Zmweiftöd. 4 Flat Ed: Pridhaus 
an Robey Str., jünlih von Jrding Bart PBipd., 
Lot 31x125, Preßbrid: Front an 2 Seiten, beide 
Straßen und Bürgerfteiq gemacht, jede Wohnung 
modern eingerichtet. Preis .$95M. — frjafo 
RNRidard U. Koh & &., 9 Waihington Str. 

Zu verkaufen: Zweiftöck. Frame-Haus, mit Baſe— 
ment, billig; krantheitshalbet. 875 Sheffield Ave. 
Nachzuftagen im erſten Flat. ſaſon 


Zu verkaufen: Auf Bedingungen, oder zu vertau— 
chen beim Eigenthümer: Schöne neue 8⸗gimmer 
eſidenz, 50 Fub Lot, Thome Ave. nahe 
Southport, R.Edgewater. Vorzuſprechen. 
eiucht: Cottage oder 2-ftöd. Haus mit 
obey und YAugufte Str. und Ajhland 
dr.: ®. 889 Abendpoft. 


Zu faufen 
Barn. Na 
Avenue. 


u Taufen geiudt: 2 Reſidenz oder % 
ftödiges — m modern jeim und wenn 
möglich mpfheizung haben; nahe Paſtor Succop's 
Kirche, Hoyne und Cornelia. Adr.: M. 657 Abdpoft. 

u verfaufen:, 2 Flat Priddaus, Furnace-Hei: 
„ae feiner Dat Oi, 0 Fuß Lot, Late View, 

. Salftev. Wdr.: PB. 865, Abendpoft. 


Zu berfanfen: Eine Lot, 24 bei 1%, an Dapten 
und Genter. Eigenthümer 2 _ St. Mihael3 Eourt. 


I - 


Iu verlaufen: Gut gelegenes Geihäfts-Eigenthum 
an Lincoln Ave, Pringt aute Zinien, zu mähigen 
Bedingungen. Adr, M. 65, Abendpoft, midoig 


Str., Ede Filth | 


I 5-6 Zimmer fFlats, 


- Grundeigentgum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent da3 Wort.) 


wvwoꝛdieite. 
Zu verfaufen: 50 Fuß Lot an Addiſon Str., nahe 


Hohne Üpe., 21000. 
HD Pub an WMddifon, nahe Hamilton, 80900. 
3 Fuß an Apddiion, nahe KHoyne, $11W0. 
RordoftsCde Seeley u. Cornelia Ade., ausgezeich- 
nete Gejhäftslage für Schlächter, Bäder oder Oro: 


‚cern, 25 bei 125, für nur $1200. 


2-ftöd. Wohnhaus, Brid Bajement, 5 u. 6 Sim: 

merwohnung, neu, modern, Mietbe $30, für $4000, 

mit $10006 Anzahlung, Reit auf monatl. Abzahlung 
oder Noten. 18 Roscoe Pivd., nahe Weitern Ave, 
—— Auguft Beters, 

1516 Lincoft oe. 


gu verfaufen: 

Ein dreiftödiges Brid:Gebäude und Bafement drei 
6 Zimmer-Flars, alle heil (Open PBlumbing); nabe 
der Sedgwick und North Ave. Hochbahn-Station. 
Preis 500. 

Ein Zſtöd. Preß-Brick-Gebäude und Baſement, Lot 
30 Fuß breit, nahe der Center Str. und N. W. v.⸗ 
Station. Miethe 5720 das Jahr. Preis 86500. 

Eine ſehr gute Lage für Groeery, oder irgend ein 
Geihäft, Iitöd. Wrebp:Bridgebäude, Laden und zwei 
6 Zimmer:fFlatS und guter Brid:Barn; Miethe K900 
das Jahr. Preis 80500. 

töd. Frame:-Gebäude, nabe Lincoln Part, 1-3, 
1-4, 1-5 Zimmer Flat!; muß wegen Erbicafts- 
vertheilung jeher billig verfauft werden. Br. $2900. 
Arthur Xojetti, U Oft North Ude 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Cottage, mit 
7 Bimmern, _ Badezimmer und Gas, nabe 
Nortbmweitern-Hohbahn. für $1S50, Nadaufras 
gen 1347 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Rargainz! Cottage 1635 N. Lea: 
bitt Str, 32000, $L00 Anzahlung, $10 monatlid), 
2 4 Zimmer: Flat3 1421 N. Marjbfield Ane., 32850, 
200 Unzablung, $12 monatlid. S. P. Thies, 1001 
153 La Salle Str. 

Muß vertaufen: Mein elegantes 2 Flat:Gebäude, 
Eherivan Bart, nabe Wilſon Ave.-Hochbahnſtation. 
Mietbe KO, Mortgage 33000, Preis, um ſchnell zu 
verkaufen, HU. Ihres, 1001 153 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Navensivood prahtvolle moderne 
Gottages, 2700, $I00 Baar, momatlih $10. alle 
Streäbenverbeijeruugen gemadt, 2 Flat Steinfront 
84500, 540 Baar, monatlid 

Kehmt Lincoln Ave.:Car bis Pofter Une. 
D. Engelbredht, Folter und North Dalley Uve. 


a 


818. 
J. 


Zu verkaufen: Prachtvolle moderne Cottages, MW 
anpwärts. $100 Bear, monatlih 810. — Modernes 
2:itöf. Haus, $4300. $400 baar, monatlich $I8. 
3. D.Engelbriht, 1891 Lincoln Ave, Ede Bertram. 


Zu verkaufen: Moderne Brid-Hänjer für zwei 
auf leichte monatlihe Adzablungen. Man 


on 


Familien, 


ſehe die große Ankündigung an anderer Stelle die— 
les 


Blattes. 

— Kvoeſter K Zander, 69 Dearborn Str. — 

Zu verkaufen: Ueber zwanzig bei uns kürzlich 
eingeſchriebe Frame- und Brick Hauſer; theilweiſe 
Anzahlung, Reit auf Zeit, mit nur fünfproz. Ber: 
jinjung. Geo. I. Schmidt, 22 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Schönes und jchuldenfreies Green: 
thum an Sigel Str, mit drei geräumigen Wob: 
nungen; Licht von allen Seiten; Miethe 8624; Preis 
*4600. Geo. 3. Schmidt, 222 Lincoln “pe. 





Nur 3800, auf Abzablung, Mietbe H2 monatlich, 
fiir ein im befter Ordnung gebaltenes Brid- und 
Frame-Eigenthbum, an Clybourn Ave. 

Ger, 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: Bei Geo. I. Ehmidt & Son, 92 


Lincoln Avc., erfter Klafje Frameshaus, mit 4:3imz 
mer Wohnungen, an Wellington WAve., nahe Racine 
oe, H00; Miethe BL. 


Zu verfaufen: Eine der beiten Eden in Late View, 
drei zweiitödige Gebäude, Lot 48 bei 125; gute 
Miethe; ein jchon feit 20 Jahren etablirter Saloon 
in dem Ed-Gebäude. Nahzufragen bei Julius & 
dichter, &51 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Cine 6-Bimmer Cottage, Alles 
modern, 32650; leichte Zablungsbedingungen; ferner 
eine Kottage mit 8 Zimmern, $1900, Yurnace; eine 
9 Zimmer-Cottage, 4 Xotten, geeignet für irgend ein 
Geihäft, nur KH60), großer Largain. W. Mepger, 
1451 N. Aibland Ave., nabe Diverjey Boul. 


Zu vertaufen: Ein 4 Zimmer lat; auch tbeil- 
tweije; Mietbe KO per Monat; Alles nen. 380 Yarz 
raber Str. 


fhönes 5 und 6 Zimmer 
nur KO Paar, Reit 
Aſhland Ave., 


Zu verkaufen: 4200, 
Prid Flatgebäude, Bad, Gas, 
monatlih. Nobn Heim, 1713 N. 
nahe Belmont. 

Zu verfaufen: $3750, neues 5 und 6 Zimmer fylat 
Gebäude, Bridbafement, Bad, Gas, fertig am 
Auli,. nahe Gifenbahn und Elektriicher. $300 Baar, 
monatlich $30 mit Zinjen. 3. Heim, 1713 N. Wib: 
land Ave, nabe Belmont, 

Su verlaufen: 6 Zimmer:Cottage an Maud Xpe,, 
nahe der St. Thereſia-Kirche, 851000. 

Geo. J. Schmidt K Son, MLincoln Ave. 

85600 kaufen neue 56 Zimmer-Brick-Flat; 30 
Fuß Lot; Straße gepflaſtert; R. W.-Hochbahn; 
Furnaces, Eichen-Trim, vollſtändig fertig: unſer 
Plan ermöglicht Euch dieſen Bargain zu erbalten; 
Theil baar, Reſt leichte Zahlungen, wie Miethe. 
F. H. Frauck K Co., Bauleute, R. 5, 78 La ESalle. 

ſaſonn 
—— — 

Zu verkaufen: Bargain! M Diverſey Court, nahe 
Wrightwood, 2ſtöck. Framegebäude, Brick Cottage 
hinten. Miethe 5334. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Nordweitieite. 
Lotten, 30x125, von NO aufwärts — 
Lawndale Ave. 
Ridgeway Ave. 
Hamlin Ave. 
Avers Ave. 
Prairie Ave., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Steuern bis 1910. 
—— Schöne Schattenbäune. 
Guter Abftraft mit jeder Xot. 
Hälfte Anzahlung—Reitgeld zu 5 Brozent. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop» 
pelte werth jein. 
Rihard A. Koh & Co., 9 Waihington Str. 
Tüglih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 
lmai*X 


Zu verkaufen: Wollen Sie eine große Lot baben— 
für alleriet Gartengemüje und Hühner — auf be: 
liebige Bedingungen 

—12 Stadt Xotten — iveniger wie $70 jede— 
Leventt doh! Wir zahlen Ihnen Zinien — genau 
wie die Sparbant — Ddiejes fann nicht weglaufen— 
Eie können nichts verlieren. Sie bezahlen feinen 
Gent Zinien. 

—— Preis für die 12 Lotten Em. M—Rur 0 
bear. Alle Papiere echt und frei. — Pflanzen Sie 
jest Ihren Samen, es ift bobe Zeit. — Kommt und 
jebt Dies irgend einen Tag. Sehmt Irving Barf 
Boulevard Kar zu ugierer Cifice — Ede 62, Une. 
Pıingt Eure Gattin. i fria 

Frederid & Bartletti&’Co. 


Zu verfanfen: Häuier für die Miethe, 5: und 6 
Zimmer Käufer, fertig zum Einzieben, Treppen bon 
innen zu bobem PBaiement u. XWttic,- Zotien 33x125 
Fuß, 12 Fuß frei zivischen den Käufern; Bleiröhren: 
Vlumbing (feine eijernen Röhren verwendet), alles 
modern und aufs beite gebaut. Nahe zwei Straßen: 
bahnen und der neuen Nortbiweiternshohbahn. Ein 
Haus, zwei H-ginmer Wohnung, 2800. Ein Haus, 
zivei 5sgimmer Wohnungen, $32W. 

Otto Dobroth 

Eliton, Belmont und California Ave., 

3 MW. Irving Barf Pivd., Ede — 
tie 


— — EEE EEE 
Ju verfaufen: Eddie Str., 8 Zimmer Framehaus; 
Orenbeizung, Siüpdfront, MaptesfFloors, Yot 50x125; 
eingefenzte Hühner:JDard; Bargain zu 230. 13082.) 
Saente & Wheeler, 306 Milwaufee Apr. 
fajo 

Zu verfaufen: Nahezu neues 7 Zimmer-fFrames 
baus, Stein- Fundament und Bafement; Eichenholz, 
modern, Bad, fFurnace, Gas, Sivebvards, Zement: 
Seitenwege, yabe Straßenbahn. Parg., $2900. (3105) 
Hacenge & Wheeler, 2806 Milwanfegg Apr. 
fajo 


Zu verlaufen: KRofige 5 Zimmer-Cottage, 1 Blod 
von Milwaufce Une. Cars; qaute Gegend; 35 Fuß 
Lot. Großer Bargain gu $1250. (3110.) 
Saente & Wheeler, 206 Milwaufee le 

ajo 


Zu verfaufen: feine kleine 4 Zimmer:Cottage an 
25 yuß Lot. Zement-Seitenwege, 1 Blod don clettr. 
Gars. Mreis F16M, mit Lotten, 50 Tyub, 22200, 
Saenge & Wheele 06 Milwanfee * 

jaſo 


2 
r, 


Zu verfaufen: Meine 6-Bimmer nmebft Zubehör 
eigen gebaute Hänfer, an Grenihaw Etr. und 8. 
Apr. Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Beim Eigenthümer, 
preis, neues modernes 2 Flat, 35; 
Übzahlungen. 254 N. Kedzie Ave. 
Elton. Borzwipreden. 


zum often: 
monatliche 
füdlih von 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 8 Zimmer Brid 
Gottage, modern, für 2: oder Zeitöd. Haus, nabe 
Wider oder Humb. Park. Adr.: M, 650 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Neue 5 und 6=Ziınmer Hänier mit 
Etein: und Brid:Bajements, Dat Trim, Hartholzs 
——— und allen modernen Einrihtungen, an 

unboldt Str. und. Irving Park Blod. Lotten 
haben 39 Fuß Front md jind 125 Fuß tief. $100 
Anzahlung und $2O monatlich einfchliehlih Zinjen. 
Difice täglich. und Soantags don 2-5 Uhr offen. 
Ernft Meims, Irbing Barf Pod. uno Hums 
boldt Straße. llappojadı* 

Spezial-Bargain: 6=Bimmer Cottage, Brid-Bafes 
ment, Bad, Mantel, Yurnace, Straße aepflaftert, 3 
Liods vom Logan Square; ferner Mtödiges Stein 
front-Flaigebäude, modern, $4MV; leichte Bedinguns 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 

Aapia* 


Billig zu verfaufen: 1195 N. 2. Une, 1 Blod 
nördlih von Armitage: 3:ftöd. Brid:iylatbaus, Bade: 
einrihtung in jeder Wohnung; Strabe und Bürgers 
fleig gemadt. Breis nur 85200, $2000 Anzahlung. 
Riharv A. Koh & Eo., 5 Wajhingten Str. 

frjajo 

Wegen Guropareije, $2450, Theil baar, Taufen 
253 RN. Whipple Str., nahe Irving Park Bod., 
neues modernes Haus, 6 Zimmer und Bad, Bart: 
Eolz, offenes Blumbing, großer Bargain. Mar 
Robinfon,: Eigentbümer, 112 Elart Straße.  dfıia 


Spezieller Bargain! 6-Fimmer Refidenz, Gas, - 
Bad, heißes umd faltes Wajier, Borzellanichrant, 
Shades, Screens, Gas FFirtures, Ha 3 Finiib, 
YemenstsSeitenwege, große. Schatienbäume; nur 
P290> leichte Bedingungen. 1214 Lamwudale Ave., 
nahe Armitage Une. fria 


| Etoneb 


Grundeige anb 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents 


Norbweitfeite. 

Zu verfaufen: 1437 Milmaufee Ude, 
Miethe 135, Saloon, 2 — 2 —4 
Fiats, $12,000. 

Ede, 83 bei 125, nahe Armitage Ave. Geſchäfts⸗ 
Bentrum, 2 Stores, £ Flats, Miethe Y uns 55 
bei 125 wnbebautes Grundei — 15, 

135 Weitern Une, Brid, Lader tore, Badafen 
im Zajcınent, 6, 4, 4 Zimmer, $9000. 

Nodwel Ztr., 3 — 6 Zimmer Flats, Gteinfrent, 
alies modern, Mietbe 700; 36500, 

BIN. Aihland Ave., 8, 
8576, nur $2U00 baar nöthig, h 

Vadjmith-Shop und 7 Zimmer Brit Cottage in 
Front: Elfgrovde, Ede Girasd Str., 2350. 

1022 Melroje Str., nur $1500 baar, $3600, 

1196 — 50. We, 7 Zimmer Cottage, allerneuefle 
Kintihtung, 400. 

I N. Robey Str., 2 Zlats, 81. 

9— —— Sir. — 0. 3 2 —XX 

Wilmot Ave. 4 und 5 Zimmer Flat, 

Sindiill & Gerf, 
1153 Milmaufee Une, fafo 


Humboldt Bart —— 
a — Ausgewählte Bargains! 

82500 kaufen neue 4 Zimmer:GCottage, Gat, Pers 
n, lan: Badeivaonne, nur 300 Unzahlung, 
$2500 taufen Zitödiges Frame-Gebäude an 4M Wpe,, 

nur 230 Unzablune. 


int: 


Logan Squar 


3150 taufen 2ftödiges Frame-Gebäude, Steiwfgunz. 


dament, 5 und 6 Zimmer, nur $7W0 Ungabl. 

44009 Taufen Mödiges PVriddaus mit —8 

*4100 taufen Atodiges Brickbaus, Store und Fiats, 
Miethe 845 ver Monat. 

5420 Taufen 2 jehs Zimmersflats, hinten Cottage, 
nabe „2“. 

KON TYaufen Iftödiges Bridgebäude, 5, 6, 8 Simmers 
Flats, 7 Fuß Lot. 

88000 kaufen Iftädines Bridgebäude, 6, 7, 7 Zimmer: 
Wlat!, Francisco Upe., nahe North Ape. und 
„2°: Station. 

$13,000 kaufen Iftödiges Bridaebäude, Store und 
Flats, Ede; und Hunderte anderer Bargains, 
fprecht vor um eine Lifte, 

Napratil, 5A W. North 


Zu verfaufen: & Lotten, 33 Fub Front, IMS 
Fuß tief, Preis 2250 baar. Nachyufragen 2% Yrs 
mitage Wve., Charlie Wadh, 2, Floor, Hinten, 

jafomi 


Adenue. 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Moderne Cottages auf leichte mo— 
natlche Abzahliungen. Man ſehe die große Ankün— 
diqung an anderer Stelle diejes Blattes. 
— Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. — 
Zu verkaufen: Große Ader:Lotten, teine Anzab- 
lungen. Man jehe die große Ankündigung an andes 
ter Stelle diejes Blattes. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. —— 


Zu verkaufen: Moderne PBrid:-Häufer für zwei 
Familien, auf leichte monatlihe Abzablungen. Mau 
tehe die große Anfündigung an anderer Stelle die: 
ſes Blattes. 

— Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. — 


Zu verkaufen: 5 Zimmer-Cottage und Barn. M 
N. 43. Avbe., nahe North Ave. ſaſon 


Haus und Stall, me: 
FIN. 104 N. Fair: 
dofria 


Zu verfaufen: 114-jtödiges 
dern, gut fir Milhgeichäft. 
field Avenue. 


Weſtſeite. 

gu derfaufen: Moderne 6 Zimmer Brid-Cottage, 
nabe Garfield Park. Preis 8BOoo, 3100 Angablung, 
*810 monatlich und Zinſen. 4 B. Thies, 1001 
153 La Salle Str. 

Zu verkaufen: Große Ader-Lotten, keine Anzah⸗ 
lungen. Man ſehe die große Ankündigung an ande— 
rer Stelle dieſes Blattes. 

Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. — 


Südſeite. 

Spezieller Bargain! 

End Mve,, 2 _Blods öftlih don 
\ Island Ave, 6 Flat Frame-Gebäude 
in autem Zuitand, beitebt aus drei 4-Zimmer: 
lat und drei 6-immer Flat. Vermietbet 
für $612 per Nabe. Um eine Erbichaft ins 
Reine zu bringen wird das Gebäude derichlen: 
dert für mar $3250. U. Wbite, 6939 Stonen 
Island Ave. 


6945 Eaii 


Zu verkaufen: Moderne 5 Zimmer Brick-Cottage, 
Furnace-Heiſung, 3 Lotten mit Gebäuden für Ge: 
flügel. Preis 3100, baar 831000 oder meht. Das 
Gebäude koſtete 54000, Vot 531500. wegen Wegziehens 
auf eine Farm. 612 S. Wincheſter Abe. 

Zu verkaufen: Eigeuthum auf der Südſeite. 2 
Flats, mit erfolgreich betriebenem Saloon. Nur 
$1000 baar, der Reft auf Abzahlungen wie Miethe. 
Yauftian, Morgens 9 bis 11 Uhr, Zimmer 50 — 70 
La Salle Str. frfajomo 


Cüdweitieite, 


Bu verfaufen: Brid Cottage mit 6 großen Zim— 
mern, Bad, Furnace, Lot 25 bei 10. MeRiniey 
Vart Front. Kommt Sonntag. IR — 37, Str. 


Sarmländereten. 
u verfaufen: Ein fchöner Pla im Town von 
6 der mit großen meuen Gebäuden für $1100. 
F. Veters, Hibbard, Indiana. 


— Erxkurſion nach Texas Länderelen — 
Heimftätten in der Panhandle, dem beſten Land von 
Texas. Exkurſions-Zug fährt ab von Chicago am 
18. Auni, € Nhr Abends nah Dalhart.Gith, 

Tidets verkauft Samftag, den 15, Ju, 
Montag umd Dienftag. * 
Zimmer 41, 8 La Salle Strahbe. 
F. J. Lipinski, Reed-Allen Realth Co. 


Zu verkaufen: Billig, 40 und 80 Ader Farm: und 
Waldland. Y%. War, Grand Hapen,. Michigan. 
15,22, @jn 


HAder — Farm, 
4 Ader unter 
Alex Hen, 4651 


exas. 
intao. 


ſaſo 


Zu verkaufen; Billig, 
neues Haus, Stall und Scheuer, 
Bilug, Net Pujh und Weide, 
Wentwortb Abe. 

Zu verlaufen oder bertaufchen für Chicago Grund» 
eigeuthbum, 78 WUder arın,. Hälfte rein, alles be: 


| baut, gute Gebäude, 10 Meilen von Grand Kapen, 


Mich. 
Straße. 


Joe 68 Eugenie 


fajo 


Zu vertaufhen: Gute O Uder Michigan Farm, 
nabe Grand Haven, für Chicago Grundeigenthum. 
RT. 9. Kartte, 1759 N. Weſtern Une. 


Zu verlaufen: 100 Ader Farm, 60 Ader Lultivirt, 
4) mit Holy, 58 Meilen jüdlih von Chicago, im 
Staate Indiana. Gute Gebäude, Bierde, Kühe. 
Schweine, Turkey, Enten, ee ganze Ernte.— 
Preis 5000, Yaar $4000. Näheres unter M. 684, 
Abendboft. inl5u.22 


Eigenthümer Frohnauer, 


Zu kaufen geſucht: Kleine Fruchtſarm im ſüdli— 
chen Michigan, womöglich nahe Sommerreſort. Brie— 
fe und Offerten mit genauer Schilderung der Lage 
und aller Verhältniſſe zu adreſſiren an: K. U. x 
ah, 537 Nelion Str., Chicago. jiul5,22 


RR (fdiwarger De» 


Zu verkaufen: Schöne, 
den) Zandftüde von ein, 94 und 5 Üered, angrens 
zend an die prachtvolle VBorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Yyahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; $200 und höher der 
Ucre. Leichte Zahlungen. 19maijodidojalım 

U. Gray, 77 Süd Clark Straße, Zimmer 10, 

Zu verkaufen: 6400 Wcres fruchtbares Land in 
Dalam Gounty, Texas‘ Panhandle; ebenjo gut wie 
die beiten Jlinoifer armen. Verkaufe % Section 
oder mehr. Kür Näheres fchreibt an Rred-Allen 
Realty Co., 88 LaSalle Str., Chicago. 

18mai, fajonmi,im 


Bu verkaufen: Grobartiger Bargein in Galifors 
xien. Falls Sir die Abjiht haben, nah Galifornien 
zu geben und $65,000 anlegen können in Frucht: 
Anlagen, nur 4 Baar, Reit auf lange Zeitzah⸗ 
lung, jchreiben Sie oder fpreden Eie vor. Gern 
bezahlen mir, für Ihre Fahrt von Chicago nad 
Californien zweds Unter hat, falls Sie ernfte 
Adjihten haben und genügende Empfehlungen brins 
gen. E. E. Epotswood, Bufb Temple, 39 N. 
Clark Str. liin,im& 


nee nen ne 
Zu verkaufen: RO Ader ebenes Land, fehr Leicht 

tultivirt, Zafe County, Michigan, eine Meile vom 
Bahnhof, nahe Stadt; Dies ift jeher ertragreiches 
Laud; Jh ziebe eine Menge Corn, Roggen, Gerite, 
Buhtweizen, Timothy, Klee und Kartoffeln darauf; 
verjchleudere für nur $700; Werth $1300. Mad 
zufragen bei Hermann Kellner, 5188 ©. en 
Ave. dofrjaion 
Gute Gelegenbeit! Lincoln und 40. Ave.; 3 Acres 

feine Gemüfe- und Hühnerfarm mit gutem 6 Zims 
mer:MWohnhaus anf PBrid = Vaiement zu verkaufen 
oder gegen Wohnhaus in der Stadt zu bertaufchen, 
86000, wird in 3 Jahren das Doppelte wert jein. 
Richard A. Koch & Co., 85 Waibington Str. 
frſaſo 

Zu verkaufen: Bin zu alt, kann nicht mehr ar⸗ 

beiten, 190 Ader Wiskonſin Farm, gutes Haus, 
ch3 Stunden Fahrt. von Ghicago, Brei? $1] vr 
Adler. Ein Theil Baar. Zeleppon Main 4131, 
Nebi, 121 La Sale Sir. 10ju,hoX 


Zu verkaufen: 64 Uder mit Gebäuden, Stod und 
Ernte, und großes Sommer-Hotel, volndig, nabe 
Chicago, nehme GrundeigentHum in Zauig. Wbr.: 
&. 330 Abendpoit. fria 
— — 

u kaufen gefucht: Schöne 10 oder 15 Uder Fecca 
ů Haus, nahe Jie nicht höher als So 
Auguft Torpe, 147 €. Rorth Upe. Amaidw 

Billig, aber gmt. - 

armland und Holzland in Pulasi Goumtg, 
Miflourt, 147 Meilen fübmeitlih von Gt. Louis; 
bin gerne bereit, ex — DLR 
deutjh oder engliid. red. epp. Er v. 
- Wmoi,im,f 

Berichiedenes. 

verfaufen: Gin feines Sommersiefort, 49 
Waiieriront. 16 Zimmersauß im bes 
WW. Jat. Meifterlamp, Grand 
jul5,2 

ders 
rundes 
, zeelle 

ufee 


didoja* 


Zu 
Ader Yand, 
ftem Zuftand. 
Haven, Mid. 


Wır können Eure Häufer und Lotten f 
taufen oder vertauicen, verleihen Geld au 
eigenthum und zum Bauen; wiebrigfte Jin 
Bedienung. ©. — & Go., I 
Ave., nahe North Ave. und Wobey Str. 


———— — 
taufen geiucht; Wohn⸗ und Geſchä 
Pr... ren Baarfäufer fiet3 an Hand, 
Eiaenthum für fleineres oder gröheres 
will, ipreche bei uns vor. i ; 
. x. Schmidt & Son, 22 Lincoln’ pe., 
Ede Webfter Abe. und Larrabee Str. 


Almaibiboialm 
Aus allen Teilen der Stadt erhalten 

Nohiragen von Runden, Die Ber — 

Eigentbum gegen Baar fanfen wollen. — babid 

wir ftet3 Geld zu verleihen, zu. niedrigem Ziustui 

Interejienten i 
—R B. 


in 
fein 


— 


— 
mar 


5, 5, 4 Simmer, Mietde, 


Denen a bon 1 fe Sale Eine > 


> - 
Berti 


* 





Gbicano, Samitag; den 15. m 180, 


— — 


Madison 
Medical 
Institute 


— — 
EEE STR BER. ERS 
FEIERN 
9 


iener Speyal Arzt 


Behandeft mit geshem 
Erfolge 


Mänuers 
Krankheiten. 


Denn Abr e3 mübefeid 
u exrberimentiten und 


_Mvendvokt, 


msn nr ren anne 
a PN, 


wie ber Rönig bein Aojutarten den den Ber | 
far erteilte: „Abjutant meiter= | 
himpfen!“ Ind langjam voraus 
gehend, überließ er diefem den Schluß 
der Gtrafpredigt. 

Der König konnte e8 auch abjolut 
nicht leiden, wenn man zum yamilien- 
diner zu fpät fam, und alö der dama= 


Der erite König von Preußen, 
Yriebrich L,, ein gar ernfter Herr, liebte 
dennoch Scherz und TFrohfinn, und e8 
machte ihm viel Vergnügen, Tomifche 
oder auch unfreiwillig tomifche Reben 
mit berfelben Münze zu beantorten. 
Hier nur ein Beispiel: ALS er eines 


Keine Bezahlung, bis geheill 


Geht zu — — 


Die alten, zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


JKranke Männer, 


Schwache Mänier, 


Nervöſe Männer 


Schnell, ſicher 
a Hrampfaderdruch, 


und beitimmt 


Harnbefchwerden, 


fchwäche, Blutoergiftung, fpezielle Ceiden 
Sicherheit der Heilung ift, was Ihr wollt 
KRonfultation perfonrlid 


geheilt. 


teren: 


oder erie rt 


J Fragebogen in einfach verſiegeltem WUmichlan frei für Watienten, die nicht voriprehen kin. 
nen. Wir haben keine auswärtigen Dffices oder Bertreter. Spreht vor oder ichreibt uns, 


Spredhitunden — Täglich, 9 bis 8; 


u €. 9. Tufon, M. ©. 


Eonntans, 10 bis 2. 
3. B. MeGinley, M. D 


Berlin Medical Institute, 


u Südweit-Gfe State nnd Yan Beren Str. (Generüber Siegel, Cooper & Co.) Chicago, IL. 
a Einnang 66 E. Ban Buren Str., Zimmer 5. fami* 


Wegrünpet 1508. 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR, 


wwiſchen Clark Str. und 5. Üne., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von Ner Vork: 
Dienitaa, 18. Runi, „Kronprinz Wilhelm⸗ nach 


Bremen. 
Mittwoch? 19. Juni, „Ryndam“ nach Rotterdam. 
Sonneritag, 20. Furt, 


„Amerifa” nah Ham: 
burg. 

„Großer Aurfürit“ mad 
Nrenten. 

uni, „2a Lorraine” nah Habre 

Runi, „Zeeland"” nad Antiweren 

. Rırni, „Wrelident Lincoln“ nad 
Hamhurg. 

Juni, „Priuceß Alice“ nach Bremen 

Juni, „Potsdam“ nach Rotterdam 

Zuni, „Deutſchland“ nach 
Hampbıura. 

Wilhelm der Große“ 
nad Premen. 


. Abfahrt von Gbicano 2 Tage border. 


Ersihaften, Vollmadlen, 
Neldfendungen. 


Mrompte und reelle Beniewina — 
Offen bis 6 1ibr Abends. Sonntags 9 bis 12, 8 
— bofamodi® 


Schiffskarten! 


825 Briter | 545 538 


zweiter 
Klafſe. 


Kaiüte. 
nach Rotterdam. 
Abfahrten 19. Juni und 3. Juli, 
mit Schnelldampfer. 
Extra billig nah Hamburg, Bremen, 
pen, Havre, Trieſt-Fiume, Wien, 
Riga, Libau u. ſ. w. 
Ertra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6, Betten, Frühſtück, 
Mittag- und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Herz. &eicaso 
203 Clark Str. . al der 
Sonntags offen bi3 12 nn 


Schiffskarten 


von und nach 


Europa. 
Niedrigſte Fahrpreiſe! 
202 8. Glark Sir. 202 


(früher 216 S. Clark Str.) 
Sonntags offen von 11 bis 1 Mittags. 


l1mat,jajomi,Imt 


Neues für die 
Nordweſt-Seite! 


Dampſſchiffs⸗ Tickels 


auf allen Linien, Baar, Kredit, 
oder Abzahlungen. 
Geld nach allen Theilen der Welt geſchickt. — 
Ausländiſches Geld getauft und verkauft zu 
leufenden Raten. Ruſſiſche Eidesleiſtungen und 
andere Rechts-Papiere beſorgt. 


S. SACHS & CO,, Agt., 


Apotheker und Chemifer, 
Tel. Humboldt 240 


718 N. Weitern Ave, Ede Hirſch. 
Siu,4dfa 


H Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Erdfchaflen, Vollmacten, 


Behiel, Boitzahlungen, Milttär- u. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Recdhtsburenm 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
POnod.miiafon® 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Tonneritag Suni, 


20. 
22. 
99 


Donnerſtaa. 
Samſtag, 
Samſtag, 


Dienſtag, 25 
Mittwoch, 26. 
Donnerſtag, 27. 
Dienſtag, 2. Juli, „Kaiſer 


Antwer- 
Budapeit, 


Das deutiche maͤnn che Ze a ee Heut 
böftichtt einaeladen, die Walleri 
Sonth State — Shen —* in 

—— au befußen * iebt hier getren 
gach der Natur in Wachs und Gpps —— 
a —2 Bathelsaie, Kran es 
Iebre, ber onie, Kuuchenichre, det Ben 
Deus ee a Bultilum ift eingeladen, 
den Uriprunga der menihliden Rafle von 
Mieae bit zum Grabe au firtiren. Man febe b 
Rauxen der Tatur, u 2 Kuriofitäten und 
Monitrofitäten, — Ctudi ie bie 
gen bu Rranfbeiten In don Rafter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gelunben und tranten Buftande 
eftellt find. Dies ift — Gelegenbeis, die 
elien im Qeben finden. 
Eintritt frei! 
Dfien tänlib von 3 Uber Morgens bis Mitten 


Steie Jallerie der Willenfchafl 
344 S. State Str,, 


Shicags, ZU. * 


Pefet die „Sonntagpof: 


2. Semugbeleb. 


NiinoisTrust&: 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuß 


$11,800,000 


Unfere — 
Sparkafjen:Abtheilung 


gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: Abtiheilung: 


Staatd=, Bezirtd-, Stadt», Eifenbahns 
und andere Sicherheits- Papiere 
werden gefauft und verfauft 


Auslandiihe Abtheilung 


KKredit-Briefe, Mechjel-, Poft- unt 
— — werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IXX 


Feuerſichere Devafiten-Wewölbe, 





Ein uuolie 
mag Euer naanzes Leben ändern. 
hr Tennt viele aute Männer, die Tebend 
länalich ruinirt find, da es ihnen an etlidden 
bundert Dollar3 mangelte. 
Mas wenn der Lohn aufhört, die Koften des 
Rebendunterbalt3 find diefeiben. 
Meahalb nicht ein mentg don bem Einkom⸗ 
men jeden Tag fparen um Euch und Eure 
Samilie gegen Unalüd zu ihügen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine Halbe Million Dollarbl 


4mai,mifamo® 


Krause Savinas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


— Bank-Geſchäft. 


% Binien auf Eparaelder viscteljähbr!ih zahl 
er MWecfel und GSeldfendunaen nad Deutlich» 
land nu anderen Qännern.— Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedriaften Zinsfuß. 
Erite fichere Hprothefen zum Verkauf vorräthia. 


Siche rheitsgewöſbe⸗Voxes 33. 00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamleit wird geſchentt. Offen 
Abends bis d Ubr an Montag und Samſtaa. 


11ab. doſaſondie 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Mm 


+Hum au niehrige 
Machen 


ucn Zinſen 
Bau⸗Anleihen. 
SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. — 


A. HOLINGER & Co, 
Hypotheken- Baut, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 2012-45, 
au5, 5% u,6 
2 er use au nn ns 
Exite d-Mortgages in belieb 
Heid ausm Werlauf an Gamı rn0eR 
moniia® 


— — 


In Chieago ſeit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


u ver⸗ 

JE ven ans Arundeigenigum 
Belte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unjere © pe talität, 

Erſte Hopothelen zum Vertau an Hand, 

1ieb,fami,1? 


Itleine Danıen! 


Rejen Sie Folgendes — es geht Sie an!! 


Damen:Hüte 


neueſter Facon, hübſch garnirt, bedentend billi · 

ger als in vielen anderen Stores. Ich will ſonſt 

nichts mehr fagen, da mein Store den Damen 
ur Genüge bekannt iſt. Ich will nur noch einige 
reiſe anführen: 

Strohhüte, garnirt mit Blumen. = twib., $1.25 

Shiffonbüte, febr elegant, $3.50 mwih., für 82.50 

Chiffonbüte a la Parifienue, auftv. von $3.50 

Kinderbüte zu derichiederen Preifen, 


Paulina Klein, 


404 Milwanfce Avc., Ede Sryaniz A 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 
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he - auf ber Reife nad Königsberg 

i. Pr. in einem oftpreußifchen Stäbt- 
chen Halt machte, da etwas am Reiſe— 
wagen in Unordnung gerathen mar, 
jah er, wie ein unge, der zum or: 
ſpann gehörte, jich an einem aroßen 
belegten Butterbrot güitlich that. Der 
a trat an ihn heran und fragte 
ihn: 

„Junge, was ſchmauſt Du da?“ 

„Fleiſch, Herr.“ 

„Was für Fleiſch?“ 

„Rath' Er einmal!“ 

„Kalbfleiſch?“ 

„Höge 'rup!“ 

Rindfleiſch?“ 

„Höge 'rup!“ 

„Es iſt am Ende Schinken?“ 

„Grathen.“ 

Den König beluſtigte nicht wenig 
die naive Unbefangenheit des Burſchen, 
er ſetzte alſo das Geſpräch fort: 

„Junge, für wen haätſt Du mich?“ 
ß „Je nun, Er mag woll'n Korp'ral 
in.” 

„Höher rauf.“ 

„Ra 'n Kapitain.“ 

„Höher rauf.“ 

„Er ift wohl gar General?“ 

„Höher rauf.“ 

Wie vom Blik getroffen, fprang der 
Junge auf, riß die Mütze vom Kopf 
und rief: „Gottes Blitz — He is wol 
nich der König ſelber!“ 

Friedrich J. amüſirte ſich köſtlich und 
beſchenkte den Jungen reichlich. 

Eine Art grimmigen Humors war 
dem Vater Friedrichs des Großen, 
Friedrich Wilhelm J. eigen. Bei Ein— 
gaben, die ihm nicht behagten, pflegte 
er, wenn er übel gelaunt war, Eſels— 
töpfe und ohren an den Rand zu 
malen. Er machte auch Marginal- 
bemerfungen draſtiſcher Urt, mie 
Narrenspofien und dergleichen. 

Als die Kammer den König um 
Geld bat, bemerkte er am Rand -der 
Eingabe: „Boint d'argent“, was von 
ſeinem Kabinettsſekretaͤr in folgende 
höfliche Form überſetzt wurde! „Re⸗ 
ſkript an die Kammer, daß es Seiner 
Majeſtät bebentlich fei, das Geld dazu 
geben zu laffen.” Auch finden ftch fol- 
gende Randbemerfungen des Monar- 
Sen: „Kere mir nit daran.” — „Soll 
man gank file fein.“ — „Io hab’ ich 
fein Geldt.“ — „Ich verlabbere nit 
mein Geldt mit tleinen Käufen.“ — 
„Plat abgeſchlagen.“ 

ö —— — —— wurde zur 
ezahlung von Paßgeldern 
„Geldt iſt die — — 

Seinen grimmen Humor bethätigte 
er auch einmal der Berliner Akaͤdemie 
der Wiſſenſchaften gegenüber, an die 
er die — Hreisfragen ſtellte. 
So gab er z. B. auf, die Urſache des 
Brauſens des Champagner? zu erklä— 
ren; doch die gelehrten Körperſchaften, 
die die Abſicht des Königs wohl merk: 
ten und berftimmt wurden, iwichen dem 
an fie geſtellten Anfinnen ebenſo ge— 
ſchickt wie humoriſtifch aus, indem Fie 
fih zu den nöthigen Berfuchen bom 
König fünfzig Flafchen echten Cham: 
pagners erbaten, mas der Monarch 
natürlich ablehnte, 

Uebrigens erbte ſein Sohn Friedri 
der Große das Talent, each ng 
unerwartete Fragen in Verlegenheit zu 
berjegen und fie zu verblüffen, benn 
auch er leate einst der Berliner Nfade- 
mie der MWiffenfchaften eine Cham: 
paaner betreffende Frage bot, alfo lau= 
tend: Warum gibt ein mit Cham: 
pcaner gefülltes Glas einen reineren 
Klang ala ein mit Burgunder gefüll- 


tes?” “Ader atıch diesmal lieh fich die’ 


gelehrte Körperfchaft nichtina Borhorn 
jagen, benn deren Wefthetiter Sulzer 
antwortete im Namen der übrigen 
Mitglieder der Akademie, da diefelben 
bei ihren geringen Befoldungen außer: 
Itanbe feien, fo toftbare Verfuche anzu: 
ftellen. 

Friedrich Wilhelm IIT., der Water 
Kaifers Wilhelms I, mar, mie man 
mei, ein fehr erniter Mann, der aber 
doch troß feines tiefen Gemüths ab und 
zu ein Scherzmort fallen ließ, und fo 
merden bon ihm einige Bemerfungen 
überliefert, die bafür Zeuanif geben, 
daß auch er über eine gemwiffe Gabe 
trodenen Humor3 verfitate. 

Einſt Tieß er fich für eine Reife nach 
Stalien einen neuen Retfewagen anfer- 
tigen; al3 der Berliner Lieferant den 
Magen nah der Königlichen Refidenz 
Charlottenburg brachte und der König 
ihn befah, meinte er, die Hauptfache fei 
dabet die, ob der Magen neben der Be- 
quemlichteit auch feit und dauerhaft 
fei. „In diefem Magen“, antwortete 
der Erbauer felbſibewußt, können 
Eure Majeſtät bis zur Stadt, Rom 
fahren, und kein Nagel wird ſich 
rücken.“ 

Der vorſichtige Herrſcher unternahm 
zuerſt eine Probefahrt mit ſeinem neu— 
en Wagen nach Berlin, doch ſchon 
Unter den Linden, dem bekannten Hotel 
de Rome gegenüber, brach die Vorder— 
achſe; der König ſtieg aus und ſagte: 
„Der Mann hat Wort gehalten, bis 
zur Stadt Rom bin ich damit gekom— 
men.“ 

Einſt begegnete dem mit ſeinem Ad— 
jutanten in den Straßen Berlins ſpa— 
zierengehenden König ein Kadett zu 
einer Zeit, wo in der Regel kein Ur— 
laub ertheilt wurde. In der That 
hatte unſer Kadett kein gutes Gewiſ— 
ſen und bog, da er wußte, daß der 
König über derartige Verſtöße gegen 
die Disziplin ſehr ungehalten werden 
konnte, in einen Thorweg ein. Der 
Monarch hatte ihn jedoch bemerkt, 
folgte ihm nach, fand ihn in der Thor⸗ 
einfahrt und überzeugte ſich durch 
einige Fragen, daß der Kadett ohne 
Urlaub in den Straßen bummelte, ihn 
a ehörig herunterpuend. Nach einer 

eife hielt er inne und manbte fich 
halb ab; nun dachte der geänaftigte 
Kadett, daß die Sache jetzt zu Ende 
fei, zu feinem Schreden hörte er aber, 


griechiſchen Blatte 


lige Kronprinz, der ſpätere König 
Friedrich Wilhelin IV., ſich einſt zum 
Diner verſpätete und fich deshalb zu 
entſchuldigen verſuchte, gab der Vater 
keinen Pardon. Zu jener Zeit wurde 
in einem Berliner Theater eine be— 
fannte Boffe Angelys: „Das Tyeit ber 
Handmerfer“ gegeben; dort fommt eine 
Stelle por, wo fich ein Gejelle beim 
Meifter megen feines Zufpätfommens 
mit den Worten entjhuldigt: „SHert 
Meefter, darum feene Feindiaft nich”, 

morauf ber Meifter gemüthlich ant- 
mortet: „Det meehte mol beſſer, ick 
bin immer derjenigte welcher.“ Sich 
dieſer Worte erinnernd, ſalutirte der 
Kronprinz por feinem Vater, indem er 
fagte: „Herr Meeiter, darum keene 
Feindfchaft nich“, und Friedrid) MWil- 
beim III. drüdte die Hand des Goh- 
nes, den Scherz ermwidernd: „Det 
meehte mol beiler, Fritz, ie Se immer 
derjenigte welcher.” 

3 verbroß ihn jtets, wenn auf fei- 
nen Reifen bei feftlichen Empfängen zu 
meitfcheifige und zu fchwülftige An- 
Iprafen an ihn gehalten.mwurden; jeis | 
nem einfachen und fchlichten Sinn 
wiberfprachen die *ezierten und ger | 
ſchwollenen Redewendungen. 

Als ihn einſt ein Stadtoberhaupt in 
grenzenloſer Verlegenheit und Verwir— 
rung mit Exzellenz anredete, antwor— 
tete er: „Nie Exzellenz, nie General— 
leutnant geweſen, vom Generalmajor 
gleich König geworden.“ | 

Daß Frierriid Wilhelm TV. | 
namentlich in Berliner Witen erzel- 
lirte und burch feine fchlaafertigen 
Antworten, feine braftifch fatirtfchen 
Einfälle und efpritvolfen Reben in der 
Gefchichte al3 einer der hHumorvolliten 
Fürſten fortlebt, iſt bekannt. Hier nur 
einige ſeiner Bonmots, die die Art und 
Weiſe ſeines heiteren Genius kennzeich— 
nen. 

Zur Zeit des Wiener Kongreſſes im 
Jahre 1815 begleitet er, damals noch 
Kronprinz, ſeinen toniglchen Vater 
nach der Stadt an der ſchönen Donau. 
Eines Tages beluſtigte ſich die ganze 
hohe Geſellſchaft mit dem Löſen von 
Räthſeln. Es ging die Reihe herum; 
der Kaiſer Franz gab kein Räthſel 

auf, denn er meinte: „Mir fällt holt 
* ein.‘ 

Als der preußifche Kronprinz an 
die Reihe fam, fragte er: „Wer tft ber 
größte jebt lebende Baumeiſter?“ Nie— 
mand konnte das Räthſel löſen; man 
rieth hin und her, traf aber Ficht das 
Richtige. Ungeduldig rief König Fried; 
rich Wilhelm IIL: „Endlich ſagen.“ 

„Papa, das iſt unſer allergnädigſter 
Kaiſer Franz.“ 

„Warum denn? Wieſo?“ rief man 
von allen Seiten. 

„gun, Str. Majeftät fallt Holt nix 
ein.“ 

Der Kaifer machte ein fchiefes Ges 
ficht, und der Kronprinz erhielt brei 
Tage Stubenarreft. 

Wie fein erlauchter Vater, fo mar 
auch er fein großer Freund vom Un- 
hören langer und bombaftifcher Reden, 
wenn e8 fih um den Empfang in einer 
Stadt handelte. So mar er einit einige 
Stunden mit der Ertrapojt gefahren 


— — — — — — — — 
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Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausfpredyen können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit dDauerndem Erfolg alle Mäns 


nerleiden, al3 da find: Hautz, 


entzündung, Jugendverirrungen, Männerichwädhe, 


Herzflopfen, dumpfes, bedrückendes 
vöſität, 
Erröthen, 


Niedergeſchlagenheit. Bitiern 6 


der Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur 
Behandlung, ein- 
fchließlih Medizin, 


ſchwaches Gedächtniß, Ubneigung 


—* Geſellſchaft, 


Blut-, Rrivat: und chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 
Varicocele, Hautkrankheiten, 
Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner— 
ur angehrachtes 


lieder, Krüfteverluſt, Scheuheit, 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwinbelanfälle, Kopfimed, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Siranfheiten, welche auf llebertretungen der Gejege 


eur zwei Dollars 


Hahmarfet Theater Gebäude, Chicago, U. 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Cropfen 


ind ein Nettungsmittels 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Meagenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


a bojität; 
des Tages 


Keine Bezahlung 


den 


Monat. 


Stunden von 104 Uhr und von 6— 7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—1? Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 
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Euer Geld für Deoguen 
fortaumerfen. obne Lin» 
derung au erdalten, 
lommt in meine Offtces 
und foredt Eud ber» 
traulih aus, Es loſtet 
13 und maa Eu biele Leiden * 
varen. Ich erkläre Euren Fall in 
licher Syrache und zeige ECuch das Au m we 
ringen Roften im Zuraer PBeit geteilt 
Lörnt. Ab babe die meueften und bolllammen- 
ften elettriihen und Kemifgen Moparafe, und 
meine Dfftce3 enibelten alles was nötbia il 
um eine aründlide Unteriußung boraunebmen, 


Kein Tappen im Dunkeln. ° 


Schnelligleit und — mein Motto 
Ad ztebe Euren Fall ni Er "ana bind, ie 
ſchneller ich Euch beile, deito Beifer für mid, 
da hr mid dann Euren Freunden empfebit. 


Brivat- Krankheiten 


boaren feit-15 Nabren meine Spertalttät. Teidet 
nit unnötbia. Ab made Eud wieder ſtart 
' und aefund unb au einem fräftigen Mann mir 
neuem Leben. Ab heile Euch ſicher und ichnell 
bon verlorener Mauneäfraft, geihtwellenen Drü- 
' fen, Blntveraiftung, Abionderungen und allen - 
anderen Aranfheiten, melde dad eben elend 
maden, Keniultation frei. 
Spreditunden: Tänli$ von 9 Qorm, bi 8 
; Ube Abends: Sonntaas 9 bis 12 Uhr, 
Wiener Eperialarıt vom 


Central Medical Institute, 


J Aelteſtes deutſches mediziniſches 


Dieſe 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
1, Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


B oder Waffer, es mird helfen; jeder Menfch follte fich eine Fylafche von 
| diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


M der Urbeit; denn bdiefe 


H Schmerzen Kuhe und Freude verurfachen. 


Trage in der Apotheke oder jchreibe 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


CHICAGO, ILL. 


118 Elbourn Ave. 


AERO 


tragen müfien. 


Eeftiihe Strümpfe, 


Waare verlangen. 


In Bruchbändern, Leibbinden, 


bopbelte, 
Damen. 


tet3 borräthig. 
Unterfuden und Anpalfen ift frei, 


li 
en 


! 


| ', 


und traf um die Mittagszeit vor dem | 


Thor einer kleinen Stadt ziemlich er= 
miübpet ein. Hier wurde er bon den 
KHonorationen empfangen, und ber 
Bürgermeifter begann feine 


lang: | 


athmige Rede, mobei er meit ausholte; | 


er fing mit Hannibal an und fagte u. 
a.:: „Als Hannibal vor den IThoren 
Karthagos Stand”... 

„hatte er mahrjcheinlih eben— 
folden Hunger mie ich,“ fiel ihm ber 
König in die Nede, „fommen Gie, 
Herr Bürgermeiiter, jehen Sie fi in 
meinen Wagen und jeien Sie mein 
Saft.” 

Beim Einzug in eine andere Fleine 
Stadt begann dad Oberhaupt ber: 
felben: 

„zünftaufend Bürger”... 
ftodte er, „Fünftaufend Bürger“... 
begann noch einmal: „Fünftaufend 
Bürger”... Nein, e3 ging nicht. 

„Srüßen Ste, bitte, bie fünftaufend 
Bürger bon mir,” unterbrach ihn der 
König, „aber jeden einzeln!” und fuhr 
lachend davon. 

Dem Hoffhlächter Rabe in Pots- 
dam, der den König zu Weihnachten 
mit Wurft befchentt hatte, fandte er 
ald Gegengabe eine goldene Dofe, in 
der Form einer Wurft gearbeitet, auf 
berfelben waren bie Worte eingrabirt: 
„Wurſt wider Wurſt.“ 

In einer kleinen Stadt glaubte der 
Bürgermeiſter den König von politi— 
ſchen Dingen unterhalten zu ſollen und 
berührte ungenirt einige ſchwebende 
Staatsangelegenheiten, den Monarchen 
um ſeine Meinung befragend. Dieſer 
antwortete darauf bedeutungsvoll: 
„Können Sie ſchweigen?“ 

Das Stadtoberhaupt erwiderte ſehr 
geichmeichelt: „Wenn Eure Majeftät 
mih mit Höchltihrem Vertrauen bes 
ehren, jo glaube ich wohl.” 

„Run, dann jehmeigen Sie!" geboi 
der König. 

Al3 ein Freiherr von Ende 1852 ala 
Apvantageur beim Kaijer-Alerander- 
Regiment eintrat, murbe er wegen jei- 
ner ungemöhnliden Größe Tlügel- 
mann; dies gab dem König Verarlaf- 
fung, zu dem Bater,. dem Rammer- 
berrn von Ende, eine Tages zu jagen: 
„Es geht doch eigentlich nicht, daß ein 
Ende der Anfang eines Regiments ift.“ 


bier 


Au ein diplomatiſcher Zwiſchen⸗ 
fall. 


Der junge Georg Obrenowitſch, 
Milans außereheliher Sohn, der vor 
einiger Zeit in den Straßen Konftarı 
tinopel3 durch einen Dolhitoß leicht 
perioundet murde, mar biefer Tage die 
Urfadhe einer diplomatifchen Haupt: 
und Spaatsaktion. Wie nämlich dem 
Sr aus ber 


an; 


Gerabebaltern, 


SInitrumente für gebogene Beine, Nüdnrat etc., 
Ma gemacht, heilen deshalb fchneller und ficherer Ks find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmtihe- Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etvd. Negmt Elevator. 
Scher Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


ropfen fönnen in der Zeit der Noth und 
Preis 25 bis 50 Cents. 


11agfa* 


Don befonderem Inlereſſe 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


Gummi⸗Waaren etc. 


ne 


Turh neue und berbefferte Einridgtung find mir jebt in der Lage, 
gexan nach Maf gemadt, billiger au liefern mie 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie palienbe 


Wir maden jeden Strumpf genau nah Mab, garantiren, dab er 

paßt, oder er foret nichts. 

CHtkt nad unferem neueiten Aatalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an« 
aeihmwollener Fübe enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Breife. — Katalog fit frei. 


baben mir das 
rößte Lager, über 70 Gorten bon 65c aufwärts für eimleitige, von $1.25 aufwärts für 
Beihäftinen nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 


bon und bezogen, werden genau nad 


SCHROEDER 


465467 MILWAUMEE. AVE 


TOR - CHICAGO AYE 


Freie willen: 
NED Ihaftliche 
— der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir—⸗ 
gend ein Mangel der Sehtraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe ſür auf Beſtel⸗ 
luug gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


türkiſchen Hauptſtadt berichtet wird, 
hat der neue ſerbiſche Geſandte in 
Konſtantinopel, Herr Dr. Jaſcha Nen— 
adowitſch, Anſtoß daran genommen, 
daß Frau Artemiſia Chriſtitiſch, Mi— 
lans einſtige Geliebte, mit ihrem Soh— 
ne Georg am griechiſchen Oſterfeiertag 
dem Gottesdienſte in der Konſtantino— 
peler Patriarchatskirche beigewohnt 
hat. Herr Dr. Nenadowitſch, der in 
ſeiner amtlichen Eigenſchaft ebenfalls 
anweſend war, iſt ein leiblicher Vetter 
des Königs Peter von Serbien, und ſo 
ergab es ſich, daß er als Mitglied der 
Familie Karageorgewitſch dazu ver— 
urtheilt war, mit einem Abkömmling 
der Familie Obrenowitſch einige 
Stunden (die griechiſchen Kirchenfeier— 
lichkeiten ziehen ſich immer beträchtlich 
in die Laͤnge) unter demſelben Kir— 
chendach zu weilen. Herr Dr. Nenado— 
witſch fühlte ſich dadurch ſo ſehr ge— 
kränkt, daß er ſich unmittelbar nach 
Beendigung des öſterlichen Gottesdien— 
ſtes zum Patriarchen ſelbſt begab und 
ihm eröffnete, er werde in Zufunft der 

Patriarchatäfirche fernbleiben, menn 

er Gefahr laufe, der Frau Artemifia 

und ihrem Sohne dort zu begeanen. u 
In dem Maße, tvie Frau Artemifia | 
bon Milan geliebt wurde, wird fie 

eben von dem heutigen amtlichen Ser: 

bien gehaßt; trägt fie doch die Schuld | 

daran, daß noch ein männlicher Sproß 

* Obrenowitſch auf der Erde wan—⸗ | 

tt. 


— — — nn mn mn nn en nn nn. 


— Berplappert. — Tante: „Der 
Klapierlehrer redet Dich ja noch im- 
mer mit „Du“ an; dafür bit Du 
denn bad fhon zu alt!“ — Badfiih* 
„D, amei Jahre lang hat er audh „Sie“ 
zu mir gejagt!“ 
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Heil⸗Bruchband. 


Dieles ift das einzt 
fte, ficherlte, beque 
und dauerbaftelte, weis 
he? Tag und Nacht ohne 
Echmerz getragen weLs 

ben Tann und eine fidhere Heilung erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apbaras 
ten votitib geheilt. Brucdbäünder in allen ber» 
fiedenen Eorten bon B1 aufwärts. Seiösinben 
für bor und nah Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — von 

auf, Gummiitrüms. 
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Beine ur. f. m. abe 


— lunſtliche 
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©. Kirt's American Familh Soap — volle Pfund 
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Stil für jeden Kunden. 
Wenn Ihr diefen Koubdon ausfhneidet und Montana — bern Grocerh-Dept. en: 
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Jeinſätze, 


J 796 Stickerei-Front Shirtwaiſtlängen, 
dardẽ extra feine Qualität India Linon, 40 Zol Ic 
50c wertb, mäbrend dieles 


676 Allover Stickerei Shirtwaiſtlängen, 
non und PBanama GCloth, 
Qualität, unfer fpezieller Perlaufspreis 


350 CEhirtmwaiitlängen 
| non, mit Epikeneinlab-sront, bat Tecs 
find aemadt umt 


für fol feine Stoffe. Lejet die Preife und hr 
werdet fehen mie niedrig fie find. 


} Montag und Dienitag. 


enthaltend 2% 


Berfaufd........ 


aus Indig Li⸗ 
die reguläre 81.00 


feiner Qualität India Li— 
StreifenSyitzen⸗ 
‚ft au 


aus 


zu 82.00 derfe' 


a werden, fo lange ber Rorratd reicht 


Den ichwarzen geftreiften Spiten RLamn haben wir in drei Partien getheilt. 


Bartiel— Beitebt aus Satin 
Streifen O pen Rorf Eiffelt, 
reiches Kchör 108 Cchwara, ill 
anderämwo: in der Stadt nicht 
für meniner als 15c zu ba= 


ben, bei »ielem a e|: 


Verkauf 
Männer⸗Unterzeug —3 ee alfortirte Far- 
bei hochfeine Eahptian gerippte Unterhem— 
den und Hoſen, lohfarbig, rahmfarbig, und 
hellblau. tadellos echtfarbig, 37TC 

59 Sorte. u 


geſäumten 
felten, 


Vertauf 


Männer-Unterhemden—4 Kiften feinite Qual. 
mercerized Sommer geripptes Männer Uns 
terzeua, alle einfahen Farben, einfohliebt, 
ihivarz ımıd meik. 2 Sorten in 
Rabmfarbe, 69c Qualität, Blanca 550 
Damen-⸗Unterzeug — 110 Dırkend einfach mei- 
ße Swiß gerippte Damemn Unterhemden, fei— 
ne große Nummern, ſhaped und ſeiden ein⸗ 
gefaßte lurze Aerniel 2he und 30c 18c 
Waaren, bei diefem Berkauf nur.. 


Baſement -Bargains. 


Ecreen-Thüren, 3Banel, wortiſed, gut 
gemacht, mit beſtem Srahttuch über⸗ 39e 
—— 
Clinton Drahttuch, 

per Yard 

Drabtfeniter, aus Hartbol 

veritellbar, Nur 
Remwel Gasoien, 
Ventilen, Shanable geſägte 
doppelter und ein einſacher, 


2-Brenner, mit NeedlePoint 
Brenner, ein 


Morris⸗S 
bildung). 
iſt aus 


chenholz gemacht, 


Vartie 2—Beſteht aus bobl- 
Dpen Wort 
fehr fein und alatt, 
find in GStreifenmuitern ie: 
der Facoır au haben, gut 20c br Partie, 
wertb, für vielen 


Partie 3—Peitebt aus fanch 
merceriied Streifen-——aeftidte 
Muiter, Epikenitreifen und 
viele andere Facons in Die 
wertb bon Be 


Ef⸗ 


c bis zu 50C. 
|ver Hard 


Damen-Unterhemden—2 Kilten Swiß geripp— 
te Damen-Unterhemden, reguläre und extra 
Größen, beide Partien find 39c 22c 
Dualität, volle jhbaved Waareıt, Alt...» 
Knaben-Ainterzeug— 2 Bartien feine ital. 
Balbriggan Hemden u. Unterhoſen für Kna— 
ben, Knie: und Anöcellänge Holen _ und 
lange oder Tırrze Aexmel an den 

Hemden, alle Größen, J 
Kinder⸗ Unterzeug —Eine durchgreifende Räu— 
mung von feinem Swiß geripptem Unter⸗ 
zeüa. hober Hals und kurze Aermel, alle 
Groͤtzen von 18 bis 34, 300 Ded., 15c Wer- 
the für Größe und 16 und bis 

zu 38, Auswahl Au 


Fleiſch. 


Friſches Iofe8 Leaf Schmala, 
Nr. Salifornia Style Schinken, 


Prima Vot Roaſt oder 
ver Pfd 

Prima Suvvenfleiſch, 

ver Pfd 

Friſche magere Pork Butts, 
Friſche Spare Ribs, 
Breakfaſt Sped, Rid 


Fanch 


tubl (wie Ab— 
Das Geſtell 
maffivem Ei— 


nett 


volirt, die Schnitzarbeit 
iſt ſehr ornamental, der 


Sit und Die 
it wevolftert in Bolton 
die 
Yanır in jede LQage ver 
ändert werden, fehr be- 
und nüsßlich 
iedem Saufe. Gut $10 


Leder. 


quen 


twertb. 


Auf Leichte Abzahlıng. 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. BE 
N. — —— 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt.) 
New VPorker Plauderei. 


Das Paradies am Hudſon. — Seine Schatten- 
ſeiten. — Lillian Nordica will dort ein ameri⸗ 
kaniſches Bayreuth errichten. — Wie ſich die 
Primadonna die Sache denkt. — Der Unterſchied 
zwiſchen den zwei Bayreuths. 

Auf den waldigen Höhenzügen am 
New Yorker Ufer des herrlichen Hud— 
ſon reiht ſich eine ländliche Ortſchaft 
an die andere. Manche haben ſich zu 
kleinen Fabrikſtädten entwickelt, wo 
hohe Schornſteine xauchen, andere ſind 
Nichts als idylliſche Villegiaturen rei— 
cher New Morfer, die hier in wunder 
vollen Landhäufern im Sommer, oft 
auh im: Winter, wohnen und in der 
Einjamtfeit die von der raftlofen Dol- 
Jarjagd erichlafften Nerven auffri= 
fchen mollen. Die Vanderbilt:Bahn 
i macht ihnen das Jeicht genug. Gie 
‚fährt dicht am Fluß entlang und ver- 
“bindet alle Ortfchaften untereinander, 

‚Und wenn erft der eleftrifche Vorort— 

‚betrieb fertig fein wird, den Die Vans 

derbilts eigens für diefe Hudſon⸗ 

Villegiaturen einrichten, dann werden 

ſie von New York aus noch bequemer 

‚zu erreichen fein. Da hoch oben am 

HHubfon ein Landhaus zu haben oder 

auch nur ein becheidenes Landhäus- 

chen — e3 ift fo übel nicht. ch habe 
| bie Idee, der nüchternſte Dollarjäger 
müßte hier dichterifche Anfälle befom- 

‚men. Und ein wirklicher Dichter würde 

ye feinem: Begafus die Zügel jchießen 

Waffen. Neeff würde jogar feinen Pelz 

ausziehen und Penro Algen? Sula=- 

mith würde noch Blufe und Rod ab- 

Averfen und im Babeloftüm am Hub- 

fon fißen und dichten. D diefe holden 

‚Mädchen von Sudem! Gie fcheinen 

| fabehafte Sachen zumachen! Und doc; 

I wenn ich ein woirflicher Dichter 
\ wäre mit Belzrod und Sulamith, ic 

; möchte fein‘ Landhaus haben am Hud— 

| fon; nicht im Winter und im Sommer 

\erft recht nicht. Denn im Winter find 

dieſe poetiſchen Landhäuschen hunde— 

Halt, Wer aber fann dichten, wenn er 

friert? Daß das unmöglich ift, 

ſchon Schiller feſtgeſtellt. als er beim 
alten Körner in Loſchwitz wohnte und 
in kalter Stube am „Don Karlos“ 
ſchrieb. Wiederum im Sommer iſt es 
am Hudſon entſetzlich heiß und der 
fürchterliche Mosfito ſticht nicht bloß 
durch „offene“ ſeidene Sommerbluſen 
ſondern auch durch geſtärkte Hemden— 
buſen, ob dieſe nun auf einem pro— 
ſaiſchen Dollarjäger ſitzen oder auf 
einem edlen Dichter. Wer aber kann 
dichten, wenn ihn die Moskitos ſte— 
chen? Ich kenne Deutſche, denen der 

Moskito ſogar das Pilſener im Freien 
berefelt. Mir mürde diefer gemeine, 

Hinterliſtige, blutgierige Moskito ganz 

erg ſchon das Hudſon⸗Paradies ver⸗ 

Jeiden, in Sonderheit der gräßliche 
Anopheles punctipennis“, ber Einem 
ie Malaria-Bazillen einimpft. 

Darum kann ich nicht begreifen, 
"marum Lilien Nordica, die eigentlich 
Morton heikt und eine ber herborra= 

endſten ERS Sängerinnen 

UNI, in Urdsley wohnt. Auch Arbaley 
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bat- 


Rücklehne 


Eisſchrank, weiß emaillirt, 
aus Kiln dried Harthols ae= 
macht, die neueiten Werbefie- 
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aeichniste Ornamente, malii: 
be Meiflinaspinges u. Schloß; 
entfernd. Abazugnröhre u. ver: 
itellb, Shelfs. Garantirt Nab- 
—— in tadelloſ. Zus 
and au balteın, 95 


wtb. $14, nur 
Auf leichte Mbsahlung. 
den Namen und 
die | 


05 | Straße. 
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Rücklehne 


in 


Vergeßt nicht 


— 


nämlich liegt am Hudſon. Und darum 
kann ich ferner nicht begreifen, warum 
ſie grade hier das amerikaniſche Bay— 
reuth errichten will. Es iſt überhaupt 
ein abſonderlicher Plan. Faſt ſo Et— 
was, was die Studenten eine Kater— 
idee nennen. Lillian Nordica iſt reich, 
man ſagt, ſehr reich. Auch muß ſie 
geſchäftliche Fähigkeiten beſitzen, ſonſt 
hätte ſie ihren Döhme, Len Mann mit 
dem ſchlechten Tenor und den körper— 
lichen Vorzügen, nicht bei Zeiten abge— 
ſägt, ehe er die von der beſſeren Hälfte 
zuſammengeſungenen Dollars mit an— 
dern Damen völlig verjubelt hatte. 
Sie konnte doch nach der unſeligen 
Döhmelei in Seelenruhe das Gold in 
ihrer Kehle ausmünzen und den lieben 
Gott einen guten Tenoriſten ſein laſ— 
ſen. Warum ihr gutes Geld in dieſes 
Bayreuth am Hudſon ſtecken? Wenn's 
auch nicht ihr Geld allein iſt. Man 
erzählte mir (ja, was erzählt man mir 
nicht Alles!), daß Lillian bereits wie— 
der etwas für's Herz hat und etwas 
ſehr Begütertes obendrein. Ich weiß 
auch, wer's iſt. Aber das ſage ich nicht, 
weil ich phänomenal diskret bin. Die— 
ſes zweibeinige Etwas wird jedenfalls 
auch in die Taſche greifen, um das 
Nordica'ſche Bayreuth zu verwirklichen. 
Trotz all dem — warum, wozu, weß— 
halb? Schon hat die Sängerin in der 
Nähe von Ardsley für 100,000 Dol- 
lars Grund und Boden gekauft, um 
darauf ihr Bayreuth zu bauen. Es 
ſoll ganz und gar eine Nachbildung 
des Wagner'ſchen Bayreuths werden. 
Sie gedenkt dieſen Sommer die Wag— 
ners drüben zu beſuchen und ihre 
Freundin Koſima um die Pläne des 
Feſtſpielhauſes, das Wagner ſchuf, zu 
bitten. Ob ſie Frau Koſima herge— 
ben wird, iſt mir nicht ganz zweifellos. 
Frau Wagner ift eine ausgezeichnete 
Geſchäftsdame. Wird fie geneigt fein, 
bei einem Nordica’schen Bapreuth mit 
aubelfen, da3 vielleicht eine böfe 
Schmälerung des Bayreuther Wagner: 
Gejhäfts zur Folge hat? Ach traue 
das Frau Wagner nicht recht zu, heute 
ſchon ger nicht, da fie. auf Amerika we— 
gen des Conried'ſchen Gralsraubes 
ſchlecht zu ſprechen iſt. Frau Nordicas 
Feſtſpielhaus hoch oben am Hudſon 
ſoll 2000 Sitze enthalten. In der er— 
ſten Vorſtellung ſollen, nur Künſtler 
mitwirken, die in Amerika geboren 
ſind oder wenigſtens hier leben. Denn 
noch immer haben wir zu Frau Nor— 
dicas Schmerz nicht genügend ameri— 
kaniſche Sänger und Sängerinnen von 
wahrhafter Bedeutung (namentlich 
Sänger nicht), um mit ſolchen allein 
Wagners Muſikdramen muſtergiltig 
aufzuführen. Doch dieſe beſchämende 
nationale Lücke gedenkt Frau Nordica 
auszufüllen, indem ſie neben dem Feſt— 
ſpielhaus eine Schule für dramatiſche 
Sänger und Sängerinnen errichtet. 
Die hervorragendſten Lehrkräfte aus 
Amerika und Europa ſollen an dieſer 
Schule unterrichten. Ja ſogar für 
Wohnungen ſoll geſorgt werden, wo die 
Studenten genau wie an den ameri— 


laniſchen Univerſitkäten verpflegt wer⸗ 


—s—— —— —— ı den 15. Zunt 10 1907, 


den und fchlafen fünnen. Yrau Nor- 
dica ift überzeugt, daß fie mit biefer 
Gefang-Schule ein befonders gutes 
Merk jtiftet. Die Studenten werden 
dadurch unendlich billiger ftudiren fün- 
nen als wenn fie nad) Europa reifen. 
Das klingt nun Alles munderfchön. 
Doch wäre es bejonders intereffant, 
wenn uns Frau Nordica auch mit: 
theilte, wer denn die Vorftellungen in 
ihrem eftfpielhaus befuchen foll? Bil- 
lig werden und fönnen fie nicht fein. 
Denn zunächſt wird Frau Nordica 
doch wieder auf die großen Gejang- 
fterne von drüben angeiwiefen fein, 
ebenjo auf beutjche Dirigenten bon 
Ruf. Die alle find aber ehr. theuer, 
wie mir milfen. Die Hudjon-Bay: 
teutherin wird alfo auf ein Publitum 
bon wohlhabenden Leuten rechnen müf- 
fen; fchon deshalb auch, weil Die große 
Maffe für die Wagner’ichen Dramen 
bier nichts übrig hat. hre Eigenart 
Tchließt meiner Anficht -nach (heute 
glaube ich’3 mehr denn je) überhaupt 
aus, daß jie jemals „populär“ werben 
fönnen. Gie find mufifalifcher Ka= 
biar und mwerden’3 bleiben. Uber darf 
Frau Nordica felbjt der Wohlhabenden 
fo Sicher fein? Diefe Wohlhabenden 
find ebenfall3 durchaus feine glühen- 
den MWagner-Anbeter. Das mifjen wir 
längit «us dem New Yorker Opern- 
haus. Gie find e3 nie gewejen und 
find es fogar Heute weniger al3 je. 
Das Opernhaus in Nem Morf jteht 
heute im Zeichen der taliener — der 
fomponirenden mie der fingenden. 
„Rigoletto“ mit Garufo ift die Opern- 
Ipeife, an der fich die Vornehmen bei 
Gonried deleftiren. Und bei Hammer- 
jtein ijt’3 genau fo. Die „Andern“ 
pilgern ganz ficher nicht nad) Norbica® 
Bayreuth. Der erwartet fie, daß ber 
Weiten feine Wagner-Verehrer in hel- 
len Haufen im Hochlommer nach dem 
Hudjon ftrömen lähßt? Dazu fommt, 
daß New Yorf3 Dollar-Ariftofratie im 
Sommer überhaupt fort ift, in Nem- 
port, an der Ges, in Lenor, in 
Iuredo, in den Bergen, in Europa. 
Sie mird fich hüten, bloß Frau Nor: 
dica zu gefallen, in den glühenden 
Badofen, Nerv Morf genannt, zu fom= 
men oder an den ebenfo glühenden, 
mosfitogefegneten Hubfon. Ueber: 
haupt— mer jeßt fich bei unfrer Som- 
mer-Iemperatur in ein Theater? Und 
mer jeßt fich nach der „Walfüre“ oder 
„Triſtan und Iſolde“ gern in ein 
Garten=Lofal, mo der bereits erwähnte 
„Anopheles" an ihm lutfht? Dann 
braucht nur noch der blöde Stoppel- 
hopfer, auch armer genannt, die ge- 
bildeten Gäfte mit feiner ftupiden 
Iemperenz oder Prohibition zu peinis 
gen (Mmovor man nie ficher ift) und 
das amerifanifhe Bayreuth geht aller 
Reize verluftig. Es ift ja eine be= 
fannte Thatjache, dah fein Komponift 
fo hungriq und durftig macht mie 
Wagner, bejonders in unverfürztem 
Zuftande. 3 wird intereffant fein zu 
hören, was die Allgemeinheit von dem 
Plan der Frau Nordica dentt. Von 
Deutfchland fchallen bereits einige un 
alaubige Stimmen herüber, diejenigen 
bon Karer Scharwenfa (mit den 5000 
MWiten) und Leopold Godomäfi (einft 
in Chicago). Beide fennen Amerika. 
Mie e3 fcheint, hat Frau Nordica mit 
ihrem Bayreuth noch nicht genug. Sie 
will auch noch ein offenes Shafe- 
fpeare-Theater bauen, wo man nicht 
bloß vom Mosfito, fondern auch bon 
der Sonne gejtochen werden fann. Der 
Idealismus bes Amerifaners hat im= 
mer etwas Mejchuggenes, finde ich. 
Man merkt, er hakı ihn nicht geerbt! 
9. %. Urban. 


A 


Bom größten faufmännifhen Ber: 
ein der Welt, 


Ein Erfolg‘ der GSelbf- 
hilfe. — Xeußerit günftige Ergeb» 
niffe haben die Einrichtungen des 
beutfchnationalen Handlungsgehilfen- 
Verbandes (Sit Hamburg) im legten 
Gelhäftsjahr 1905/06 zu verzeichnen 
gehabt. Die Abtheilung für Necht3- 
Thuß ertheilte in diefem Zeitraum 
12,744. Rechtsausfünfte und hat in 
961 Fällen bei Streitigkeiten aus dem 
Dienftverhältnig die Wermittlung 
übernommen, durchweg mit beiten 
Erfolg. 161 Zeugnilfe und Gehalts: 
forderungen im Gefammtbetrage bon 
41,880 Mark wurden den Mitalie- 
bern verfchafft. Die Ausfunfter des 
Verbandes konnte den ftellungfuchen- 
den Mitgliedern in 7913 Fällen be- 
bilfli fein. Durch die GStellenver: 
mittlung des Verbandes wurden 3319 
offene Stellen befeßt; in 1012. Fällen 
wurde die Vermittlung wegen Kon— 
furrenzflaufel, zu niedrigen Gehäl- 
tern, Schlechten Wrbeitsverhältniffen 
und ähnlichen Mipftänden abgelehnt. 
Die Verficherung gegen Gtellenlofig- 
feit zahlte an 1136 ftellenlofe Mit: 
alieder 60,352 Mark , Renten. Geit 
Begründung der Kafje (1. Juli 1898) 
bi3 31. Dezember 1906 erhielten 4633 
Rentenempfänger 263,594 Mart. Das 
Vermögen diejer Verficherung beläuft 
Tich auf 363,804 Mark. Die Darlehna- 
tajfe des Verbandes gewährte im Ieb- 
ten Gefhäftsjahre außerdem an noth- 
leidvende Berufsgenoffen 17,989 Mart 
zinäfreied Darlehen. Die Kranten- 
und Begräbnißkaſſe verausgabte al— 
lein im Yahre 1906 für ärztliche Be- 
handlung, Arznei u. Heilmittel, Kran- 
fengeld, Kranfenhausbehandlung, Ans 
gebörigenunterftühung erfrantter Kaf- 
fenmitglieder und für Begräbnißgel- 
der 323,822 Marf. Das Vermögen 
ber Krantentaffe betrug am 31. De 
zember 1906 rund 230,000 Marf. 
Die Mitgliederzahl des deutfchnatio- 
nalen Handlungsgehilfen = Verbandes 
ftieg im lebten Gefchäftsjaht von 
56,126 auf 90,413 — heute beträgt 
ie einfchließfich der Meldungen für 
1. Juli 98,000 — fo daß diefer Ber- 
band auf dem Gebiete der faufmännt- 
ThenBereinsbildungen das größte Un- 
ternehmen der Welt barftellt. Welch’ 
gewaltige Arbeit auf ber. Hauptge= 
Tchäftsftelle des Verbandes in Ham: 
burg Holftenwall 4 (im eigenen Ber- 
bandshaufe) von den 81 Beamten und 
19 Boten — die Beamten der Fran- 
tenfaffe (18) und die-Angeftellten der 


t 


Druderei (36) nicht eingerechnet — 
bewältigt werden muß, erflären fol- 
gende Zahlen: Der Verband hatte im 
Berichtsjahte 554,818 Pofteingänge 
und 856,354 Poftausgänge ohne den 
Zeitjehriftenverfandt. Den ftärkften 
Pojteingang hatte der 5. Febr. 1906, 
2562 Briefe, Karten, Drudfachen und 
Poftanmweifungen. Die deutfche Han 
bel3-MWacht hat eine jebige Auflage 
bon 94,000 und wird den Mitgliedern 
monatlich 2 mal frei zugefandt. Die 
über 1100 Ortsaruppen des Verban- 
bes vertheilen fich aufs Deutfche Reich 
und Ausland. 

Weitere Einzelheiten fann man in 
ber Deutfchen Handel3-Wacht (Jah: 
reöbericht in der Nummer vom 15. 
Mai) finden, die im Vereinslofal der 
Chicagver Ortsgruppe, Norbfeite, 
Turnhalle, 255 North Clark Straße, 
ausgehängt ift. — Am 8. Juni begin 
nen in Dresden die Verhandlungen 
des 10. deutichen Verbandägehilfen- 
tages und des darauffolgenden Ver- 
bandstages, beide dom genannten 
Verbande einberufen, an dem über 
5000 Handlungsgehilfen und Vertre- 
ter von Staat und Behörden theilneh- 
men merben. Wir werden davon fpä= 
ter an diefer Stelle eingehend berichten. 
Der Mineunftreit im Transvaal. 


London, 29, Mai. 

Die mweihen Arbeiter des füdafrifa- 
nifhen Minendiftrrttes haben, mie 
Thon mehrfach mitgeteilt, den Gene- 
ralftreif proflamirt. E3 handelt fi 
hierbei um zirfa 15,000 meiße Arbei- 
ter, die im Wefentlichen al3 Auffeher 
über die farbigen Arbeiter thätiq find. 
Die Zahl der farbigen Arbeiter, die 
fi) aus cinefifhen Kulis und aus 
Kaffern zufammenfegen, beträgt zirka 
150,000. Die weiten Arbeiter haben 
den Streit begonnen, weil bon ihnen 
verlangt murde, daß fie in Zufunft 
drei ftatt mie bisher zwei Bohrmafchi- 
nen beauffichtigen follen; bedient iwer= 
den die Mafchinen von YFarbigen. Die 
Torderung der Grubenbefiter wird da= 
mit motibirt, daß durch die Verpoll- 
fommnung der Technik und die größere 
Geübtheit des farbigen Perfonals die 
Beauffihtigung von drei Mafchinen 
jet leicht möglich Sei. 

Sm Uebrigen foll die Frage der Zahl 
der zu beauffichtigenden Mafchinen 
mehr den Anlaß al3 den Grund zu 
dem GStreif gegeben haben. Die Löhne 
der weißen Minenarbeiter im Irand= 
baal find in den letten Jahren Start 
geitiegen, ohne daß die Erträgniffe der 
betreffenden Gefellfchaften eine Erbo- 
hung erfahren hätten, und ohne daß, 
wie die Grubenbefiter erflären, die 
AUrbeitsleiftung der Weiken troß techni> 
Tcher Verbejferungen fich gehoben hätte. 
Der Lohn der weihen Arbeiter beträgt 
jett 20 Schilling bi3 2 Pfund GSter- 
ling täglich, was auch im Transvaal 
recht viel ijt troß der dort bejtehenden 
ehr hohen Preife. 3 heißt nun, daß 
die Grubenbefiger den meißen Arbei- 
tern gegenüber fi) fo lange nachgibig 
gezeigt haben, al3 die politifchen Yyra- 
gen im Iransvaal noch nicht gelöft ma= 
ren ‚und fie ein ntereffe daran hatten, 
die weiße Arbeitermählerfchaft bei 
ter Qaune zu halten. Nachdem jebt aber 
das erjte Trandvaalparlament gemählt 
ift und die Regierunggmafchine bereit3 
funftionirt, haben die Arbeitgeber ih- 
ren Standpunftt geändert. 

Zurzeit foll auf 27 Gruben von ben 
69 produzirenden Gruben im Tiran?- 
baal die Arbeit überhaupt ruhen. Eine 
Sonderftelung nehmen auch jegt mie- 
der die Minen der Robinfon = Gruppe 
ein. Der Leiter diefer Gruben, Mr. 
Robinfon, ift ein alter. Afrikander, ein 
früherer Freund Krügers, der im 
Iransvaal geboren ift und ftets den 
Tendenzen der England freundlichen 
Randmagnaten entgegenarbeitete. Die 


feiner Leitung unterftehenden Minen. 


liegen am Randfontain und repräfen- 
tiren nicht ganz ein Zwanzigſtel der 
füdafrifanifchen Goldproduftion. Vier 
bis fünf von ihnen betreiben fchon re= 
gelmäßige Forderung. Die anderen 
find no im Auffchluß begriffen; ihre 
Zahl wird auf 8 bis 16 angegeben, je 
nahdem ob die Zochtergejellichaften 
einiger Gruben gejondert aufgeführt 
werden oder nicht. Die Robinfon- 
Gruben haben im Zufammenhang mit 
der Chinejenfrage im Transvaal viel 
bon fich reden gemadt. Gie erflären 
nämlich, daß fie fehr aut ohne hinefi- 
The Kulis ausfommen fönnten und 
nur SKaffern als farbige Wrbeiter 
brauchten. Die Robinfon-Gruben ba- 
ben dementfprechend auch den Berfuch 
begonnen, den Goldberabau in biefer 


Meife zu betreiben. Diefes Vorgehen 


tief naturgemäß ntereffe und Sym- 
pathie bei der jegigen enalifchen Regie- 
tung hervor, die auf Grund ihrer libe- 
ralen Grundfäße eine Gegnerin der 
Ehinefenarbeit in ihrer jegigen Form 
it. Auf den Gruben der Robinfon- 
Öruppe ijt den bisher eingelaufenen 
Nachrichten zufolge die Arbeit auch jebt 
nicht unterbrochen morbden. 

MWa3 die vorausfichtliche Dauer des 
Streits anbetrifft, jo wird in interej- 


and:-Sapolio 
reinigt abſolut 
Singer, bejfei- 
nur jede 


befleckte 

tigt nicht 
Spur von Schmuß, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher IDeife, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert ’ 
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Hgetupfte Muſter — 


Vierundzwamzig — von anderen Abtheilungen 


—— — — — 


Sperm Ma Nickelplattirte Sicher: 


Beſtes 
ö 2 c ESSEN: 


fhinenöl, 
Flaſche 


me „Berimutterfud. 
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Yubend.. c 
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Dus end 


Wafchbare Damen: Suits - — - wie — wie Bild, 


— ._.ın 





Aus autem weißem Lawn oder ge a 
nett befegt mit Spisen oder — Suit, der 


anderswo bis 


au 85.00 verlauft wird — unſer Vreis 


— 


Wollene Walking Sfirt3 für Damen—plaited Facın — — 83.00 werth — 
en ERTEILEN RESTE EEE TE NEAR 


Bier Spezialitäten ü in Waſchſtoffen 


3 zoll. leichte Shirt- 
ina Percales — alle 
modern. Muiter, Tar: 
virt, geitreift und ‚ge 
tupft — sabrifreiter 
bon 12%c Stoffen — 
ver Pard, 


634€ 


Lawns. 
büb⸗ 


Gemuſterte 
in netten u. 
ſchen Muſtern 
Blumen⸗, Ring- und 


Kabrikreſter don 7c 
Qualitäten, 








laser 


Bartie 
Dıfords uud 


Schwarze, gerippte, 1 
baumwollene, naht- 
Iofe Kinderſtrümpfe 
Größen 5 8 
7a — der Baar 


— werth $1.50, 


I 


Schwarze, baum- 
wolfene, nahtloie 
Damenitrümpfe — 

| 


iveziel Montag — 


ver ale Gr., 


I 


Paar 


ch farbige, naht» 
Loie, baummwolene 
Männer » Soden — 
iveziel Montag — 
ver 


ch Tops — 1 bis 4 
Baar 


1 


44:zölfige reinwolles 
ne ſchwarze Voiles, ble 
fein, alatt und seit, 
oe 75e Qual., 
ver NYard 


ll 


wth. bis ?7dc, Mb. 


11: 


Daneen- 
Slip⸗ 


—— Babny ⸗ 
Vatentle⸗ 
—9 * — — 


vers — in Dongola 
Kid — alle Größen 
zu 


Oxfords und Strab 
Sandalen für Mäd- | N 
den und Kinder — 
Patentleder u. Iohf., | 
1.50 th. | 


— 59 Rertb — au 


Zi ete zuu für 
Sommerflei- 
— — reine Wolle 
und Miſchungen — 


Ganzleinener unge» 
bleihter Graih 
ertra ihwer — 10c 
Werth — vom Stüd 
verfauft — Yard 


Sreiiine s Cacmeb | 
für Damen — aus 
Lawın und — 
gemacht 
81.25 werth. 


Al 


Shhwaree Sat een- 
Unterröde ür Da 
men— volle Floun— 
ce — renul. $1.50 
Werth — Montag 


b0 


| Mu Slin Nachthem- 
den 
tuded Note — vül- 
lig 75e werth 
ſpeziell zu 


A 


Gadle Net und Not- 
tinaham Spisen- 
gardinen — große 
Auswahl — 32.25 
Werth — ver Paar 


I 


Gebleichte Muslin⸗ 
eſter — vardbreit 
2 bis 10 Yard 
Langen * bis 
au HRe — Yard 


Imvbortirtes deutſch. 
rothes Feder— Tie- 
ing — twilled 
echte Farben — 5öc 
Werth — Ward 


Muſter von zu. 
nardinen, von 13% 
bis 3 Mb. lang, 
with. bis $1.00 — 
iveziell, Stüd, 


Ih 





Montags : Berfauf von Groceries 





Ilst 


Spezialitäten 


Mebt — Wiepolbts Beit Pa- 
tent— % DBbl 
hl © . 
Gemischtes Geflügelintter — 
100 Rd. 51.61 


* pökelt 


Lamm⸗ 


Echter Stör — friſch neräu- 
dert — ver 


chmals, 
Pfund fd 


ver 8 


firten Kreifen hervorgehoben, daß e3 
im Transvaal an arbeitäiilligen 
Meiken nicht fehle. Namentlich ärmere 
Buren follen gern bereit fein, an die 
Stelle der jtreitenden weißen Arbeiter 
zu treten. Nur der Terrortißmud der 
biöher in den Minen thätig gemejenen 
weißen Arbeiterfchaft hat angeblich die 
Einjtelung folder Erfagmannfchaften 
unmöglich gemacht. 


Armors Selferhelfer. 


„Der Tanz ift die erfolgreichite Hei- 
rathsvermittlung in der Welt!" Zu 
diefem Schluß tit die Internationale 
Akademie von Meijtern der Tanztunft 
gelangt, die ihren Sik in Paris hat, 
aber Tanzlehrer aller Nationen zu den 
ihren zählt. Sie hat damit jedoch nicht 
eine millfürliche Behauptung aufge- 
jtelt, fondern mit der Grünbdlichkeit, 
die augenscheinlich im Beruf liegt, eine 
umfafiende Umfrage über den Einfluß 
des Ianzend auf die Eheichließung 
veranftaltet. AlleTanzlehrer wurden in 
einem Sirfular aufgefordert, durch 
difrete Fragen bet ihren Schülern 
feitzuitellen, mo fie die Damen fennen 
gelernt hätten, mit denen fie verlobt 
oder verheirathet wären. lleber 3000 
Ianzleheer haben die Rundfrage be- 
antivortet, und über 1,097,503 Ver— 
heirathete oder Verlobte haben fie eine 
Auskunft erlangt. Das Ergebnif ilt, 
daß 75 Prozent der gefragten Berjo- 
nen berficherten, daß fie ihre Frauen 
auf privaten oder öffentlichen Bällen 
oder im Tanzunterricht fennen gelernt 
hätten. Viele behaupteten außerdem, 
daß fie ed nur ihrer glänzenden Tanz 
funjt verdanften, wenn e3 ihnen ge- 
lungen märe, eine rau zu erobern. 
Daß von den 3000 Zanzlehrern felbit 
92 Prozent ihre Frauen bei einer 
Iangzgelegenheit tennen gelernt haben, 
will nicht allzu viel bedeuten. ber 
unterhaltlih find die nationalen 
Verichiedenheiten, die fich ergeben ha= 
ben. Die höchfte Prozentzahl der, um 
in der tanzafabemifchen Sprache zu 
reden, „choreagraphifhen Berlobun- 
gen“ findet fi in — Deutfchland, mo 
nur 3 Proz. der Männer ihre Frauen 
nicht auf Tanzfeften gefunden haben 
wollen. In Frankreich find 83 Proz. 
der Ehemänner dur die Zanztunft 
ins Chejoch geführt worden, in Eng- 
land 65 Proz. Norwegen allein ſcheint 
den Tanz nicht zur Ermuthigung der 
Eheſchließungen zu brauchen, denn dort 


wc juterseränd,. Butts, 
3 Dib 13 


ober 
——— ge⸗ 15c 


Brifhes 


| 


Friſch gebackene Ginger Snaps — das Piundb au 
Kanarien⸗Samen — gereinigt — das Pfund zu .. ........... 310α— 
Californiſche Zwetſchen — das Pfund verkauft zu .P.............. Ya 
Swift's oder Armour's Seife — das Stück verkauft zu .P........ 38c 
Fairbanks Gold Duſt Waſchpulver — ver Packet 

Gebackene Bohnen — mit Sauce —die Büchſe zu .............. 30α. 


Baia geröfteter Kaffee — 
Ic * Pfund * 


Schweins⸗ Kaffee—unfere berühmte Mi- 


hung, 5% Rd. 
$1.00. 1id. 19c 


Vorderviertel Kalbiletiih vd. 
Kalbile iſch⸗Stew, 


loſes N 
ver Pfund 


Linne⸗Anekdoten. 

In dieſen Tagen, in denen faſt in 
der ganzen Kulturwelt der 200. Ge— 
burtstag des großen Botanikers be— 
gangen wird, werden Linné«Anekdo— 
tenten von vielen Seiten erzählt. Wir 
geben hier einige wieder, die aus ſchwe— 
diſcher Quelle kommen (nach Karl 
Kaſtman, Schwediſche Volksbibliothek, 
Stockholm 1906): Linnés Vater war 
ein großer Blumenfreund, er beſaß an 
ſeinem Wohnhaus einen Garten, in 
dem er ſeltene Blumen pflegte, und 
wie man erzählt, auch etwas recht Ori— 
ginelles, Spieleriſches geſchaffen hatte: 
nämlich einen aus Pflanzen hergeſtell— 
ten Tiſch, die Blumen ringsum ſtell— 
ten eingeladene Gäſte und die auf dem 
Tiſch die Speiſen der gaſtlichen Tafel 
dar. Den noch ganz kleinen Sohn 
maͤchte der Vater im Garten heimiſch; 
der Dreikäſehoch ſpielte mit den Blu— 
men und ließ ſich, wenn er einmal 
verdrießlich war, ſofort beruhigen, 
wenn er einmal ein hübſches Blümchen 
in die Hand bekam. Eines Tages hat— 
te der Knabe vom Vater Schelte be— 
kommen, weil er die Namen der Blu— 
men nicht behalten konnte. Das ganze 
Streben des Kindes war fortan dar— 
auf gerichtet, die Namen der blühenden 
Lieblinge nicht zu vergeſſen, damit 
ihm nicht „das Angenehmſte“ — der 
Verkehr mit den Blumen — entzogen 
werde. — Von den 73 Vorſchriften für 
die Lebensweiſe, welche Linné gegeben 
hat, ſind folgende recht intereſſant: 
„Man ſoll keine Vegetabilien eſſen, 
wenn animaliſche Nahrung genügend 
vorhanden iſt. Der tägliche Trank ſei 
Quellwaſſer, je reiner, je beſſer. Bier, 
Thee, Kaffee, Wein ſind ſchädlich, be— 
ſonders wenn man ſie heiß trinkt. 
Branntwein ſei dir ein Gift! Rauch—-, 
Schnupf- und Kau-Tabak ſind alle 
ſchädlich. Medizin ohne Diät hilft we— 
nig. Aderlaß, Purgirmittel und dergl. 
ſollen nur im Nothfall verwendet wer— 
den. Glücklich iſt derjenige, welcher 
unbemerkt lebt.“ — Einmal, als Lin— 
né auf dem Schloſſe Drottinngholm, 
unweit von Stockholm weilte, wo er 
die naturgeſchichtlichen Sammlungen 
der Königin ordnete, wurde er in den 
Garten gerufen, um mit der Hofgeſell— 
ſchaft Blindekuh zu ſpielen. Nach der 
Hofetikette war es beim Svielen nicht 
erlaubt, die Königin ſelbſt zu fangen. 
Linné aber, der ſeine Zeit beſſer als 
zum Spielen zu verwenden verſtand, 
machte kurzen Prozeß und nahm, als 


iſt die Prozentzahl nur 88. Die Mo⸗— er an der Reihe wat, ſo bald wie mög— 


ral, die ſich für eingefleiſchte Jungge⸗ 


ſellen aus dieſer Statiſtik ergibt, iſt fort: 


alſo: „Meidet vor allen Dingen den 
Tanz! 1“ (Db die Umfrage nicht anders 
ausgefallen wäre, wenn fie nicht in 


‚den Schülerfreifen der Tanzlehrer-ver- 
‚anftaltet worden ‚märe?) 


lich die Königin feft. Diefe fchrie fo- 
„sch bin es!" Uber Linne ließ 
fich nicht verblüffen, jondern ftrich ihr 
den Kopf und fagte nur: „Rlappa, 
tulla, fitt i bank!“ nach den Regeln 
des Gpieled. (Bebeutet ungefähr: 
„Hübfches Mädchen fehte dich!“) 


36⸗ 
ßes 
alatt und feſt — 
wie 
cloth — 
von 3 bis 15 
20c Wertb, ber 


für Damen — | 


———— — — — — — — — — — — — —— — — — — ——e —— — — — —— — — — — ——— — 


bi8 40» öl wei⸗ 
India Linon — 
ſo⸗ 
Lona⸗ 
Fabrikreſter 
Nards, 
Yard 


ZT 


Seine, franaöfifce, 
bedrudie DOraandies 
— Knolpen- u. Ros 
fenmuiter, Bmeige, 
Tupfen⸗ u. Rit ag Ef⸗ 
fette — 19e B ertb 
— ver Nard 


ie 


40:3ö[. 


—— — 
chen — kurze oder 
gar feine Vermel — 
Be Wertbe — am 
Montag zu 


250 Stüde enali- 
ie Torhonipisen 
un. Einfäse— with. 
bis au Sc — ver 
Nard, 


SHpienträner f. Ana- 
ben — auter GCla- 
ftic völlig 1560 
wertb — für Mons 
taa au 


275 Stüfe Sb 
eerei-Ginkaiiung 

und Ginfüse, Res 
fter vu, 5 bis 6% 
”d8. 10c ®,, N». 


Franzoſiſches Bal- 
briggan Unterzeug 
für Männer, Größ. 
von 34 bis 50 — 
requl. 50c Wth., au 


1 


Kniehoien für Ana- 
ben doppelter 
dobpelte 


100 Stüf Alfover 
Stiderei — Heine 
und neue Winiter, 
überall für 50€ 
verfauf — Ward 


9 


Männer-Anzüge— 
aus autem Hell» 
farbigem Stoff — 
Aniee — 50 Bth., 34 bis 4O — ichr 
von 9 Biß 11 Vorm. | auter Wertb — 


1 (6. 


Sereend 


Eis und 


Drabtthüren — ‚alle 
Stand. Größ.. 8 u. 
4 Banel. aut mors 
tifed, überzog. F 
beit. Drabttud. 


1.65, 1.35 * 


$1.15 umd.... 


Verſtellb. Drahtfen⸗ 
fter, 18 P boc. für 


ied. newöhntl. 18c 


Fenſter vaſſ. 


Garteuſchlauch 


— 


43. 3:PIHd Chlaud 
— Meffingfubp., Sas 
fpel und Meiting- 
Mundit., 50 8. lana 


boliftän- 82,50 


Da — 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Great Weſtern Eijendahn.— Mapfe 
Leaf Route, Grand Central Babnbof, fiftb Abe. 
und SHarrifnrm Str. Dffice: 103 Wand Str.— 
Tel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Speamore.*+7:00 Bm *%7:40 Nm 
St. Vaul, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Bin *10:00 Nm 
Byron, Sycamore 3:00 Nm *10:40 Bm 
Omaba, Dubuque * s: 1 Om 
Kanfas City, Des Moines... *6:00 Nm 
St.Raufl, Minneap., Dubugue 9:30 Rn 
&t. Paul, Omabe, Ranj.Eity*11:O Nm 
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Yard Air 
56 
81.25 weiße Lawn-Waiſts f. Da- 
25c weiße Tam O'Shanter-Kap⸗ 
Stück für 11€ 
Wand fchrauben, Stüd 29c 


10c einfarbiger Percale, die en 
10c hHell- und Dduntelfarbiger 

Laton, die Yard 

men, beitidte Front, das Stüd. 79€ 
$1.75 Bettbvorlagen, da3 Stüd. .$1.39 

pen, das Stüd 

25c Unterfleider für Anaben, da3 
Ertra-Qualität Matragen, Stüd. .$1.88 
85.00 Spring für Betten, Stüd. .$2.95 
Beite Seifen-Ehips, das Pfund für. .4e 
Beites Mehl, per Sad 


50c Kaffee-Mühlen, Re an die 

Grüne Erben, per Duart zu 

Wie warm poetiſch Linne fein konnte, 
bemeijt folgende Eleine Gedädhtnißrede 
auf einen verftorbenen Kameraden 
aus der Stubdentenzgeit. „Wenn id) 
meine Herren Kameraden, das Glüds- 
born des Verſtorbenen umkehre, iſt es 
ganz leer. Hier ſind weder Titel, 
Schilder, Sterne, Güter, Familien— 
überlieferung noch anderer leuchtender 
Prunk. Wenn ich aber über ſein Grab 
das Horn der Tugenden ausſchütte, ſo 
fönnt Ihr hier leuchtende Blumen 
berausfallen jehen, die ihren Glanz nie 
berändern und die nie vermelfen: Got- 
tesfurcht, Fleik, Drdentlichkeit, Dienft- 
fertigfeit und die Kaijerfrone: Chr» 
fichfeit. Gebet hin und pflüdet Euch 
ähnliche Blümlein!“ — Berühmt ift 
das von Roslin (+ 1793) gemalte Bild 
von Rinne; ferner das Linn&-Dent: 
mal von Paul Kjellberg im Linne- 
Park zu Stodholm. Am allerfönften 
wirft aber ein von Ehrijtian Ericäfon 
geftaltetes Marmor-Relief (im Natio- 
nalmufeum zu Stodholm), auf bem 
man Linne zwifchenBlumen wandelnd 
fieht. Auf faft allen Abbildungen von 
Linne trägt er eine Linnda Borealis 
in der Hand—jenes zarte, blaßroſa⸗ 
gefärbte Blümchen, das mit ſeinen 
kleinen, duftigen Glöckchen den 
ſchönen ſchwediſchen Sommer einzu⸗ 
lãuten ſcheint .·... — 





